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Die ^B erichte z u r  d e u ts c h e n  L a n d e s k u n d e  erscheinen in zwang­
loser Heftfolge. 4 Hefte bilden einen Band. Der Preis des Bandes beträgt 
8,— EM.; des Einzelheftes 2,40 RM. Die „Berichte zur deutschen Landes­
kunde“ können durch alle Buchhandlungen oder vom Verlag bezogen 
werden. Zuschriften, die den Inhalt betreffen, sind an die Abteilung für 
Landeskunde im Reichsamt für Landesaufnahme, Berlin С 2, Burgstr. 28 
zu richten. Die Einsendung von Belegstücken gewährleistet eine schnelle 
Berichterstattung.

Die Besprechungen stellen lediglich die Ansichten der Verfasser dar ; für 
den Inhalt sind die Verfasser allein verantwortlich. Durch die Veröffent­
lichung nimmt das Reichsamt für Landesaufnahme keine eigene Stellung.
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Mitteilungen

Landeskundliche Darstellungen zu den Blättern der Topographischen 
Übersichtskarte des Deutschen Reiches 1 :2 0 0  000

Der Abteilung für Landeskunde des Reichsamtes für Landesaufnahme 
ist die Aufgabe gestellt worden, landeskundliche Texte zu den amtlichen 
Kartenwerken herzustellen. Im  Rahmen dieses Auftrages ist zunächst die 
Herausgabe von „Landeskundlichen Darstellungen zu den Blättern der 
Topographischen Übersichtskarte des Deutschen Reiches 1 : 200000“ vor­
gesehen. Diese sollen für den Bereich jedes einzelnen Blattes der Topo­
graphischen Übersichtskarte eine alles Wesentliche enthaltende landes­
kundliche Übersicht geben. Sie sollen allen Benutzern des K artenblattes, 
im besonderen auch der Verwaltung und der W irtschaft zur Unterrichtung 
über den Raum und seine Gliederung dienen. Sie müssen deshalb knapp 
und leicht lesbar, aber in ihrem sachlichen Inhalt klar und wissenschaftlich 
einwandfrei sein.

Die „Darstellungen“ setzen sich aus zwei Teilen zusammen:
A. Einem farbigen A u fd ru c k  auf das Kartenblatt, der die n a t u r r ä u m ­

lic h e  G lie d e ru n g  mit topographisch genauer Abgrenzung wieder­
gibt, und

B. einem T e x t , der nach einem kurzen Überblick über den gesamten B latt­
bereich die auf dem K artenblatt ausgeschiedenen einzehren naturräum ­
lichen Einheiten nacheinander landeskundlich kennzeichnet und be­
schreibt. Für den Text zu einem B latt sind 2 bis 4 Druckbogen vorgesehen.

Die „Darstellungen“ sollen für die neuen Ostgebiete beschleunigt fertig­
gestellt werden. Die Ausdehnung der Bearbeitung auf alle B lätter der 
Topographischen Übersichtskarte ist vorgesehen, so daß dam it eine landes­
kundliche Übersicht für ganz Mitteleuropa geschaffen werden wird. Ein 
besonderer W ert der Darstellungen wird in der Vergleichbarkeit des darin 
für die einzelnen Landschaften gebotenen Stoffes liegen, da alle B lätter nach 
einheitlichen Gesichtspunkten und in gleichem Maßstabe bearbeitet werden.

Zur Bearbeitung werden nur gute Landeskenner, und zwar in erster Linie 
Berufsgeographen, herangezogen. Im  allgemeinen wird jedes B latt einem 
einzelnen Bearbeiter übertragen, der für die Abgrenzung der naturräumlichen 
Einheiten und für die textlichen Ausführungen die wissenschaftliche Ver­
antwortung übernimmt. Doch bleibt es dem Hauptbear beiter eines Blattes 
unbenommen, weitere Forscher zur M itarbeit m it heranzuziehen.

Um die Einheitlichkeit der Bearbeitung des ganzen Werkes zu gewähr­
leisten, ist eine enge Zusammenarbeit aller Mitarbeiter mit dem zuständigen 
Referat der Abteilung für Landeskunde notwendig. Es versteht sich von
Landeskunde. 3. Band t
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2 B erichte zur deutschen Landeskunde

selbst, daß die Bearbeiter aneinandergrenzender B lätter gemeinschaftlich 
ihre Ergebnisse aufeinander abstimmen müssen. Über methodische Fragen 
und über den Fortgang der Arbeiten ist geplant, in den „Berichten“ laufend 
zu berichten. Beiträge der M itarbeiter sind erwünscht.

A. D ie B e a rb e itu n g  des K a r t e n b la t t e s
Als Grundlage für die textlichen „Darstellungen“ ist die Erarbeitung 

einer klaren und eindeutigen Landschaftsgliederung notwendig. Nach dem 
bisherigen methodischen Stand der landeskundUchen Forschung erscheint 
zunächst nur eine n a tu r r ä u m lic h e  L a n d s c h a f ts g l ie d e ru n g  ohne be­
sondere Schwierigkeiten einheitlich für alle Teile Mitteleuropas durchführ­
bar. Deshalb soll diese den „Darstellungen“ zugrunde gelegt werden. S ie 
w ird  g le ic h m ä ß ig  fü r  d en  G e sa m tb e re ic h  je d e s  B la t te s  d u r c h ­
g e fü h r t  und m it einem farbigen Aufdruck in das Kartenbild gebracht.

Z u s ä tz l ic h  soll die U m g re n z u n g  d e r  S ta d t la n d s c h a f te n  u n d  
d e r I n d u s t r ie g e b ie te  m it einem andersfarbigen Aufdruck in die K arte 
aufgenommen werden. In  ihrem Bereich sollen die naturlandschaftlichen 
Grenzen mit abgeschwächten Signaturen eingetragen werden, so daß sie 
im Kartenbild zurücktreten.

Die Namen der naturräumlichen Emheiten bzw. der Stadt- und Industrie­
gebiete sollen in die K arte aufgenommen werden.

Zu der Erarbeitung der für die textlichen Darstellungen zugrunde 
zu legenden n a tu r r ä u m lic h e n  (p h y s isc h -g e o g ra p h isc h e n )  L a n d ­
s c h a f ts g lie d e ru n g  sollen im folgenden einige Erläuterungen und Hin­
weise gegeben werden.

1. D ie k le in s te n  E in h e i te n  d e r  n a tu r r ä u m l ic h e n  G lie d e ru n g
Die k le in s te n  n a tü r l ic h e n  S ta n d o r t s e in h e i te n  (in sich einheit- 

hohe Wuchsgebiete) können im allgemeinen im Maßstabe 1: 200000 n ic h t  
unterschieden werden. E rst d e re n  Z u sa m m e n fü g u n g  in  c h a r a k t e r i ­
s t is c h e n  K o m p le x e n  e rg ib t  E in h e i te n  emer Größenordnung, die im 
Maßstabe 1: 200000 dargestellt werden kann. Schon die kleinsten n atü r­
lichen Standortseinheiten sind meistens keine ökologisch in sich gleich­
wertigen Flächen, sondern Gefüge aus verschiedenartigen Bestandteilen. 
Zusammengefaßt werden F lä c h e n  g le ic h e n  G efüges. Diese stellen 
räumliche Einheiten (natürliche Landeinheiten) dar, für welche, wenn die 
einzelnen Elemente und deren bezeichnende Anordnung bekannt sind, eine 
einheithche Planung möglich ist.

2. G e s tu f te r  A u fb a u  d e r n a tu r r ä u m l ic h e n  G lie d e ru n g
Die K arte soll die G lie d e ru n g  der Landschaft zeigen, nicht eine Zer­

legung in ungeghederte Teile. Das bedeutet, daß die Zusammenfügung der 
kleineren Gheder (nach ihrer Ähnlichkeit bzw. Verwandtschaft) zu höheren 
Einheiten im Kartenbilde zum Ausdruck kommen muß. Die Abstufung der 
naturräumlichen Emheiten verschiedener Größenordnung soll in der K arte 
durch eine entsprechend abgestufte verschiedene Stärke der Grenzlinien 
gezeigt werden. Es werden dabei im allgemeinen drei Größenordnungen 
zu unterscheiden sein : Großlandschaften, sowie natürliche Landschaftsein-
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heiten m ittlerer und niederer Ordnung. Nach Bedarf können in besonderen 
Fällen noch kleinere Untereinheiten auf der K arte ausgeschieden werden. 
Auf feinere Abstufungen, die im Kartenbilde nicht dargestellt werden kön­
nen, muß — insbesondere wenn diese unter praktischen Gesichtspunkten 
von Bedeutung sind — im Text- hingewiesen werden.

Zur Gewinnung der richtigen Abstufung der naturräumlichen Einheiten 
verschiedener Größenordnung dürfte es sich empfehlen, zugleich m it der 
Bearbeitung der K arte 1 :200000 für dasselbe Gebiet eine Gliederung in 
kleineren Maßstäben (1:1000000 und 1:3000000) durchzuführen. Die 
kleinsten naturräumlichen Einheiten, die in den Maßstäben 1:500000 
und 1:1000000 ausgeschieden werden können, werden den Einheiten 
m ittlerer Größenordnung der K arte 1 : 200000 entsprechen, während in 
1 : 3000000 oder noch kleineren Maßstäben im allgemeinen nur noch die 
Darstellung von Großlandschaften möglich ist.

3. A b g re n zu n g  d e r n a tu r r ä u m lic h e n  E in h e i te n
a) D ie  g re n z b i ld e n d e n  N a tu r k r ä f t e  u n d  -e rs c h e in u n g e n

F ür die Grenzziehung bei der naturräumlichen Gliederung ist die Ge­
samtheit der in der Landschaft wirksam und sichtbar sich ausprägenden 
N aturkräfte und -erscheinungen zu berücksichtigen. Es kommen dabei 
insbesondere folgende in Betracht.

Die mittlere H ö h e n la g e , absolut (über NN) und relativ (Unter­
schiede der mittleren Höhe innerhalb des zu bearbeitenden Gebietes). Die 
Bedeutung der Höhenunterschiede ist je nach dem Gesamtcharakter der 
Landschaft sehr verschieden. Im  Flachland kann ein Höhenunterschied 
von nur wenigen Metern für die Landschaftsgliederung wichtiger sein als 
im Gebirge ein Höhenunterschied von mehreren hundert Metern.

D ie O b e rf lä c h e n g e s ta l t .  Wichtig und für die Gliederung bzw. Grenz­
ziehung unter Umständen ausschlaggebend ist der für die natürlichen 
Landschaftseinheiten bezeichnende R e lie f ty p u s , der sich u. a. in der 
Zerschneidungs- bzw. Zertalungsart, im durchschnittlichen Neigungsgrad der 
Hänge und Flächen, in der Kleinräumigkeit oder Weite der Untergliederung 
sowie in der bezeichnenden Vergesellschaftung bestimmter Einzelformen 
oder Formengruppen ausprägt. Die räumliche Gliederung der Oberflächen­
formen h a t in allen Landschaften einen grundlegenden Anteil an der 
Prägung der naturräumlichen Einheiten und muß dementsprechend für die 
Grenzziehung oft in erster Lime berücksichtigt werden.

D er B o d e n  (Gesteinsuntergrund, Bodenart, Bodentypus, Boden­
feuchtigkeit, pflanzenbaulicher Bodenwert) ist insbesondere im Flachlande 
für die Lage der naturgegebenen Landschaftsgrenze oft von entscheidender 
Wirkung. Für die kleinräumige Untergliederung kommt vor allem den 
Grenzen der Bodenarten und der Verbreitung des oberflächennahen Grund­
wassers eine große Bedeutung zu.

D ie H y d ro g ra p h ie . Zu berücksichtigen sind in erster Linie: Form, 
Dichte und räumliche Verteilung des Gewässernetzes, Eigenart der Ge­
wässer (z. B. Fließgeschwindigkeit, Nährstoffgehalt, Säuregrad, Gefrier­
perioden usw.), Grundwasserverhältnisse und W asserhaushalt des Bodens 
(wasserwirtschaftliche Stufen des Wasserhaushaltes).

1*



4 Berichte zur deutschen Landeskunde

D as K lim a  kann in den Größenordnungen der naturräumlichen Gliede­
rung, die hier in erster Linie in Frage kommen, im allgemeinen für die Be­
stimmung des Grenzverlaufes nicht unmittelbar herangezogen werden. Nur 
die Phänologie kann u. U. ein sehr gutes Hilfsmittel für die Durchführung 
der kleinräumigen Ghederung sein, z. B. bei der Ausscheidung einzelner 
Täler. Es ist dabei insbesondere auf die Inhomogenität des phänologischen 
Ablaufes (verschiedene Gradienten) zu achten. Bei der Ausscheidung der 
Einheiten muß selbstverständlich der räumlich wechselnde Klimacharakter 
(Kontinentalitätsgrad, Trockenheitsindex usw.) berücksichtigt werden, wenn 
auch die Grenzlinien meist auf anderer Grundlage gezogen werden müssen.

D ie V e g e ta t io n  kann besonders gut zur Festlegung der naturräum ­
lichen Landschaftsgrenzen ausgewertet werden. Denn einerseits kommt in 
der Pflanzendecke die Gesamtwirkung aller übrigen Naturkräfte zum Aus­
druck und zudem bietet die Vegetation die Möglichkeit unmittelbarer 
flächenhafter Beobachtung. Das heißt, daß die mit ihrer Hilfe zü er­
fassenden Grenzlinien Schritt für Schritt durch Begehung erfaßt und fest­
gelegt werden können. Wo sie vorliegen, sind daher Vegetationskarten von 
ganz besonderem W ert für die Erarbeitung der Landschaftsgliederung, ins­
besondere der naturräumlichen.

K u l tu r la n d s c h a f t l ic h e  E rs c h e in u n g e n , die in ihrer Existenz 
oder Verbreitung unmittelbar naturgebunden sind (z. B. Wiesen, bestimmte 
Lagetypen der Siedlungen u. dgl.) können (bei entsprechender Vorsicht) 
oft m it Vorteil für die Abgrenzung der naturräumlichen Einheiten mit 
herangezogen und ausgewertet werden.

b) A b w äg u n g  des g re n z b ild e n d e n  W e rte s  d e r e in z e ln e n  
E r s c h e in u n g s g ru p p e n  

Für die Grenzziehung kann praktisch manchmal eine der genannten E r­
scheinungsgruppen ausschlaggebend sein. In  anderen Fällen entsteht die 
Grenze durch die Gesamtwirkung aller genannten Faktoren und muß unter 
Berücksichtigung dieser Tatsache nach sorgfältiger Abwägung des Wertes 
der Einzelgrenzen festgelegt werden. Die äußere Umgrenzung einer n atu r­
räumlichen Einheit kann sich somit aus sehr verschiedenartigen Teilstücken 
zusammensetzen, d. h. sie kann z. B. auf der einen Seite eine vom Relief her 
gegebene Grenze, auf der anderen eine aus der Bodenartenkarte zu ent­
nehmende Linie und im übrigen eine komplex sich zusammensetzende unter 
Berücksichtigung des beobachteten Gesamteindruckes festgelegte Grenze 
sein. Zur Durchführung der Gliederung muß man vielfach besonders die 
Erscheinungen heranziehen, deren Grenzlinien am schnellsten mit der not­
wendigen Genauigkeit zu bekommen sind. Am wertvollsten sind die Grenz­
linien derjenigen Erscheinungen, die als Auswirkung bereits das meiste 
andere in sich enthalten. So kommt insbesondere der Vegetation als dem 
Ausdruck ihrer „Standortsfaktoren“ eine besondere Bedeutung zu.

c) B e h a n d lu n g  d e r Ü b e rg än g e  
In  der Wirklichkeit der N atur sind nur ausnahmsweise wirklich scharfe 

Grenzlinien festzustellen. Für die K arte muß aber angestrebt werden, 
klare und eindeutige, möglichst linienhafte Abgrenzungen zu finden, vor 
allem im Interesse der praktischen Benutzbarkeit z. B. als Grundlage für
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die räumliche Zusammenfassung von statistischen Werten zur Gewinnung 
landwirtschaftlicher Mittelwerte usw. Deshalb ist eine unscharfe Abbildung 
der Übergangsräume möglichst zu vermeiden. Bei sehr breiten Übergangs­
räumen können diese u. U. als eigene Einheit oder als randliche Untereinheit 
ausgeschieden werden. Wo das nicht angeht und eine Entscheidung für 
eine eindeutige Grenzlinie ebenfalls nicht möglich ist, kann ausnahmsweise 
der Übergangsraum durch eine Rasterlinie angedeutet werden.

d) B e h a n d lu n g  d e r T ä le r  
Eine Hauptschwierigkeit der naturräumlichen Gliederung und Grenz­

ziehung bietet in vielen Eällen die Frage der Behandlung der Täler. In  
welchem Falle werden sie als eigene Einheiten ausgeschieden und wohin 
legt man die Grenzen ? Ganz besonders für die Gebirgsblätter muß dieser 
Punkt durch eine Aussprache der beteiligten M itarbeiter im einzelnen noch 
geklärt werden.

4. Zu d en  A rb e its m e th o d e n  
Zu der Erarbeitung der Gliederung und der Festlegung der Landschafts­

grenzen ist nur in Ausnahmefällen eine vollständige flächenhafte Kartierung 
größerer Teile des Blattes notwendig. In  den meisten Fällen wird folgender 
Arbeitsgang verhältnismäßig schnell zu einem befriedigenden Ergebnis führen : 

Man untersucht mit Hilfe von Streifenbegehungen zunächst Querprofile 
des Arbeitsgebietes. Auf Grund solcher Begehungen lassen sich die Land­
schaftsgrenzen und Übergänge innerhalb der Profillinien sehr genau fest­
legen. Innerhalb der erkannten unterschiedlichen naturräumlichsn E in­
heiten werden punktweise möglichst vollständige Aufnahmen des landschaft­
lichen Bestandes gemacht. Sind somit der Typus der verschiedenen mit 
einem solchen Profil erfaßten einzelnen Einheiten und der qualitative Ge­
halt der Grenze klar erkannt, dann läßt der Verlauf der Grenzen sich im 
Gelände verhältnismäßig leicht weiterverfolgen und unter Benutzung von 
Luftbildern, Bildplänen, topographischen Spezialkarten und anderen 
K arten  aller A rt über die ganze Fläche festlegen.

5. D ie  B e a rb e i tu n g  d e r „ D a rs te l lu n g e n “ i n G e b i e t e n , f ü r d ie  d ie 
B lä t te r  d e r  T o p o g ra p h is c h e n  Ü b e r s ic h ts k a r te  des D e u ts c h e n  
R e ic h e s  n ic h t  v o r lie g e n , soll sich im B lattschnitt doch nach diesem 
Kartenwerk richten. Von der Generalkarte von Mitteleuropa gehört je ein 
Viertel eines Blattes m it dem westlich oder östlich anschließenden Viertel 
des Nachbarblattes zu einer Bearbeitungseinheit (Blatt der Topographi­
schen Übersichtskarte des Deutschen Reiches) zusammen.

B. D ie G e s ta ltu n g  des T e x te s  
Der Text soll im Gegensatz zu dem Kartenaufdruck bei der Behandlung 

der einzelnen naturräumlichen Einheiten deren gesamten landeskundlichen 
Inhalt berücksichtigen, d. h. es sollen also für jede in der N atur gegebene 
Einheit auch die Siedlungs- und Wirtschaftsverhältnisse und das gegenwärtige 
Kulturlandschaftsbild dargestellt werden. Bei der Gestaltung des Textes 
muß man sich vor allem vor Augen halten, daß es der Sinn der D ar­
stellungen ist, klar und zuverlässig über die wichtigsten landeskundlichen 
Tatsachen des betreffenden Gebietes zu unterrichten. Wichtig ist, daß in 
dem Gesamtwerk der Maßstab der Darstellung möglichst übereinstimmt.
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Zur leichteren Übersicht muß in der äußeren Gliederung der Texte eine 
gewisse Einheitlichkeit angestrebt werden, während für den Aufbau im 
einzelnen dem Bearbeiter im Rahmen der allgemeinen Richtlinien weit­
gehend freie Hand gelassen wird.

Der Text soll nach Möglichkeit Antworten auf folgende Fragen enthalten:
1. Wie sieht die Landschaft aus ? Aus welchen typischen Bestandteilen 

(Standortseinheiten, Bausteine) ist sie zusammengefügt und in welcher 
Anordnung ? Kennzeichnung des Gesamtbildes unter Hervorhebung
a) der das Landschaftsbild b e h e r rs c h e n d e n  Erscheinungen und
b) der b e z e ic h n e n d e n , d. h. die Landschaft von ihrer Umgebung ab­

hebenden Erscheinungen.
2. Wie ist die betreffende naturräumliche Einheit begrenzt ? Durch welche 

Kräfte oder Kräftegruppen sind die verschiedenen Abschnitte der Um­
grenzung bestimmt, und wie treten sie in Erscheinung.

3. Gehört die Einheit m it ihrer Landschaft einem sich in der näheren 
oder weiteren Umgebung wiederholenden Typus an oder ist sie in ihrem 
Erscheinungsbild einmalig ?

4. Welche Leistungsmöglichkeiten und Eignungen finden sich in der 
Landschaft ?

5. Welches sind die Hauptfunktionen der abgegrenzten Einheiten bzw. 
ihrer Bestandteile ?

6. Wie ist der Grad der wirtschaftlichen Ausnutzung der Naturgegeben­
heiten ?

7. Is t die Kulturlandschaft in Ruhe oder in Entwicklung, und läßt sich 
über die Entwicklungsrichtung etwas aussagen ?

8. Fügen sich die naturräumlichen Einheiten zu übergeordneten geo­
graphische Gestalten (größere Landeinheiten) zusammen ?

9. Bilden die Einheiten oder Teile von ihnen im wirtschafts- und sied­
lungsgeographischem Sinn funktionale Verbände ?

Die Textdarstellung soll sich in zwei Hauptteile gliedern:
Im  e r s te n  H a u p ta b s c h n i t t  soll eine allgemeine Übersicht über den 

Blattbereich gegeben werden. Dazu ist kurz auf die Großgliederung des 
weiteren Raumes einzugehen. Die Anteile des B lattes an den verschie­
denen Großlandschaften und deren Anordnung im Blattbereich sind unter 
Kennzeichnung des Charakters der betreffenden Landschaften zu umreißen. 
Dazu kommt eine knappe Darlegung der aus der Einordnung in den wei­
teren Raum sich ergebenden kulturgeographischen Probleme (allgemeine 
wirtschafts- und verkehrsgeographische Situation des Blattgebietes).

Der z w e ite  H a u p ta b s c h n i t t  soll die Schilderung der einzelnen, auf 
der K arte flächenhaft ausgeschiedenen naturräumlichen Einheiten enthalten. 
Für jede der Einheiten m ittlerer Größenordnung ist dabei ein besonderer 
systematischer Abschnitt vorgesehen, während auf die Untereinheiten nach 
Bedarf innerhalb dieser Abschnitte hingewiesen werden soll. Die aus­
gesonderten naturräumlichen Einheiten werden möglichst mit den orts- 
üblichen oder der N atur entlehnten einfachen Namen bezeichnet. Die 
Einheiten m ittlerer und niederer Ordnung werden zur leichteren Auf- 
findbarkeit im Texte innerhalb der größeren Einheiten auf der K arte 
durchnum eriert.
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Im  Sinne der Aufgaben der „Darstellungen“ liegt es, daß statistische 
Angaben im Text möglichst auf die in der K arte ausgeschiedenen Ein­
heiten bezogen werden. Ausgewählte Angaben (z. B. von einzelnen Ge­
meinden, die für die betreffende Landschaft als typisch gelten können) 
sind unklaren Mittelwerten, die die wirklichen Landschaftsunterschiede 
verwischen, vorzuziehen.

Die Arbeit wurde unter der Leitung von Dozent Dr. J . S c h m it h ÜSEN 
begonnen ; vorhegende Ausführungen wurden auf Grund gemeinschaftlicher 
Aussprachen von ihm kurz vor seiner Einziehung als Niederschrift fest­
gelegt. Dozent Dr. H. MÜLLEK-MiNY hat die Bearbeitung eines ersten 
Blattes (Blatt 94 Wreschen) abgeschlossen und wird in einem anschheßenden 
Beitrag eine Anzahl methodischer Erwägungen erörtern.

Das Wissenschaftsamt des Eorschungsdienstes, das vom Beauftragten 
des Reichskommissars für die Festigung des deutschen Volkstums m it der 
wissenschaftlichen Vorarbeit für die Siedlung und ländliche Neuordnung 
betraut ist, hat m it der Abteilung für Landeskunde des Reichsamts für 
Landesaufnahme eine enge Zusammenarbeit herbeigeführt (vgl. auch den 
Bericht von E. M o r g e n  in: Eorschungsdienst. Bd. 16, 1943, 3), und zwar 
dahingehend, daß von seiten des Eorschungsdienstes zu den landeskund­
lichen Darstellungen eine besondere landvolkliche, landwirtschaftUche Be­
arbeitung des Kartenblattes vorgenommen wird. Als Endergebnis der 
Zusammenarbeit ist eine Ausgabe A, die die K artenblätter und den all­
gemeinen landeskundlichen Text und eine Ausgabe B, die außerdem eine 
ins einzelne gehende Erläuterung des agrarischen Gefüges auf Grund 
agrarhistorischer, soziologischer, betriebswissenschaftlicher und statistischer 
Untersuchung enthält, vorgesehen.

Institut für Kärntner Landesforschung

Am 10. Oktober 1942, dem 22. Jahrestag der K ärntner Volksabstimmung, 
gründete der Gauleiter von Kärnten, Dr. Friedrich R a i n e r , im Beisein 
des Reichserziehungsministers R u s t  das „Institu t für K ärntner Landes­
forschung“ . Prof. Eberhard K r a n z m a y e r , Graz, wurde zum Direktor 
des Institu ts bestellt.

Damit erhielten die bewährten K räfte des Landes, die in den Jahren 
des harten Abwehrkampfes 1918—1919 trotz des furchtbaren Nieder­
bruches die erste klare Willensäußerung und das erste Bekenntnis zum 
unverlierbaren Lebensrecht des deutschen Volkes abgelegt und unter 
Einsatz von Geist und Gut und in der Folgezeit gegen oft übermächtig 
anwachsende K räfte deutschfeindlicher Strömungen W iderstand geleistet 
haben, ihr festes und sicheres Heim. 20 Jahre lang galt der Karawanken­
wall, wie ihn die Volksabstimmung am 10. Oktober 1920 gesichert hatte, 
den slawischen Propagandisten in Laibach als nicht feststehende Grenze 
und die Aufgabe der damals neugegründeten Universität Laibach war in 
erster Linie darauf abgestimmt, die Parole vom unerlösten K ärntner 
Slowenentum warm zu halten und mit allen Mitteln im ehemaligen K ärntner 
Abstimmungsgebiet Unfrieden und Unzufriedenheit zu stiften. Ihm  stellte



8 Berichte zur deutschen Landeskunde

sich vom Anfang dieser Kampfzeit bis zu ihrem Ende der feste Wille en t­
gegen: „K ärnten frei und ungeteilt!“ Man kannte in Kärnten die Gefahren, 
m an wußte um die vielen Mittel und Mittelchen der Laibacher Werbe­
praxis und wußte auch, daß dieser Kampf für K ärnten immer siegreich 
ausgehen mußte, solange sich die beiden Gegner einzeln gegenüber standen. 
Aber dieses Verhältnis bestand nicht. Wohl stand K ärnten damals in 
dieser Zeit äußerlich fast immer völlig allein. Man war sich klar, daß der 
Karawankenwall zu halten sei, koste es was es wolle; war sich auch klar, 
daß unser Wissen um die deutsche Kulturlandschaft in Oberkrain nur ein 
platonisches bleiben könne, solange die K raft des deutschen Hinterlandes 
nicht zu mehr ausreichen konnte, als zur Sicherung der Karawankengrenze. 
Wohl hatten  die Urkunden, die Kunstdenkmäler, das bäuerliche Leben 
in Tracht und Hausbrauch, in Lehnwörtern und Erzählgut gezeigt, daß 
nicht nur K ärnten als geschlossene deutsche Einheit, sondern auch Ober­
krain als sein angegliederter Vorposten zusammengehören. Aber erst 
der deutsche Soldat zerbrach durch seine großen Siege den jugo­
slawischen Staat. Dem Willen des Eührers zufolge hat Kärnten nun 
die Aufgabe, den neuen Reichsgrenzraum Oberkrains am Schnittpunkt 
deutschen, romanischen und slawischen Volkstums wieder mit jenem Geiste 
zu erfüllen, der seit einem Jahrtausend dort die Rührung innehatte.

Die deutsche Überlieferung im Gau K ärnten beginnt m it den Tagen 
Odoakers, also seit dem Jah r 476. Koch jetzt können wir die Wirkungen 
ostgermanischen Lebens greifen: in Kunstdenkmälern, im Hausbau, in 
seltsamen Mundartwörtern und im Sagengut. Die planmäßige deutsche 
Besiedlung setzt ein m it der großen karohngischen Grenzmarkenorgani­
sation und seit dieser Zeit besteht ein ununterbrochenes deutsches Herren- 
und Bauerntum im Land, in Altkärnten ebenso wie in Oberkrain. Der 
gewaltige wirtschaftliche Binnenaufbau des Deutschtums im 13.—14. Jh . 
und die machtvolle Neuorganisation der Grenzabwehr des Reiches durch 
steinerne Burgen und mauerbewehrte Städte, brachte diesen Grenzmarken 
ihren lebensvollen Zustrom deutschen Blutes, wie ihn der Grenzkampf 
brauchte. Das ganze Land diesseits und jenseits der Berge ist erfüllt von 
deutschem Recht, deutscher K ultur und deutschem Denken, und überall, 
wohin sich das Auge des Volksforschers wendet, treten  in der Vergangen­
heit und in der Gegenwart deutsche Bilder vor sein Auge. Die slowenische 
Propaganda versuchte freilich m it allen Mitteln dieses Bild zu zerstören. 
Die deutsche Sprachgrenze wurde weit nach Norden verlegt, die Eigentüm­
lichkeiten des K ärntner Volkslebens, verbunden m it vermeintlich alt­
slowenischen Einrichtungen und sogar ein eigener karantanischer K ultur­
kreis konstruiert unter der angeblich selbstverständlichen Voraussetzung, 
der Begriff karantanisch sei identisch mit altslowenisch. Selbst die K ärntner 
Herzogseinsetzung und die K ärntner Edlinge, trotz ihres durchaus deutschen 
Wesens, wurden hineingezwungen in diesen Kreis.

Die Zeit dieser Verfälschungen ist nun vorüber. Die K ärnter Landes­
forschung wird mit Tatkraft und Sorgfalt die Wege verfolgen, die ihr so 
verdienstvolle Männer, wie W u t t b  und L e s s i a k , die ersten Träger des 
Kärntner Abwehrwillens, gewiesen haben. Die Kärntnerfrage, die um den 
deutschen Charakter des Landes zu streiten hätte, wird niemals gestellt 
werden.
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Bericht über die Arbeiten des Provinzialinstituts für Landesplanung und 
niedersächsische Landes- und Volksforschung Hannover-Gröttingen

Das Provinzialinstitut für Landesplanung und niedersächsiche Landes­
und Volksforschung, Hannover-Göttingen, wurde im Jahre 1934: durch 
Umwandlung des provinziellen „Archivs für Landeskunde“ und unter Zu­
sammenfassung verwandter Arbeitsgebiete der hannoverschen Provinzial­
verwaltung gebildet. Anläßlich des 200jährigen Jubiläums der Universi­
tä t  Göttingen 1937 sprach diese den Wunsch aus, das in Hannover ansässige 
Institu t in die Universität einzubeziehen und nach Göttingen zu verlegen. 
Da sich jedoch der Oberpräsident der Provinz Hannover (Verwaltung des 
Provinzial ver bandes) im Laufe der Jahre auf die Mitwirkung der Landes­
kunde bei seinen Verwaltungsmaßnahmen mehr und mehr eingestellt 
hatte, genehmigte er die Verlegung nicht, erklärte sich jedoch zur Gründung 
eines Zweiginstitutes in Göttingen bereit, das er der Universität beim Jub i­
läum zur Verfügung stellte. Das Göttinger und das hannoversche Institu t 
bilden eine Verwaltungseinheit in bezug auf E ta t, Arbeitsplan, Inventar 
und wissenschaftlichen Apparat. Zweck des G ö tt in g e r  Institu ts ist außer 
der landeskundlichen Forschung und Lehre auch die Vertrautmachung des 
akademischen Nachwuchses mit den besonderen Gesichtspunkten der 
Landesplanung und Landesverwaltung auf landeskundlicher Grundlage. 
Das h a n n o v e rs c h e  Institu t ist nur Forschungsinstitut. Das Gesamt­
institut betreibt die Erforschung der Grundlagen und Grundsätze der 
Raumordnung und Landesplanung allgemein, ohne Bindung an ein be­
sonderes Land, ferner die landeskundliche Erforschung der Provinz H an­
nover und darüber hinaus des übrigen niedersächsischen Wirtschaftsraumes, 
d. h. des Gebiets von der Nordsee und der Niederelbe bis zum Harz und 
Teutoburger Wald (Hannover, Braunschweig, Oldenburg, Lippe, Schaum­
burg-Lippe, Bremen, also im wesentlichen die Gaue Südhannover-Braun- 
schweig, Ost-Hannover und Weser-Ems der NSDAP.); dieser Raum ist 
durch viele Gemeinsamkeiten und innere Beziehungen in sich verbunden 
und hat sich auch als geschlossenes landeskundliches Arbeitsgebiet bewährt.

Das Institu t hält in seiner Arbeit enge Fühlung mit der W irtschafts­
wissenschaftlichen Gesellschaft zum Studium Niedersaehsens e. V .1), der 
Landesplanungsgemeinschaft Hannover-Braunschweig, der Landesplanungs­
gemeinschaft Oldenburg-Bremen, der Landesplanungsgemeinschaft W est­
falen und den ihm fachlich nahestehenden Reichs-, Staats- und Kommunal­
behörden.

Das Institu t betreibt, wie sein Name besagt, nicht nur niedersächsische 
Landeskunde und Landesforschung schlechthin, sondern auch deren prak­
tische Nutzanwendung für die künftige räumliche Gestaltung des Landes, 
also m it anderen W orten: Vorarbeiten für Raumordnung und Landes­
planung. Das erfordert eine totale Erfassung der gegenwärtigen Landes­
struktur, der Mangelerscheinungen und im besonderen Herausarbeitung

0  Die Zusam m enarbeit m it der W irtschaftswissenschaftlichen Gesellschaft ist 
besonders eng geworden, was sich z. B. in den gemeinsam herausgegebenen V er­
öffentlichungen (s. Anm. 2, S. 10) bekundet. Die nachstehend behandelte geo­
graphisch-volksw irtschaftliche Landesaufnahm e z. B. m uß als gemeinsame Aufgabe 
beider Stellen angesehen werden, deren Anteile im  einzelnen sich kaum  voneinander 
unterscheiden lassen.
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der im Raum noch schlummernden unausgenutzten Kräfte. Alle vom In ­
stitu t selbst oder unter seiner Leitung durchgeführten Untersuchungen 
sind durch diesen in die Zukunft weisenden Gedanken bestimmt; daher 
können die Behörden, besonders die der Raumordnung und Landesplanung, 
bei ihrer Arbeit unm ittelbar daran anknüpfen.

Die YeröffentUchungen des In stitu ts1) ghedern sich in die Reihe A, For­
schungen zur Landes- und Volkskunde (unterteilt nach Reihe A I :  Natur, 
W irtschaft und Siedlung, und Reihe A I I :  Volkstum und K ultur2); in die 
Reihe B, Landes-, Kreis- und Ortsbeschreibungen, die das anfängliche 
Hauptaufgabengebiet des vormaligen Archivs für Landeskunde darstellten, 
und in die Reihe C, das „Archiv für Landes- und Volkskunde von Nieder­
sachsen“, das in jährlich 4—6 Heften kleinere Abhandlungen über alle Fragen 
der Landesplanung, Raumordnung, Landes- und Volksforschung von Nieder­
sachsen, gelegentlich auch grundsätzliche Einzelfragen bringt; in der 
Reihe К  erscheinen Grundkarten, Einzelkarten und größere Kartenwerke. 
Die Institutsveröffentlichungen lassen 2 Gruppen unterscheiden, nämlich 
einerseits solche, die zu der bislang im Vordergrund der Institutsarbeiten 
stehenden geographisch-volkswirtschaftlichen Landesaufnahme Nieder­
sachsens gehören und anderseits einzelstehende Spezialarbeiten, außer­
halb des Institu ts entstanden, aber wegen ihres Zusammenhanges m it den 
Bestrebungen des Institu ts in dessen Veröffentlichungsreihen aufgenommen. 
Wir gehen zunächst auf die erste Gruppe ein (vgl. auch Anm. 1, S. 9).

Das erste größere Werk dieser Art war der A tla s  N ie d e rs a c h s e n 3). 
E r bringt in rd. 600 Einzelkarten Übersichten über Natur, W irtschaft, 
Bevölkerungs- und Verkehrsverhältnisse, schafft durch die Übersichts­
karten in 1: 800000 und ergänzende in kleineren Maßstäben eine ziemlich 
weitgehende Durchleuchtung der Struktur des niedersächsischen W irt­
schaftsraumes. K arten wie die über die Küstensenkung, die Jadekorrek­
tion, über die entwässerungsbedürftigen Flächen, über Frostgefährdung und 
Siedlungen, über Einsatzmöglichkeiten des Arbeitsdienstes u. a., geben 
bereits für künftige Planungen Richtung und Ziel. Eine umfassende Be­
handlung von Raumordnungsfragen war in diesem Werk nicht möglich, 
weil für seine Bearbeitung (einschließlich Materialbeschaffung und Druck) 
nur ein Zeitraum von 7 Monaten zur Verfügung stand und infolgedessen 
auf die Beibringung mancher erwünschten K arten und des Begleittextes 
noch verzichtet werden mußte.

Immerhin ist nicht zu verkennen, daß die Notwendigkeiten der Arbeits­
beschaffung für das Heer der Arbeitslosen 1933/34 und die Ansetzung des

1) Im  Verlag G erhard Stalling, Oldenburg i. O. Buchhändlerisehe Auslieferung 
und  V ertrieb durch die B uchhandlung Theodor Schulze, H annover, O sterstr. 85.

2) Die Beihe A I :  N atu r, W irtschaft und Siedlung is t zugleich die Beihe der 
„S chriften  der W irtschaftswissenschaftlichen Gesellschaft zum  S tudium  N ieder­
sachsens e. V., Neue Folge“ . -— Die Beihe A H :  Volkstum  und K u ltu r gilt 
zugleich als „Schriftenreihe des Niedersächsischen H eim atbundes e. V., Neue 
Folge“ .

3) A tlas N iedersachsen. N a tu r und Bevölkerung, Siedlungs-, W irtschafts- und 
V erkehrsverhältnisse eines deutschen K ultur- und  Lebensraum es. Ü bersichten für 
W irtschafts- und  Siedlungsplanung. Hrsg. v. O berpräsidenten der Provinz H anno­
ver (Verw altung des Provinzialverbandes), bearb. von K u rt B r ü n in g .  —  Olden­
burg  1934. 122 K artenbll.
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freiwilligen Arbeitsdienstes auf landesplanerisch ■wichtige Arbeiten bei der 
Entstehung des Atlas Pate standen. Anfragen und Bitten um Beratung zur 
Durchführung entsprechender Veröffentlichungen aus fast allen Ver­
waltungszentralen und Gauen des Altreiches beweisen die Richtigkeit des 
in Niedersachsen e r s tm a l ig  e in g e sc h la g e n e n  W eges, n ä m lic h  
w is s e n s c h a f t l ic h e  L a n d e s fo rs c h u n g  u n d  L a n d e s v e rw a ltu n g  a u f ­
e in a n d e r  a b z u s tim m e n  und in die Neugestaltung des deutschen R au­
mes und der deutschen Verwaltung die Landeskunde aktiv einzuschalten. 
Wir stehen auf dem Standpunkt, daß Verwaltung im großdeutschen Reich 
einen anderen Sinn haben muß als in dem durch Ländergrenzen zerrissenen 
kleindeutschen S taa t1). Wurde Verwaltung früher im Sinne eines E r­
haltene und Überwachens vorhandener Zustände und einer Einfügung des 
Lebens in bestehende Gesetze und Verordnungen aufgefaßt, so hat sie für 
die Zukunft im neuen großräumigen Reich, das weite Räume und geringere 
Bevölkerungsdichte aufweist, wo also zwangsläufig auf den einzelnen Ver­
waltungsbeamten eine wesentlich größere Aufgabe entfallen muß, die 
Pflicht der L en k u n g . Lenkung bedeutet aber Dynamik, Beweglichhaltung 
und sinnvolle Ausrichtung des Einzelfalls ohne Schematismus auf die Grund­
fragen und Grundlagen unseres Lebens. Dazu bedarf es auch der Erkenntnisse 
der Landeskunde und Landesforschung. Insofern wird angewandte Geo­
graphie und angewandte Volkswirtschaftslehre der akademischen Jugend 
neue große Aufgabengebiete in der Verwaltung des großdeutschen, groß­
räumigen Reiches erschließen können. Verwaltung im zukünftigen Sinn 
kann ohne Mitwirkung der landeskundlichen Wissenschaft nicht mehr be­
friedigend arbeiten und macht die ständige Mitwirkung dieser Wissenschaft 
notwendig. —■

Es war eigentlich die Absicht des Instituts, nach der Bearbeitung des 
„Atlas Niedersachsen“ dessen Erkenntnisse zur Schaffung von Kreisbe­
schreibungen (der Stadt- und Landkreise) und Landesbeschreibungen aus­
zuwerten, eine notwendige Arbeit, auf die der langjährige Vorsitzende der 
Wirtschaftswissenschaftlichen Gesellschaft zum Studium Niedersachsens, 
Geheimrat Prof. Dr. B r a n d i -Göttingen, mehrfach hingewiesen hatte. 
Doch zeigte sich, daß die Unterlagen noch keineswegs ausreichten, wenn 
man sich nicht mit Veröffentlichungen begnügen wollte, die keine besondere 
Förderung unserer landeskundlichen Kenntnis bedeuteten. Es mußte vor 
allem die einzelne Gemeinde und Gemarkung noch weit besser bekannt 
sein. Bereits während der Bearbeitung des Atlas Niedersachsen (1934), 
der zwangsläufig viele K arten und Kartogramme in schematisierender Eorm 
oder kreisweisen Zusammenfassungen bringen mußte, wurde daher der 
Beschluß gefaßt, die landeskundlichen Arbeiten so zu vertiefen und zu 
verbreitern, daß sie für Schlußfolgerungen bis hinunter in die einzelne Ge­
meinde ausreichen. Die nun anschließenden Arbeiten galten zunächst den 
physisch-geographischen Erscheinungen der Landesnatur, der Struktur 
und Verteilung der Bevölkerung sowie den Wirtschaftserscheinungen. 
Andere wichtige Gebiete, wie z .B . Siedlungsforschung, wurden noch etwas 
zürückgestellt. — f

1) Vgl. B r ü n in g ,  K . : N iedersachsen im  R ahm en der Neugliederung des Reiches. 
—  H annover 1929/32. =  Veröffn d. Wirtschaftswiss. Oes. z. Stud. Nieder Sachsens. 
B d 5, B d 11.
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Der B o d e n k u n d lic h e  A tla s  v o n  N ie d e rs a c h se n  ist das Ergebnis 
einer 1934/35 durchgeführten Kartierung1) der obersten Lockersehichten 
des Bodens, die für das Leben der Pflanzen und Tiere und somit auch des 
Menschen entscheidend sind. Im  Maßstab 1 : 25000 wurden Bodentyp, 
Bodenart und die Schichtung der Bodenarten bis 2 m Tiefe, also der maxi­
malen Wurzeltiefe der meisten Kulturpflanzen, kartenmäßig aufgenommen2). 
Die Feldblätter des Maßstabes 1 : 25000 wurden in 3 Exemplaren ausge­
fertigt, welche beim ProvinziaHnstitut für Landesplanung und nieder­
sächsische Landesforschung Hannover-Göttingen, beim Keichsamt für 
Bodenforschung Berlin und bei den Bezirksstellen der Landesplanungs- 
gemeinschaft Hannover-Braunschweig liegen. Die Kartierung im Gelände 
erfolgte durch 7 Bodenkundler der STBEMMEschen Schule, die überwiegend 
zugleich Diplomlandwirte waren, wodurch die Gewähr gegeben war, daß 
neben wissenschaftlichen Gesichtspunkten von Anfang an auch der Ge­
danke der praktischen Verwendbarkeit die gesamte Arbeit bestimmte. Um 
die Untersuchungsergebnisse allgemein zugänglich zu machen, wurde eine 
Drucklegung in 3 Atlasbänden im Maßstab 1 : 100000 m it 1 Textband vor­
genommen3).

D ie w is s e n s c h a f t l ic h e  B o d e n k a r te  ist im Atlasband A enthalten. 
Die Bodentypen sind in Flächenkolorit, die Bodenart und -Schichtung durch 
ein einfaches, übersichtliches System von Schraffen, Zeichen und Punkten 
dargestellt. Trotz der leichten Lesbarkeit ist diese Karte in ihren inneren 
Zusammenhängen naturgemäß in vollem Umfang nur dem Fachmann 
verständlich. Um nun die praktische Verwendbarkeit für Raumordnung, 
Landesplanung und Landesentwicklung sowie W irtschaft und Verwaltung 
zu erleichtern, wurden aus der Bodenkarte (Atlasband A) zwei auch dem 
Laien verständliche Ableitungen hergestellt, die ebenfalls in 1: 100000 ge­
druckt wurden (Atlasbände В und C).

Die „ W ir ts c h a f ts -  o d er N u tz u n g s k a r te “ (Atlasband B) zeigt für 
jeden Bodentyp die volkswirtschaftlich erwünschten Nutzungen und äußert 
sich z .B . über die Verwendbarkeit als Acker, Grünland, Wald oder Eignung 
für bäuerliche Siedlung. Auch wird die Bodengüte durch Einreihung in eine 
hundertteilige Skala der natürlichen Bodenfruchtbarkeit gekennzeichnet (es 
handelt sich nicht um Angaben der Reichsbodenschätzung). Vergleicht man

1) Die W irtschaftswissenschaftliche Gesellschaft zum  S tudium  Niedersachsens 
e. V. h a tte  bereits in  früheren Jah ren  durch die H erren  von H o v n in o e x -H u b n e ,  
S e l l k e  und  P e t e b s  eine bodenkundliche Ü bersichtskartierung Niedersachsens 
durchführen lassen, von der der Gebirgsanteil besonders intensiv bearbeite t und  ver- 
öfientlicht w urde: Se l i k e ,  M.: Die Böden Süd-Niedersachsens m it 3 bodenkund- 
lichen K arten  von Süd-Niedersachsen (14 farbig in 1 : 200000). — Oldenburg 1936. 
=  Veröffn d. Wirtechaftsiviss. Ges. z. Stud. Niedersachsens e. V. В  12 u. G 12.

2) Näheres in  B r ü n in g ,  K .: Bodenkundliche K artenw erke der Provinz H anno­
ver. In-, Z . d. Dt. Geol. Ges. B d 91, 1939. S . 60I f f .

3) B odenkundlicher A tlas von N iedersachsen im  M aßstab 1 : 100000; G rundlagen 
fü r R aum ordnung und  Landesplanung. H rsg. v. O berpräsidenten der Provinz H an ­
nover, Verwaltung des Provinzialverbandes. G esam tleitung: K u rt B r ü n in g .  
Leitung der K artierungsarbeiten : Pau l Friedrich Freiherr von H o y n in g e n -  
H u e n e  — Oldenburg 1937— 1940. =  Veröffn d. Wirtschaftswiss. Ges. z. Stud. 
Nieder Sachsens e. V. G 16, G 17, G 18 и. В  17. A tlas-Bd A : B odenkarte (С 16). A tlas- 
Bd В : W irtsehafts-(N utzungs)karte (С 17). A tlas-B d С: Entw ässerungskarte (С 18). 
T ex tband: Н о у n in g e n - H u e n e ,  P . F . Freih. v .: Die niedersächsischen Böden. 
E rläu terungen  zum  Bodenkundlichen A tlas von N iedersachsen (B 17).
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die auf diesen K arten vorgeschlagene ideale Bodennutzung mit der heutigen 
tatsächlichen, so kann m an feststellen, daß diese häufig nicht im Einklang 
zueinander stehen. So steht Kiefernwald auf Löß- und Flottlehmböden, 
an anderen Stellen tragen gute und mittlere lehmige Ackerböden Ödland 
und Calluna-Heideflächen, während andererseits Kulturland auf völlig 
sterilem Sanduntergrund angelegt wurde. Diese Zustände deckt der Atlas 
auf und gibt zugleich Ansatzpunkte für künftig notwendige Veränderung der 
Bodennutzung, für eine Raumordnung im Sinne einer „Raum-Umordnung“ .

Atlasband С (E n tw ä s s e ru n g s k a r te )  schließlich gibt ergänzend an, 
welche Flächen unbedingt wegen stauenden Bodenwassers oder zu hohen 
Grundwassers entwässert werden müssen, welche Böden für Entwässerung 
dankbar oder wo Entwässerungsmaßnahmen nicht erforderlich sind, da 
der natürliche Höchstleistungsstand bereits erreicht ist.

Ergänzend sind nun in einem besonderen Kartenwerk 1 : 100000 die 
„ F a lsc h  g e n u tz te n  B ö d en “ 1) festgestellt, d. h. die Flächen ausge- 
wiesen, die nach den Angaben der Atlasbände В und 0  künftig aus Ödland 
und Wald in Acker- und Kulturflächen überführt werden müßten. In  be­
sonderen Kartenwerken2), die als Teil der Kreisraumordnungspläne für 
die niedersächsischen Landkreise bearbeitet werden, werden in 1 : 25000 
oder 1 : 50000 weiterhin die Böden herausgehoben, die heute zwar K ultur­
land tragen, die aber so schlecht sind, daß sie für landwirtschaftliche 
Nutzung nicht in Frage kommen, sondern nur als Forst, Ödland öder Wehr­
machtsplätze verwendet werden sollten. Das führt z. B. zu Vorschlägen —• 
die jedoch die staatliche Landesplanung zu machen hat — bestimmte Feld­
marken als Kulturflächen völlig stillzulegen und ganze Dörfer auszusiedeln, 
wovon besonders die niedersächsische altdiluviale Geest betroffen wird.

Dieses Kartierungswerk erweckte bei seinem Abschluß den Wunsch 
nach einer Sonderbearbeitung der in Niedersachsen weit verbreiteten 
M oor- u n d  Ö d la n d s f lä c h e n 3) nach entsprechend verfeinerten Grund­
sätzen, die dann auch im Maßstab 1:10000 bis 1 :25000 für den größten 
Teil der Moor- und Ödländereien durchgeführt wurden. —

Um zu zeigen, daß die Auswertung der bodenkundlichen Kartierung für 
den Raumplaner nicht nur in Übersichtsplammgen (1 : 25000 bis 1 : 100000 
oder kleiner), sondern auch in größeren Maßstäben anwendbar ist, wurden 
auch etliche Spezialkartierungen in 1: 10000 bis 1 : 500 durchgeführt, 
teils für Gemeinden, teils für unbewohnte Wald- oder Ödlandsflächen, die 
sich nach dem Befund des Atlasbandes В und der K arte der „Falsch ge­
nutzten Böden“ für Acker- oder Grünland eignen. Die Untersuchung von 
2 Gemeinden in den Regierungsbezirken Lüneburg4) und Osnabrück5)

1) Das K artenw erk  gelangt n ich t zur Drucklegung.
2) Die K arten  sind zunächst noch unveröffentlicht.
3) Die „Ö dlandskartierung“ wird n ich t veröffentlicht.
4) O s te n d o r f f ,  E .: B aum ordnungsplan auf bodenkundlicher Grundlage für 

eine Gutsgem einde in  N iedersachsen (Lüneburger Heide). Aufgen. u. bearb. im  
A uftr. der W irtschaftswiss. Ges. z. Stud. Niedersachsens, G esam tleitung K . B r ü ­
n in g . —• B erlin: Gea-Verl. 1942. 11 Bll. =  Veröffn d. Prov.-Instituts. R . К  (Karten­
werke), B d 2.

6) O s te n d o r f f ,  E .: B aum ordnungsplan auf bodenkundlicher Grundlage fü r die 
Gemeinde B ippen (K r. B ersenbrück, Beg.-Bez. Osnabrück). Aufgen. u. bearb. 
im  A ufträge der W irtschaftswiss. Ges. z. Stud. Niedersachsens, G esamtleitung
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wurden gedruckt und zeigen in je 11 Plänen, wie aus dem bodenkundlicli- 
geologischen Befund sich planerische Vorschläge für die künftige Gestaltung 
und Nutzung der Feldmark ableiten lassen. Derartige Kartierungen können 
naturgemäß nicht für den ganzen Arbeitsbereich einer Provinz oder des 
niedersächsischen Wirtschaftsraumes in einem Zug durchgeführt werden. 
Diese beiden und weitere nicht veröffentlichte Bearbeitungen sind vielmehr 
nur als Muster und Anregung gedacht, um Regierungen, Landräten und 
Gemeinden, dem Reichsnährstand oder der Forstverwaltung den Hinweis 
zu geben, ihre eigenen oder sie interessierende Gebiete entsprechend kar­
tieren zu lassen und auf diese Weise ihre Fachplanungen durch unbestech­
liche nach naturwissenschaftlichen Methoden erarbeitete Grundlagen zu 
unterbauen.

Der W ert aller derartigen bodenkundlicKen Untersuchungen besteht 
darin, daß die Schlußfolgerungen auf kaum veränderlichen Grundlagen, 
nämlich den natürlichen Bodenverhältnissen des Landschaftsraumes auf­
bauen und daher nicht veralten, was jedoch bei allen raumplanerischen 
Vorschlägen der Fall ist, die allein von den gegenwärtigen W irtschafts­
erscheinungen ausgehen. Mit diesen Arbeiten war die Absicht des In s ti­
tuts, die obersten Bodenschichten zu erforschen und die Untersuchungs- 
ergebnisse für die künftige Landesgestaltung auszuwerten, weitgehend er­
füllt (wenigstens soweit es für das Institu t in Frage kam). •—

Es wurde schon erwähnt, daß für die Auswertung des Atlasbandes В die 
Kenntnis der heutigen Bodennutzung notwendig ist. Die Meßtischblätter 
sind jedoch veraltet. Sie zeigen z. B. häufig im Bereich der diluvialen Geest­
p latten Wald oder Ödland, wo schon längst K ulturland aus ihnen wurde. 
Daher wuirde ein Kartenwerk der h e u t ig e n  K u l tu r a r te n v e r te i lu n g  
in 1 : 25000 geschaffen, wobei die Feldvergleichung der Reichsboden­
schätzung sowie die großmaßstäblichen L u f tb i ld p lä n e  benutzt wurden, 
welch letztere bereits für Tausende von Quadratkilometern auf Veranlassung 
des Institu ts hergestellt sind1). —

Es schloß sich nun die Bearbeitung des tieferen geologischen Untergrundes 
an. Ursprünglich ein Lieblingsthema des Unterzeichneten, sah er bald ein, 
daß die Bewältigung des riesigen Stoffes und die Auswertung der neuen E r­
gebnisse der Forschung, der Bohrungen und der geophysikalischen Reichs­
vermessung über die K raft eines Einzelnen ging. So kam eine Arbeits­
gemeinschaft von Geologen und Bergleuten zustande, die das auf 5 Bände 
berechnete Handbuch „G eo lo g ie  u n d  L a g e r s t ä t t e n  N ie d e rs a c h se n s “ 
in Arbeit nahm 2). Auch bei diesem Werk war der Gedanke maßgebend,

K . B rü n in g . — B erlin: Gea-Verl. 1942. 11 Bll. =  Veröffn d. Prov.-Instituts. R . К  
(Kartenwerke), B d  3.

1) Affe diese U nterlagen sind n ich t veröffentlicht, stehen aber fü r dienstliche 
Verwendung zur Verfügung. Die L uftbildkartierung fü r diesen U m fang w äre ohne 
die entscheidende M itwirkung der H errn  M inisterialrat Dr. E w a l d  und  M ajor 
G e s s n e b  unmöglich gewesen.

2) Geologie und  L agerstä tten  N iedersachsen. Auf Anregung und  im  A ufträge 
der W irtschaftswissenschaftlichen Gesellschaft zum  S tudium  Niedersachsens e. V. 
bearbeite t von K . B r ü n in g ,  E. D e w e rs ,  E . E u ld a ,  K . G r ip p ,  W. H a a c k ,  
R . H e r r m a n n ,  A. K u m m , E. O v e rb e c k ,  L. R ie d e l ,  W. S c h o t t ,  A. S ta h l .  Ge­
sam tleitung: K . B rü n in g .  Bd 1: Das Paläozoikum , Bd 2: D as M esozoikum, 
Bd 3: Das K änozoikum , Bd 4: Gebirgsbau (Tektonik) und  Landesoberfläche,
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durch eingehende Klarstellung der geologischen Grundlagen die Voraus­
setzungen für künftige Nutzung unserer Bodenschätze zu schaffen. Um 
zugleich dem wissenschaftlichen Ziel der geologischen Forschung zu dienen, 
wurde als Darstellungsform für die ersten 3 Bände die formationskund- 
liche Monographie gewählt, in die stratigraphische, petrographische, paläo- 
geographische und wirtschaftliche Gesichtspunkte eingegliedert wurden.

Als Erweiterung dieser Untersuchungen begann Ende 1938 eine K a r ­
t i e r u n g  d e r  n u tz b a r e n  L a g e r s t ä t t e n  u n d  G e ste in e  des W i r t ­
s c h a f ts g e b ie te s  N ie d e rsa c h se n . Auch diese überschreitet die Kraft 
und das Leistungsvermögen eines Einzelnen. So wurde wiederum eine 
Arbeitsgemeinschaft und zwar von Geologen und Geographen gebildet, die 
diese umfassende Kartierungsarbeit trotz der Kriegserschwerungen binnen 
4 Jahren 1939—1942 durchführte1). Lediglich Teile des paläozoischen 
Harzgebietes müssen noch bearbeitet werden. Die Feldkartierungen er­
folgten in 1 : 25000. Jedes vielfarbig angelegte B latt ist m it eingehenden 
Erläuterungen über die darauf vorhandenen nutzbaren (i. w. S.) oder viel­
leicht in Zukunft wichtig werdenden Gesteinsgruppen versehen, die auch 
über geologisches Alter, stratigraphische Stellung, physikalisch-chemische 
Gesteinsbeschaffenheit, Verbreitung, Eignung und Verwendungsmöglich­
keit Auskunft geben. Ferner sind sämtliche heutigen oder überhaupt je 
vorhanden gewesenen Abbaustellen (soweit im Gelände oder auf K arten 
noch erkennbar) registriert. Für die wichtigeren Abbaustellen, für die Ober­
harzer Gangzüge und für die Moore ist je ein besonderes K arteiblatt ange­
legt, das über alle für einen Abbau wesentlichen speziellen Fragen Auskunft 
gibt. Ferner sind alle verarbeitenden Betriebe, die unm ittelbar m it der 
Rohstoffgewinnung Zusammenhängen (z. B. Ziegelwerke, Schotterwerke, 
Sandwäschen usw.) registriert. Im  allgemeinen dauert die Ausarbeitung 
der Feldaufnahmen m it der redaktionellen Bearbeitung mindestens so 
lange wie die Feldarbeit.

Eine Drucklegung der Kartierung im Maßstab 1: 100000, wiederum auf 
der Grundlage der Reichskarte, hat begonnen. Die Legenden zu den Blättern 
dieses Atlasses2) sind noch umfassender als die für die Meßtischblätter. Außer 
den schon genannten Angaben enthalten sie z. B. auch noch Übersichten, 
welche im Blattbereich vorkommenden Rohstoffe als Bausteine, Zement, 
Ziegelmaterial, Schotter, Splitt u. a. verwendet werden können. In  einer 
Kartei sind außerdem rund 10000 Beschreibungen der wichtigeren Abbau­
stellen enthalten; das Karteimaterial ist reicher als das einer geologischen 
Karte, weil es ja  z. B. die von Ort zu Ort wechselnde Struktur und Fazies mit 
verzeichnet. Die Kartei bildet ein einzigartiges Nachschlagewerk von doku­
mentarischem W ert.—U ie Bedeutung der gesamten Lagerstättenkartierung 
für alle praktischen Vorschläge und Überlegungen zur Raumordnung, W irt­
schafts-, Verkehrs-, Siedlungs- und Meliorationsplanung ist offenbar.
B d 5: B ew irtschaftung der L agerstätten . — Oldenburg 1940—42. =  Veröffn d. 
P rov.-Instituts. Die B ände 1 und 3 sind erschienen und  vom  Bd 2 die Teñe Lias 
Trias, Oberkreide. Die V orarbeiten zu Bd 4 und  5 konnten  infolge des K riegsaus­
bruches noch n ich t abgeschlossen werden.

0  N äheres über das K artenw erk bei P. D ie n e m a n n  und  K . B r ü n in g :  Die 
K arte  der nu tzbaren  L agerstätten  und  Gesteine des W irtschaftsgebietes N ieder­
sachsen. In :  Archiv f .  Landes- und Volkslcunde von Niedersachsen. B d  1943.

2) Die D rucklegung schreite t langsam  voran.
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Von den ü b r ig e n  N a tu r f a k to r e n  wurden G ew ässer u n d  L u f th ü l le  
Gegenstand weiterer Institutsarbeiten. Nachdem bei einer Planungsvor­
bereitung festgestellt wurde, daß z. B. die amtlichen Zahlen für das Einzugs­
gebiet der Aller um rd. 200 qkm zu klein waren, und auch bei anderen Eluß- 
systemen ähnliche Fehler bemerkt wurden (die amtlichen Zahlen stammen 
nämlich meist aus der Zeit vor Entstehung der Meßtischblätter), wurde ein 
lange gehegter Wunsch, hier durch einwandfreie Unterlagen Klarheit zu 
schaffen, verwirklicht und entsprechend der Bedeutung der Wasserwirtschaft 
für unser gesamtes Leben drei größere Arbeiten in Angriff genommen.

a) N e u fe s t le g u n g  d e r W a sse rsc h e id e n  bis zu Wasserläufen II I . Ord­
nung und planimetrische Vermessung der Größe ihrer E in z u g s g e b ie te 1). 
Auf der Grundlage 1 : 25000 wurde das Flußgebiet der Ems, der Weser, der 
Küstenflüsse und der linken Nebenflüsse der Unterelbe bearbeitet. Alles 
amtliche Material der zahlreichen zuständigen Behörden konnte verwendet 
werden; es gelang sogar, auch das der nichtpreußischen Kleinstaaten zu 
benutzen. Eine Zusammenfassung in 1 : 100000 ist vorgesehen.

b) Die W a s s e r w ir t s c h a f t s k a r te 2) in 1 :100000 enthält alle Angaben 
über wasserwirtschaftliche Maßnahmen seit Mitte des 19. Jahrhunderts, 
also praktisch sämtliche überhaupt m it öffentlichen Mitteln durchgeführten 
Arbeiten. Alle Be- und Entwässerungen, Flußkorrektionen, Begradigungen, 
Stauwerke, Deichbauten, Drainagen, Pegel, Genossenschaften, Orte mit 
Wasserversorgung, Meteorologische Stationen, Kilometrierung der Fluß­
läufe usw. wurden mit unendlichen Mühen zu einem Atlas 1 :100000 zu­
sammengefügt. Ein Vergleich der schon ausgeführten Meliorationsarbeiten 
mit den noch erforderlichen, wie sie der Bodenkundliche Atlas, Band С 
(vgl. Anm. 3, S. 12) zeigt, ergibt den Umfang der von uns und den nach 
uns kommenden Generationen noch zu leistenden Arbeiten.

c) Die Monographie über d as  o b e r -u n d  u n te r i rd is c h e  W a sse r im 
Wirtschaftsgebiet Niedersachsen nach Niederschlagswerten, Abflußspenden, 
physikalischem und chemischem Zustand, Wassergüte und Wasserver­
schmutzung, Spiegelhöhe, Quellhorizonten, Wasserstauung, Fließrichtungen
u. a. m .3).

Die K lim a v e rh ä l tn is s e ,  die bereits 1929 von H o p f m e i s t e e 4) nach 
den wichtigsten meteorologischen Erscheinungen analysiert wurden, er­
hielten vom gleichen Verfasser eine Zusammenschau in seiner Arbeit über 
die KHmakreise Niedersachsens5), worin der bei den Institutsarbeiten immer 
maßgebende Gedanke der Zusammenschau, die auf eingehender wissen- 
schaftlicher Analyse aufbaut, seine erste Verwirklichung für das Klima 
des niedersächsischen Raumes fand. Ein neuer K lim a a t la s  v o n  N ie d e r ­
s a c h s e n 6) wird 32 von H o f f m e i s t e r  neu berechnete Klimakarten

1) Noch n ich t veröffentlicht.
2) Die „W asserw irtschafts- und  M eliorationskarte für das niedersächsische W irt­

schaftsgebiet“ befindet sieh im  Stadium  der Druckvorbereitung.
3) H ydrographie von Niedersachsen; bearb. von O. G r o th ,  R . P r ü t z .  K . В Ö sen - 

b e r g ,  O. S ic k e n b e r g  u. a. (in B earbeitung befindl.).
4) H o f f m e is t e r ,  J o b . :  Das K lim a Niedersachsens [m it K lim aatlas]. —  H an ­

nover 1930. =  Veröffn d. Wirtschaftswiss. Ges. z. Stud. Nieder Sachsens e. V. R . B , 6.
5) H o f f m e is t e r ,  J o b . :  Die K lim akreise Niedersachsens. —  Oldenburg 1937. 

=  Veröffn d. Wirtschaftswiss. Ges. z. Stud. Niedersachsens e. F. R . B , 16.
6) K lim aatlas von Niedersachsen. =  Veröffn d. Prov.-Instituts (im D ruck).
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1: 700000 enthalten, die noch durch phänologische K arten ergänzt 
werden.

Die natürliche T ie r-  u n d  P f la n z e n w e lt  wurde durch die Institu ts­
veröffentlichungen vorläufig nicht besonders behandelt, abgesehen von 
einigen kleinen Monographien über den weißen Storch1) und ausgestorbene 
Jagdtiere wie2) Wolf, Bär, Luchs und Haselwild. Auf die Haustiere, Fische 
und Waldbäume wird in den nachstehenden Wirtschaftsmonographien 
hingewiesen. Zu erwähnen ist noch, daß die zahlreichen Arbeiten über 
Natur- und Kulturzustand der Landschaft zu Vorschlägen für die künftige 
Gestaltung der Landschaft führen, die von der Landesplanung weiter be­
trieben werden. L a n d s c h a f ts g e s ta l tu n g  und L a n d s c h a f ts s c h u tz  
müssen daher in erheblichem Umfange in die Institutsarbeiten mit einbe­
zogen werden.

Auch die Arbeiten über B e v ö lk e ru n g , S ie d lu n g  u n d  W ir ts c h a f t ,  
auf die nun hingewiesen werden soll, knüpfen an den Atlas Niedersachsen 
1934 an und wollen dessen Angaben durch in die Tiefe und in die Breite 
gehende Untersuchungen fortführen. Insbesondere soll die Gemeinde als 
Ganzes im Gesamtraum und in ihrer inneren Struktur wie auch die Ge­
markung in ihren einzelnen Teilen erkennbar sein.

1934 begannen die Arbeiten über die L a n d w ir ts c h a f t  in  N ie d e rsa c h -  
s e n 3), ihren gemeindeweisen Aufbau und ihre Struktur (3 Bde). Ziel der 
Untersuchung war eine umfassende Erkenntnis der landwirtschaftlichen 
Struktur Niedersachsens von der Gemeinde und ihren Betrieben aus. Kern­
punkt ist die Frage, wie auf gleichbleibender Ackerfläche die Produktion 
landwirtschaftlicher Nähr- und Rohstoffe zu steigern ist, um die deutsche 
Textil-, Fett- und Eiweißlücke zu schließen, und wie die bäuerliche Famihe 
gestärkt werden kann. Die Blätter 18—21 des Atlasses4) geben Antwort auf 
die Hauptfrage, nämlich Produktionssteigerung durch Änderung der Be­
triebsformen; z. B. sind die im mittleren Niedersachsen noch weit verbreite­
ten 4- und 5-Felderwirtschaften durch verbesserte 3-Felderwirtschaften zu 
ersetzen usw. Das Werk, das zum größten Teile in den Instituten für land­
wirtschaftliche Betriebs- und Landarbeitslehre an der Universität Göttin­
gen und an der Landwirtschaftlichen Hochschule Hohenheim bearbeitet 
wurde5), begnügt sich nicht mit Gemeindedurchschnitten, sondern ghedert 
außerdem jede Gemeinde in 8 Betriebsgrößenklassen, für die alle Relationen

1) W e ig o ld , H .: Der weiße Storch in  der Provinz H annover. — Oldenburg 
1937. =  Sc/ir. d. Niedere. Heimatbundes. H . 14.

2) S c h r a u b e ,  A .: Der Wolf in  N iedersaehsen. In :  Archiv f .  Landes- und Volks- 
kiinde von Nieder Sachsen. B d  1942.

3) Die L andw irtschaft im  W irtschaftsgebiet Niedersachsens, ih r gemeindeweiser 
Aufbau, ihre Betriebsform en und  Leistungen; Grundlagen zur R aum ordnung und 
Erzeugungsschlacht. U nterlagen f. d. W irtschaftsberatung. G esam tleitung K . B r ü ­
n in g . — Oldenburg 1937— 1942. =  Veröffn d. Wirtschaftswiss. Ges. z. Stud. Nieder­
sachsens. T e i l l :  H e s s e , P a u l  u. E r n s t  K ö h n e  T extband. 688 S., 2 farb . F a ltk tn . 
IST. F . Bd 11; Teil I I :  Zahlenwerk m it E rläuterungen. 19 u. 1066 S., R . B, H . 15; 
Teil I I I :  Landw irtschaftsatlas von Niedersachsen. 192 K artenb lä tte r in  1 : 700000 
u. 32 S. Text. R . C, Bd 15.

4) Als „L andw irtschaftsatlas von Niedersachsen“ wird abgekürzt der Teil I I I
(Atlas) des Gesamtwerkes (vgl. Anm. 4 S. 17) bezeichnet.

6) Ü ber die E n tstehung  des W erkes vgl. das ausführliche Vorwort im  T extband 
(Teil I , 1942) des Gesamtwerkes.
Landeskunde. 3. B and 2
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berechnet wurden, so daß das wirtschaftliche und soziale Gefüge jeder Ge­
meinde für jede Teilfrage durch 9 Angaben gekennzeichnet ist. Ein so 
differenzierter Einblick liegt wohl nur für wenige Landschaften des Reiches 
vor. Wichtige Fragen, wie die der Einschränkung des Grünlands und des 
Getreidebaues, der Airsdehnung der Hackfruchtkulturen, der Überbesetzung 
der Kleinbetriebe in manchen Teillandschaften mit Pferden und Großvieh
u. a. m. können beantwortet werden. Der zugehörige Textband, der eine 
Aufghederung Niedersachsens in 42 Anbauzonen und ebenso in Vieh­
haltungsgebiete vornimmt, gibt schließlich noch für jede Gemeinde Hin­
weise auf die zur Leistungssteigerung erforderlichen Maßnahmen. Der Ge­
danke der Raumordnung, hier allerdings mit ausgesprochener Richtung 
auf die volks- und betriebswirtschaftliche Planung der Landwirtschaft, 
beherrschte auch dieses wissenschaftliche Unternehmen, das von Anfang 
bis zu Ende einen außerordentlichen Aufwand an Arbeit und Mitteln er­
forderte.

Landwirtschaftliche Teilfragen sind ferner in den Veröffentlichungen 
über bäuerliche Wirtschaftsgeschichte, Meliorationen und Neusiedlungen 
enthalten, worauf hier im ganzen verwiesen sei1). Die M oore, die ja  allein 
in der Provinz Hannover noch 15% der Gesamtfläche ausmachen, stellen 
raumordnerisch besondere Aufgaben. Die Fragen der Moor- und Torf­
wirtschaft wurden durch eine Anzahl grundsätzlicher und spezieller Ar­
beiten zu klären versucht. Es wurde die botanische Seite der Torfbildung2), 
die für die gesamte Moorwirtschaft wichtige Unterlagen gibt, die landwirt­
schaftliche und technische Nutzung der Moore3) und schließlich durch 
mehrere Monographien4) größere Moorgebiete wie Teufelsmoor und Bour- 
tanger Moor behandelt.

1) S tö v e r ,  W .: B auerntum  in B utjadingen. — Oldenburg 1942. =  Veröffn 
d. Prov.-Instituts. A  I ,  19. B lo h m , R .: H agenhufendörfer in  Schaum burg-Lippe.
— Oldenburg 1943. =  Veröffn d. Prov.-Instituts. A  I I ,  10. D r e c h s l e r ,  W .: 
D er A grarkredit in N iedersachsen als Spiegel der w irtschaftlichen Entw icklung.
— Oldenburg 1939. =  Veröffn d. Wirtschaftswiss. Ges. z. Stud. Nieder Sachsens e. V. 
R . A , 19. W ö b e k in g , H .: D er Feldgem üsebau der K reise Braunschweig und  
W olfenbüttel. — Oldenburg 1939. =  Veröffn d. Wirtschaftswiss. Ges. z. Stud. 
Niedersachsens. R . A , 48. M id d e lh a u v e ,  L .: Die w irtschaftliche und  soziale E n t­
wicklung des Dorfes Lippoldsberg a. d. W eser seit der M itte des 18. Jah rhunderts .
—  Oldenburg 1938. =  Veröffn d. Wirtschaftswiss. Ges. z. Stud. Niedersachsens. 
R . A , 46. K ö h n e ,  E .: Die B etriebstypen in  den L andbauzonen des Kreises Stade.
—  Oldenburg 1937. =  Veröffn d. Wirtschaftswiss. Ges. z. Stud. Niedersachsens. 
R. A . 42 u. a. m.

2) O v e rb e c k ,  E .: Die Moore Niedersachsens in  geologisch-botanischer B etrach­
tung. — Oldenburg 1939. =  Veröffn d. Wirtschaftswiss. Ges. z. Stud. Niedersachsens. 
R . A , 52.

3) T a c k e - K e p p e le r :  Die niedersächsischen Moore und ihre N utzung. — Olden­
burg 1942. =  Veröffn d. Prov.-Instituts. A  I ,  16.

4) Medizinisch-soziologische U ntersuchungen über das Teufelsmoor. — Olden­
burg 1942. =  Veröffn d. Prov.-Instituts. A  1 , 15. H u g le ,  R .:  N eubildung deutschen 
B auerntum s im  Em sland. — O ldenburg 1937. =  Veröffn d. Wirtschaftswiss. Ges. 
z. Stud. Niedersachsens. R . A , 41. B eiträge zur Landeskunde des hannoverschen 
Emslandes. — Oldenburg 1939. =  Veröffn d. Wirtschaftswiss. Ges. z. Stud. Nieder­
sachsens. R . A , 43. B r ü n e ,  L i l i e n t h a l  u . O v e rb e c k :  Jü rgen  C hristian F in ­
dorffs Moorkatechismus. —  Oldenburg 1937. =  Veröffn d. Wirtschaftswiss. Ges. 
z. Stud. Nieder Sachsens. R . A , 37.
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Für die F o r s tw i r t s c h a f t  muß in Medersachsen, das ja  über besonders 
viel Bauernwälder verfügt, die Frage nach der Leistungssteigerung auf 
gleichbleibender Fläche1) und der Bewaldung neuer, aber z. Z. anderweitig 
genutzter Flächen2) im Vordergrund stehen. Die vom Institu t für forst­
liche Betriebslehre Göttingen (früher Hann.-Münden) durchgeführten 
Untersuchungen wurden daher unterstützt, soweit Fragen der Landes­
planung berührt wurden. Zwei Arbeiten wurden in den Institutsreihen ver­
öffentlicht3). Ein Kartenwerk, das die Waldkarten des Atlasses M eder­
sachsen 1934 (Blatt 73—79) vertiefen soll, ist in Arbeit genommen.

In  der F is c h w ir ts c h a f t  spielt die Hochseefischerei die wichtigste 
Rolle; ist doch der überwiegende Teil der deutschen Hochseefischerei in 
den niedersächsischen Häfen stationiert. Eine umfassende Monographie 
kam wegen des Krieges leider nicht zum Abschluß, doch konnte wenigstens 
eme Abhandlung über die ostfriesischen Heringsfischereien4) erscheinen. 
Auch die Binnenfischerei wurde behandelt5).

Die I n d u s t r i e  ist der wissenschaftlichen Behandlung im Sinne des 
Rairmordnungsgedankens viel schwerer zugänglich als z. B. Ernährungs­
und Forstwirtschaft. Eine eingehende Erforschung dieses W irtschafts­
zweiges steht noch aus. Mit Hilfe des Landeshandwerksmeisters wurde eine 
Erhebung über die Verteilung des H a n d w e rk s  in den einzelnen Gemeinden 
unter Beziehung der Handwerkszweige auf die Bevölkerungsdichte durch­
geführt und in 12 K arten niedergelegt. Wegen Bedenken über die Zuver­
lässigkeit des Grundmaterials wurde von einer Veröffentlichung Abstand 
genommen. Genau sind jedoch die Aufstellungen über die Industrie, ihre 
Größe und räumliche Verteilung, die aber nicht veröffentlicht werden. Somit 
steht den weitgespannten Institutsarbeiten über die natürlichen Grund­
lagen des Raumes und seine pflanzliche und tierische Produktion noch kein 
entsprechender Arbeitsbereich im gewerblichen Sektor gegenüber. Ledig­
lich der B e rg b a u , der schon früher in mehreren Einzelbeschreibungen be­
handelt wurde, wird im Rahmen des Handbuches über „Geologie und Lager­
stätten“ 6) genauer bearbeitet werden. Die Kriegsverhältnisse erschwerten 
auch hier den Fortgang der umfangreichen Studien. Eine Teilmonographie 
über bestimmte Abschnitte des Oberharzer Bergbaus, die vor allem auch auf 
Rechtsgeschichte, Wasserwirtschaft, Sozialgeschichte eingeht, steht vor 
dem Abschluß. — Eine Anzahl Institutsveröffentlichungen behandeln

1) Vgl. auch Anm. 4, S. 17. Die Fragestellung is t ganz ähnlich wie in  der L and ­
w irtschaft, näm lich Steigerung der Leistung auf gleichbleibender Bestandsfläche.

2) Vgl. Anm. 1, S. 13 u. Anm. 3, S. 13.
3) M ä s c h e r ,  B .:  D er B auernw ald in  der Lüneburger H eide. — Oldenburg 

1939. =  Veröffn d. Wirtschaftswiss. Ges. z. Stud. Nieder Sachsens. R . A , SO. 
W a g e n k n e c h t ,  K .: Verbesserung des Bauernwaldes in  der Lüneburger Heide. 
-— Oldenburg 1941. =  Veröffn d. Prov.-Instituts. A  I ,  6.

4) H a h n ,  L .: Ostfrieslands Heringsflschereien. —  Oldenburg 1941. =  Veröffn 
d. Prov.-Instituts. R . A  I ,  17. L ü c k e :  D er Seefischm arkt W eserm ünde. — 
O ldenburg 1943. =  Veröffn d. Prov.-Instituts. R . C.

5) A tlas Niedersachsen, 1934. I ta r te n b la tt 82 über Binnenfischerei, bearbeitet 
von F . S c h ie m e n z .

S c h ie m e n z ,  F .: Binnenfischerei und  natürliche Landschaft in  Niedersachsen. 
—■ Oldenburg 1935. =  Veröffn d. Wirtschaftswiss. Ges. z. Stud. Niedersachsens. 
R . A , 25.

6) Bd 5, vgl. Anm. 2, S. 14.
2*
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Binzelthemen der gewerblichen W irtschaft1) und des Verkehrswesens2). 
Weitere Arbeiten dieser A rt sind auf später verschoben.

Die B e v ö lk e ru n g s fo rs c h u n g  im Sinne der Institutsaufgabe erstrebt, 
aus den Forschungsergebnissen praktische Nutzanwendung für die physi­
sche und psjrehische Gesundung des Volkskörpers und eine gesunde Be­
völkerungsverteilung im Raum zu ziehen.

Veranlaßt durch die Erscheinungen der Landflucht und der überseeischen 
Auswanderung3) wurde 1934 eine Arbeit über die Bevölkerungsbewegung 
der rd, 5000 Gemeinden von 1821—1939 begonnen4). Für die wichtigsten 
Zählabschnitte wurde die Bevölkerungszahl auf die heutige Gemeinde­
größe unter Berücksichtigung aller Umgemeindungen, Teilungen, Zusam­
menlegungen festgestellt und die absolute und relative Zu- oder Abnahme 
sowie die Bevölkerungsdichte je qkm für jeden Zählabschnitt berechnet. 
Auf Grund dieser Arbeit wird die verschiedene A rt und Entwicklung der 
Landflucht in  Moor, Heide, Bergland, Marsch oder Gebirgsland klar er­
sichtlich. Die bedrohliche Erscheinung, daß z. B. noch 1925—1939 in 
Südliannover-Braunschweig 54 v. H . der Dörfer Bevölkerungsabnahme 
anfwiesen, rechtfertigt schon allein die Durchführung der langwierigen 
Untersuchung. Eine Untersuchung der Ursachen dieser Bevölkerungs­
bewegung (z. В. Landflucht) schließt an.

Zum Teil geht die Bevölkerungsabnahme im 19. Jahrhundert auf die 
starke überseeische A u sw a n d e ru n g  zurück. Die Verfolgung dieser E r­
scheinung führte zur Feststellung ausgedehnter überseeischer Siedlungs­
gebiete m it noch, heute deutlicher niedersächsischer Eigenart und vorherr­
schender plattdeutscher Sprache. Über 250 Städte m it niedersächsischen 
Namen wurden allein in  USA. und K anada festgestellt, davon 83 mit dem 
Namen Hannover, weitere m it den Namen Braunschweig, Bremen, Minden, 
Northeim, Osnabrück, Pyrm ont u. a. m. Eine vom Verfasser zusammen 
m it dem spateren Letter der Eorschxmgsstelle Niedersaehsen im Ausland,

l ) S p e c h t ,  H .; S tad t-u n d  WirtsehaftsgescMclite von Nordhorn. — Oldenburg 
1941. — Veröff» d. P tw .-Im H hits. A I ,  f .  K le p p e r ,  B. : Niedersidhaeeiie Industrie- 
k läastäd te . —  Oldenburg 1941. =  Peröf/* Л и».-instiláis. A J ,  14. H u n  ke , H .: 
Lippe und  seine SteQang in  der Beichsreform. — Hannover 1932. =  Veröff» d. 
Wirtm&ffftsmse. Gee. e. Stud. Niedermábsem. B. A , IT. P h ilip p s ,. O.: Eñedñeh 
Thörl und  die deutsche Ölmfflierei — Oldenburg 1938. =  Veröffa d. WirtscAafts- 
wiss. Ges. s. SttiÄ. MieäersecLsms. Ж A , SI. K o b  e r s t ,  H .: Der Standort der 
oldemburgiscàen Industrien. •— Oldenburg 1939. =  Vemffit d. Wirtsshaftewiss. Ges. 
s. S u d . M ieiermcism s. B . A , 4T. H e id e lo f f ,  H .: 'Wandlung und Struktur der 
ländlieheu HimdwefcsTriitschalt in Medersacbsen. — Oldenburg 1938. =  Teräffn 
Л. Wirtsekaftewisa. Ges. з. Stad. ЖШегвшЛтпв. Ж A , t í .  P h i l ip p s ,  O.; Johann 
und  Georg Ägesterit. Leben und  Wirken zweier niedeisächmscher Wirteehaftsfuhrer. 
— Oldenburg 1936. =  Yeretffit Л. Wìrtgeimftsieìm. Qts. s. Stad. MmtkrsoAsens. R. Ä , З і.

ä) Вітші,, O. : Des 1&втЬа.Іиміоі* HfedEftaMbaoBK — Oldenburg 1933. =  VerBfflm 
d. WirtseAoßsmss. fifes, s. Stad. Sieiermeàseia. й .  В , 10. ï 'x a n z îu s .  O.: Die 
Wasserwege Medersaehsens. —- Hannover 1930. =  Verôffh Л. W ìrtsdmfimms. Gm. 
s. ШжЛ. ШіткгмкЛжт, X . В г S. M ü lle r , H . : Die Biaenbabmen im Ge,Met der Ober- 
weser. —  OMenburg 1938. =  Veröffm i .  Wirtseimftmmss. Ges, s. Stud, Mieder- 
жиЛжіт. M. Л , 32,

*) VgL ÄMas Riedersaebsen, 1І34, Karfenbl&tter 38, 39, 30 über Bevôlkerungs- 
bewegnng. Bearb. v . K. B rü n in g . K artenblatt 11?, ííiedersñeLsische Siedlungen 
іш  Amslamd, bearb. v. Ж  Eim.mer.

*) IJelaohen., Gf.: Die Bevekernaag' im W irtsAedtsgeMet Niedeisaehsem ISSI 
Ms 1І39. — OMenburg 1942. =  Fen^fm, і ,  Ргт.-ІшВШ-з. В , 3.
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Dr. Z i m m e r , 1935 dnroHgeführte Bereisung dieser mit Niedersachsen in 
irgendeinem ursächlichen Zusammenhang stehenden bäuerlichen und 
städtischen Siedlungsgebiete in USA. und Kanada führte zu wertvollsten 
Erkenntnissen, die noch nicht veröffentlicht sind. Aus diesen Arbeiten des 
Institu ts ist die selbständige „Eorschungsstelle Medersachsen im Ausland, 
Hannover“ hervorgegangen. Einige Veröffentlichungen1) geben über Teile 
dieser Arbeit Auskunft. —

Volkskunde im üblichen Sinne ist nicht Aufgabengebiet des Instituts, 
doch mußte zwangsläufig den vielfachen Zusammenhängen zwischen W irt­
schaft und Volkstum nachgegangen werden. So wurde die V o lk sk u n d e  
des K re ise s  G ifh o rn 2) besonders in Hinsicht auf das Wirtschaftsleben 
abgeschlossen; weitere im Zuge der Kreisbeschreibungen vorgesehene 
Arbeiten dieser A rt wurden zurückgestellt.

Im  Bereich des S ie d lu n g sw esen s  führt das Institu t zusammen mit der 
Landesplanungsgemeinschaft und dem Reichsnährstand grundlegende 
Arbeiten durch, die eine entscheidende Veränderung und Gesundung der 
sichtbaren und unsichtbaren Struktur unserer Dörfer zum Ziel haben und 
zugleich für die Vorbereitung der Aufsiedlung des deutschen Ostens dienen. 
—• Hierher gehören auch z. B. Untersuchungen über die agrarische Soll- 
Dichte, die durch Vergleich m it der heutigen landwirtschaftlichen Bevölke­
rungsdichte (je 100 ha landw. Nutzfläche) das Maß der für die einzelne Ge­
meinde erforderlichen Veränderung anzeigt.

Unter den siedlungsgeographischen Arbeiten sei auf die K arte der Sied­
lungsformen3) hingewiesen. Wichtige Ergebnisse werden von der be­
gonnenen B a u b e s ta n d s k a r t ie ru n g  erhofft, die inventurmäßig den in 
schneller Veränderung begriffenen Baubestand unserer Dörfer und Klein­
städte erfassen soll. Sie ist ein Teil der O r ts k a r te i ,  eines schon für 
mehrere hundert Gemeinden durchgeführten Werkes, das im Sinne der 
unten erwähnten Kreisbeschreibungen das auf örtlichen Erhebungen be­
ruhende Gesamtbild der Gememden darstellt4). Wesenthche Bedeutung 
können die Untersuchungen von „Dringend-Gemeinden“ gewannen, das 
sind Gemeinden, in denen besonders schnelle Entwicklungen vor sich gehen 
oder Notstände herrschen, z. B. übervölkerte Gemeinden in Süd-Nieder­
sachsen, industriahsierte Gemeinden im Umkreis der Reichswerke Hermann 
Göring, der Küstenplätze usw. Veröffentlichungen darüber sind in Vor­
bereitung.

Schließlich seien Arbeiten erwähnt, die als a llg em e in e  U n te r la g e n  
u n d  Ü b e r s ic h te n  überall benutzt werden.

1) Vgl. Z im m e r , N. : Auf unbekannten  niedersächsischen Spuren durch die V er­
einigten S taa ten  von Am erika. — H annover 1938. =  Niedersachsen — Gestalten 
und Zeiten. Hrsg. v. L . F r e is e  u. K . B r ü n in g .  B d 8. Z im m e r , N. : Weg und 
Ziel der niedersächsischen Auswanderungsforschung. In :  Arch, fü r  Landes- und  
Volkskunde von Niedersachsen. B d  1942, 13.

2) V e rh e y ,  H .: Der Kreis G ifhorn volkskundlich be trach te t und  un tersucht. 
(In  D ruckvorbereitung.) Im  übrigen werden alle volkskundlichen Fragen N ieder­
sachsens ja  in  um fassender Weise von W ilhelm P e s s l e b  und  seinem N iedersächsi­
schen Volkstum sm useum  —  H annover bearbeitet.

3) S. K arte  der Siedlungsformen von K . B r ü n in g  und  E . T a c k e  im  H istorischen 
A tlas von Niedersachsen. — Berlin 1939. K arte  62—63.

4) Die A rbeit ruh te  m ehr oder weniger seit K riegsbeginn, konnte aber neuerdings 
wieder aufgenom men werden.
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G ru n d k a r te n  verschiedenen Inhalts wurden vom Institu t in den Maß­
stäben 1: 50000 bis 1 : 1 Mill. geschaffen und stellen teils nur die Verwal­
tungsgrenzen, teils die Höhenlinien, Gewässer, Moore, das Verkehrsnetz 
usw. dar. — Eine G e m e in d e g re n z e n k a r te  wird in 1 : 25000 und 
I : 100000 bearbeitet; Regierungen und K atasteräm ter berichten hierzu 
laufend über alle Gemeindegrenz ander ungen. Nach besonderer Abmachung 
übernahm das Reichsamt für Landesaufnahme 1932 diese Karte, die in 
1: 200000 und 1 : 300000, und zwar als Artsgabe mit und ohne Gemeinde­
namen von ihm veröffentlicht und vertrieben wird1); ferner sind Zusam­
menfassungen in 1: 700000 und 1: 800000 durch das Institu t erhältlich. 
— Aus dem Bedürfnis nach einer gerade für den Raumplaner notwendigen 
Übersicht über das Durcheinander der räumlichen Zuständigkeiten und 
Überschneidungen entstand der V e rw a l tu n g s a t la s  v o n  N ie d e r ­
s a c h s e n 2), der auf 67 K arten in 1 :1  Mill. die Bereiche und räumliche 
Untergliederung der wichtigsten Behörden aufzeigt. Keiner der 67 Behörden­
bereiche deckt sich mit einem anderen ; ein aufschlußreicher Einblick in die 
Komphziertheit unseres heutigen Verwaltungslebens wird damit gegeben.

Zusammenfassende Einblicke in die S truktur der Stadt- und Land- 
kreise geben die la n d e s k u n d l ic h - s ta t i s t i s c h e n  K r e is ü b e r s ic h te n 3), 
die auf den Kreismappen der Reichsstelle für Raumordnung aufbauen 
und die Struktur der unteren Verwaltungsbezirke durch ausgewählte Zahlen 
über Natur, Wirtschaft, Sozialstruktur, Steuerkraft, Kulturleben charak­
terisieren. Sie sind erste Vorstufen für umfassende K re is b e s c h re ib u n ­
g en , die sich das Institu t wie schon erwähnt, am Anfang seiner Arbeit als 
Ziel setzte. Kreisbeschreibungen sind für mehrere landesplanerisch wich­
tige Kreise bereits vorbereitet (z. B. Peine, Stade, Wesermünde, Meppen, 
Nienburg, Braunschweig, Helmstedt, Diepholz). Ihre abschließende Be­
arbeitung und Veröffentlichung wurde bis zur Fertigstellung der Kreis­
raumordnungspläne zurückgestellt. Mit Kriegsbeginn wurden diese Ar­
beiten in eine andere Richtung gelenkt. Auf Grund einer 1942 mit Prof. 
Dr. E. M e y n e n  erfolgten Vereinbarung werden die niedersächsischen Kreis­
beschreibungen durch das Provinzialinstitut künftig mit dem von der Ab­
teilung für Landeskunde des Reichsamtes für Landesaufnahme durchge­
führten Reichswerk „Landeskunde der Kreise des Deutschen Reichs“ 4) in 
Übereinstimmung gebracht, damit eine besondere Bearbeitung des Gebietes 
Niedersachsen durch das Reichsamt erspart wird. — Wichtige Teilarbeiten 
von im übrigen selbständigem Charakter bilden die schon erwähnten O r ts ­
b e s c h re ib u n g e n  (vgl. Ortskartei, Anm. 4, S. 21) für die ein reger Bedarf 
besteht. Noch nicht oder sehr wenig konnte das Gebiet der L a n d e s ­

1) K arte  der Gemeindegrenzen von Niedersaclisen 1 : 300000, bearb. v. K. B r ü ­
n in g ,  hrsg. u. vertrieben vom R eichsam t fü r Landesaufnahm e. — Berlin 1937. K arte  
der Gemeindegrenzen von Niedersachsen 1 : 200000. Hrsg. v. R eichsam t fü r L andes­
aufnahm e.

2) A tlas der V erwaltungsbezirke von Behörden und  K örperschaften im  W irt­
schaftsgebiet N iedersachsen. —  Oldenburg 1940. =  Veröjfn d. Wirtschaftswiss. 
Oes. z. Stud. Niedersachsens. R . C, 19.

3) Landeskundlich-statistische Ü bersichten der S tad t- und  Landkreise im  W irt­
schaftsgebiet N iedersachen — Zahlenwerk. —  Oldenburg 1940. =  Veröffn d. Prov.- 
Institu ts. R . B , 1.

4) P lan  und Aufgaben des Reichswerkes „L andeskunde der K reise des D eutschen 
R eichs“ . In :  Berichte z. deutschen Landeskde. B d 2, 1943, 4. S . 291—295.
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b e s c h re ib u n g e n  gepflegt werden, obgleich es das Ausgangsziel schon für 
das frühere Archiv für Landeskunde war. Es schien jedoch ratsam, erst 
im analysierenden Arbeitsgang einige der wichtigsten geographisch-volks­
wirtschaftlichen Grundlagen und die Verhältnisse der Gemeinden, also der 
Ausgangszeilen des Staatsgefüges zu klären, damit die Landesbeschreibungen 
auf wirkhch neuem Grundmaterial mit vertiefter Schau und erweitertem 
Überblick aufbauen können. Kriegsbedingte Arbeiten haben die Erreichung 
dieses Arbeitszieles nun wiederum etwas hinausgeschoben.

Die Grundfragen der Raumordnung und Landesplanung konnten erst in 
der letzten Zeit Gegenstand besonderer Institutsarbeiten werden. So läuft 
z. B. eine größere Untersuchung über Arbeitsweise und Inhalt der Landes­
planung in USA. und eine entsprechende über die UdSSR.

Außer den aus dem Gesamtplan erwachsenden Arbeiten enthalten die 
Institutsveröffentlichungen noch eine Reihe weiterer Einzelschritten, die 
nicht immer auf Anregungen des Institu ts zurückgehen. Die Themen 
behandeln einzelne Wirtschaftszweige oder Wirtschaftslandschaften, auch 
Stadt- und Landschaftsbeschreibungen oder wie in der Reihe A I I  auch 
Arbeiten zur Volkstums- und Kulturforschung. Eine Reihe Dissertationen 
des Göttinger Geographischen Institutes und des Marburger Sprachatlasses 
sind darunter.

Das Institu t geht nicht davon aus, alle Arbeiten mit seinem eigenen 
Beamten- und Angestelltenstamm erledigen zu wollen, vielmehr werden 
andere Behörden, Institute und Einzelpersönlichkeiten zur Mitarbeit ge­
beten. Es wurden auch Teilgebiete ganz in andere Institu te zur Bearbei­
tung verlegt oder Arbeitsgemeinschaften berufener Fachleute gebildet. 
Die Wirtschaftswissenschaftliche Gesellschaft zum Studium Medersachsens 
mit ihrem über ganz Medersachsen verbreiteten Mitarbeiterkreis ist für 
die Bestrebungen des Institutes eine wichtige Stütze.

Als besonders wertvoll für die Verbreitung der Ziele der Raumordnung 
und Landesforschung haben sich auch studentische Ferienlager erwiesen, 
wobei Studenten der einzelnen Fakultäten eine besondere Frage oder Teil­
landschaft unter einer vom Institu t gestellten Aufgabe durcharbeiten. 
1936—1939 fanden volkswirtschaftliche, geographische und medizinische1) 
Ferienlager im Notstandsgebiet des Teufelsmoors und im Kreise Osterholz 
sowie ein volkswirtschaftlicher Ferienemsatz im Oberledinger Land statt. 
Die Ferienlager haben die erfreuhche Tatsache offenbart, daß die Jugend 
aller Fakultäten für den zukunftsträchtigen Gedanken der Raumordnung 
voll und ganz aufgeschlossen ist. Läßt sich doch auch für einen jungen 
Wissenschaftler nichts Schöneres denken, als an der Zukunft der Heimat 
und des deutschen Landes mit bauen und gestalten zu helfen und sei es 
auch schließlich nur an einer bescheidenen und hur „planenden“ Stelle.

K u r t  B rü n in g
1) Einige Ergebnisse der studentischen Ferienlager in  Niedersachsen sind: Medi­

zinisch-soziologische U ntersuchungen im  Teufelsmoor (Provinz H annover). — Olden­
burg 1941. =  Veröffn d. Prov.-Instituts. B . A  I . 15. M ü l le r ,  G .: Die U ntersuchung 
der Sozialstruk tur als V orarbeit fü r die A ufstellung von Eaum ordm m gsplänen, 
dargestellt am  P lanungsraum  U nterweser-Lesum . —  O ldenburg 1943. =  Veröffn 
d. Prov.-Instituts. JR. A  I ,  21.
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Grlazialgeologisclie Untersuchungen in den Ostaipen

Von S ie g h a r t  M o raw etz

In  der Gilazialgeologie der K ärntner Karawanken behandelt v. Su bik  
die Nordseite der Karawanken. In  der Einleitung wird kurz auf die glazial­
geologische Erforschung und die geologischen und topographischen Grund­
lagen eingegangen. Nach der Gliederung der Karawanken in einen Haupt- 
kamm, eine Zwischenzone und eine Nordkette folgen in 26 Abschnitten die 
Geländebeobachtungen auf 206 Seiten Kleindruck. Die wichtigen Beiträge 
anderer Autoren werden da ebenfalls angeführt. Wie ein Exkursions­
führer lassen sich diese Abschnitte gebrauchen, es fand da sehr viel Be- 
obaehtungsmaterial Aufnahme. In  den auswertenden Kapiteln geht der 
Verf. von den voreiszeitlichen Formen aus und behandelt dann Ablauf 
und Wirkung der Eiszeit. Die nacheiszeitlichen Vorgänge und eine Über­
sicht der Ergebnisse bilden den Schluß. Der wichtigste Abschnitt behandelt 
Ablauf und Wirkung der Eiszeit.

Bei der Behandlung der voreiszeitlichen Formen steht die Gipfelflur im 
Blickfeld, v. S e b i k  knüpft an seine Gliederung der Karnischen Alpen an, 
wo er A) eine älteste Gipfelflur, B) eine 1. Staffel, C) eine 2. Staffel und D) ein 
tiefstes System ausscheidet. Im  Gebiet des Gailitzdurchbruches, der Grenze 
zwischen Karawanken und Karnischen Alpen, sind nur mehr C) und D) vor­
handen. Besonders schön ist System D) in den Terrassen von 900—1000 m 
Höhe entwickelt. Die besterhaltenen alten Landoberflächen trifft man auf 
der Petzen, wo Augensteine Vorkommen. Nach WlNKLEK fällt die Ein­
schwemmung der Augensteine frühestens ins Oberoligozän, spätestens ins 
Aquitan, jedenfalls erfolgte sie vor Ausbildung der ältesten jetzt noch er­
kennbaren Landoberfläche. Die Zerschneidung der flachhügeligen Augen­
steinlandschaft zur Gipfelflur ist etwa ins Helvet zu stellen. Nach K a h l e r  
und S t i n y  verschiebt sich die Hebungsphase, die zur Gipfelflurbildung 
führte, in die frühestens jungmiozäne Folgezeit. Die innigste Wechsel­
beziehung zu der Beschaffenheit des Baumaterials und zu dem Gebirgsbau 
wird immer betont.

Ausgehend von den Niederschlagsverhältnissen und mit Hilfe von Ver­
gleichen mit den Steiner- und Juhschen Alpen kommt v. S rb ik  z u  einer 
heutigen klimatischen Schneegrenzlage von 2700 m und einer solchen von 
1500 m zur Eiszeit. Die Ortsgunst drückte jedoch auf der K ärntner Seite 
die wirkliche Schneegrenze zur Eiszeit allenthalben sehr stark herab. Die 
Südflanke des Draugletschers, der Eisscheitel zwischen Gail- und Sawe- 
gletscher, wo auf einer Strecke von 13 Kilometer der Westteil der K ara­
wanken eisverdeckt war, die nach Osten zu anschließende Lawinenzone, die 
sich vom Steinwipfel bis zum Matschacher Gupf (32 km) ausdehnt, das Eis­
stromnetz zwischen Matschacher Gupf und Matzen (17 km), wo Nah- und 
Ferneis zusammenströmen und die Gleitzone von der Matzen bis zum Vel-
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lacMurclibruch (22 km), wo allein Ferneis herrscht, sind die wichtigsten 
Zonen. Verbunden m it Schilderungen des hocheiszeitlichen Landschafts­
bildes vermitteln sie ein sehr instruktives Bild der Eisverhältnisse.

Ein weiterer wichtiger Abschnitt im Kapitel Ablauf und Wirkungen der 
Eiszeit ist dem Rückzug der Südflanke des Draugletschers gewidmet. Im  
Zungengebiet geht nun die Entwässerung von der NO-Richtung immer mehr 
in die Nordrichtung über. Im  Anschluß an Р е їг с к  wird ein Äußerer und 
ein Innerer Jungmoränenkranz unterschieden. Zwischen dem Rückzug 
des Ferneises m it seinen Erscheinungen und denen der Eigenvergletsche­
rung wird unterschieden. Bei letzterer t r i t t  der Lawinentyp, wie ihn V i s s e r  
nannte, oder der Turkestanische Typus im Sinne K l e b e l s b e r g s  auf.

Die älteste Rückzugsphase wurde durch einen allmählichen Anstieg der 
Schneegrenze um einige hundert Meter (300 m) eingeleitet. Die Spuren die­
ser Vorgänge faßt v. S r b i k  als „alte Gletscherstände“ zusammen. Überall 
zeigt sich nun ein Rückschmelzen und Einsinken der Eisoberfläche. Ein 
Vorprellen der Nebengletscher durch verminderte Stauwirkung des H aupt­
gletschers oder Ferneises, wie das in den Karnischen Alpen erfolgte, kam 
hier nirgends im nennenswerten Ausmaße zur Geltung. Die alten Stände 
schlossen sich an die Würmendmoränen unmittelbar an, so entstand eine 
weit ausgedehnte Endmoränenlandschaft. Die Höhe dieser Ablagerungen 
schwankt zwischen 700—1500 m; die Unter- und Obergrenze der alten 
Stände wandert, dem Relief entsprechend, in immer größere Höhe.

Der gleitende Übergang hält von den älteren zu den jüngeren Gletscher­
halten, die dem Gschnitz angehören, an. Bei einigen Gletschern erfolgt nun 
ein Abreißen der Zunge. Eine geringe Klimamilderung bewirkt schon einen 
jähen Ausfall des Eisnachschubes. Die Spuren dieses Standes schwanken 
zwischen 1000 und 1800 m Höhe. v. S r b i k  meint eine Ghederung des 
Gschnitzstadiums in Phasenfolgen annehmen zu dürfen, infolge der ört­
lichen Klima- und Geländeverhältnisse ist aber eine Unterteilung in zwei, 
drei oder gar mehr Phasen zu unterlassen. Ein Daunstadium ist in den 
Karawanken nicht mehr vorhanden, ebenso fehlt es an Merkzeichen für eine 
abtrennbare Schlußvereisung.

Die zwischeneiszeitlichen Vorgänge standen unter dem Einfluß des Zu­
sammenwirkens der innen- und außenbürtigen Kräfte. Die Saumtiefe vor 
den Karawanken wurde immer kräftiger ausgefüllt, der Schuttlieferung und 
Seenbildung kommt da eine große Rolle zu. Jüngere (Hollenburgernagel­
fluh) und ältere (Straschitzkonglomerat, Vinzanagelfluh) Konglomerate 
werden ausgeschieden: die älteren gehören der M-RZE., die jüngeren der 
letzten Zwischeneiszeit an. Sicher lassen sich nur zwei Eiszeiten fest­
stellen.

Bei der Frage nach der Wirkung der Vereisung muß man wieder zwischen 
den einzelnen Zonen unterscheiden. In  der Randzone verschiebt sich das 
Kraftverhältnis zwischen Fern- und Naheis zugunsten des Draueisstromes, 
im Gebiet der Eigenvergletscherung kommt der Lawinenwirlmng erhöhte 
Bedeutung zu, im Gebiet des Eisstromnetzes sind die Stellen der Vereini­
gung von Nah- und Ferneis kritische Zonen. Im  Vier-Pfeiler-Gebiet wirkt 
die Eigenvergletscherung nur mehr in den höheren Teilen. Am Zungenende 
des Draugletschers t r i t t  der Abtrag gegenüber der Aufschüttung zurück. 
Im  Raum der Bergformen wird dem Eisscheitel als totem  Raum eine form­
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erhaltende Eiswirkung zugesprochen. In  den Speicherhuchten verweist der 
Verfasser auf die recht lange andauernde Sprengwirkung und Auflockerung 
des Gesteins hin. Die Talformen waren alle schon vor der Eiszeit in ihren 
Grundformen festgelegt. In  den Talschlüssen tra t  eine Verschärfung der 
Formen, eine Kesselbildung, ein. Die Kare waren bevorzugte Gebiete ge­
steigerter Sprengarbeit. Der Taltrog erfuhr durch das Eis meist einen 
Schutz. Zerlegend wirkten dagegen die Schmelzwässer. Wo Lawinen- 
gänge herabzogen, kam es zur Felsstriemung. Das schwache Gefälle der 
Täler wurde durch die Ablagerungen verringert. Verbauungen durch 
Moränen an einzelnen Stellen bringen etwas Abwechslung in die Griese.

An Kleinformen werden Gletscherschliffe, Rundhöcker, Seeaugen, Block- 
und Toteisfelder geschildert. Bergstürze, Schutthalden und Schuttkegel 
sind das Ergebnis nacheiszeitlicher Vorgänge. Von Bedeutung ist da das 
Fortdauern der Krustenbewegungen und der Wechsel in der Erosionskraft 
der Flüsse.

Das Hauptziel der Arbeit, auf Grund von Naturbeobachtungen den Ab­
lauf der Eiszeit entwicklungsgeschichtlich darzustellen, wurde hier eindring­
lich durchgeführt. Man gewinnt ein anschauliches Bild über das Kommen 
und Gehen der Gletscher, v . S r b i k  setzte mit dieser Arbeit seine U nter­
suchungen auf der Nordseite des Karnischen Kammes weiter nach Osten 
fort1). In  der Karnischen Kette, wo es an 24 Stellen zu einem Überfließen 
des Eises von Norden nach Süden kam, preschten beim Rückzug der Groß­
vergletscherung und dem Schwinden des Haupttalgletschers, der immer 
weniger vom Eerneis als von der Eigenvergletscherung genährt wurde, die 
Eisströme der Nebentäler vor. Sieht man von diesen durch das Gelände 
und die Talanordnung bedingten Verhältnissen ab, vollzog sich der Rück­
gang der letzten Eigenvergletscherung ohne wesentliche Vorstöße und ohne 
besonders ausgeprägte Halte ganz allmählich. S ta tt deutlicher Grenzlagen 
der Moränen sind im Inneren des Gebirges zumeist bloß Spurenzonen der 
üblichen Stadien unterscheidbar. Hier kommt v. S e b i k  allerdings zu einer 
viel weitgehenderen Ghederung, als sie P e n c k  und B r ü c k n e r  in den 
Alpen i. E. gaben. E r unterscheidet da Gschnitz I  (Depression der Schnee­
grenze 600 m. Die Moränen liegen vielfach an den Talausmündungen), 
Gschnitz I I  (Dep. d. Sch. 400—500 m) und Gschnitz I I I  (Dep. d. Sch. 
300—400 m). Unter „alte Gletscherstände“ werden Bühl und Gschnitz I  
verstanden, v. S r b i k  betont ausdrücklich, daß es keinen allgemeingültigen 
Rückzugsrhythmus der alpinen Vereisung gibt. E r ist verschieden nach den 
örtlichen Verhältnissen. Von den Formen und den lokalen klimatischen 
Bedingungen hängt die Möglichkeit ab, zu welchem Umfang die Gletscher 
anschwellen können.

Zu einer ähnlich weitgehenden Gliederung der Rückzugsphasen kommt 
v. S e n a r c l e n s -G r a n c y  auf Grund seiner eingehenden Moränenstudien 
in verschiedenen Gruppen der Ostalpen. G r a n c y  unterscheidet alt- und 
jungstadiale Moränen. Zu den Altstadien gehören Schiern und Gschnitz. Die 
jungstadialen Moränen gliedert er in äußere und innere. Die zu den äußeren 
jungstadialen Moränen gehörenden Gletscher sind meist größer als das 
Daun der Alpen i. E. So kommt der jungstadialen Wallgruppe im Stubaital

x) Glaziologie der N ordseite des K arnischen Kammes. —■ K lagenfurt 1936. 233 S.,
5 Tabb., 18 Beil., 2 Taff. =  Carinthia I I .  Sonderheft.
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eine Senkung der Schneegrenze von 300—600 m zu. Von Bedeutung ist die 
sichere Festlegung der innersten und äußersten Wallgruppen. Die inner­
sten fallen m it dem Egessenstand K in z l s  zusammen. Auf diese Stände 
folgen die frührezenten (Fernau, 17. Jahrh.) und rezenten (1850ziger Jahre). 
Recht schwierig ist die Zuordnung der einzelnen Wallgruppen in die ver­
schiedenen Stände. Kein Wunder, daß man da verschiedener Meinung sein 
kann. So ist das Daunstadium H a n k e s  im Ötztal, das etwas unter Vent 
und Gurgel endet, nach G raüstcy Egessenstadium, das Gschnitzstadium 
H a n k e s  in den H aupttälern nach G k a n c y  äußerstes Daun. Im  großen 
und ganzen läßt G r a n c y  das Daunstadium sehr weit hinabreichen. Im  
Maltatal erreichte das Ausmaß der größten jungstadialen Gletscher fast das 
der altstadialen. Wichtig ist da die enge Bezugnahme auf die örtlichen 
Gelände- und Klimaverhältnisse. So äußert G r a n c y  bei der Untersuchung 
der Moränen der Miemingerkette, daß tief in den Gebirgskörper einge- 
schnittene Hochkare langsam zurückschmelzende Gletscher aufweisen, die 
nicht schon frühzeitig reduziert werden. Der Rückgang nach dem letzten 
Stand erfolgt dann aber rasch und pausenlos über größere Flächen hinweg. 
Seichte, in den Gebirgskörper eingeschnittene Kare können wohl große 
Gletscher beherbergen, die geringere Eisdicke bedingt einen frühen und 
schnellen Rückgang, der pausenlos ist. Eine ununterbrochene K ette stadia­
ler Wälle zieht sich bis zu den rezenten Moränen hin. Wallgruppen m it bis 
zu 12 Ständen zwischen dem innersten und äußersten Daun konnte er nach- 
weisen. Zwischen den jung- und altstadialen Moränengruppen liegt da ein 
im wesentlichen von Stirnwällen freies Gelände. In  anderen Gruppen wird 
auf wallarme und wallreiche Kare und den Unterschied zwischen Ufer- und 
Stirnmoräne bei Tal- und Kargletschern hingewiesen. Die Kammscharten 
und die durch sie bedingte Windausblasung mindern oft die Vergletscherung. 
Bei für die Gletscherentwicklung wenig günstigem Gelände finden sich 
innerste stadiale Wälle knapp vor rezenten und frührezenten Aufschüttun­
gen. Andererseits vermag ein besonders günstiges Gelände den jungstadialen 
Gletschern beinahe das Ausmaß der altstadialen zu verschaffen. Gewaltige 
Gegensätze zwischen Kar- und Talgletschern sind da anzutreffen. Der 
Vergleich m it gegenwärtigen rückgehenden Tal- und Kargletschern ist der 
Schlüssel zum Verständnis der so verschiedenartigen jungstadialen Moränen. 
Die innersten Stände der größten Talgletscher sind nicht gleich alt wie die 
innersten Stände kleiner Tal-Kargletscher. Der Reaktionsträgheit mißt 
G r a n c y  große Bedeutung bei. Eine Ursache für die so verschiedenen Ab­
stände der jung- und altstadialen Moränen ist nach G r a n c y  die sehr ver­
schiedene Dauer der zugehörigen klimatischen Schwankungen. Die jung­
stadialen Veränderungen der Schneegrenze waren langgedehnt, die Glet­
scher wuchsen den Geländemöglichkeiten entsprechend voll an. Die alt­
stadialen Klimaschwankungen waren kürzer, katastrophenartig. Es kam 
da zu keinen Stauungen.

Mögen diese Folgerungen auch mehr Ansichten und Arbeitshypothesen 
als feststehende Schlüsse sein, so ist der Versuch, auf Grund emgehender 
Moränenstudien den Beziehungen zwischen dem Gelände und der Glet­
scherentwicklung und zwischen dem Klima und der Gletschergröße nach­
zugehen, zu begrüßen. Die Intensivierung der Forschung brachte es mit 
sich, daß m an einerseits mit der oft zu schematisch gebrauchten Dreigliede-
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rung der Stadialzeiten nicht so recht das Auslangen findet, andererseits wird 
man sich auch vor einer Übergiiederung und einer Auflösung in eine zu 
große Anzahl von Phasen hüten müssen, vor allem dort, wo die Moränen­
wälle nicht von ein und demselben Gletscher stammen, sondern verschiedene 
Gletschertypen an der Entstehung beteiligt waren. Hier ist große Vorsicht 
nötig, damit nicht beachtliche Unterschiede innerhalb eines Standes zum 
Anlaß der Ausscheidung neuer Stände werden. Gerade bei den jungstadialen 
Gletschern, bei denen eine gegenseitige Behinderung geringer als früher 
war und das Einspielen auf die örtlichen Gelände- und Klimaverhältnisse 
immer besser möglich wurde, muß man die dadurch gegebenen Abweichun­
gen beachten.

Eür das Vorhandensein schöner Wälle ist, wie die Erfahrung aus dem 
Hochstand der 50er Jahre zeigt, ein langanhaltender Hochstand und ein 
langsamer Rückgang günstig. Kurze, aber heftige Vorstöße m it bald 
darauf einsetzendem schnellen Rückgang bringen es nur zu kleinen Wällen. 
Das weist darauf hin, daß auch kleine Wälle für den Gesamtablauf wichtige 
Phasen belegen können.

Die Zuordnung der Moränenwälle an bestimmte Stände erfolgte meist auf 
Grund der allgemeinen Größenverhältnisse des Nähr- und Zehrgebietes. 
Dabei herrscht fast allein die Schätzung. Hier unterlaufen leicht Fehler, 
so daß für Rekonstruktionen der einstigen Gletscher bestimmte Areal­
angaben über die Nähr- und Zehrgebiete mit Hilfe genauer Isohypsenkarten 
immer unerläßlicher werden. Gerade dort, wo es kritische Arealzonen gibt, 
wo ein Herabsinken des Nährgebietes unter ein bestimmtes Maß ganz be­
achtliche Änderungen nach sich ziehen muß, ist der Übergang von der 
Schätzung zur Messung unbedingt nötig. Die Schwierigkeit bei all diesen 
Rekonstruktionen liegt in der Annahme bestimmter Ernährungs-, Ab- 
schmelz- und Bewegungswerte. Durch immer neue Vergleiche m it möglichst 
gleich großen Gletschern in Gebieten, die heute ähnliche Klimabedingungen 
aufweisen, wie sie ehedem die Stadialzeitgletscher hatten, lassen sich die 
Fehlerquellen einschränken. Weiters hilft eine möglichst genaue Festlegung 
der Seiten- und Stirnmoränen, wie das Aufzeigen der theoretischen Möglich­
keiten für Halte, um zu einer immer besseren Einordnung zu kommen.

Die hier angeführten Arbeiten geben durch Vorstellung der vorhandenen 
Moränen und der oberen Gletschergrenze eine möglichst exakte Grundlage 
für weitere Auswertungen. Eine solche wird dann besonders fruchtbar sein, 
wenn die gletscherkundliche Forschung für Eisströme in verschieden ge­
formten und gestuften Tälern über die Bewegungsgesetze hinreichend Be­
scheid weiß. Vielleicht ist es zukünftiger Forschung einmal möglich, Aus­
sagen zu machen, was bei der Gletscherentwicklung klima-, gelände- und 
bewegungsbedingt ist.
S r b ik ,  R o b e r t  R i t t e r  v o n :  Glazialgeologie der K ärn tner K araw anken. — S tu t t­

g a rt: Schw eizerbart 1941. V, 381 S., 3 Taff., 8 Ъе\1. =  Neues Jahrbuch fü r  
Mineralogie, Geologie u. Paläontologie. Sbd I I I .

S e n a r c l e n s - G r a n c y ,  W a l t e r  v o n :  Stadiale M oränen in  der Mieminger K ette  
und  im  W etterstein . I n :  Jb. d. Geolog. Bundesam t. Wien. Jg. 1938. S . 1—12. 

S e n a r c l e n s - G r a n c y ,  W a l t e r  v o n :  Die Gliederung der stadialen M oränen im 
S tubaital. In :  Jb. d. Geolog. Bundesam t. Wien. Jg. 1938. S . 13—24. 

S e n a r c l e n s - G r a n c y ,  W a l t e r  v o n :  Stadiale M oränen des Hochalm-Ankogel-Ge­
bietes. In :  Jb. d.Zweigst. W iend. Beichsst. f .  Bodenforschg. J g .1939. 8 .197 —233.
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Die Alemannen in ihrer Auseinandersetzung' mit der römischen Welt

Von R o b e r t  G r a d m a n n

Wenn für eine Dissertation eine zweite Auflage notwendig wird, ist damit 
ihre ungewöhnliche Bedeirtung von vornherein erwiesen. Der Rail ist in 
dem Buch von Gerhard W a i s  verwirklicht: „Die Alamannen in ihrer Aus­
einandersetzung mit der römischen W elt“ . Es ist aber auch ein für eine 
Erstlingsarbeit ganz ungewöhnlich umfangreicher, ebenso bedeutungsvoller 
wie schwieriger Stoff, der hier aufs glücklichste bewältigt wird. Die kriege­
rische Auseinandersetzung mit Rom ist so ziemlich alles, was uns von der 
Frühgeschichte der Alemannen überhaupt, überliefert wird. Für die kul­
turelle Auseinandersetzung aber, so wichtig und grundlegend sie ist, sind 
wir fast ganz auf Rückschlüsse aus archäologischen, rassenkundlichen, 
sprachlichen Befunden, aus Ortsnamenformen, Siedlungsformen ein­
schließlich der Flurformen, aus den Rechts- und Verfassungszuständen 
späterer Zeiten angewiesen. Die Aufgabe wird dadurch nicht einfacher; 
je weniger m an Sicheres weiß, um so mehr entstehen schwierige Streit­
fragen. Die ganze viel umkämpfte Problematik der Kontinuitätsfragen, des 
Übergangs aus der antiken in die mittelalterliche Welt, die altgermanische 
Agrarverfassung und noch vieles andere muß hier aufgerollt werden, und 
das erfordert eine Vielseitigkeit, eine Belesenheit, eine Reife des Urteils, 
wie sie von Anfängern niemals erwartet werden kann.

Um eine solche Aufgabe in einem Buch von 250 Seiten zu bewältigen, 
mußte zu einem abgekürzten Verfahren gegriffen werden. Meist begnügt 
man sich in einem solchen Fall, die fertigen Ergebnisse ohne jede Quellen­
angabe rein dogmatisch vorzutragen und allenfalls mit einigem Aufwand von 
Phantasie näher auszumalen. Gewisse Laienkreise geben sich mit emer 
solchen Darstellungsweise vollständig zufrieden ; für kritisch denkende Leser 
ist sie kaum genießbar. Besser ist es schon, wenn bei den strittigen Fragen 
die verschiedenen Lösungsversuche, wenn auch ohne Quellenangabe, mit 
den Gründen für und wider dargelegt werden. Bei ISTebenfragen hat W a i s  
öfters einen dritten Weg vorgezogen: er begnügt sich mit Angabe seines 
Schlußergebnisses, fügt aber ein ausführliches Quellenverzeichnis bei, 
ohne übrigens die Stellungnahme und den W ert der einzelnen Schriften 
auch nur anzudeuten. Solche stummen Bibliographien sind für den, der 
selber auf dem Gebiet Weiterarbeiten will, immer nützlich; er kann sich 
m it ihrer Hilfe über den jetzigen Stand der Frage genau unterrichten und 
sich ein selbständiges Urteil bilden. Der Ferner stehende, der sich die Zeit 
dazu nicht nehmen kann, geht freilich leer aus.

Bei W a i s  wird diese Darstellungsform dadurch erträglich, daß er über 
ein ungewöhnlich sicheres und besonnenes Urteil verfügt. Das m acht sich 
überall geltend. E r hat ein feines Gefühl dafür, was Hand und Fuß hat, lehnt 
Übertreibungen stets ab und weiß so auch in der Kontinuitätsfrage zwischen 
dem extremen Standpunkt von D o p s c h , der einen ungebrochenen Über­
gang aus der Antike ins Mittelalter nachzuweisen sucht, und der als „K a­
tastrophentheorie“ verlästerten älteren Auffassung glücklich hindurch- 
zusegeln. Seine Ergebnisse sind daher stets annehmbar und können von 
den Nachbarwissenschaften ruhig übernommen werden. Grundsätzlich
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Neuartiges enthält das Buch wohl kaum. Aber selbst wenn es nichts weiter 
wäre als eine gute Kompilation, hätte  es einen sehr viel größeren W ert als 
manche Darbietung von freilich originellen, aber gänzhch haltlosen Ein­
fällen, wie sie uns die letzten Jahre beschert haben. Wirklich neu und zu­
gleich wohlbegründet ist aber doch z.B.  der Hinweis auf die Bedeutung der 
Kraichgaustraße für die schwäbisch-fränkische Grenze. Diese Grenze 
wurde von den siegreichen Franken so gelegt, daß die wichtige prähisto­
rische Straße zwischen dem noch unbesiedelten Schwarzwald und dem 
ebenso unbesiedelten Odenwald hindurch (Kraichgau—Wimpfen—Roten­
burg) noch in fränkisches Gebiet zu liegen kam.

In  einer Frage konnte der Verzicht auf nähere Begründung besonders 
berechtigt erscheinen und hat sich trotzdem als bedauerlich erwiesen; das 
ist das Verhältnis zwischen Schwaben und Alemannen. Die 213 erstmals 
erwähnten Alemannen gehörten unbestritten zum Großstamm der Sueben 
und haben sich schon in der Frühzeit m it Vorliebe einfach Sueben oder 
Schwaben genannt. Seit dem Hochmittelalter war der Name Alemannen 
vollends ganz aus dem Volksmund verschwunden, und die Bewohner des 
Breisgaus oder der deutschen Schweiz fühlten sich genau so als Schwaben 
wie die Schwaben am Neckar und an der Donau. E rst um den Beginn der 
Neuzeit hat sich die Schweiz und bald auch der Oberrhein vom alten 
Herzogtum Schwaben politisch getrennt. Seitdem wollen die Leute dort 
keine Schwaben mehr sein. Die Entfremdung hat sich noch dadurch ver­
schärft, daß gleichzeitig eine neue Mundartgrenze entstanden war, die in 
ihrem Verlauf große Ähnlichkeit hat m it der Grenze des im 16. Jahrhundert 
aufgestellten Schwäbischen Kreises. Während früher in ganz Südwest­
deutschland mittelhochdeutsch gesprochen wurde, hatte sich von Böhmen 
und Österreich her die neuhochdeutsche Lautstufe (ei s ta tt mhd. î, au oder 
ou s ta tt mhd. Û) allmählich bis zum Schwarzwald und bis in die Nähe des 
Bodensees ausgebreitet. Seitdem spricht man östlich vom Schwarzwald 
die neuhochdeutsche Mundart, die allgemein als „schwäbisch“ bekannt 
ist, während sich in den Mundarten des Oberrheins und der Schweiz die 
mittelalterliche Lautstufe bis heute erhalten hat. Diese altertümlichen 
Mundarten h a t dann Johann Peter H e b e l  („Alemannische Gedichte“ 
1803), einen altertümlichen, im Volke längst vergessenen Namen wieder aus­
grabend, als „alemannisch“ zusammengefaßt. Diese Mundartbezeichnung 
wurde auch von den Germanisten übernommen und hat sich allgemein 
eingebürgert. Da bis vor nicht so langer Zeit allgemein die Überzeugung 
herrschte, Mundartgrenzen seien gleichbedeutend m it Stammesgrenzen, 
so m u ß t e  fast die freilich geschichtswidrige Meinung auf kommen, Schwaben 
und Alemannen seien von Haus aus verschiedene Volksstämme. Diesen 
Gelehrtenirrtum wieder beseitigt, den Sachverhalt ein für allemal klarge­
legt, die Einheit des schwäbisch-alemannischen Stammes wieder hergestellt 
und zugleich für die heute herrschende dynamische Auffassung der Mund­
arten die Bahn gebrochen zu haben, ist das Verdienst von Franz Ludwig 
B a t tm a n n  (1876). Kein ernst zu nehmender Historiker in Baden dem 
Elsaß und der Schweiz so wenig wie in W ürttemberg vertritt heute einen 
anderen Standpunkt. Nur vereinzelte Dilettanten halten in partikularisti- 
schem Eigensinn noch an der Alemannenlegende des 19. Jahrhunderts 
fest, ohne sich um eine Begründung oder um eine Widerlegung des gegne­



Forschung im  Schrifttum 31

rischen Standpunkts überhaupt zu bemühen, höchstens daß sie in liebens­
würdiger Inkonsequenz die Hohenstaufen oder etwa noch Kepler und Schil­
ler, Hölderlin und Mörike allergnädigst als Stammesgenossen gelten lassen.

Bei diesem Stand der Dinge war G. W a i s  in vollem Recht, wenn er die 
längst bewiesene und anerkannte schwäbisch-alemannische Stammes­
einheit einfach voraussetzt, und es ist sein besonderes Verdienst, die U nter­
suchung nicht wie fast alle seiner Vorgänger auf Württemberg oder auf Baden 
oder auf die Schweiz beschränkt, vielmehr, so gut es ging, auf das schwä­
bisch-alemannische Gesamtgebiet ausgedehnt zu haben, wie das z. B. bei 
den Kunsthistorikern schon lange löblicher Brauch ist. Aber gerade deshalb 
ist er von einem der immer noch nicht ausgestorbenen Vertreter der Ale­
mannenlegende lebhaft angegriffen worden. Eugen F e h b l e  beweist in 
einer ebenso wortreichen wie unklaren und gequälten Auseinandersetzung1) 
freilich nur etwas, was längst bekannt ist und von niemand bestritten wird, 
nämhch daß bei ihm und noch manchen seiner engeren Landsleute eine 
unüberwindliche, übrigens von der anderen Seite keineswegs erwiderte Ab­
neigung besteht gegen die Stammesgenossen östlich vom Schwarzwald und 
daß ihnen deshalb die wiederentdeckte Verwandtschaft einfach nicht paßt. 
Dabei muß er selber zugestehen, der Stammverband der Alemannen um ­
fasse „wesentlich dieselben Germanen wie die Sweben“ , was nur ein schiefer 
Ausdruck ist für die Tatsache, die wir ändern vertreten. In  dieser Weise 
zwischen stammverwandte Nachbarn einen Keil treiben zu wollen ist nicht 
bloß geschichtlich unbegründet, es ist auch volkspolitisch schädlich. H ätte 
G. W a i s  auch nur die Möglichkeit eines derartigen Angriffs vorausahnen 
können, so wäre es ihm ein leichtes gewesen, durch eine bloße Wiederholung 
von ein paar der schlagendsten Belege F. L. B a u m a n n s  sich von vornherem 
unverwundbar zu machen.

Merkwürdig ist, daß zur Umgrenzung des alt-alemannischen „Siedel­
raums“ in erster Linie die F l u r f o r m e n  herangezogen werden. Viel besser 
hätten  sich die allerdings auch sonst etwas stiefmütterlich behandelten 
archäologischen Befunde, vor allem die Reihengräber, dafür geeignet, aber 
auch die Ortsnamen, während gerade die Flurformen oft nur schwer und 
unsicher zu bestimmen und in ihrer Deutung am meisten um stritten sind.

Ähnlich wie dies auch anderswo, namentlich von Franz S t e i n b a c h  
für Teile des Rheinlands, von K arl W ü h r e b  für Skandinavien ange­
nommen wird, sollen die ältesten germanischen Siedlungen auch auf ale­
mannischem Boden Einzelhöfe oder zum mindesten Kleinsiedlungen ge­
wesen sein und sich erst in merowingisch-karolingischer Zeit zu Dörfern 
entwickelt haben. Als Beweis soll hier die Beobachtung dienen, daß sich 
Reihenfriedhöfe öfters in Mehrzahl in einer und derselben Dorfmarkung 
befinden. Die Beobachtung wie auch deren Deutung stam m t nicht von 
V e e c k , sondern von Peter G ö s s l e b , der indes die Hypothese inzwischen 
wieder aufgegeben h a t2) und jetzt lieber an einen nachträglichen und vor­
übergehenden Ausbau der alten Urdörfer denkt, was ganz gut möglich ist, 
da die betreffenden Reihenfriedhöfe frühestens dem 6. Jh . angehören.

Das ausführlichste und wertvollste Stück des Buches ist der topogra­
phische Teil. Für jeden der in gallo-römische Zeit zurückzuverfolgenden

1) O berdeutsche Z. f. Volkskunde. Bd 15, 1941.
2) D t. L itera tu rz tg . Jg . 1941. S. 125.
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Wohnorte ist hier mit großer Umsicht aus den Originalquellen alles zu­
sammengetragen, was sich über die Frühzeit dieser Siedlungen überhaupt 
beibringen läßt, und es entsteht so ein wirklich anschauliches, an bisher 
wenig bekannten Zügen erstaunlich reiches Bild. Zu beanstanden ist nur 
die von F o b r e b  übernommene sprachliche Ableitung Argentorate—Trate 
—Straßburg ; sie erinnert verzweifelt an die scherzhafte Schüler-Etymologie 
alopex-lopex-pex-Fuchs und ist ganz unnötig. Jeden Ortsnamen erklären 
zu wollen, ist allenfalls Aufgabe des Philologen, sicher nicht des Histo­
rikers, so wenig wie des Geographen, und selbst, wenn die Ableitung richtig 
wäre, würde sie nichts beweisen. Denn wie zuerst А и в ш  an dem Beispiel 
von Kreuznach gezeigt hat und auch auf die schwäbischen Städte Konstanz 
und Kempten zutrifft, kann sich ein gallo-römischer Käme erhalten, auch 
wo jede Siedlungs- oder gar K ulturkontinuität ausgeschlossen ist.

Aber das ist eine Kleinigkeit, die den hohen W ert des Buches nicht im 
mindesten beeinträchtigt. Es darf namentUch auch zur Einführung für 
alle dem Gegenstand noch Fernerstehenden, besonders auch für Geographen, 
aufs wärmste empfohlen werden.
W a is , G e r h a r d  J u l i u s :  Die A lam annen iti ih rer Auseinandersetzung m it der 

röm ischen W elt. U ntersuchungen zur germ anischen L andnahm e. 2. bearb. Aufl. 
— B erlin: A hnenerbe-Stiftung Verlag 1941. 251 S. 4°. =  Dt. Ahnenerbe. 
Reihe B , Abt. : Student. Arbeiten d. dt. Universitäten, Hoch- u. Fachschulen, 
B d 1. =  Berlin, Diss.
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D eutschlands W irtschaftsverflechtung m it seinen westlichen N achbargebieten
un ter bes. Berücks. des rheinischen W irtschaftsraum es m it einer Bibliographie
des einschlägigen d t. Schrifttum s. — K öln: Pick 1940. 209 S. 8° =  Schrift.
d. Wirtschaftskammer Köln.
Als Ergebnis einer Zusam m enarbeit zwischen U niversität und  W irtschaftskam m er 

Köln is t vorhegende Schrift zustandegekomm en, die bei dem  Mangel an  zusam m en­
fassenden D arstellungen über die w irtschaftlichen Problem e der deutschen W est­
grenze besonders zu begrüßen is t ; denn die bisherige deutsche W estgrenze is t nach 
den W orten  K t j s k e s  „auch in  ihren  w irtschaftlichen Zusam m enhängen die in h a lt­
reichste Grenze, die D eutschland h a t und  die es überhaupt auf der E rde zwischen 
verschiedenen S taa ten  und  S taatengruppen g ib t“ . Gerade die w irtschaftlich ent- 
w ickeltsten N ationen sind im  wechselseitigen Geben und  Nehm en einander die 
w ichtigsten, und  die vorhegenden Beiträge über die w irtschaftlichen Verflechtungen 
D eutschlands m it den Niederlanden, Belgien, Luxem burg, E lsaß und Lothringen 
können diese These von K u s k e  wirkungsvoll belegen.

B runo K u s k e  gibt eine großzügige geschichthche Schau über die w irtschaft­
lichen Verflechtungen des w estdeutschen, rheinischen Raum es m it seinen w est­
lichen N achbargebieten und  e rö rte rt die P roblem atik der deutschen W estgrenze 
un ter ■wirtschaftlichen Gesichtspunkten. Der sachliche In h a lt dieser Verflechtungen 
is t seit tausend  Jah ren  kein zufälliger gewesen, sondern wurde „ständig  durch eine 
klare Logik beherrscht, die sich auf die E igenart produzierender L andschaften und 
S täd te  s tü tz te“ . D urch eine knappe C harakterisierung der w irtschaftlichen Eigen­
a r t  der Länder dieses Raum es —  es w ird dabei m it R echt darauf hingewiesen, 
daß für einen solchen räum lichen Überblick die natürlichen E inheiten vielfach 
eine geeignetere G rundlage abgeben —  w ird eine geographische Vorstellung von 
den w irtschaftlichen Verflechtungen verm itte lt, die dann  auch noch für die einzelnen 
W irtschaftszweige herausgestellt werden. Eine Fülle von w ichtigen G esichtspunkten 
zum  V erständnis der w irtschaftlichen W estgrenze finden sich in  diesen w irtschafts­
geschichtlichen B eiträgen von K u s k e ; diese geben das sichere Fundam ent zum 
V erständnis der jüngeren und  jüngsten  W irtschaftsentvicklung, die in verschiedenen 
Sonderbeiträgen s tärker herausgearbeitet wird.

Die B eiträge von W e s s e l s  untersuchen die deutsch-niederländischen und  die 
deutsch-belgischen W irtschaftsbeziehungen. F ü r D eutschland und H olland sind bei 
ihrem  ungleichen W irtschaftsaufbau die gegenseitigen Ergänzungsm öglichkeiten 
leicht erkennbar. Die alte Aufgabe Hollands, land- und  seewirtschaftliche Lücken 
in  der deutschen Versorgung auszugleichen und  dafür ein wichtiges A bsatzgebiet 
für deutsche Industrieerzeugnisse abzugeben, h a t sich in  ihren Grundzügen n icht 
geändert, wenn auch diese Austauschbeziehungen in  der N achkriegszeit durch w irt­
schaftspolitische M aßnahm en gestört worden sind und die in  ihrem  Gefolge e in­
setzenden S trukturw andlungen der holländischen Industrie  und Landw irtschaft 
eine deutliche Lockerung der deutsch-niederländischen W irtschaftsbeziehungen 
hervorgerufen h a tten . Bei den deutsch-belgischen W irtschaftsbeziehungen stehen 
sich zwei hochentw ickelte Industriekörper gegenüber, und hier müssen die auszu­
tauschenden Erzeugnisse „ in  die oft engen Lücken des industriellen P roduktions­
apparates des anderen Landes eindringen“ . Zur F ruchtbarm achung des gegensei­
tigen W arenhandels is t daher die Abstim m ung der Industriew irtschaften  auf den 
gegenseitigen Bedarf entscheidend. Die Beiträge über die w irtschaftliche S truk tu r 
H ollands und  Belgiens werden durch zwei ausgezeichnete Abrisse der K olonialw irt­
schaft N iederländisch-Indiens und  des Belgischen Kongo von Th. K r a u s  ergänzt.

Die w irtschaftliche Bedeutung Luxem burgs, des Elsasses und  Lothringens und 
deren Verflechtung m it dem  rheinischen R aum  untersucht W. H e r r m a n n . Die 
w irtschaftliche Entw icklung Luxem burgs h a tte  seit dem  Aufkommen der modernen 
G roßw irtschaft zu einer „A rt von Gleichgewicht im Spiel der Beziehungen zwischen 
Landeskunde, 3. B and 3
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deutscher, insbesondere rheinischer und  luxem burgischer W irtschaft“  geführt, ein 
Gleichgewicht, das nach 1918 empfindlich gestört worden war, ohne daß  zwar der 
R heinraum  fü r die luxem burgische W irtschaft die a lte  B edeutung als unbedingt 
notwendiges H in terland  verlieren konnte. — Die Entw icklung der industriellen 
Verflechtung Lothringens weist anfangs vor allem auf die Saar, später gew innt die 
Lothringen-Ruhr-V erflechtung in  ih rer doppelseitigen V erknüpfung (Lothringen 
brauch te  Koks, das rheinisch-westfälische Industriegebiet Eisen) den Vorrang, und  
auch die Nachkriegszeit h a t tro tz  aller politischen M aßnahm en den „industrielogi­
schen Zwang“ zur A ufrechterhaltung der w irtschaftlichen Beziehungen zwischen 
Lothringen einerseits und  Saar und  R uhr andererseits n ich t aufheben können, da 
F rankreich  die rheinische N achbarschaft zu ersetzen n ich t in  der Lage war. — Der 
elsässische R aum  w ird als Stück des gesam talem annischen Großraum es in  der 
schwäbisch-badisch-schweizerisch-elsässischen W irtschaftsverflechtung gesehen ;
das E lsaß w ar und  blieb der südliche Leistungs- und  V erkehrsträger des R hein­
raum es.

Die endliche Schaffung einer w irtschaftlichen E inheit des R heinraum es s teh t als 
Forderung und  Ziel im  R ahm en eines befriedeten Europas h in ter allen Ausführungen 
dieses Buches. Die w irtschaftsgeschichtlichen B etrachtungen K t t s k e s  über die 
deutsche W estgrenze konnten aus der V ergangenheit Belege fü r solche die W irt­
schaftseinheit suchende Zeiten (das alte Reich K arls des Großen, die Landfriedens­
und Stadtbündnisse des M ittelalters) bringen. Doch sind die H emmnisse durch 
pohtische Vorgänge innerhalb des Rheinraum es im m er die stärkeren  gewesen. T ro tz ­
dem  h a t die In tensivierung der W irtschaft beiderseits der aus pohtischen G ründen 
gezogenen Grenzen seit ä lteren  Zeiten keinen H alt gem acht und  die w irtschaft­
liche Verflechtung der Gebiete diesseits und  jenseits der Grenze tro tz  aller poli­
tischer S törungen n ich t verhindern können. Die K ünstlichkeit dieser Hemmnisse 
fü r eine freie E n tfa ltung  der w irtschaftlichen E inheit des R heinraum es wird 
dabei in  allen B eiträgen besonders herausgestellt. H . O v e rb e c k

B e u th e n  O. S. Die alte  deutsche Berg- und  K u ltu rs tad t und ih re  Sendung im schlesi-
schen Südostraum . Eine Sammlung aktueller Beiträge. Zsgest. u. bearb. v.
Ew ald M a lc h e r .  — B euthen: V erkehrsverein und  Geschichts- und  Museums­
verein 1941. 66 S., zahlr. Abb. 4°.
Diese m it eindrucksvohen Abbildungen versehene Veröffentlichung w endet sich 

n ich t an  den Fachgeographen, sondern is t fü r alle diejenigen bestim m t, die E inbhck 
in  die neuen Aufgaben gewinnen wohen, die uns nach  der Schaffung des oberschlesi­
schen G roßindustriegebietes erwachsen sind. D aß dem gem äß die Aufsätze, die, 
rückschauend und  zugleich in  die Z ukunft blickend, den Vergleich der beengenden 
u nd  bedrückenden Nach-Versailles-Zeit m it der so hoffnungsfreudigen Gegenwart 
heraussteilen, einen breiten  R aum  einnehm en, is t nu r zu begrüßen. D aneben aber, 
und  das scheint m ir fü r den Geographen von besonderem  W ert zu sein, w ird die F u n k ­
tion  von B euthen, der m itte lsten  der fünf G roßstädte des G esam tindustriereviers 
einer eingehenden B etrach tung  unterzogen, die sich in  4 A bschnitte  g liedert: B euthen, 
die a lte  deutsche S tad t (S. 9— 16), B euthen, die Industrie- und H andelsstad t (S. 17 
bis 24), B euthen, die W ohn- und V erkehrsstadt (S. 25—31) und  B euthen, die K u ltu r­
s tad t (S. 32—42). Aus diesen B eiträgen erkennt m an so rech t die E igenart der S tad t 
B euthen. E ine der ä ltesten  Siedlungen Oberschlesiens überhaupt, entw ickelte sie 
sich von einer K astehanei m it M arkt auf G rund ih rer E rz lagerstä tten  (Silber und  
Blei) und der Lage an  der a lten  H andelsstraße Breslau—K rakau  zur ersten deutschen 
S tad t in  Oberschlesien überhaup t (1254 deutsches S tad trech t). Sie w ar B ergbau­
s tad t und  H andelsstad t zugleich, und  diese T radition  konnte bis zur Gegenwart 
aufrecht erhalten  werden, wo nun  allerdings ein neues M oment hinzukom m t, das 
n ich t n u r fü r B euthen, sondern fü r den G esam traum  bezeichnend is t, die A us­
beutung der K ohle und  die dadurch  hervorgerufene G roßindustrie. B euthen aber 
als M itte lpunkt des großen Industriereviers h a t  neben seinen alten  Funktionen  die 
neuen auf sich genom m en; es is t zur m odernen Ind u s trie stad t geworden, M ittel­
p unk t des V erkehrs und M itte lpunkt des kulturellen Lebens, wie der ta tk rä ftig e  
A usbau des Verkehrsnetzes, die aufgew endeten M ittel fü r den W ohnungsbau, die 
zahlreichen Schulen, das vorbildliche L andestheater und  die E inrichtung des ober- 
schlesischen Landesm useum s beweisen. E s is t nu r zu wünschen, daß auch die an-
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deren S täd te  Oberschlesiens eine ähnliche Veröffentlichung herausbringen, dam it 
dadurch die U nterlagen für eine vergleichende C harakteristik  der oberschlesischen 
Industriestäd te  geschaffen werden. G a b r ie le  S c h w a rz

P e t r y ,  E r n s t :  Die W irtschaft des Kreises M arienburg, W estpr. und  ih r gestalten­
der Einfluß auf das S tad tb ild  u n te r Betonung der industriellen Technologie.
— D resden: D itte rt 1941. 155 S., Tab., K t., Pläne, Schriftt. =  Diss. K öln. 
3,— UM.
E . P e t b y  h a t den R aum  des großen und kleinen M arienburger W erders, den 

östlich der Weichsel gelegenen Teil des fruch tbaren  W eichsel-Nogat-Deltas, zum  
Anlaß genommen, die in  ihm  erwachsene L andw irtschaft, H andel, Gewerbe und  
V erkehr eingehend zu schildern. Obwohl seine D arstellung gelegentlich auf die 
grundlegenden Verhältnisse der Ordenszeit zurückgreift, beschäftigt er sich vor­
wiegend m it der w irtschaftlichen Entw icklung der S tad t M arienburg in  den Jah ren  
1918— 1939, in  denen diese als G renzort der Provinz O stpreußen gegen das Gebiet 
der Freien S tad t Danzig eine eigenartige Sonderstellung einnahm . Zwar w ar ih r 
durch das Versailler D ik ta t der größte Teil ihres Einzugsgebietes, der große M arien­
burger W erder, genomm en; aber die Grenzlage rief so viele Erwerbsm öglichkeiten, 
besonders auch industrieller A rt hervor, daß der landw irtschaftliche V erlust s ta d t­
w irtschaftlich vielfach ausgeglichen wurde. W ährend der Verf. im  Gegensatz zu 
dem  T itel seines Buches den S tand  der L andw irtschaft sehr kurz ang ib t und  auf die 
Entw icklung und G estaltung der G rundbesitzverhältnisse so gu t wie gar n ich t e in ­
geht, w idm et er eingehende und  zuverlässige D arlegungen dem  A bsatz der lan d ­
w irtschaftlichen Erzeugnisse an  die S tad t M arienburg, dem  in  ih r tä tig en  Einzel- 
und  G roßhandel, der Industrie , bei der die V erarbeitung von Zuckerrüben im  V order­
grund steh t, und  dem  Verkehr, der durch die Anlage eines H afens an  der N ogat 
tro tz  der abschnürenden W irkung des „K orridors“ eine neue Belebung erfuhr. 
Auch wird der Einfluß der w irtschaftlichen Entw icklung auf die bauliche G estaltung 
des Straßennetzes und  der H äuser sowie der V erteilung der einzelnen Gewerbezweige 
im  S tad tgeb iet dargestellt. Gerade weil der erneute pohtische und  w irtschaftliche 
Zusamm enschluß von S tad t und L and M arienburg m it dem  ehemaligen F re is taa t 
Danzig und  dem „K orrido r“ im  neuen Reichsgau D anzig-W estpreußen einen m erk­
baren A bschnitt in  der Entw icklung M arienburgs eingeleitet ha t, kom m t der R ück­
schau P e t b y s , die sich auch durch kluge wirtschaftspolitische E insichten und Hin- 
weise auszeichnet und  auf eingehende K enntnis der örtlichen Verhältnisse s tü tz t, 
erhebliche w irtschaftsgeographische und  wdrtschaftsgeschichtliche Bedeutung zu.

E. K e y s e r

B a c k m u n d ,  F r i t z :  Der W andel des W aldes im  Alpenvorland, eine forstgeschicht­
liche U ntersuchung. — F rank fu rt a. M .: Sauerländer 1941. 126 S. =  Schriften­
reihe der Hermann-Göring-Akademie der Dt. Forstwiss. B d 4. 5,—■ RM.
Auf G rund eingehender vergleichender Studien der W aldbeschreibungen von 

1597, 1614 und  1625, der W aldlagerbücher von 1752 und  der Forsteinrichtungs­
werke von 1830— 1845 behandelt Ваокм ш го  in  drei zeitlichen Q uerschnitten die 
E ntw icklung des W aldzustandes im  A lpenvorland. Im  M ittelpunkt s teh t das P ro ­
blem der A usbreitung der N adelhölzer auf K osten  des Laubwaldes. Aus dem  u rk u n d ­
lich erfaßbaren  räum lichen V erbreitungsbild der B estandesform en un d  H olz­
arten  und  aus den Beschreibungen des W aldzustandes, insbesondere der Verjüngungs- 
bestände, läß t sich schon fü r das Ende des 16. Jah rhunderts der Vorgang dieser B e­
stockungsw andlung nachweisen. Die Lagerbücher von 1752 zeigen den Fortgang 
dieser Entw icklung, w eiteren Rückgang der Laubw aldbestände, Zunahm e von 
F ich te  und K iefer in  den M ischbeständen und  Vermehrung der reinen Nadelw älder. 
Als Gründe w erden nach den U rkunden die dam aligen Form en der W aldnutzung, 
insbesondere die W aldweide, festgestellt. Von 1600— 1750 h a t sich der Z ustand der 
W älder infolge der zunehm enden w irtschaftlichen B eanspruchung w eiter verschlech­
te r t. Insbesondere h a t sich der A nteil der höheren A ltersklassen s ta rk  verm indert. 
Im  19. Jah rh u n d ert erm öglichten der A ufbau einer geregelten Forstverw altung und  
die Befreiung der W aldungen von den A nsprüchen der L andw irtschaft einen A uf­
schwung der Forstw irtschaft. Das Nadelholz war, wie die dam als gcsehafienen

3*
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Forsteinrichtungsw erke erkennen lassen, bereits im  ganzen A lpenvorland vor­
herrschend geworden, wobei die F ich te  den H aup tan te il h a tte . Doch änderte  sich 
je tz t auch die E instellung der Forstleu te  zu der Bestockungswandlung. Noch bis 
in  den Anfang des 19. Jah rh u n d erts  h a tte  m an das Verschwinden des Laubholzes 
als einen V erlust em pfunden, und, wenn auch m it wenig A ussicht auf Erfolg, seine 
W iedereinbürgerung versucht. Aus der N otlage heraus, fas t entw aldete Flächen 
wieder aufforsten zu müssen und u n te r dem E indruck der gu t gedeihenden N adel­
holzkulturen, die an  die Stelle der herabgew irtschafteten alten  Eichen- und  
Buchenw älder tra ten , ging m an nun von der einstigen Begünstigung und  D uldung 
des Laubholzes ab, und  w andte sich im  Interesse einer gleichmäßigen B ew irtschaf­
tungsm öglichkeit im m er m ehr bew ußt der Verjüngung m it reinen und  einheitlichen 
Nadelholzpflanzungen zu. „W as im  Lauf der Zeit aus verschiedenen G ründen, vor 
allem aus m angelndem  V erständnis der Bevölkerung gegen den W illen der m aß­
gebenden Fachleute sich angebahnt h a tte , wurde nunm ehr bew ußtes Ziel fo rst­
licher A rbeit.“

Die Forschungen B a c k m u n d s  stü tzen  manche bereits m it naturw issenschaft­
lichen M ethoden erzielte Vorstellungen m it historischen Belegen und  erw eitern 
darüber hinaus unsere K enntnis von der W aldentw icklung des A lpenvorlandes 
w esentlich. J .  S c h m i th ü s e n

W a g e n k n e c h t ,  K a r l :  Die Verbesserung des Bauernwaldes in  der Lüneburger
Heide. E rl. an  Beispielen im  K reise Uelzen. — Oldenburg: Stalling 1941.
128 S., 9 Abb. gr. 8°. =  Diss. Göttingen, Forstl. Hochsch. 4,50 BM.
Ü ber den deutschen B auernw ald weiß m an im  allgemeinen noch wenig Genaues, 

da  er bisher zum größten  Teil weder kartographisch noch statistisch  im  einzelnen 
erfaß t ist. Neuerdings sind seine Problem e von verschiedenen Seiten in  Angriff 
genomm en worden. W a g e n k n e c h t , der als p raktischer F orstm ann im  D ienste 
des B eichsnährstandes arbeite t, h a t sich bem üht am  Beispiel einiger Gemeinden 
eine möglichst gründliche U ntersuchung durchzuführen über die ganze S truk tu r 
und  den Z ustand des Bauernw aldes, über seine W irtschaftlichkeit und  über die 
M öglichkeiten, seine E rtragsleistungen zu verbessern. Dazu entw ickelt er eine 
besondere M ethode der B estandsaufnahm e, die sich an  die Erhebung zur A uf­
stellung der forstlichen H ofkarte des B eichsnährstandes anschließt und  deren all­
gemeine A nw endbarkeit zur E rörterung  gestellt wird. J .  S c h m i th ü s e n

B ü lo w , K u r d  von: Erdgeschichte am  Wege. — S tu ttg a r t: F ranckh 1941. 80 S.
1,10 BM.
Das 80 Seiten starke K osm osbändchen des um  die' volkstüm liche V erbreitung 

geologischer K enntnisse sehr verdienten  Verfassers versucht in  knapper, aber u n te r­
haltsam er Weise den Leser zum  B eobachten in  der N atu r und  zum Nachdenken 
über das Gesehene anzuleiten. A usgangspunkt sind ihm  alle die Erscheinungen und 
V eränderungen der Erdoberfläche, wie sie heute noch auftreten , insonderheit solche, 
die sich aus den G egebenheiten des norddeutschen F lachlandes ableiten lassen. 
So geh t es von der A bspülung, die auf dem S tadtw all beobachtet wurde, zur Sand­
grube und dam it zur Zusam m ensetzung und  Bildungsweise der Schichtgesteine einer­
seits und  zum  fließenden W asser und  seiner T ätigkeit andererseits. Schneefall w ird 
ihm  zum  V orbild der Sedim entbildung aus der L uft, S taub- und  Lößbildung e r­
fahren ihre D eutung und  die W irksam keit des Frostes im  Boden zeigt sich als s ta rk  
gestaltende K ra ft im  A ntlitz  der Erde. Zum ändern  verfolgt er den Weg des Wassers 
im  Boden, als G rundwasser und  als Spalten- und  K luftwasser, seine auflösende 
W irkung und  seine Fähigkeit zur Mineralbildung. Der K am pf zwischen L and und 
Meer an  der K üste, Zerfall und  Zerstörung der K üsten , L andverlust und  L and­
gewinn eröffnen Ausblicke auf den W andel des E rdan th tzes früherer Erdepochen. 
Im  S teinbruch erfahren wir die Grundbegriffe der Gesteinskunde und  Gesteins- 
lagerung u n d  der Findlingsblock is t zu guter L etz t der A usgangspunkt fü r eine kurze 
Geschiebekunde und  alles das, was sonst noch Geschiebe von ihren  Irrfah rten  e r­
zählen können.

Man m erk t es dem  Büchlein auf Schritt und  T ritt an, m it welcher Liebe zur Sache 
u nd  welchem pädagogischen Geschick der Verfasser es schuf. E s gibt nu r ganz wenige
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Bücher, die in  gleich kluger und  liebenswürdiger Weise den Laien in  das einführen, 
was um  ihn  im  A ntlitz der E rde ständig geschieht und  geschah seit Beginn der 
E rdgeschichte. G. F r e b o ld

H a a r n a g e l ,  W .: Problem e der K üstenforschung im  südlichen Nordseegebiet.
Bd 2. — H ildesheim : L ax 1941. 170 S., 104 Abb. im  T ext u . a. 6 E altta ff. =
Schriftenr. d. Provinzialstelle f .  Marschen- und Wwtenforschung. B d 2 =  V eröffn
d. urgeschichtlichen Sammlungen des Landesmuseums zu Hannover. Hrsg. v. K . H.
J a c o b -F r ie s e n .  B d 8. 9,60 HM.
Dieser m it Bildern, K arten  und  Zeichnungen vorzüglich ausgesta tte te  2. B and der 

„Problem e der K üstenforschung im  südlichen Nordseegebiet“  en th ä lt vornehm lich 
A rbeiten, die sich m ehr oder weniger m it S c h ü t t e s  H ebung 3 in  seiner K urve der 
Landsenkung beschäftigen, und  B erichte von der G rabung auf der W urt Hessens 
bei W ilhelm shaven und der W urt B arw ard im  Lande W ursten.

V orangestellt sind ihnen die N achrufe zweier um  die K üstenforschung hochver­
dienter, im  Jah re  1940 gestorbener Männer durch den H erausgeber: des M arine­
hafenbaudirektors D r. h . c. W ilhelm K r ü g e b  u nd  des Alluvialgeologen D r. h. c. 
Dodo W i l d v a n g . K r ü g e r  wird besonders als der Förderer S c h ü t t e s  und des 
N achwuchses in der W urtenforschung, W i l d v a n g  als der unerm üdliche Erforscher 
des nordfriesischen Bodens gew ürdigt.

Sodann berich tet W erner H a a r n a g e l , un ter dem  T itel „D ie H ebung I I I  nach 
S c h ü t t e  und ih r A usm aß“ über die U ntersuchungen auf der O bservatorium sw urt 
und der W urt Hessens und  ihre Ergebnisse. Auf diesen W urten  w urden im  H erbst 
1938 105 bzw. 93 Bohrungen niedergebracht. Sie erm öglichten die Gewinnung sehr 
genauer Schnitte durch die W urten  und  bestätig ten  im  ganzen die Lehre S c h ü t t e s  
von der Senkung und  H ebung der N ordseeküste. Sie ergaben aber — und  m an m uß 
H a a r n a g e l s  Beweisführung und seinen Folgerungen zustim m en — daß der B etrag  
der H ebung 3, den S c h ü t t e  m it 3 m  angab, und  som it auch der B etrag der nach­
folgenden Senkung IV  geringer gewesen sind, als sie in  der bekannten  Senkungs­
k u rv e1) angenomm en w urden. Auch konnte nachgewiesen werden, daß die erste 
Besiedlung der O bservatorium sw urt n ich t unm itte lbar auf dem  Moor der le tz ten  
H ebung, sondern auf M arschboden, also ers t n a c h  dem  Beginn erneuter L andsen­
kung, erfolgte.

U m  H a a r n a g e l s  Ergebnisse zu überprüfen, w urden der Geologe Chr. B r o c k - 
m a n n  und  der Moorgeologe K . P e a e e e n b e r g  hinzugezogen. Sie ste llten  u n te r dem 
T itel „D as Ergebnis der D iatom eenuntersuchungen“ und  „Ü ber einige Moore aus 
der jüngsten  H ebungsstufe in  der Umgebung von W ilhelm shaven“ ihre A rbeiten 
zur Verfügung und  kam en zu den folgenden Schlußfolgerungen:

1. Die Schichtenfolge der Profile läß t deutlich alle Phasen der Strandverschiebung 
von Senkung I I I  über H ebung 3 bis zur Senkung IV  erkennen.

2. Die Profile können nur durch eine H eraushebung des Geländes aus dem Ü ber­
flutungsbereich des Meeres, also durch eine U nterbrechung der K üstensenkung 
durch  eine H ebung, S c h ü t t e s  H ebung 3, e rk lä rt werden.

3. Die H ebung h a t jedoch n ich t den B etrag  von 3 m  erreicht.
4. S c h ü t t e s  A nsicht, die H ebung 3 habe um  etw a 1000 v. Ztw. begonnen, is t 

zuzustim m en. (Über das E nde der H ebung könne auf G rund der Pollenanalyse 
n u r gesagt werden, daß das H ochm oortorf dem  ersten  Teile des Subatlantikum s 
angehöre.)

5. S c h ü t t e s  A nsicht, daß  die ersten  Siedler der O bservatorium sw urt bereits 
zur H ebungszeit do rt gew ohnt haben, kann  n ich t aufrecht erhalten  werden, weil 
sich zwischen dem  Torf und  der un tersten  K ultursch ich t eine K leiablagerung be­
findet ( S c h ü t t e s  Bohrung h a tte  diese K leischicht zufällig n ich t angetrofien).

6. D a das Gelände sich w ährend der um  1000 v. ZW . einsetzenden H ebung 
n ich t weit vom  Grundwasserspiegel en tfern t h a t und der B etrag der H ebung 3 m  
n ich t erreicht haben kann, kann  die neue Ü berschlickung bereits früher eingesetzt 
haben, als S c h ü t t e  m einte.

A uch der dann  folgende fesselnde A ufsatz von Chr. K ü n n e m a n n  über „D as 
Sehestedter Moor und  die U rsachen seiner Zerstörung“ gehört in  diesen F ragen ­

1) Vgl. A tlas N iedersachsen, Bl. 7.
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kreis. D enn dieses Moor, das als einziges an der deutschen K üste ganz an die N ord­
see reich t und  zum Teil noch heu te  der Überflutung durch  Seewasser ausgesetzt 
ist, ste llt den le tz ten  R est des einst w ährend der 3. H ebung den ganzen Jadebusen 
ausfüllenden Moores dar. A n zahlreichen Abbildungen w erden vornehm lich sein 
C harakter als „schw im m endes“ Moor, der A bbruch und die V egetation behandelt. 
Beobachtungen nach einer Sturm flut, die das Moor zwei S tunden u n te r Salzwasser 
setzte, und experim entelle U ntersuchungen ergaben, daß  die Moorpflanzen nach 
einer zweistündigen W irkung von Seewasser abstarben  und  daß daher S c h ü t t e s  
A nnahme, Moore könnten sieh im  Bereich der Nordsee nur bilden, wenn keine Ü ber­
flutung erfolgt, richtig  ist.

Die w eiteren Aufsätze beschäftigen sich säm tlich m it den Bewohnern dieses 
K üstenstriches und  den uns überkom m enen R esten der Siedlungen. E duard  K r ü ­
g e r  untersuchte  „K ultu rspuren  im  N ordbutjadinger W a tt“ und  beschreibt die noch 
vorhandenen K ultu rspuren  von Alt-W addens (1685 ausgedeicht) und Groß-Eedder- 
wardens. E r weist auf G rund der Scherben aller Zeiten, der B runnen verschiedener 
A ltersstufen usw., nach, daß das Gebiet des B utjadinger W atts von der U rzeit der 
W arfen bis in  das späte  M ittelalter ununterbrochen besiedelt war.

Carl W o e b c k e n  („D ie großen Sturm fluten an  der deutschen N ordseeküste bis 
zum  Ausgang des M ittelalters“ ) zäh lt säm tliche bekannten  Sturm fluten bis 
zum  Jah re  1611 auf, nennt die Quellen und  fü h rt einige B erichte genauer an. E r 
läß t die Reihe beginnen im  Jah re  57 n. Ztw ., da  er annim m t, daß  Plinius die N ord­
seeküste n a c h  e in e r  S t u r m f l u t  gesehen habe, weil seine Schilderung nur fü r diesen 
Z ustand passe. Seine B egründung erscheint wenig stichhaltig , weil erstens n ich t 
genau bekannt is t, wo Plinius seine B eobachtungen gem acht h a t, und  weil zweitens 
erw artet werden m uß, daß Plinius die S turm flut als solche auch erw ähnt h ä tte , 
wenn sie kurz vorher s ta ttfa n d  und  den A nlaß zu dem Vorgefundenen Z ustand  gab. 
Besser begründet erscheint W o e b c k e n s  V erm utung, daß  Sturm fluten um  400 den 
F riesen L and und  Vieh rau b ten  und  den A nstoß zu den Auswanderungen nach E ng­
land  gaben u n d  eine Sturm flut am  26. X II . 838 vielleicht eine Auswanderung von 
Friesen aus dem  W eser-Em sgebiet nach  N ordfriesland veran laß te . —  In  einem  
w eiteren A ufsatz über „D ie M arcellusflut vom  16. Ja n u a r  1362 im  Oldenburger 
L and“ geh t W o e b c k e n  den W irkungen dieser S turm flut auf die L andschaft, die 
S taatengrenzen und  die Verfassung der friesischen Gaue in  einem begrenzten R aum e 
im  einzelnen nach und  m acht dabei auf die B eobachtung aufm erksam , daß  die frie­
sische Sprache durch Tod, Auswanderung von  F riesen und  Zuwanderung Frem der 
überall do rt am  frühesten  dahinschw and, wo die schw ersten Verheerungen angerich­
te t  w urden, so daß also die Sturm fluten  auch einen sta rken  Einfluß auf die Z usam ­
m ensetzung der Bevölkerung ausübten .

N achdem  G e n r i c h  („D ie B edeutung der W urtenforschung fü r die vorgeschicht­
liche E rforschung der südlichen N ordseekü^te“ ) den S tand der Forschung über die 
Stam m esverhältnisse im  südlichen Nordseegebiet Umrissen und  gezeigt h a t, welche 
B edeutung der W urtenforschung in  der A ufhellung besonders der H erk u n ft der 
W estgerm anen und  der Abgrenzung der Friesen, Chauken und  Sachsen nach Gebiet 
und  K u ltu rgu t zukom m t, folgen noch zwei sehr eingehende B erichte über W urt- 
grabungen im  Jah re  1939, die infolge des K riegsausbruches n ich t zu Ende geführt 
w erden konnten.

W erner H a a r n ä g e l : „D ie G rabung auf der W urt Hessens und  ih r vorläufiges 
Ergebnis“  und  G e n r i c h : „B erich t über die U ntersuchungen auf der B arw ard.“

Auf der W urt Hessens w urde zunächst ein 30 m langer und  4 m  breiter Such- 
graben inm itten  des du rch  B ohrungen erm itte lten  Siedlungskernes niedergebracht. 
Als m an im  w estlichen Teil in  +  1,60 m auf eine gu t erhaltene D achkonstruktion  
eines Hauses stieß, wurde die G rabung hier eingestellt, um  nichts zu zerstören; 
auch im  östlichen Teil hörte  m an  —  hier auf der Grabungsfläche 1,10 m — auf, 
als es geraten  schien, die Freilegung eines gu t erhaltenen Hauses der Flachabdeckung 
zu  überlassen, obgleich m an noch eine Siedlungsschicht von 1 m  Stärke in  zwei 
H orizonten u n te r sich h a tte . Die sofort in  Angriff genommene F lachabdeckung eines 
Rechteckes von 20 und  35 m  Seitenlänge beiderseits des Suchgrabens in  Schichten 
von 20 bzw. 10 cm Dicke heferte ein sehr reiches M aterial an m ehrfach überein­
ander gebauten  H äusern  aus vielen Jah rhunderten , an  H erden, B runnen, Pfosten, 
B re ttern , K eram ik uswr., bis der K riegsausbruch zwang, die A rbeiten einzustellen 
und  die Grabungsfläche m it E rde zu bedecken. Es m u d e n  durch die Auffindung



Anzeigen 39

von fünf übereinander liegenden D orfanlagen aus vor- und frühgesehichtlicher Zeit 
wichtige Einblicke in  den A ufbau und  die Besiedlung der W urt gewonnen. H ier 
w urden fü r die W urten  erstm alig auch B auten aus frühgeschichtlicher Zeit ange­
schnitten. I n  der Siedlungsschicht ІУ  wurde ein dreischifflges H allenhaus aus dem
6 .— 7. Jh . angetroffen, w ährend v a n  G u t e n  auf der W urt Ezinge dieses H aus in  
Schichten, die einer späteren  Zeit als dem  3. Jh . angehören, n ich t m ehr fand. D a­
durch erhält die E rörterung der Erage, ob das dreischifflge Hallenhaus der V or­
läufer des N iedersachsenhauses ist, neue N ahrung. Besonders w ichtig sind ferner 
der E und  eines Stabbauhauses, da  ein solches in diesem Gebiet bisher unbekannt 
war, und  eines eingestürzten Daches m it aneinander gesetzten D achsparren. Der 
F und  einer Palisaden- und  einer zu ih r gehörenden Bohlenwand lieferte endlich den 
Nachweis, daß  die W urt Hessens in  frühgeschichtlicher Zeit befestigt war.

Die W urt B aw ard konnte so eingehend nich t un tersuch t werden, weil hier nur 
eine Überwachung erheblicher Erdbewegungen, die zu anderen Zwecken vorgenom ­
m en w urden, möglich war. Dennoch konnten eine große Menge noch nich t näher 
un tersuch ten  M aterials sichergestellt, wichtige E undstehen eingemessen und  von 
H austeilen Zeichnungen und A ufnahm en gem acht werden, die eine spätere wissen­
schaftliche B earbeitung ermöglichen. Einige Suchgräben h a tten  den gewachsenen 
Boden erreicht, als im  Jan u a r 1940 der F rost H alt gebot. In  einem Entw ässerungs­
graben gelang es sogar, die Eiechtw ände eines Hauses in  Elachsiedlung, also der 
ä ltesten  Siedlungsschicht, in  +  0,50 m N N  für kurze Zeit ans Tageslicht zu bringen. 
E in  um  diese älteste H ausw and gelegter Kleiwall h a tte  offensichtlich den Zweck, 
bei S turm fluten das E indringen des W assers ins H aus zu verhindern. Es wurden 
5 Siedlungsschichten, von denen die letz te  m ittelalterlich  ist, m it den entsprechenden 
W urterhöhungen festgestellt. D a eine wissenschaftliche U ntersuchung der Funde, 
besonders der Gefäße, noch n ich t möglich war, konnte eine genaue Einordnung der 
Siedlungsschichten in  die Zeitstellung noch n ich t erfolgen.

Insgesam t is t zu sagen, daß der Band einen wertvollen E inblick in  die E rgeb­
nisse der W urtenforschung b ietet und  daß wir nach dem  Kriege noch aufschlußreiche 
M itteilungen in  der Schriftenreihe der Provinzialstelle für Marschen- und  W urten ­
forschung erw arten  können. E . H in r i c h s

M ü l le r ,  H e in r i c h :  D eutschlands Erdoberflächenformen. E ine Morphologie für
K artenherstellung  u. K artenlehre. —- S tu ttg a r t:  W ittw er 1941. V III , 239 S.,
98 Abb., 28 K tn-B eil., zahlr. Schriftt., sowie geologisch-morphologische Ü ber­
sichten  in  Mappe. 14,— KM.
Das W erk erscheint zu einer Zeit, in  welcher die deutsche G rundkarte im  M aß­

stab  1 : 5000 in  Angriff genom m en is t, also gerade rech t, um  morphologische R icht- 
linien fü r die A ufnahm e und  D arstellung der Geländeformen zu bieten, deren b is­
herige A ußerachtlassung zu m anchen berechtig ten  B eanstandungen, nam entlich der 
w issenschaftlichen K artenbenutzer, A nlaß gegeben ha t.

Die Form en der Erdoberfläche bilden den Gegenstand der Geomorphologie und 
Topographie. Die Morphologie beschreibt die Form en (M orphographie) und  sucht 
ihre E ntstehung  zu erklären (Morphogenese, Morphologie i. e. S.), die Topographie 
h a t  die Aufgabe, die Form en möglichst na tu rgetreu  aufzunehm en und  in  einem be­
stim m ten M aßstab darzustellen. Man sollte meinen, daß bei so nahen Beziehungen 
von jeher eine enge A rbeitsgem einschaft zwischen beiden bestanden h ä tte . D aß dem 
n ich t so war, zeigt der Verfasser in  einem geschichtlichen Abriß. Zwar haben schon 
vor reichlich 100 Jah ren  Geländekundige u n d  Topographen auf die hohe Bedeutung 
der „Geognosie“ fü r die kartographische D arstellung hingewiesen und  von den 
letz teren  auch einige die N utzanw endung gezogen. Aber diese sehr beachtensw erten 
E rrungenschaften  blieben vereinzelt und  gerieten wieder in  Vergessenheit. Die Mor­
phologie als solche is t eine sehr junge W issenschaft und  erst ihre erstaunliche E n t­
wicklung in  den letztvergangenen Jah rzehn ten  ließ sie als wertvolle Helferin für 
den  Topographen in  B etrach t komm en. E s m ehrten  sich daher die Stimm en, 
welche form enkundlicher Ausbildung des Topographen das W ort redeten, und  ihnen 
gegenüber erlangten  zurückhaltende oder gar ablehnende Äußerungen, welche durch 
morphologische Schulung die U nvoreingenom m enheit des A ufnehm enden gefährdet 
glaubten, keine B edeutung.
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D er Berufensten einer, welche die W ichtigkeit der Morphologie fü r den K a rto ­
graphen betonen, is t H einrich M ü l l e r , der u . a. durch einen program m atischen 
A ufsatz „die morphologische A usbildung der Topographen und  K artographen“ 1) 
und  durch  seinen Beitrag „die E n tstehung  der Geländeformen“ zu dem  Buch von 
P . W e r k m e i s t e r 2) dem vorliegenden W erk vorarbeitete.

E s w endet sich in  erster Linie an  T o p o g r a p h e n  u n d  K a r t o g r a p h e n  und  be­
schränkt sich wesentlich auf die B e s c h r e ib u n g  der Form en und  zwar ganz vor­
wiegend auf die der K le in f o r m e n . Die E n t s t e h u n g  der Form en is t nu r soweit 
behandelt als es fü r ih r V erständnis erforderlich schien. Morphologie kann  ohne 
geologische Vorkenntnisse n ich t betrieben werden. Linter Verweis auf geologische 
Hilfsbücher w ird daher ein äußerst knapper Abriß „das Gestein der E rdrinde und 
ih r A ufbau“ fü r „geologisch gänzlich ungeschulte Leser“ vorausgeschickt, m it dem die 
Ü bersicht über die Form ationen und  deren ziemhch weitgehende U nterteilungen, die 
den A nfänger eher abschrecken als erm utigen, n ich t rech t im  E inklang steh t.

D er Schw erpunkt des W erkes ru h t in  der Beschreibung der K leinform en, welcher 
ein kurzer A bschnitt über das W esen und  W irken der innen- und außenbürtigen 
K räfte  und  die Vorgänge der V erw itterung vorausgeschickt ist. Die Form en werden 
in  herköm m licher Weise als vulkanische, als durch flächenhafte A btragung und  
fließendes W asser erzeugte, als K arst-, glaziale, äolische und  m arine Form en u n te r­
schieden und  durch zahlreiche schem atische Skizzen und  A bbildungen e rläu te r t; 
im  Anschluß daran  werden noch künstlich geschaffene Form en besprochen. Bei 
all diesen E rörterungen fließen zuweilen lehrreiche Bem erkungen über Schwierig­
keiten der kartographischen D arstellung ein, m it der eindringlichen M ahnung an  den 
Aufnehmer, un ter allen U m ständen naturgetreue W iedergabe anzustreben und  sich 
keinesfalls durch eine bestim m te E instellung zu morphologischen F ragen leiten zu 
lassen. D am it is t die H auptaufgabe des Buches, die eingehende B ehandlung der 
Kleinformen, abgeschlossen. E in  besonderer A bschnitt beschäftigt sich noch m it 
gesteinsbedingten Oberflächenformen un d  such t sie zu charakterisieren. N äher be­
handelt werden die Erstarrungsgesteine, die kristallinen Schiefer und von den 
Sedim enten Sand- und  K alksteine. Solche Typisierungsversuche finden sich schon 
in  einer A bhandlung des Geoplasten F ranz K e i l  „Ü ber topographische Belief- 
k arten  und über einige charakteristische Gebirgsformen“3), die dem  Verf. wohl e n t­
gangen is t.

Dieser A bschnitt besitz t viele B erührungspunkte m it dem  folgenden, der die 
Form engruppen (Landschaften) zum  Gegenstand h a t;  denn neben Landschaften, 
die vorwiegend durch die W irkungen äußerer K räfte  en ts tanden  sind, werden auch 
wesentlich durch die Gesteinsbeschaffenheit und  deren Lagerung bedingte vor Augen 
gestellt. U n ter den ersteren  sind der K arstlandschaft nu r ein paar Zeilen gewidmet. 
E s m ag daher an  die im  L iteraturverzeichnis n ich t aufgeführte kartographisch­
morphologische S tudie: „D as P la teau  des Zahm en K aisers“ 4) erinnert sein, welche 
die Form enm annigfaltigkeit einer u n te r der Vegetationsgrenze befindlichen K a rs t­
hochfläche in  allen Einzelheiten auf ein^ľ K arte  im  M aßstab 1 : 2500 wiederzugeben 
versucht.

Die A usführungen über die Form engruppen sind als kurze allgemeine B em er­
kungen zu den K artenbeilagen gedacht, die außerdem  einzeln noch besonders e r­
läu te rt werden. Als Beispiele „prak tischer G eländekunde“ , w orunter der Verfasser 
die D eutung der G eländedarstellung versteh t, w erden vier K artenausschnitte  heraus­
gehoben, die in  größerer A usführlichkeit m it vorausgeschickten, sehr beachtens­
w erten d idaktischen R atschlägen besprochen werden.

Von den 26 K artenbeilagen, die aus am tlichen K artenw erken ausgew ählt w urden, 
w erden 8 als „morphologische C harak te rkarten“ in  A nspruch genommen. Sie be­
ziehen sich auf SW -D eutschland, dessen L andschaften dem  Verf. besonders v e rtrau t 
gew orden sind.

D as um fangreiche Schrifttum sverzeichnis von rund  400 N um m ern s teh t m it rund  
180 N um m ern in  engster Beziehung zum  T ext, in  dem es m ehr oder weniger aus­
führliche w örtliche Z ita te  bringt. Es is t nu r insofern seinem H auptzw eck, T opo­
graphen und  K artographen  zu vertieftem  S tudium  anzuregen, weniger dienlich.

1) I n :  Geogr. Z . 1926. 2) Topographie. Berlin 1930. 3) Salzburg 1862.
4) Landeskundliche Forschungen, hrsg. v. d. Geogr. Ges. in  M ünchen. H . 11. 

M ünchen 1911.
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als auch zahlreiche D issertationen, selbst ungedruckte, und  Aufsätze aus rech t e n t­
legenen Zeitschriften angeführt werden, die dem genannten  Benutzerkreis im  allge­
m einen kaum  zugänglich sein dürften.

Das W erk, dessen S tudium  noch ein ausführliches Sachregister erleichtert, e r­
scheint berufen, die naturgetreue G eländeaufnahm e und  D arstellung auf K arten  
großen M aßstabs wesentlich zu fördern und, nam entlich durch die wohlausgew ählten 
K artenbeilagen und  ihre E rläuterungen, allen K artenbenutzern  wertvolle Hilfe 
zu leisten für das V erständnis der G eländedarstellung, eines der schw ierigsten K apitel 
des kartographischen U nterrich ts. L. D is t e l

B ü r k ,  O t to :  Die Geographie der Flößerei im nordöstlichen Schwarzwald. — Oeh-
ringen: R au  1940. 102 S., 18 A bb., 10 Tabb., 19 Skizzen, 9 K tn , Schriftt. =  T ü ­
binger geographische und geologische Abhandlungen. Reihe 1, 28.

D er Verfasser h a t sich zur Aufgabe gestellt, zu untersuchen, welche geographi­
schen F ak to ren  am  A ufblühen und  am  Niedergang der Flößerei m itgew irkt haben  und 
welche E inw irkungen die Flößerei auf Landschaft, W irtschaftsweise und  Bewohner 
ausgeübt h a t .

D em entsprechend werden zuerst die geographischen V oraussetzungen der 
F lößerei dargestellt: B odengestalt, K lim a, Bewaldung und  Gewässer des Enz- und  
N agoldgebiets. G ünstig is t die hohe W alddichte von 60 v. H . im  M ittel. W eniger 
günstig w irkten  sich die Hauptflüsse des Gebiets, die Enz und  Nagold sam t ihren  
Zuflüssen aus. Ih re  W asserführung reichte fü r den norm alen F lößerbetrieb n ich t aus, 
zudem  is t das Gefälle n ich t einheitlich. M it schwäbischer Zähigkeit halfen die 
Schwarzwälder der N atu r nach m it K unstbau ten , d . h . m it dem B au von W asser­
stuben sam t Floßgassen, das sind D äm m e zur A ufstauung des W assers m it D urch­
laß  fü r die Flöße, ferner m it schwim menden H olzrechen zum  Auffangen des Scheiter­
holzes.

Die Flößerei wurde in den beiden Form en der Scheitholztrift (Brennholz) und  
der gebundenen Flößerei betrieben. Die Stäm m e kam en auf Schleifen oder R issen 
zu Tal, w urden in  E inb indstä tten  (W asserstauungen) gesam m elt und  zu Gestören 
zusam m engebunden, die 4 m  breit waren. Das Floß bestand aus 15—20 solcher 
Gestore und  w ar 250—300 m  lang. Die Flößer w aren derbe, unternehm ungslustige 
und  lebensfrohe M änner, die gern gu t aßen und  einen gu ten  T runk  n ich t v e r­
schm ähten.

M it dem  Bau der E isenbahnen ging die Flößerei stetig  zurück. Im  Ja h r  1899 ging 
das letzte  Floß, festlich geleitet, durch  Tübingen. 1912 erlosch die Flößerei im  Enz- 
und  N agoldgebiet. Jah rhundertelang  h a tte  sie den Sch warz Wäldern V erdienst und  
B rot gebracht.

Auf zw eŕ kleine U nrichtigkeiten in  der A rbeit sei hingewiesen. Auf S. 41 wird 
als m undartlicher A usdruck fü r schneefrei das W ort „eben“ genannt, es m uß aber 
„eber“ (e =  ä) heißen. Auf S. 44 w ird behaup te t, daß nach Osten m it dem  A uf­
tre ten  des oberen B untsandsteins und  des Muschelkalks die D urchlässigkeit des 
Bodens abnehm e, w ährend sie in  W irklichkeit zunim m t.

Die A rbeit is t w irtschafte- und  siedlungsgeschichtlicher A rt. D er Verfasser, der 
im  Osten gefallen ist, verdient volle Anerkennung, daß er sich n ich t auf die D ar­
stellung einer Geschichte der Flößerei beschränkt ha t. Vielmehr h a t er m it großer 
Sorgfalt und  Liebe die geographischen G rundlagen der Flößerei herausgearbeitet. 
E r is t den W achstum skräften  nachgegangen, die in  Boden, K lim a, den Gewässern 
und  dem  schwäbischen Tatm enschen gegeben sind. D enn n ich t nu r der W irtschafts­
und  Siedlungsgeograph m uß diese W achstum skräfte aufzeigen. Auch der Geschichts­
schreiber w ird diesen W achstum skräften  vergangener Zeiten nachspüren und  ihren 
A nteil am  W achsen einer geschichtlichen Erscheinung ins L ich t heben.

Die A rbeit wurde m it großem Fleiß aufgebaut. Eine Reihe wertvoller Skizzen 
und gu ter Bilder veranschaulicht die D arstellung. In  der Ü bersichtskarte steck t viel 
A rbeit und  persönliche Erkundung. D er Einfluß der Flößerei auf E ntstehung  und 
Entw icklung der Siedlungen, insbesondere einiger Taglöhnersiedlungen, w ird ge­
bührend  hervorgehoben. G. K n ö d le r
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S c h r ö d e r ,  A lb e r t :  Bauernhaus-M useen in  N iederdeutschland. —• Hildesheim :
L ax  1942. 45 S., 40 Taff., zahlr. Schriftt. gr. 8°. =  Schriftenr. des niedersächsi-
schen Heimatbundes. H . 23. 3,20 BM..
Die 31 Bauernhaus-M useen des niederdeutschen Gebietes zwischen Kiel, 

Bielefeld, N orderney und  Salzwedel sind in  diesem  reich bebilderten  Band der 
Schriftenreihe des N iedersächsischen H eim atbundes u n te r dem  Gesichtswinkel be­
tra ch te t, wieweit sie heu te  noch als Ansätze zu einer lebendigen Volkstumspflege 
ausgebaut und erw eitert werden können. Außer den vielen E inzelangaben und B il­
dern  zu den Einzelm useen is t an  Grundsätzlichem  etw a folgendes dargelegt worden. 
U nter dem  Einfluß der berühm ten nordischen Ereilichtm useen sind besonders in 
Schleswig-Holstein und  N iedersachsen Bestrebungen entstanden, die m it musealen, 
denkmalpflegerischen M itteln ein möglichst geschlossenes Bild von dem  aufbauen 
und  darstellen wollen, was als besondere landschaftliche E igenheiten an bäuerlichen 
Lebensformen und  Baudenkm alen der K enntnis und  Ü berheferung an  die späteren  
Geschlechter fü r w ert erach te t worden is t. Der schon früh  entstandene S tre it und  
W iderstreit der Meinungen um  die Bauernhaus-M useen is t im  Einzelnen näher u n te r­
sucht und  schließlich in  einigen L eitsätzen zusam m engefaßt worden. Die D arste l­
lung bewegt sich zwischen einer Beurteilung der m ancherorts aufgestellten Einzel- 
bauernhäuser und  der prachtvollen  Lösung des Cloppenburger Museumsdorfes. 
Als Grundzug der heutigen Meinung über die „Bauernhaus-M useen“ w ird im  W esent­
lichen die H altung  hingestellt, die von den A rbeitsplanungen der „M ittelstelle 
D eutscher B auernhof“ ausgeht. Diese M ittelstelle ha t. begonnen, alle schutzbe­
dürftigen und  w ertvollen Höfe in  „S tam m rollen“ zu erfassen. Besonders wertvolle 
Höfe, die dann als „U rkundhöfe“ bezeichnet werden, sollen danach aus ihrem  alten  
W irtschaftsbetrieb  herausgezogen und  als Beispiele bester bäuerlicher W ohn- und 
Baugesinnung unserer A ltvordern gepflegt werden. Der zugehörige Grund und 
Boden w ird indessen von einem modernen Neuhof aus w eiterbew irtschaftet. Dieser 
Neuhof soll seinerseits wieder ein M usterbeispiel unserer heutigen Bau- und  W ohn- 
gesinnung innerhalb der betr. L andschaft werden. Das erprobte Alte und  das gute 
Neue sollen ihre volksbildnerische K ra ft nebeneinander beweisen und  zu einem neuen 
K ultu ranstieg  beitragen.

M it solchen vergleichenden G edankenreihen bekom m t die Veröffentlichung des 
N iedersächsischen H eim atbundes einen bem erkensw erten P latz  im  Schrifttum  um  
das F ü r und  W ider der E rrich tung  der Bauernhaus-M useen. S. L e h m a n n

E rw anderte H eim at. Bearb. v. Georg W a g n e r . H rsg. vom  Schwäbischen Alb-
verein. —  S tu ttg a r t 1942. 80 S., 82 Abb., 8 S. Notenbeil.
Das B üchlein is t eine Vereinsgabe des Schwäbischen Albvereins, zu der m an den 

Verein und  den B earbeiter beglückwünschen kann. Es is t ein Beispiel eines echten 
H eim atbuches, das sowohl w issenschaftlich als auch drucktechnisch auf der Höhe 
is t. N ach einem  G eleitw ort des V ereinsführers über den Sinn und  Zweck einer 
solchen Gabe in der heutigen Zeit b ring t O tto  L i n c e  eine kleine H eim atkunde des 
Zabergäus. W ilhelm  M a t t e s  schildert uns U rvätererbe am  W anderwege und  geht 
dabe i vor allem auf die Sinnbilder ein. O tto F e u c h t  behandelt Bäum e am  W ander­
weg und  E duard  K r ü g e r  berich tet über die Burg Teck und  das neue W anderheim  
des Schwäbischen Albvereins. All diesen Aufsätzen sind zahlreiche A bbildungen 
beigegeben. G. E n d r iß
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Hinweise über die Anlage der bibliographischen Darbietung 
in den Berichten zur deutschen Landeskunde

Die A ufgabe der Berichte, das einschlägige Schrifttum  zur deutschen L andes­
kunde in  räum licher Aufgliederung vierteljährlich darzubieten, ist, wenn sie auch 
der U nterrich tung  w eitester Kreise dienen will, in  erster Linie eine landeskundliche 
B ereitstellung des M aterials. D as g ib t der D arbietung ihre E igenart.

Die A usführung der beiden ersten  Jahrgänge, die die Schriftleitung vor weit 
m ehr F ragen  stellte, als der B enutzer im  allgemeinen annehm en wird, sei in  den nach­
folgenden Hinweisen zusam m engefaßt. Sie mögen zugleich die E insicht und  Aus­
w ertung erleichtern.

Die räum liche Aufgliederung des Stoßes (siehe K artenskizze) bestim m t die A n­
lage der „B erich te“ . Vom rein  geographischen S tandpunk t wäre hierbei eine A uf­
gliederung nach N aturraum einheiten  oder landeskundlichen E inheiten  gegeben, 
aber das praktische Bedürfnis nach einer allgemein gültigen und  allgemein bekannten 
Grenzziehung w ird dadurch  n ich t befriedigt. Die E inordnung des vielfältigen ö r t­
lichen Schrifttum s verlangt klare, eindeutige B ezugsräum e; die politische Gliede­
rung b ietet sie. Die gewählte D arbietung des Schrifttum s nach den Beichsteilen 
h a t sich tro tz  m ancher Grenzwillkür als die b rauchbarste erwiesen. K om m t doch 
hinzu, daß  ein G roßteil des Schrifttum s — u n ter dem nichtgeographischen sogar 
in  überwiegender M ehrheit — sich auf den politischen und  adm inistrativen E inheiten 
aufbaut.. D er B eichsteil h a t sich im  übrigen bei einer vierteljährlichen B erich t­
e rs ta ttu n g  auch größenm äßig im  H inblick auf ein schnelles und  sicheres Auffinden 
durch den B enutzer als p rak tisch  erwiesen; eine kreisweise U ntergliederung würde 
ein N achteil sein, weil der interessierte B enutzer dann gezwungen wäre, viele E inzel­
abschnitte  du rchzublättern . Von der Aufgliederung nach Reichsteilen is t nu r d o rt 
abgewichen, wo eine kleinräum ige Streu- und  Mischlage besteht. So erfolgt eine 
Zusam m enfassung der D arbietung des Schrifttum s über Braunschweig, Lippe- 
D etm old  und  Schaum burg-L ippe m it H annover; über A nhalt m it der Provinz 
Sachsen; über Hohenzollern m it W ürttem berg ; über Birkenfeld m it der R hein ­
provinz, und  im  H inblick auf die räum liche T rennung zwischen der Pfalz und  dem  
übrigen B ayern eine Zusam m enfassung von Pfalz und  Saarland.

Die D arbietung des auf landeskundliche E inheiten  bezogenen Schrifttum s e r­
folgt, sofern diese sich als kleinere E inheiten  in  die einzelnen Reichsteile einordnen, 
innerhalb  des jeweiligen R eichsteilabschnittes (z. B. Sam land u n te r O stpreußen; 
Sau-Alpe u n te r K ärn ten), sofern jene aber größer sind oder sich m it dem  R eichs­
te il schneiden, in  dem  vorangestellten A bschnitte „G rößere R äum e“ ; so z. B. 
das Schrifttum  über N iedersachsen un ter Größere R äum e, N ordw est; über das 
R hein-R uhr-Industriegebiet u n te r M itte-W est; über das engere M itteldeutsch­
land  u n te r M itte-M itte; über Schlesien und  über die Sudetenländer un ter M itte-O st; 
über die O berrheinlande und  das Bodenseegebiet u n te r Süden-W est usw. Die B e­
zeichnungen N ord-W est, N ord-M itte, N ord-O st, M itte-W est, M itte-M itte, M itte- 
Ost, Süd-W est, Süd-M itte, Süd-O st sind m it A bsicht n eu tra l gew ählt; sie wollen 
n ich t als Land-, sondern nur als Gliederungsbegrifie einer schnellen V erständigung 
dienen.

Die eingehaltene Reihenfolge der D arbietung, ebenfalls ein K om prom iß reiner 
Zw eckm äßigkeit, geh t bei den eingeordneten Gebieten von N orden nach Süden und  
innerhalb  dieser von W esten nach Osten. Die beigefügte K arte  diene im  w eiteren 
als W eiser. Wie die erw ähnten größeren landeskundlichen E inheiten, so werden 
auch die landschaftlichen, und  ih ren  naturräum lichen In h a lt begrenzten E inheiten, 
die über die Grenzen eines Reichsteiles hinausgreifen, wie z. B. der mecklenburg- 
pomm ersche H öhenrücken, das Mainzer Becken, R hön, H arz, Riesengebirge, Oden­
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wald, Schwarzwald, südwestdeutsches Stufenland, Böhmerwald, soweit n ich t jedoch 
nur ein bestim m ter Teil (z. B. vom  Schwarzwald nur der badische Anteil) gemeint 
is t, innerhalb des A bschnittes „G rößere BAume“ in der A nordnung der erw ähnten 
Beihenfolge auf geführt. D as Schrifttum  über größere Territorialgebiete, soweit sie m it 
der gew ählten Dreiteilung nicht im  E inklang stehen, wie etw a Preußen, Österreich- 
U ngarn, folgt zum  Schluß des A bschnittes „G rößere B äum e“ . Jedoch als zweck­
mäßig h a t sich erwiesen, das Schrifttum  der heutigen Alpen- und D onau-Beichsgaue, 
auch soweit es u n te r den Bezeichnungen „Ö sterreich“ oder „O stm ark“ gefaßt ist, im  
Anschluß an  den A bschnitt „Süd-O st“  vor dem A bschnitt „A lpenland“ zu bringen.

Die A nordnung der T itel innerhalb der einzelnen räum lich bestim m ten A b­
schnitte erfolgt nach system atischen Gesichtspunkten. Zur leichteren Auffindbar- 
keit und schnelleren Ü bersicht soll künftig  die system atische U ntergliederung durch 
eine Bezifferung nach dem  bei der Schrifttum skartei der „B ücherei der deutschen 
Landeskunde“ angew andten dekadischen System  gekennzeichnet w erden:
1 Allgemeines.

Bibliographien. Neue Zeitschriften. Eorschungsgeschichte. Methodisches. 
S tatistik . K arten- und  Vermessungswesen. H andbücher und  Sammelwerke.

2 Landesnatur.
Geologischer Bau. Oberflächengestalt. Böden. K lim a und  W etter. Gewässer. 
Pflanzen- und  Tierwelt. N a tu rlandschaft.

3 Volk, Bevölkerung.
Volkskörper. V olksordnung (Sozialer Aufbau). W anderung. V olkstum  und  
V olkstum sgeschichte. Frem de V olksgruppen.

4 Recht, Verwaltung, Wehrwesen.
Bechtsgeschichte, öffentliches und  privates B echt, S taats-, Länder-, K om ­
m unalverw altung, öffentliche und  p rivate  K örperschaften. W ehrgeschichte 
und  W ehrgeographie.

5 Geschichte, Politische Geographie.
Vor- und Frühgeschichte. M ittelalterliche Geschichte. Geschichte der N euzeit. 
Zeitgeschichte (Gegenwart). Politische Geographie.

6 W irtschaft.
W irtschaftsgeographie und  -geschichte. W irtschafts- und  A rbeitsordnung. 
Landw irtschaft. W ald- und  Forstw irtschaft. Fischerei. B ergbau. Industrie ­
w irtschaft und H andw erk. Frem denverkehr und  Gastwirtsgewerbe. H andel. 
Verkehr.

7 Siedlung.
Siedlungsgeographie und -geschichte, Ländliche, städtische, außerstädtische 
gewerbliche Siedlungen. H ausbau und W ohnungswesen. K unstgeschichte und 
-géographie.

8 Landschaftsgeschichte. Raumordnung.
Landschaftsgeschichte (H istorische Geographie). R aum ordnung. N aturschutz  
und  Landschaftpflege. Baum ghederungen.

9 Landes- und landschaftskundliche Darstellungen.
Landeskunden. S tadtgeographien. H eim atkunden. Sammelwerke. Beisebe- 
schreibungen. R eiseführer.

D er einzelne regionale A bschnitt b ring t zunächst das nach den einzelnen Sach 
fächern  geordnete Schrifttum , dam i die kom plexen D arstehungen, in  der R eihen­
folge Gesamtgebiet, E inzellandschaften, Kreise, und  abschließend das örthche 
Schrifttum . L etzteres wird in  alphabetischer Folge nach den behandelten O rten 
gegeben; F e ttd ruck  des behandelten Ortes erleichtert hierbei die Ü bersicht. Bei 
N ennung von m ehreren O rten is t nach den bedeutenderen O rten oder in  den m eisten 
Fällen  nach den erstgenannten O rten die E inordnung erfolgt.

Es h a t sich fü r die Benutzung als w ertvoll erwiesen, grundsätzlich die n a tu r­
w issenschaftlichen Schriften n ich t u n te r der örtlichen, sondern u n te r der system a­
tischen Ghederung zu bringen. Auch die Fundberichte der Vor- und  Frühgeschichts­
forschung fügen sich sinngemäß in  den system atischen Teilen ein. In  E inzel­
fällen is t arbeitsm äßig zu prüfen, ob örtlich bezogenes Schrifttum  vorhegt oder m ehr 
eine typische U ntersuchung; jedoch w ird allgemein der regionalen E inordnung, 
d. h. im  vorhegenden Falle der örtlichen E inordnung, der Vorzug gegeben.
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Norden
W e s t :  1. Oldenburg.,
2. H annover, B raun­

schweig, Schaum burg- ¡ 
Lippe, Lippe-Detm old, j 
3. Brem en, 4. Ham burg, 

5. Schleswig-Holstein 
M i t t e :  6. M ecklenburg, 
7. Pom m ern, 8. B randen­

burg, 9. Berlin 
O s t :  10. Danzig- 

W estpreußen,
11. Ostpreußen,
12. W artheland

Mitte
W e s t :  1. W estfalen, 

2. R heinland,
2 a. Luxem burg,

3. Hessen-Nassau, 
4. Hessen 

M i t t e :  5. Provinz 
Sachsen, Anhalt,

6. Thüringen,
7. Sachsen 

O s t  : 8. N iederschle­
sien, 9. Oberschlesien, 

10. Sudetenland, 
11. P ro tek to ra t 

Böhmen u. M ähren

Süden
W e s t  : 1. Pfalz, Saar­
land, 2. Lothringen, 

3. Elsaß, 4. Baden 
M i t t e :  5. W ürttem ­

berg, 6. Bayern,
7. Tirol-Vorarlberg, 

8. Salzburg 
O s t  : 9. Oberdonau, 

10. N iederdonau, 
11. W ien, 12. Steier­
m ark, 12 a. U nter- 

steierm ark, 13. K ärn ­
ten , 13 a. Oberkrain

General­
gouvernement

1. W arschau,
2. Radom,
3. Lublin,
4. K rakau,
5. Galizien

Bezirk
Białystok

Berichte zur deutschen Landeskunde 3. Band Verlag von S. Hirzel in  Leipzig
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Eine doppelte A nführung der T itel erfolgt bei den B ibhographien und  Z eit­
schriften, die sowohl system atisch wie regional gebracht w erden; außerdem  in  be­
schränktem  Umfange, wenn bei örtlichem  Schrifttum  zwei oder m ehrere Beichs- 
teile, die n ich t ohne weiteres vom  B enutzer zusam men gesehen werden können, 
behandelt werden (z. B. der T itel „D ie Zuwanderung nach W ien und  Berlin“ wird 
un ter W ien wie Berlin angeführt). Von der A nbringung von Verweisen is t im  H in ­
blick auf die weitgehende Gliederung abgesehen w orden; jedoch sei bei den 
B eichsteilabschnitten der Benutzer auf das im  A bschnitt „G rößere B äum e“ je ­
weilig gebrachte Schrifttum  an  dieser Stelle allgemein hingewiesen (z. B. Thüringen, 
vgl. auch „G rößere B äum e“ M itte, Abschn. B hön).

Die B erichte sollen die fachlich aufgegliederten Bibliographien anderen Orts 
n ich t ersetzen. Das sei nochmals un terstrichen. Um ein bestim m tes fachwissen­
schaftliches S chrifttum  voll zu erfassen, m uß der B enutzer alle regionalen A b­
schnitte  nach dem  jeweilig gesuchten fachlichen Gegenstand durchsehen. W eder 
in  dem  vorangestellten A bschnitte „M itteleuropa, D eutschland, D eutsches B eich“ 
noch an  anderer Stelle is t das un ter der system atischen U ntergliederung gegebene 
Schrifttum  nach der system atischen Seite hin vollständig. F ü r diese V ollständigkeit 
m uß auf die verschiedenen fachwissenschaftlichen B ibliographien anderen Orts 
hingewiesen werden. Allgemeine Lehr- und H andbücher, soweit n icht regional 
bezogen, die aber fü r die landeskundliche A rbeit über M itteleuropa sachlich oder 
m ethodisch ein wichtiges B üstzeug bieten, sollen künftig  in  einem Sonderabschnitt, 
anschließend an den vorangestellten „M ethodik“ gebracht werden. Die Aufgabe 
des bibliographischen Teils der B erichte is t die räum lich aufgegliederte D ar­
b ietung  des Schrifttum s. E . M e y n e n .

Bibliographien, Schrifttumsberichte
* J a h r e s v e r z e i c h n i s  der deutschen Hochschulschriften. Bearb. v. d. D eutschen 

Bücherei. Jg . 57, 1941. — Leipzig: Verl. d. Börsenver. d. d t. Buchh. 1942. 
568 S. 4°.

^ B ib l io g r a p h ie  der schweizerischen naturw issenschaftlichen L iteratu r. Hrsg. von 
der Schweizer. Landesbibliothek. Jg . 15, 1939. —  B ern: Verl. d. Schweizer. 
L andesbibi. 1941. X II , 215 S., Beg.

;řNeues J a h r b u c h  fü r Mineralogie, Geologie und  Paläontologie und  Z entra lb latt 
fü r Mineralogie, Geologie u . Paläontologie. B epertorium  f. d. Jg . 1936— 1940 so­
wie f. d. Beil. Bde 71—76 d. A bt. A, 75—84 d. A bt. B. Bearb. v. W alther E is c h e r .  
1. —  S tu ttg a r t: Schw eizerbart 1942. 480 S. G r.-8°. [Personen-Verzeichnis.] 
53,— BM.

L ie b u s ,  A .: Verzeichnis der geologischen und  paläontologischen L ite ra tu r der Su­
detenländer fü r das J a h r  1940 m it N achträgen. In :  Lotos. B d  88, 1941112, 1. 
8. 146— 158.

=rBotanisches A rc h iv . Z eitschrift f. d. gesam te B otanik  u. ihre Grenzgebiete. Begr. 
v. Carl M ez. H rsg. v. A. S e y b o ld ,  W. T r o l l ,  S a c h r e g i s t e r  zu Bd 21—40. 
B earb. v . B einhard  O r th . A utorenregister zu Bd 21—40. Bearb. v. Carl Mez. 
— Leipzig: A kadem . Verlagsges. 1942. 151 S. G r.-8°. 28,60 BM.

B e n ic k ,  L .: D as Schrifttum  zur K äferkunde Nordelbingens. In :  Sehr. d. Natur- 
wiss. Ver. f .  Schleswig-Holstein. B d  23, 1942, 2. S . 176—251, Schriftt.

* H e n c h o z ,  M [a rie ] L .: L ite ra tu r über Bevölkerungs- und  Eam ilienpolitik. Verz. 
d. w ichtigsten W erke u. Zeitschriften-A ufsätze, die in  d. B ibliothek d. Z entral­
sekretaria tes P ro  Ju v en tu te  erhältl. sind. 2. Aufl. (abgescbl. Ju n i 1942). — 
Z ürich: P ro  Ju v en tu te , Zentralsekr. 1942. 69 S. 4°. [Maschinenschr. autogr.]

Neues S c h r i f t t u m .  Geographische Anthropologie. In :  Z . f .  Bassenkunde. B d 13, 
1942, 1. S . 108—110. [29 T itel, m eist m it kurzen Inhaltsangaben.]

* B a m le r ,  F r i e d r i c h :  Bibliographie der Sippenkunde in  T hüringen. E in  H andb. 
f. d. T hür. Sippenforscher. Der Abschluß d. Ü bersicht erfolgte Aug. 1941. — 
G örlitz: S tarke 1942. X V I, 458 S. K l.-8°. =  Quellenbücher zur S ippen­
forschung. B d  2. 15,— BM.

* T h e u n is z ,  J o h . :  B ibliographie van  nederlandsche en belgische geschriften  be­
treffende de vestiging van  nederlanders in  Midden- en Oost-Europa. — Den 
H aag: U itgeverij „H am er“ [1941]. 20 S. =  Volksche Wacht. B ijz. N r 1. [Biblio-
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graphie der niederländischen u. belgischen Schriften, die die N iederlassung 
von N iederländern  in  M ittel- u. O steuropa behandeln.]

* P o s tm a , J .  S. : Bibliographie van  M ennonitica. In  verband  m it de Nederlandsche 
oostkoloniesatie. U itg. door Joh[an] T h e u n i s z .— D en H aag: „H am er“ 1941. 
31 S. 8°. =  Vollcsche Wacht. Bijzonder N r  2. [B ibliographie über M ennonitica 
in  H inblick auf die niederländische O stkolonisation.]

* P o s tm a , J . S .: Schrifttum  über die Beziehungen zwischen den N iederlanden und 
dem  W eichsellande. — D anzig: D. R eichssta ttha lter in  Danzig-W estpreußen, 
Gauselbstverw . Forschungsstelle f. w estpreuß. Landesgesch. 1942. I I I ,  28 S. 
[M aschinenschr.] =  Die Niederlande und  der deutsche Osten. 1.

^ J a h r e s b e r i c h t e  fü r deutsche Geschichte. U nter red. M itarb. v . V olkm ar E i c h ­
s t ä d t  hrsg. v. A lbert B r a c k m a n n  u. F ritz  H a r tu n g .  Jg . 15/16. 1939/40. T. 1. 
B ibliographie. —  Leipzig: K . F . Koehler Verl. 1942. 283 S. G r.-8°. 14,—• RM.

W a g n e r ,  F r i e d r i c h :  B ayern rechts des R heins [Bibliogr.]. In :  Nachrbl. f .  dt. 
Vorzeit. Jg. 18, 1942, 5¡6. S . 137— 140.

P a r e t ,  O.: W ürttem berg  und  Hohenzollern [Bibliogr.]. I n :  Nachrbl. f .  dt. Vorzeit. 
Jg. 18, 1942, 6/6. S . 134— 137.

O re l, H . u. K . W i l lv o n s e d e r :  Alpen- und  Donau-Reichsgaue [Bibliogr.]. In :  
Nachrbl. f .  dt. Vorzeit. Jg. 18, 1942, 5/6. S . 140— 144.

^Archäologische B ib l io g r a p h ie  (56) 1941 bearbeite t v. P. G e iß le r .  —  B erlin: 
de G ruyter & Co. 1942. 270 Sp. 4°. =  Jb. d. Dt. Archäol. In st. 41. Beil.

S c h m i tz ,  H . J . :  S chrifttum  zur Geschichte des N etze-W arthelandes, insbeson­
dere der G renzm ark Posen-W estpreußen. In :  Grenzmark. Heimatbll. Z . d. Grenz­
mark. Ges. z. Erforschung u. Pflege d. Heimat. Jg. 18, 1942, 1/2. S . 186—238.

*W ürttem bergische G e s c h ic h t s l i t e r a tu r .  Bearb. v. W ilhelm H o f f m a n n  u. 
W alter G re ß . Vom Jah re  1939. —  S tu ttg a r t:  K ohlham m er 1941. 4°. =  Z . f .  
württ. Landesgesch. Jg. 4, Beil.

H a u p t ,  H .: Neueres w irtschaftskundliches Schrifttum  über die R eichshauptstad t 
Berlin. In :  Dt. Z . f .  Wirtschaftskde. Jg. 5 ,1941 ,1 . S . 115— 138 u. 2. 8 . 234— 245.

* H o f fm a n n , W a l t e r :  Neue w irtschaftsstatistische L ite ra tu r in  den Niederlanden. 
In :  Weltivirtschaftl. Arch. B d  56, 1942, 2. S . 79—85, Schriftt.

* B ib l io g r a p h ia  forestalis. B ibliographie'forestière du Centre in ternat, de Sylvi­
culture. F orstl. B ibliographie d. In te rn a t. Forstzentrale. F orestry  Bibliography 
of th e  In te rn a t. F o restry  Centre. B ibliografia forestal del Centro in ternac. de 
Silvicultura. B ibliografia forestale del Centro In ternaz. di Selvicoltura. Pubi, 
sous la D irection du Josef K o s t i e r ,  D ir. du  C. I .  S. É laborée p a r le B ureau du 
Centre in te rna t, de Sylviculture, avec la collaboration, pour l ’Allemagne, la 
Croatie, le D anem ark, l ’Espagne, la  Finlande, la  F rance, la  Hongrie, l ’Ita lie , la 
Norvège, les Pays-bas, le Portugal, la  Roum anie, la  Suède e t la  Suisse, des o r­
ganes nationaux  de Bibliographie de l ’U nion in te rna t, des inst. de recherches 
forestières. 1. 1941. — Berlin-W annsee : С. I . S. Centre in te rna t, de Sylviculture 
1942. 276 S. Gr.-8°.

G e s a m t - I n h a l t s v e r z e i c h n i s  der B ände 1—23 (1920— 1941) der M itteilungen 
aus dem  K aiser-W ilhelm -Institut fü r Eisenforschung zu Düsseldorf. In :  M ittn  
aus d. Kaiser-W ilhelm-Inst. f .  Eisenforschg. B d  25, 1942. S . 99—209.

* S c h r i f t t u m  zur deutschen K unst. H rsg. vom  D t. Verein f. K unstw issenschaft. 
Zsgest. v. Angela W ir tz - P u d e lk o .  Jg . 8 (Sept. 1940 bis Aug. 1941). — B erlin: 
D t. Ver. f. Kunstw iss. 1941. 103 S. 4°.

D as w ichtigste S c h r i f t t u m  über die S tad t H annover. In :  Jb. d. Geogr. Ges. H an­
nover fü r  1940 u. 1941 [1942]. S . 519—533.

* L u g , V ik to r :  Schriften über Reichenberg und  den Reichenberger Kreis. 2. erg. 
Aufl. — Reichenberg : L andschaftsverein Jeschken-Iserland d. D t. H eim atbundes ; 
S tiepel in  Komm. 1942. 120 S. G r.-8°. 2 ,— RM.

* M e rk t, O .: N euere A llgäuer L ite ra tu r. Ges. im  A uftr. des „H eim atd ienstes A ll­
gäu“ . F . 23, N r 7246—7616. •— K em pten : H eim atd ienst Allgäu 1942. S . 2007 
bis 2184. 8°.

B ib l io g r a p h ie  des G eneralgouvernem ents. N euerscheinungen März 1942 bis 
A ugust 1942. In :  Dt. Forschg im  Osten. Jg. 2, 1942, 6. 8 . 231—237.

M a a s , W a l t h e r :  Einige Schriften über polnisch-tschechische Beziehungen. In :  
Dt. wiss. Z . im  Wartheland. Jg. 3, 1942, 5/6. 8 . 180.
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* G u n z e n h ä u s e r ,  M a s : Bibliographie zur Geschichte der polnischen Trage bis 
1919. 2. erg. Aufl. — S tu ttg a r t: W eltkriegsbücherei 1942. 160 S. Gr.-8°. =  B i- 
bliographien d. W¿Ithriegsbücherei, In st. f .  Weltpolitik. E . 26127128. 

* G u n z e n h ä u s e r ,  M ax : B ibliographie zur N ationalitätenfrage un d  zur Ju d en ­
frage der R epublik  Polen 1919— 1939. —  S tu ttg a r t 1941. 76 S. 8°. =  Biblio­
graphien d. Weltkriegsbücherei, In s t. f .  Weltpolitik. 32.

♦Norwegische B ib l io g r a p h ie .  T. 1. — Oslo: Stenersen 1942. 8°. 
T r a u e n f e l d e r ,  R .:  B ibliographie zur Schaffhauser Geschichte und  K unstge­

schichte 1940. In :  Schaffhauser Beitr. z. vaterländischen Geschichte. Jg. 18, 1941.
. S . 201— 203.

Z e l t n e r ,  R .: B ibhographie der solothurnischen G eschichtshteratur 1941. In :  Jb.
f .  solofhmn. Gesch. B d  15, 1942. S . 197—206.

S ie b e r ,  P .:  Bibliographie der Geschichte, Landes- und  Volkskunde von S tad t und  
K an ton  Zürich. 1. 7. 1941 bis 30. 6. 1942. In :  Zürcher Taschenbuch. Jg. 63, 1943. 
S. 196— 240.

E m e r i t z k y ,  A .: Verzeichnis des deutschen Slow akei-Schrifttum s. In :  Kalender d.
Deutschen in  d. Slowakei. Jg. 2, 1942. S . 138—141.

A lf öl d i ,  A .: BibUographia Pannonica V I. In :  Archaeologia Ertesitö. Ser. 3, B d  2, 
1941, 4. S . 213— 278.

Ungarische w irtschaftliche F a c h l i t e r a t u r  1941/42. In :  Ungar. Wirtschafts-Jb. 
Jg. 18, 1942. S . 478— 486.

Zeitschriften: Neuerscheinungen und Titeländerungen
♦ N a c h r ic h te n  aus dem  Reichsverm essungsdienst. M ittn  d. R eichsam ts f. L andes­

aufnahm e. Jg . 17. Bisher u . d. T. : M ittn  d. Reichsam ts für Landesaufnahm e.
— B erlin  1941. 8°.

♦ B e r ic h te  des R eichsam ts fü r Bodenforschung. Jg . 1942, H . 1/3. Bisher u. d. T .:  
Berichte der Beichsstelle fü r  Bodenforschung. — W ien: [Vertriebsstelle d .] R eichs­
am ts f. Bodenforschg, Zweigstelle W ien 1942. 48 S., Abb. G r.-8°. 

♦ M e d e d e e lin g e n  van  h e t in s titu u t voor sociaal onderzoek van  h e t N ederlandsche 
volk. [M itteilungen des In s titu ts  fü r soziale U ntersuchungen des niederl. Volkes.]
— Alphen a. d. R ijn : N. Sam son 1942, 1. 8°.

♦ S c h r i f t e n r e ih e  der Studiengesellschaft fü r D eutsche W irtschaftsordnung e. V., 
B erlin  (Studiengesell'Schaft fü r N ationalökonom ie). Bd 11. Bisher Schriftenr. 
d. Studienges. f. N ationalökonom ie; B d 5ff. u n te r dem  T ite l: Schriftenr. d. S tu- 
dienges.f. B äuerliche R echts- u. W irtschaftsordnung. — Berlin : W eicher 1941. 8°. 

♦Deutsche A g r a r p o l i t i k .  M onatsschrift im  D ienste der europäischen A utarkie. 
H rsg. H erbert B a c k e . Jg . 1, 1. — B erlin: Zentralverl. d. N SD A P., R eichsnähr- 
standverl. 1942.

♦ D e u ts c h la n d  — Frankreich . V jschr. d. D t. In s t . ,  Paris. H rsg .: K arl E p t in g .
Ja h r  1, N r 1. —  H am burg : H anseat. V erl.-Anst. 1942. 8°.

♦ H e i m a t - B lä t t e r  fü r den Reichsgau T irol und  Vorarlberg. H rsg. vom  L andes­
verein d. D eutschen H eim atbundes „D er H eim atbund  im  R eichsgau Tirol und 
V orarlberg“ . Jg . 20, 1— 3. Bisher Jg . 1 u. d. T. : H eim atb lä tter. 1923— 1924. 
Jg . 2—19 u. d. T .: T iroler H eim atb lätter. 1924— 1941. —- Innsbruck : 
D itte rich  1942. 8°.

♦S tatistische B e r ic h t e  fü r das Ostland. Hrsg. v . Reichskom m issar f. d. Ostland. 
Jg . 1, 1941. N r 1. N ov./D ez. — R iga: Reichskom m issar f. d. O stland 1941.
37 S. G r.-8°. [N ur f. d. D ienstgebrauch !]

♦Pilsener M o n a ts h e f te .  H rsg. vom  K reisschrifttum sbeauftragten  der NSDAP. 
[Jg . 1], 1941. H . 1— 9. —  Pilsen 1941. E inz. Pag. 8°.

Neue Schriftenreihen
♦ J a h r b u c h  der K artographie. H rsg. v. d. D t. K artogr. Gesellschaft. M ithrsg. : 

Johannes A lb r e c h t  [u. a.]. R ed. B earb.: E dgar L e h m a n n . [Liefergs-Ausg.] 
1941, [3 Liefergn], Lieferg 1—3. — Leipzig: B ibhogr. In s t. [1942]. 253 S., A bb., 
m ehr. K tn . 8°. [N ur f. M itglieder d. D t. K artogr. Ges.]

♦ A rb e i te n  vom  Oberrhein. Veröffn d. In s t. f. geschichtl. Landeskunde an  d. Univ. 
F reiburg  i. B r. H rsg. v. F riedrich  M a u re r  u . H ans-W alter K le w itz .  Bd 1. ■—• 
S traßbu rg : H ünenburg-V erl. 1942. G r.-8°.
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♦ V e r ö f f e n t l ic h u n g e n  des L othringischen In s titu ts  fü r Landes- und  Volksfor­
schung, Metz. N r 1. — F ran k fu rt a. M .: D iesterweg 1942. G r.-8°.

♦ J a h r b u c h  des In s titu ts  fü r deutsche O starbeit. Jg . 1, 1941. — K rak au : Burg- 
Verl. G. m. b. H . 1941. 273 S., A bb., T abb., Schriftt.

Unregelmäßig erscheinende Periodica
♦ B e i t r ä g e  zur System atik  und  Pflanzengeographie. 19. 180 S., 8 Taff., K t. B e­

rich t der „F re ien  Vereinigung fü r Pflanzengeographie und  system atische B o ta­
n ik “ fü r 1941. —  B erlin : Selbstverl. [Verl. des R epertorium s 1942] G r.-8°. 
=  Repertorium specierum novarum regni vegetabilis. Beih. B d 131. 25,— RM.

♦ N o rd e lb in g e n .  B eiträge zur H eim atforschg in  Schleswig-Holstein, H am burg 
u. Lübeck. Im  A uftr. d. Ges. f. Schleswig-Holstein. Geschichte hrsg. v. H arry  
S c h m id t ,  K iel, u. F ritz  F u g ls a n g .  B d 17/18. — H eide: W estholstein. VerL- 
A n s t.; F lensburg : Grenzlandm useum  1942. X III , 385 S. 126 Abh., 2 K tn . 
G r.-8°. 15,— RM.

♦Kieler M e e r e s fo r s c h u n g e n .  In s titu t f. M eereskunde d. Univ. K iel. Im  A uftr. 
d. Reichs- u. Preuß. M inisteriums f. W issenschaft, Erziehg u. Volksbildg hrsg. 
v. A[dolf] R e m a n e  u n te r Mitw. v. H . W a t t e n b e r g .  Bd 4. —  K iel: Lipsius 
& Tischer 1942. 158 S., Abh. 4°. 10,—  RM.

♦ Z e i t s c h r i f t  des Vereins fü r die Geschichte von Soest und  der Börde. H . 59. —■ 
Soest: Rocholsche Buchdr. W. Ja h n  1942. 132 S. 8°. 4,50 RM.

♦Oberrheinische K u n s t .  Jah rbuch  d. oberrhein. Museen. H rsg. u n te r Mitw. der 
M useum svorstände. Jg . 10. — F re ib u rg : U rban-V erl. 1942. 207 S., 149 Abb. 4°. 
45,— RM.

♦ V e rh a n d lu n g e n  des N aturforschenden Vereines in  B rünn, A bt. f. N aturforschg 
d. D t. Ges. f. W issenschaft u. Volkstumsforschg in  M ähren. H rsg. : K arl S c h i r m - 
e is e n . Bd 73. F ü r d. J a h r  1941. —  B rünn : Verl. d. Ges. 1942. X X V I, 235 S., 
Abb. Gr.-8°.

♦ J a h r b u c h  des Vereines fü r Landeskunde und  Heim atpflege im  Gau Oberdonau. 
Bd 90. — Linz a. d. D onau: J . W im m er 1942. 436 S., Abb., Taff., Tabb., Schriftt.

♦ A n n a le n  des N aturhistorischen Museums in W ien. Hrsg. : H[ans] K u m m e r lö w e . 
Bd 52. 1941. — W ien: Selbstverl. d. Wissenschaft!. Staatsm useen 1942. 457 S., 
28 Abb. i. Text, 21 Taff. 4°.

♦ J a a r b o e k j e  voor de provincie N oord-H olland, ten  dienste van  gemeente, dijks- 
w aterschaps en andere besturen, voor h e t jaa r 1942, onder red. van  Th. S te m a n . 
73. jaarg. — A m sterdam : Ipenbuur u . van  Seldam. 584 S. 8°. F . 7,— . [Jb . für 
die Provinz N ord-H olland, fü r Gemeinden, Deich-W asserschaften u. a. V er­
w altungen geeignet, fü r das J a h r  1942.]

♦Der G e s c h ic h t s f r e u n d .  M itteilungen des H istorischen Vereins der 5 Orte 
Luzern, U ri, Schwyz, U nterw alden und  Zug. B d 95. — S tans: v. M att in  Komm. 
1940/41. X X X X V III, 281 S., Abb. Gr.-8°.

♦ J a h r b u c h  fü r Solothurnische Geschichte. Hrsg. vom H ist. Verehr d. K antons 
Solothurn. (R ed.K om m .: S t[ephan] P in ö s c h ,  J[ohann] K ä l in ,  A. K o c h e r ,
G. A p p e n z e l le r .)  Bd 15. — Solothurn: Gassm ann 1942. X II , 206 S., Abb., 
14 Taff. G r.-8°.

♦ M it te i lu n g e n  der N aturw issenschaftlichen Gesellschaft in  W interthur. R ed.: 
A[lfred] L a u d i l i .  H . 23. Jg . 1939, 1940 u. 1941. — W in terthu r: Naturw iss. 
Ges. 1942. 256 S., A bb., 1 Taf. G r.-8°.

Biographien, Nekrologe
H o f f m a n n ,  G o t t f r i e d :  Ludwig Andresen Y  W. 6. 1880, ^  16. 12. 1940. In: 

Nordelbingen, Beitr. z. Heimatforschg in  Schleswig-Holstein, Hamburg u. Lübeck. 
B d 17/18, 1942. S . V—I X ,  Abb.

M a u ll ,  O t to :  G eburtstagsbrief. W alter Behrmann zum  22. Mai 1942. In :  F rank­
furter Geogr. H. Jg. 16; 1942, 1. S . 27— 30.

W a g n e r ,  J u l i u s :  W alter Behrmann zum  60. G eburtstag. In :  Frankfurter Geogr.
He. Jg. 16, 1942, 1. S . 1— 26, 4 Abb., Schriftt.

S e d lm e y e r :  Prof. D r. B ernhard  Brandt. In :  Ber. d. Dt. Karls-U niv. Prag über 
1936/39. Nachrufe. Prag 1942. S . 72— 73, 1 Abb.
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T h o m , R e in h a r d :  Behrmann und die Schulgeographie. In :  Frankfurter Geogr.
He. Jg. 16, 1942, 1. S . 33— 36.

N ä b a u e r ,  M .: Sebastian Finsterwalder 80 Jah re  alt. In :  Nachr. aus d. Beichsver- 
messungsdienst. Jg. 18, 1942, 5. S . 295—298, Schriftt.

K n e is l ,  M.: Sebastian Finsterwalder zum  80. G eburtstag. In :  Bildmessung u.
Luftbildwesen. Jg. 17, 1942, 5/4. S . 53—64, 1 Abb., Schriftt.

P a r e t ,  O.: P eter Goeßler 70 Jah re . In :  Nachrbl. f .  dt. Vorzeit. Jg. 18, 1942, 516.
S . 129— 131, Taf.

♦H erm ann Haack zur Vollendung des 70. Lebensjahres. [Festschrift.] — G otha: 
J .  P erthes 1942. S. 349—440, A bb., 1 T itelb ., 4 K tn . 4°. =  Geographischer A nz.
H. 19— 22. 4 ,— RM.

[Sammelwerk, s. auch die einzelnen Beiträge.]
M u ris ,  O sw a ld : H erm ann Haack und die deutsche Schulkartographie. In :  Geogr.

A nz. Jg. 43, 1942, 19/22. S . 357— 364, Schriftt.
S c h le i f e r ,  R u d o lf :  H erm ann Haack als L ehrm eister und  Förderer des K arto-

graphennachw uchses. I n :  Geogr. A nz. Jg. 43, 1942, 19/22. S . 367—371, Schriftt. 
K n ie r i e m ,  F r i e d r i c h :  H erm ann Haack und  die deutsche Schulgeographie. 

R ückblick und  Ausschau. In :  Geogr. A nz. Jg. 43, 1942, 19/22. S . 349—356, 
Schriftt.

M a r t in ,  E r ic h :  H erm ann Haack und die Thüringer Schulgeographen. In :  Geogr.
A nz. Jg. 43, 1942, 19/22. S . 365— 367.

K r e b s ,  N o r b e r t :  Hugo H assinger und  die geographische Erforschung der D onau­
länder. In :  M ittn  d. Geogr. Ges. Wien in  d. Dt. Geogr. Ges. Jg. 85, 1942, 7—10. 
S . 269— 272.

D o p s c h , A .: H ans Hirsch. In :  Almanach. Akad. der W iss. in  Wien. Jg. 91, 1941. 
S. 241— 245.

G ö r in g ,  H e in z :  K arl Kasiske zum  G edächtnis. In :  Altpreußische Forschgn.
Jg. 19, 1942, 1. S . 98— 105, Schriftt.

B e rg , G .: Paul Krusch j" [P räsident i. R. der Preußischen geologischen L andes­
an sta lt; m it B ibliographien seiner Schriften]. In :  Jb. d. Beichsstelle f .  Boden- 
forschg. Jg. 60, 1939 [1941]. S . 487— 505.

M e c k in g , L .: R ichard  Lehmaim f .  In :  Petermanns Geogr. M ittn . Jg. 88, 1942, 9. 
S. 331— 334.

K o h te ,  W o lfg a n g :  D r. K u rt Lück f .  In :  Dt. wiss. Z . im  Wartheland. Jg. 3, 1942, 
5/6. S . 329— 331.

F r a n k ,  W .: Kleo Pleyer. E in  K am pf um s Reich. In :  H ist. Z . B d  166, 1942, 3. 
S . 507— 555.

L ü b b ik e ,  K .: D er B egründer der geologischen W issenschaft in  Polen, Georg G ott­
lieb Pusch. 1791— 1846. h i :  Dt. Gestalter u. Ordner im  Osten. 2. A u fl. Lpg 1942. 
S . 271— 287.

W a g n e r ,  F r i e d r i c h :  Pau lR einecke zum 70. G eburtstage. In :  Nachrbl. f .  dt. Vor­
zeit. Jg. 18, 1942, 5/6. S . 127— 129, 1 Taf.

B r a n d i ,  K .: Aloys Schulte. In :  Almanach. Akad. d. Wiss. in  Wien. Jg. 91, 1941. 
S. 241— 245.

Volz, W ilh e lm : E in  halbes Jah rh u n d e rt Geograph. In :  Z . f .  Erdkunde. Jg. 10, 
1942, 12. S . 717— 733, Schriftt.

W e n tz k e ,  P .: Georg W olfram  (3. 12. 1868— 14. 3. 1940). In :  Arch. f .  Frankfurts 
Gesch. u. K unst. F . 4, B d  5, 1942, 2. S . 5— 8.

Forschungsgeschichte, Tagungen, Arbeitsberichte
Siebenzig J a h r e  statistisches R eichsam t 1872— 1942. In :  Wirtschaft u. Statistik.

Jg. 22, 1942, 7. S . 229.
S r b ik ,  R o b e r t  R . v .: Z ur Geschichte der deutschen Höhlenforschung vor hundert 

Jah ren , ln :  Z . f .  Karst- u. Höhlenkde. Jg. 1941 [1942], 3/4. S . 94—102. 
N e u o r d n u n g  der G roßdeutschen K arst- und  H öhlenforschung. In :  Z . f .  K arst- 

п. Höhlenkde. Jg. 1941 [1942], 3/4. S . 81— 87.
B r a n d :  E rläu terungen  zur N euordnung der K arst- und  H öhlenforschung fü r G roß­

deutschland und die angegliederten Gebiete. In :  Z . f .  Karst- u. Höhlenkde. 
Jg. 1941 [1942], 3/4. S . 87— 92.

H e l le r ,  F L : Zur N euordnung der deutschen Höhlenforschung. In :  Z . f .  Karst- u. 
Höhlenkde. Jg. 1941 [1942], 3/4. S . 92— 93.

Landeskunde, 3. B and 4
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R a u te r b e r g ,  E .: B ericht über die Tagung der D eutschen Bodenkundlichen Ge­
sellschaft in Dresden vom  30. Mai bis 3. Ju n i 1942. In :  Die Ernährung der Pflanze. 
B d 38, 1942, 11/12. 8 . 63— 65.

T a s c h e n m a c h e r ,  W .: S tand  der Bodenschätzung. In :  Berichte zur deutschen 
Landeskunde. B d  2, 1942, 1. S . 5—6.

S c h e u n e m a n n ,  W .: Das A rbeitswissenschaftliche In s titu t der deutschen A rbeits­
fron t. In :  Vierjahresplan. Jg. 6, 1942, 5. S . 237—238.

G lä n z e l ,  W .: B ericht über landeskundliche A rbeiten des arheitswissenschaftlichen 
In s titu ts  der DAF. In :  Berichte zur deutschen Landeskunde. B d  2, 1942, 1. 
8. 7— 11.

C re d n e r ,  W ilh e lm : Die Landw irtschaftsgeographie auf der W ürzburger Tagung 
im  März 1942. In :  Z . f .  Erdkde. Jg. 10, 1942, 9. S . 536—538, Schriftt. 

P a r c h m a n n ,  W .: Die europäische Forsttagung  in  W ien. In :  Südost-Echo. Jg. 12, 
1942, 37. 8 . 5.

S c h o b e r :  3. W issenschaftliche Tagung der H erm ann-Göring-Akadem ie der D eu t­
schen Forstw issenschaft in  D arm stad t. In :  Der Dt. Forstwirt. B d 24,1942, 93/94. 
8. 445— 446.

* B a d e r ,  J o s e p h :  Forschung und Forschungsinstitute. Monographie der techn .- 
wiss. Forschungseinrichtungen. Geleitw. v . C. K r a u c h .  T. 1. — München 1941. 
4°. =  D. Bücher d. Dt. Technik.

M ethodik
P f e f f e r ,  K . H. : Die Aufgaben einer deutschen L änderkunde. In :  Die Weltliteratur.

Jg. 17, 1942, 9/10. S . 183— 186.
* G u te r s o h n ,  H e in r i c h :  Geographie und  Landesplanung. —  Zürich 1942. 21 S.

8°. =  Zürich, T . H ., Antrittsvorl. — Eidg. T . H . K ultur- u. staatswiss. Schm . 31. 
* B a k k e r ,  O.: Š tatistiek . E en inleiding to t  de statistische M ethode en haar toepas- 

singen. T. 1. De statistische M ethode. T. 2. De toepassingen de statistische 
Methode. 3. Aufl. — Purm erend: Muusses 1942. X V I, 261 S .; 343 S. [S tatistik . 
Eine E inführung in  die sta tistische M ethode u. ihre Anwendungen.] 

P e t e r s e n ,  N is :  Wehrgeologie und K riegführung. In :  Dt. Wehr. Jg. 46, 1942, 42. 
S. 629— 631.

P r e n k ,  J . ;  Die Auswertung der B odentypenkarte fü r w asserw irtschaftliche U n ter­
suchungen. In :  Dt. Wasserwirtschaft. Jg. 37, 1942, 6. 8 . 303—306.

* T h ie m , G.: Die Grundlagen der G rundwasserforschung. — Leipzig: D ieterich’sche 
Verlagsbucbh. 1941. 39 S., 9 Abb., Tabb. =  Thiem s hydrol. Sammlg. 45. 

* S c h n i i th ü s e n ,  J o s e f :  Vegetationsforschung und ökologische S tandortslehre in 
ih rer Bedeutung fü r die Geographie der K ultu rlandschaft. —  B erlin: M ittler 1942 
[zu beziehen: B eichsam t f. Landesaufnahm e, A bt. f. Landeskunde]. 45 S. 4°. 
A us: Z . d. Ges. f .  Erdkunde zu Berlin. Jg. 1942, 3/4. — E rw . Fassg des im  Ju li 
1939 vor d. M ath.-naturw iss. Fak. d. Univ. Bonn geh. H ab .-V ortr.: P flanzen­
soziologie u. B odenkunde in  ihrer B edeutg f. d. Geographie d. K u ltu rlandschaft. 

P r i n z ,  K a r l :  D er A nteil der „L aienbotan iker“  an  der H eim atforschung. In :  
N atur u. Heimat. Jg. 12, 1941/42, 1. 8 . 2—6.

J u s a t z ,  H . J . :  10 Jah re  Geomedizin. In :  Münchener M edizin. Wschr. Jg. 89, 
1942, 49. S . 1031— 1035.

A lp e r s ,  P a u l :  Aus der P raxis des Flurnam ensam m lers. In :  Arch. f .  Landes- u.
Volkskunde v. Nieder Sachsen. B d 1942, 10. S . 1—5, K t., Schriftt.

H u th ,  A lb e r t :  Zur M ethodik der Rassenseelenkunde. In :  Z . f .  Rassenkde. B d 13, 
1942, 1. S . 25— 29.

R ö h r ,  E r ic h :  M ethodische F ragen  der Sinnbildforschung. In :  Volkswerk. Jena  
1942. S . 141— 152.

G ie r th ,  E .: Zur V ereinfachung der deutschen W irtschaftssta tistik ; M aßnahm en 
und  Ziele. In :  Westfälische Wirtschaft. Jg. 6, 1942, 19. S . 450— 452.

O tre m b a , E r ic h :  B eiträge zur Terminologie der Landw irtschaftsgeographie.
In :  Z . f .  Erdkde. Jg. 10, 1942, 9. S . 538— 542, Schriftt.

L a n g e r ,  H .: Die M aßzahlen in  der F rem denverkehrsstatistik . In :  Dt. Statist. Zbl. 
Jg. 34, 1942, 3/4. S . 46— 51.
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H e e k , F . v a n :  Economisch-geographische aspecten van  enkelen kostprijscom po- 
nenten  bij de studie der vestigingsplaatsfactoren. In :  Tijdschr. voor econom. 
géographie. Jg. 33, 1942, 2. S . 26—28. [Die w irtschaftsgeographische Seite einiger 
K om ponenten der Lebenshaltungskosten beim Studium  der W ohnortsfaktoren.] 

C h r i s t a l l e r ,  W a l t e r :  R aum theorie und  R aum ordnung. In :  Arch. f .  Wirtschafts­
planung. B d  1, 1941. S . 116—135, Schriftt.

K a r p a ,  O s k a r :  A rbeitsm ethoden der Heim atm useen. In :  Volkswerk. Jena 1942. 
S . 283— 294.

Allgemeine Hand- u. Lehrbücher
* K ie n o w , S .: Grundzüge einer Theorie der Faltungs- und  Schieferungs Vorgänge.

—  B erlin: B orntraeger 1942. 129 S., 65 Abb., 5 Taff. 4°. =  Fortschr. d. Geologie 
u. Palaeontologie 14.

*F i c k e r , H . von : W etter und  W eiterentw icklung. 3. verm . u. verb. Aufl. — Berlin : 
Springer 1942. 143 S., 11 K tn , 43 Abb. 8°. =  Verständliche Wissenschaft. 4,60 RM. 

* S c h m a u ß , A u g u s t :  D as Problem  der W ettervorhersage. 3. erg. Aufl. — Leipzig: 
A kad. Verl.Ges. 1942. V III, 138 S. 8°. =  Probleme der kosmischen P hysik. 1. 

* D ry g a ls k i ,  E r ic h  v. u. F r i t z  M a c h a ts c h e k :  G letscherkunde. — W ien: 
Deuticke 1942. V II, 261 S., 35 Abb. i. Text, 11 T aff.-4°. =  Enzyklopädie d. E rd­
kunde. 20,— RM.

* K la p p , E r n s t :  Taschenbuch der Gräser. Ih re  Erkenng u. Bestimmg, Bewertg 
u. Verwendg. Leitf. f. d. U n terrich t u. f. d. p rak t. Gebr. in  Land- u. F o rs tw irt­
schaft, K ulturtechnik , Schätzungs- u. Vermessungswesen. 3. u. 4. neubearb. Aufl.
— B erlin: P arey  [1942]. 205 S., 240 Abb. auf Taff. u. im  Text. 8°. 5,60 RM. 

* V o lz , W ilh e lm : Die Besitznahm e der E rde durch das Menschengeschlecht. E ine
anthropogeographische U ntersuchung. — S tu ttg a r t: Enke 1942. V I, 205 S., 
22 Abb., K tn . G r.-8°. 11,40 RM.

* H a u s h o fe r ,  K .: W ehr-Geopolitik. Geographische Grundlagen einer W ehrkunde.
4. u. 5. Aufl. —  B erlin: Ju n k er u. D ünnhaup t 1941. 195 S., K tn . 

* F r ie d e n s b u r g ,  F e r d i n a n d :  Die B ergw irtschaft der E rde. Bodenschätze,
B ergbau u. M ineralienversorgung' der einzelnen Länder. 2. um gearb. Aufl. — 
S tu ttg a r t: Enke 1942. X IV , 538 S. 8°.

* S t r id i r o n ,  J . G. : H andboek der bedrijfseconomische štatistiek . Met medewerking 
v an  B. G. B u y s ,  J . T in b e r g e n ,  P . de  W o lff . — U trech t: W. de H aan  1941. 
396 S. [H andbuch der betriebsökonom ischen S tatistik .]

* H ju ls t r ö m ,  F i l ip :  The economic geography of electricity. — U ppsala: A ppel­
berger B oktrykeriaktiebolag 1942. X X II , 233 S., Abb., Tabb., K tn , Schriftt. 
=  Geographica. Skrifter frä n  Upsala Universitets Geographiska Institution. 12.

Kartographie, Vermessungsweseu, Luitbildwesen
L e h m a n n , E d g a r :  Zur Entw icklung der m itteldeutschen K artographie. Teil 2.

In :  Jb. d. Kartographie. Jg. 1942, 1. S . 77—96, Schriftt.
H e r r m a n n ,  A .: Die „G erm ania“ des Christophorus Pyram ius (1547), die älteste 

W andkarte von D eutschland. In :  Forschgn u. Fortschritte. Jg. 18, 1942, 25/26.
5 . 251— 253, 1 Abb.

K r ü g e r ,  H e r b e r t :  Georg Erlinger von Augsburg als K opist E tzlaubscher S traßen­
k arten  und  A utor der „H eilig Römisch R eich“ K arte  von 1516— 1518. In :  
Petermanns Geogr. M ittn . Jg. 88, 1942, 12. S . 465—469, K t., Schriftt. 

S ie w k e , T h .: B ehrm ann als K artograph . In :  Frankfurter Geogr. He. Jg. 16, 1942,
1. S . 31— 32.

L e h m a n n , E d g a r :  H erm ann H aack und  die deutsche K artographie. In :  Peter­
m anns Geograph. M ittn . Jg. 88, 1942, 10/11. S . 409—414.

S tr z y g o w s k i ,  W a l t e r :  Vorschläge fü r den N euaufbau einheitlicher K artenw erke.
I n :  Jb. d. Kartographie. Jg. 1942, 1. S . 1—17, Abb., Schriftt.

A rm in , S ix t  v .: B la ttsch n itt und  B lattbenennung der am tlichen K artenw erke.
I n :  Petermanns Geogr. M ittn . Jg. 88, 1942, 10/11. S . 427— 428, Abb. 

D in g e id e in ,  F r i e d r i c h :  E rfahrungen über die beschleunigte H erstellung einer 
„Vorläufigen deutschen G rundkarte 1 : 5000“ in  den eingegliederten Ostgebieten 
durch Luftbildm essung. In :  Z . f .  Vermessungswesen. Jg. 71, 1942, 11. S . 281 
bis 288, 5 T a ff.

Ą.*
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N o w a tz k y ,  F .: Die schnelle H erstellung der D eutschen G rundkarte  1 : 5000 in  den 
Ostgebieten. In :  Nachr. aus dem Beichsvermessungsdienst. Jg. 18, 1942, 4.
S . 225— 232, 1 Tab., Schriftt.

* W a lte r ,  M [ic h a e l] :  Die Topographische K arte  1 :2 5 0 0 0  (M eßtischblätter). 
T. 3. Die Topographische K arte  1 : 25000 (M eßtischb lä tter) als Grundlage 
heim atkundlicher Studien. 4. Aufl. — G otha: J .  Perthes 1942. 65 S., 10 Abb. 8°. 
=  Geographische Bausteine. H . 8. 1,90 RM.

B r a n d s t ä t t e r ,  L e o n h a r d :  D as G eländeproblem  in  der H ochgebirgskarte 
1 : 25000. T. 2. In :  Jb. d. Kartographie. Jg. 1942,1. S . 18—66, 27 Abb., Schriftt., 
2 K tn  im  Anh.

L u c e r n a ,  R . und  E . L a n g e r :  K antogram m . In :  Geogr. Z . Jg. 48, 1942, 9/10.
S . 335— 345, 1 Abb., 1 T a f., Schriftt.

M a u e rh o f f :  Zur N eugestaltung der U m legungsverfahren. In :  Z . f .  Vermessungs­
wesen. Jg. 71, 1942, 9. S . 251— 252.

Mitteleuropa, Deutschland, Deutsches Reich
* M e y n e n , E m i l :  A m tliche u n d  p riva te  Ortsnam enverzeichnisse des G roß­

deutschen Reiches und  der m ittel- und  osteuropäischen N achbargebiete 1910 
bis 1941. — Leipzig: H irzel 1942. 162 S. G r.-8°. =  Berichte zur dt. Landeskde. 
Sonderh. 1. 6,— RM.

* O r ts k la s s e n v e r z e ic h n i s  fü r das Großdeutsche Reich. M it Ardi.: Ortsklassen- 
einteilung des G eneralgouvernem ents. S tand  vom  1. Oktober 1942. Hrsg. v. 
E rn s t B ie r n a th .  —  B erlin : B ernard  & Graefe 1942. 268 S. K1.-80. 3,60 RM.

Geologischer Bau, Oberfläcliengestalt, Böden
H e r i t s c h ,  E ra n z  u. I d a  P e l t z m a n n :  Zum  Vergleich des Silurs der Ostalpen 

m it jenem  von T hüringen, E rankenw ald und  Vogtland. In :  Zbl. f .  M ineral. 
Abt. B . Jg. 1942, 9. S . 279— 282.

L e h m a n n , K a r l :  S tratigraphische oder stoffliche Ghederung des K arbons. In :
Glückauf. Jg. 78, 1942, 46. S . 677— 684, 6 Abb., 3 Taff.

G a n ß , O r tw in :  Subm arine Orogenese in  der karpatischen Flyschzone. In :  Neues 
Jb. f .  M ineral. Beil. B d Abt. B . B d 87, 1942, 112. S . 253— 275, 2 T a ff., 6 Abb. 
im  T ex t u . a. 2 Beil. 15 N rn  Schriftt.

P h i l i p p ,  H .: Die Stellung des Ju ra  im  alpin-saxonischen Orogen. In :  Z . d. Dt.
Geol. Ges. B d 94, 1942, 8. S . 373— 486, 30 Abb., 1 T a f., Schriftt.

S p i t a l e r ,  R .: E rgänzung zur Chronologie des E iszeitalters. In :  Forschungen u. 
Fortschritte. Jg. 18, 1942, 25/26. S . 253— 255.

E h r e n b e r g ,  P a u l :  Die landw irtschaftliche B edeutung der Erosion in  Europa.
In :  Internat. Agrar-Bdsch. Jg. 1942, 10. S . 593—603, zahlr. Schriftt. 

P a l l m a n n ,  H .: G rundzüge der Bodenbildung. In :  Schweiz, landwirtschaftl. Mhe.
Jg. 20, 1942, 6/7. S . 143— 166, 17 Abb., 8 Tabb. [Allgemein, grundlegend.] 

S ta n g e n b e r g ,  M a r ia n :  D ie Produktionsbedingungen in  den Teichen. T. 2. Die 
chemische Zusam m ensetzung der Böden u n te r den Teichen. In :  Geol. d. Meere
u. Binnengewässer. Jg. 6, 1942, 1. S . 1—64, Tab., Schriftt.

Klima und Wetter 
E l l e m a n n ,  F r . :  W etter — Lostage — Singuläre W etterpunk te?  I n :  Z . f .  ange­

wandte Meteorol. Das Wetter. Jg. 59, 1942, 4/5. S . 130—141, 9 N rn  Schriftt. 
K  o c h , H o r s t - G ü n t h e r  : D er W aldw ind. E ine forstm eteorologische E igenart von 

W aldgebieten. In :  Forstiviss. Zbl. Jg. 64, 1942, 5. S . 97—111, 9 Abb., 3 N rn  
Schriftt.

W  o e lf le ,  M a x : W indverhältn isse im  W ald. In :  Forstwissenschaftl. Zbl. Jg. 64 
1942, 8. S . 169— 182, 7 Abb.

S c h u b e r t ,  H .: A nsprüche un d  L eistungen unserer Niederschläge. In :  Der junge  
Landwirt. Jg. 15, 1942, 8. S . 45— 47, 2 Abb.

T h r a e n ,  A u g u s t :  Die Jahreszeiten  in  der N iederschlagsperiode Europas (1834 
bis 1933). In :  Z . f .  Erdkde. Jg. 10, 1942, 10. S . 590— 596, Tabb.



Neues Schrifttum : M itteleuropa, D eutschland, D eutsches Reich 53

* D e h m a n n , P a u l  u. H u g o  S c h a n d e r l :  Tau und  R eif. P flanzenw etterkund- 
liche U ntersuchungen. — B erlin: Springer 1942. 20 S., 1 Taf. 4°. =  Eeichs- 
amt f .  Wetterdienst. Wiss. Abh. 9, 4.

W e g e n e r ,  K u r t :  Meteorologische Problem e der L andw irtschaft. In :  Z . f .  ange­
wandte Meteorol. L a s  Wetter. Jg. 59, 1942, 6/7. S . 192—200.

* L u f t ,  U l r i c h  C a m e ro n : Die H öhenanpassung. In :  Ergebnisse der Physiologie. 
H. 44. S . 256— 314. Zugleich Berlin, Med. F ., H ab.-Schr. 1942.

Gewässer
* J a h r b u c h  fü r die Gewässerkunde des D eutschen Reiches. H rsg. im  A ufträge 

des G eneralinspektors fü r W asser und  Energie von der L andesanstalt fü r Ge­
w ässerkunde und  H auptnivellem ents in  Berlin. ■— Berlin 1942. Allg. T. 67 S.; 
T. 1 IV , 46 S .; T. 2 V, 80 S .; T. 3 V II, 141 S.; T. 4 IV , 80 S .; T. 5 V III , 
170 S .; T. 6 IV , 76 S .; T. 7 V III , 146 S., 1 Ü bersichtskt.

H a h n ,  A r t . :  Die hydrologischen Längsschnitte der großen deutschen Ström e. In :  
Dt. Wasserwirtschaft. Jg. 37, 1942, 6. S.. 286—291.

Pflanzen- und Tierleben
*Botanisehes A rc h iv . Z eitschrift f. d. gesam te B otanik u. ihre Grenzgebiete. Begr. 

v. Carl M ez. H rsg. v. A. S e y b ö ld ,  W. T ro l l .  S a c h r e g i s t e r  zu Bd 21—40. 
B earb. v. R einhard  O r th .  A utorenregister zu Bd 21—40. Bearb. v . Carl M ez. 
—■ Leipzig: A kadem . Verlágsges. 1942. 151 S. Gr.-8°. 28,60 RM.

M a t t i c k ,  F r . :  Die V egetation frostgeform ter Böden der A rktis, der Alpen und  des 
Riesengebirges. In :  Beitr. zur System atik u. Pflanzengeogr. Jg. 18, 1941. S . 128 
bis 184.

R e g e l ,  C o n s t a n t in :  B eiträge zur K enntnis von m itteleuropäischen Nutzpflanzen. 
I I I .  In :  Angewandte Botanik. B d 24, 1942, 3/4. S . 278—302, 15 Tabb., zahlr. 
Sahriftt.

^D eutscher W a ld  in  schönen Bildern. N aturaufnahm en aus d. L ändern  d t. Zunge. 
— K önigstein u. Leipzig: Verl. D er Eiserne H am m er [1942]. 47 S., Abb. 8°.
=  Der Eiserne Hammer.

* Z e d tw i tz ,  F r a n z  [X a v e r ]  G ra f :  D ie deutsche Tierwelt. — B erlin : Zeitge­
schichte [1942]. 447 S. 8°.

* L e h m a n n , U l r i c h :  U ntersuchungen zur Feststellung der V erbreitung des U r 
im  D iluvium  D eutschlands. —  G öttingen 1942. 216 gez. Bll. m it eingekl. Abb. 
4°. [M aschinenschr.] G öttingen, M ath.-naturw iss. Diss.

S o e rg e l ,  W .: Die V erbreitung des diluvialen Moschusochsen in  M itteleuropa. In :  
Beitr. z. Geol. v. Thüringen. B d  7, 1942, 1/2. S . 75—95, 1 K t., 41 N rn  Schriftt.

P r e l l ,  H . : Wo gab es früher E lche in  D eutschland ? In :  Freude am  Leben. Jg. 19,
1942, 7. S . 102— 104.

G la s e w a ld ,  K o n r a d :  V orkom m en von G roßtrappen  in  D eutschland. In :  Dt.
Vogelwelt. Jg. 67, 1942, 5. S . 97—106, 3 Abb., 56 N rn  Schriftt.

S t r e s e m a n n ,  E . : D er R egenruf des Buchfinken und  sein geographisches Variieren. 
In :  Ornithol. Mber. Jg. 50, 1942, 2. S . 60—61. [Verschiedene Bezirke im  Reich, 
ferner D änem ark, Sizilien, G riechenland.]

S c h ü z ,  E r n s t :  Über räum lichen und  zeitlichen Wechsel im  B estand des weißen 
Storches. I n  : Forschgnu. Fortschritte. Jg. 18,1942,31/32. S , 310—312,2 Abb., Schriftt. 

W ü s t ,  W a l t e r :  Zum  N euauftre ten  der R eiherente. In :  Freude am  Leben. Jg. 19,
1942, 8/9. S . 131— 133, 5 Abb. [D t. R eich.]

* F u s c h lb e r g e r ,  H .: D as H ahnenbuch. — M ünchen: F . C. M ayer 1942. 559 S., 
195 A bb., 6 Taff. Gr.-8°.

S te n s lo f f ,  U. : W eitere B eiträge zur K enntnis der V erbreitung und  Lebensan­
sprüche der Vertigo genesii-parcedentata im  D iluvium  und  A lluvium. In :  Arch. 
f .  Molluskenkde. B d 74, 1942, 5/6. S . 192— 212, Abb., Tab., Schriftt.

* A n d e r , К  j e l l :  Die Insektenfauna des baltischen B ernsteins nebst dam it v e r­
knüpften  zoogeographischen Problem en. — L und: C. W . K . G leerup; Leipzig: 
H arrassow itz 1942. 82 S., Abb. 4°. =  K ungl.F ysiografiska Sällskapets Handlingar. 
N . F . B d 53, N r  4 =  Lunds Universitets Ä rsskrift. N . F . Avd. 2, B d  38, N r  4. 
K r. 5,25.
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S t r i t t ,  W a l t e r :  Die deutschen A rten  der H elnnvespengattung H artig ia  Schdte". 
(H ym . Tenthr.). In :  Beiti', zur naturkdl. Forschg im  Oberrheingebiet. B d 6, 1941, 
S . 115—124, 1 Textabb., Schriftt.

G ö ß w a ld , K a r l :  A rt und  R assenunterschiede hei der R oten W aldameise. In :  
Naturschutz. Jg. 23, 1942, 10/11. S . 109— 115, Abb., Schriftt.

H ö l ld o b le r ,  K a r l :  Ü ber den N utzen  der rotenW aldam eise. In :  Z . f .  angewandte 
Entomol. B d  29, 1942, 3. S . 518—528, zahlr. Schriftt.

G ö ß w a ld , K a r l :  Die ro te  W aldameise und  ihre U m welt. In :  Der Biologe. Jg. 11. 
1942, 7/8. S . 180—191, 7 Abb., zahlr. Schriftt. [Bedeutung fü r den d t. W ald.]

* M ü lle r , H a n s  J o a c h im :  B eiträge zur Biologie des R apsglanzkäfers Mehgethes 
aeneus B. =  S A  aus: Z . fü r  Pflanzenkranlcheiten (Pflanzenpathologie) u. P flanzen­
schutz. Jg. 51, 1941, 9. 51 S ., 4 Abb., 8 Tabb., Schriftt.

* M ü lle r , H a n s  J o a c h im :  W eitere B eiträge zur Biologie des R apsglanzkäfers 
Meligethes aeneus F . Ü ber das W interlager und  die Massenbewegung im  F rü h ­
jahr. =  aus: Z . fü r  Pflanzenkrankheiten (Pflanzenpathologie) u. Pflanzenschutz.
Jg. 51, 1941, 12. 67 S ., 17 Abb., 3 Tabb.

Z ie lk e ,  O s k a r :  Über die Eschenwollschildlaus und  die standörtlichen Befallver­
hältnisse bei der Esche. In :  Arb. aus d. Biol. Reichsanst. f .  Land- u. Forstwirt­
schaft. Bd 23, 1942, 3. S . 294— 371, 9 Tabb., 37 Abb., 10 T a ff., Schriftt.

M ic h e l, E r d m u t h e :  B eiträge zur K enntnis von Lacheno (Pterochlorus) roboris 
L ., einer w ichtigen H onigtauerzeugerin an  der Eiche. In :  Z . f .  angewandte E nto­
mol. B d 29, 1942, 2. S . 243— 281, 12 Abb., zahlr. Schriftt.

T h u m a n n ,  M a r ie - E l i s a b e t h :  Die F lußperlm uschel (M argaritana m argariti- 
fera), ein K leinod unserer einheimischen Tierwelt. In :  Ďas Aquarium . Jg. 1942, 
10. S . 101— 104, 4 Abb.

W a rn e c k e ,  G .: Über die V erbreitung von Odezia a tr a ta  L. (Lep. Geora.) in  M ittel­
europa. In :  Entomol. Z . Jg. 56, 1942, 21. S . 161—164.

* R a e s fe ld , F e r d i n a n d  v. : Das deutsche W aidw erk. Lehr- u. H andbuch d. Jagd. 
Hrsg. v. W alter F r e v e r t .  5. neubearb. Aufl. — B erlin: Parey 1942. V III, 746 S. 
4° (8°). 21,60 RM.

Yolkskörper
K e y s e r ,  E r ic h :  D ie Erforschung der deutschen Bevölkerungsgeschichte in  den 

Jah ren  1940— 1941. In :  Vjschr. f .  Sozial- u. Wirtschafts-Gesch. B d 35, 1942, 1. 
S . 66—84, 48 N rn  Schriftt. [Sam m elbericht.]

S to l l ,  H .: Bevölkerungszahlen aus frühgeschichtlicher Zeit. In :  Die Welt als Ge­
schichte. Jg. 8, 1942, 1/2. S . 69— 74.

*Die B e w e g u n g  der Bevölkerung in  den Jah ren  1938 und  1939. Bearb. im  S tatist. 
R eichsam t. D ie U rsachen d. Sterbefälle in  d. J . 1938 u. 1939. Die Ergebnisse d. 
K rankenansta ltss ta tis tik  im  Jah re  1939. Bearb. im  S ta tis t. R eichsam t in  Verb. 
m it d . Reichsgesundheitsam t. H . 2. — B erlin: Verl. f. Sozialpolitik, W irtschaft 
u. S ta tis tik  1942. 4°. =  Statistik d. Dt. Reichs. B d  587, 2. 10,— RM.

Die B e v ö lk e r u n g s b e w e g u n g  im  D eutschen Reich im  Ju li 1942; . . .  im  August 
1942. In :  W irtschaftu . S ta tistik. Jg. 22 ,1942 ,10 . S . 357 u. 11. S . 390—391, Tabb. 

Die B e v ö lk e r u n g s b e w e g u n g  in  den G roßstäd ten  im  August 1942; . . .  im  
Septem ber u n d  im  3. V ierteljahr 1942. In :  Wirtschaft u. Statistik. Jg. 22, 
1942, 10. S . 358 u. 11. S . 391, Tabb.

I n d u s t r i e  u n d  Bevölkerungsdichte. In :  Wirtschaftsbl. d. Industrie- u. Handels­
kammer zu Berlin. Jg. 40, 1942, 37. S . 481-—482.

W ä h le r ,  M .: D as Deutsche Volk im  R eich nach seiner zahlenm äßigen E ntw ick­
lung. In :  Vergangenheit u. Gegenwart. Jg. 32, 1942, 4. S . 121—131. 

B u r g d ö r f e r ,  F r i e d r i c h :  Die neueste Bevölkerungsentwicklung [in D eutsch­
lan d  un d  E uropa.] In :  Jahreskurse f .  ärztl. Fortbildung. Jg. 33, 1942, 1. S . 34 
bis 48.

B u r g d ö r f e r ,  F r i e d r i c h :  L a n a ta lité  en Allemagne e t dans les pays occidentaux 
In :  M agyar statiszt. Szemle. Budapest. Jg. 20, 1942, 2/3. S . 117—127. 

P f e i l ,  E .:  Bevölkerungsbiologische Bilanz eines Jahrgangs. In :  Arch, f .  Bevölke- 
rungswiss. u. Bevölkerungspolitik. Jg. 12, 1942, 5. S . 319—322, Schriftt.
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B is c h o f f ,  H a n s  H e in r i c h :  G efährden die G roßstädte die E rhaltung  der Volks­
zah l?  In :  Neue Internat. Bdsch. der Arbeit. Jg. 2, 1942, 4. S . 358—379, Tabb., 
Schriftt.; auch in :  D. soziale Wohnungsbau in  Deutschland. Jg. 2, 1942, 20. 
8 . 621— 628, Tabb., Schriftt.

P a u l ,  A le x a n d e r :  Der G eburtenrückgang und  seine Überwindung. In :  Allg.
Statist. Arch. B d  31, 1942, 1. S . 17—27, 4 Abb., zahlr. Tabb.

K a is e r ,  W ilh e lm : Die geburtshilfliche S tatis tik . In :  Allg. Statist. Arch. B d 31, 
1942, 1. S . 6— 17.

Neues S c h r i f t t u m .  Geographische Anthropologie. In :  Z . f .  Bassenkde. B d 13, 
1942, 1. S . 108—110. [29 T itel, m eist m it kurzen Inhaltsangaben.]

R ie d e r ,  H e in z :  Die rassische Um schichtung des deutschen Spätm itte la lters im 
Spiegel seines Schrifttum s. In :  Volk u. Basse. Jg. 17, 1942, 9. S . 165—167. 

S c h u l t z ,  B. K . : Rassenbiologische F ragen im  deutschen R aum . In :  Volk u. Basse.
Jg. 17, 1942, 9. S . 153— 157, zahlr. Schriftt.

* H o lle r ,  K u r t :  Rassenpflege im  germ anischen F reibauerntum . — Goslar: B lut 
u. Boden 1942. 434 S. 8°. =  Forschgn d. Ges. d. Freunde d. Dt. Bauerntums. 2. 

B u r g d ö r f e r ,  F .: Lehren der deutschen Fam ilienstatistik  1939. In :  Arch. f .  Be­
völkerung swiss. u. Bevölkerungspolitik. Jg. 12, 1942, 5. S . 315—319. 

H e in e c k e n ,  K la u s :  Die Volkskartei. In :  Allg. Statist. Arch. B d 31, 1942, 1. 
S. 39— 44.

Gesundheits- und Ernährungsfragen
K r a u t ,  H e in r i c h  u. H e r b e r t  B ra m s e l :  D er E iw eißverbrauch des deutschen 

Volkes im  Jah re  1927/28, berechnet auf G rund der E rhebungen von W irtschafts­
rechnungen in  2000 H aushaltungen. In :  Arbeitsphysiologie. B d 12, 1942, 3. 
S. 222— 237, 6 Abb.

K r a u t ,  H e in r i c h  u. H e r b e r t  B r a m s e l:  D er K ohlehydrat- und  der F e ttv e r­
brauch des deutschen Volkes im  Jah re  1927/28, berechnet auf G rund der E r ­
hebungen von 2000 H aushaltungen. In :  Arbeitsphysiologie. B d 12, 1942, 3. 
S. 238— 248, 5 Abb.

K r a u t ,  H e in r i c h  u. H e r b e r t  B r a m s e l:  Der K alorienbedarf der Berufe, e r­
m itte lt aus den E rhebungen von W irtschaftsrechnungen im  D eutschen Reich 
vom  Jah re  1927/28. In :  Arbeitsphysiologie. B d 12 ,1942 ,3 . S . 197—221, 10 Abb.

Yolksordnung (sozialer Aufbau)
* S c h ö n b e rg ,  M ax : Zum ländlichen Sozialproblem. — B erlin: Parey  1941. 33 S., 

T abb., S chriftt. =  H of und Betrieb. 2.
* M ille r , J a k o b :  Deutsche Bauern-G eschichte. — S tu ttg a r t: U lm er 1941. 330 S. 

8,— RM.
* B a x , K a r l :  D er deutsche B ergm ann im  W andel der Geschichte, seine Stellung 

in  der Gegenwart und die Frage seines Berufsnachwuchses. 3. Aufl. — Berlin 1942. 
60 S. 4°. A u s: Z . f .  d. Berg-, Hütten- u. Salinenwesen im  Dt. Beich. 88.

Wanderung, Umsiedlung
* T h e u n is z ,  J o h . :  B ibliographie van  nederlandsche en belgische geschriften be­

treffende de vestiging yan  nederlanders in  Midden- en Oost-Europa. — Den 
H aag: U itgeverij „H am er“ 1941. 20 S. =  Volksche Wacht. B ijz. N r  1. 

* P o s tm a , J .  S .: B ibliographie van  Mennonitica. In  verband m it de Nederlandsche 
oostkolonisatie. U itg. door Joh[an] T h e u n is z .  — D en H aag: „H am er“ 1941. 
31 S. 8°. =  Volksche Wacht. B ijz. N r 2.

G rim m , H .: Die Bedeutung der W anderungsforschung und  Sippenkunde fü r die 
Biologie des A ußendeutschtum s. In :  Dt. B lu t im  Karpatenraum. Jb. d. Dt. A us- 
lands-Inst. z. Wanderungsforschgu. Sippenkde. B d 6 ,1941142. S. 1—11, Abb., Schriftt. 

W ie g a n d t ,  O. u. A. S c h a l l :  Zur Südost-wanderung. Die U lm er und  Günzburger 
Quellen. In :  Deutsches B lu t im  Karpatenraum. Jb. d. Dt. A uslands-Inst. z. 
Wanderungsforschg u. Sippenkde. B d 6, 1941142. S . 271—272, Schriftt. 

G le y , W e rn e r :  B ilanz der Volksdeutschen Umsiedlung. In :  Z . f .  Erdkde. Jg. 10, 
1942, 10. S . 617— 618, 1 Tab.
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* B ic h t e r ,  H a n s :  H eim kehrer. B ildberichte v. d. Umsiedlg d. Volksdeutschen aus 
B essarabien, der D obrudscha, dem  Buchenlande u. aus L itauen. — B erlin: 
E her [Zweigniederl.] 1942. 31 S., zahlr. Bll. Abb. 4°. 3,75 BM.

*D er Z u g  der Volksdeutschen aus Bessarabien und  dem  N ord-Buchenland. Mit e. 
Geleitw. v . W erner L o re n z  u. m it e. E inf. v. G erhard W o lf ru m . — B erlin: 
Volk u. B eich  1942. 87 S. 8°. =  Bücher d. Heimkehr.

* S c h u m a n n , E r i t z :  U ntersuchungen zur Bevölkerungsbiologie der U m siedler aus 
dem  B uchenland. Med. Diss. B reslau. — Breslau 1942. 22 gez. Bll. m it Abb. 4° 
[M aschinenschr. ]

Volkstum und Yolksgeschiclite
' ' 'V o lk sw e rb . Jah rbuch  d. S taa tl. Museums f. d t. Volkskunde. H rsg. in  Verb. m it 

d. d t. Volkskunstkom m ission u. d. In s t. f. V olkskunstforschg d. Univ. Berlin v. 
K onrad  H a h m . [Jg . 2.] 1942. —  Jen a : D iederichs 1942. V I, 347 S., 81 Abb.
i. T ext, HO Taff. 8°. 8,50 BM.

[Sammelwerk, s. auch die einzelnen Beiträge.]
L o e s c h ,  K a r l  C. v .: Die deutsche Volksforschung von Friedrich  Ludwig Ja h n  

bis zur Gegenwart. I n :  Donauemopa. Jg. 2, 1912, 12. S . 881— 895. 
H a r m j a n z ,  H e in r i c h :  D eutsche Volkskunde. Entw icklung, In h a lt und  Aufgabe 

einer jungen W issenschaft. In :  Geist d. Zeit. Jg. 20, 1942, 6. S . 281—293. 
G ro h n e , E r n s t :  Spatenforschung in  der Volkskunde. I n :  Volkswerk. Jena 1942. 

S . 130— 140.
S c h u c h h a r d t ,  W o lf g a n g :  V olkscharakter. In :  Volkswerk. Jena 1942. S . 153 

bis 173, Schriftt.
* H e l lp a c h ,  W il ly :  D eutsche Physiognom ik. G rundlage einer N aturgeschichte 

der N ationalgesichter. — B erlin: de G ruyter & Co. 1942. V III , 224 S., 100 Abb.
a. 33 Taff., 2 K tn , S chriftt., Beg.

* C a r s te n ,  B e h d e r  H e in z :  Chauken und  Friesen und  Sachsen zwischen Elbe 
und  Flie. — H am burg : H ansischer Gildenverl. 1941. 107 S. 8°. =  Beitr. z. ger­
manischen Stammeskunde. 3.

* M a u re r ,  F r i e d r i c h :  N ordgerm anen und  Alemannen. S tudien  zur germ an, u. 
frü h d t. Sprachgeschichte, Stam mes- u . Volkskunde. —  S traßburg : H ünenburg- 
Verl. 1942. 182 S. G r.-8°. =  Arb. vom Oberrhein. B d  1. 8,40 BM.

S t r o h ,  F .:  D ie E inheit der deutschen Volkssprache. In :  Z . f .  dt. Bildung. Jg. 17, 
1941, 11112. S . 329— 336.

* M a r t in ,  B e r n h a r d :  D eutsche M undarten. — Berlin 1942. 69 S., 1 K t. 8°.
=  Arb. aus d. In s t. f .  Lautforschg an d. Univ. Berlin. 10.

P a u l ,  O .: Esche und  Linde in  deutschen O stnam en. Zur K enntnis der W affen­
industrie  des fränkischen Beiches. In :  Z . f. Namenforschung. B d  17, 1942, 3. 
S . 221— 227.

K lo s e ,  H a n s :  G edanken über Felsnam en. In :  Naturschutz. Jg. 23, 1942, 12. 
S. 129— 133 Abb.

G e b h a r d ,  T o r s t e n :  Aufgaben der deutschen Bauernmöbelforschung. In :  Volks­
werk. Jena 1942. S . 19—36, Schriftt.

E r ic h ,  O sw a ld  A d o lf :  Zur Typenkunde der Gefäße. I n :  Volkswerk. Jena 1942.
S . 307— 311, 8 Abb., Schriftt.

G e ra m b , V ik to r  v .: Ü ber den K um m etkam m . I n :  Volkswerk. Jena 1942.
S . 227— 238, Schriftt., 2 Abb. i. Text, Ta ff. 41 u. 42.

F r a n k e ,  H e in r i c h :  Die Säule im  G erichtskretscham . In :  Volkswerk. Jena 1942.
S . 121— 129, 6 Abb., Schriftt., T a ff. 24— 26.

O s w a ld , A d. E r ic h :  E in  G estaltungsprinzip der V olkskunst. In :  Volkswerk.
Jena 1942. S . 104— 113, Abb., Schriftt., T a ff. 13— 17.

* B ie h l ,  W ilh e lm  H e in r i c h :  Die K unstdenkm ale als W ahrzeichen des Volks­
geistes. H rsg. v. E dm und H a u s e n .  — Ludwigshafen: W estm ark-Verl. 1942. 
79 S. 41 Abb. K1.-80. =  Vom Rhein zur Saar. 1,80 BM.

* K in d e r  in  T rach t. —  K önigstein u. Leipzig: Verl. D er E iserne H am m er [1942].
48 S. Abb. 8°. =  Der Eiserne Hammer.

G ro ß m a n n , F r i e d r i c h :  Zur Geschichte der Stickm ustertücher. In :  Volkswerk. 
Jena 1942. S . 269— 282, 2 Abb., Schriftt., T a f. 53.
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S c h u b e r t ,  H . H .: Zur P raxis der Volkstum spolitik. In :  Volle u. Baese. Jg. 17, 
1942, 6. S . 103— 108.

D ir k s ,  H e in z :  M öglichkeiten und  Voraussetzungen einer W issenschaft vom  Wesen 
der V olksgruppen. In :  Z . f .  Bassenkde. B d  13, 1942, 1. S . 29—41.

D ir k s :  D ie Ehescheidungen im  L ichte der Volksgruppenforschung. In :  Arch. f .
Bassen- w. Gesellschaftsbiol. B d 36, 1942, 1. 8 . 61—64, 2 Diagr.

* B e y e r , H a n s  J o a c h im :  D as Schicksal der Polen. Rasse. V olkscharakter.
S tam m esart. — Leipzig u. B erlin: Teubner 1942. V III , 166 S. 8°. 4,50 RM. 

R i t t e r ,  R . : Die B estandsaufnahm e der Zigeuner und Zigeunermischlinge in  D eutsch­
land. In :  Z . f .  Standesamtswesen. Jg. 22, 1942, 11. S . 87—90.

Recht, Verwaltung und Wehrweson
* S c h u b a r t - E ik e n t s c h e r ,  G e r t r u d :  Die V erbreitung der deutschen S tad trech te  

in  Osteuropa. — W eim ar: Böhlau 1942. 567 S. G r.-8°. — Forschungen zum  dt. 
Becht. B d 4, H . 3. [Preisschrift.] 24,85 RM.

H e r s c h e l ,  W ilh e lm : R echtliche B edeutung der bäuerlichen Schollenverbunden­
heit. In :  Z . d. Akad. f .  dt. Becht. Jg. 9, 1942, 11. S . 169.

* L e je u n e ,  L e o : D ie B estim m ung des A nerben nach schweizerischem Zivilrecht 
un d  deutschem  Reichserbhofrecht. — A arau: Sauerländer 1942. 191 S. 8°. 
=  Züricher Beitr. zur Bechtswiss. N . F . 88. Zugl. Diss. Zürich.

D e l l i a n ,  E .: Bewährung und  E ntw icklung des Reichserbhofrechts. In :  N S-Land- 
post. Jg. 1942, 40. S . 4.

A h r e n s ,  G .: D er R eichsgau in seiner besonderen Erscheinungsform  als S tadtgau.
I n :  Beichsverwaltungsbl. B d  63, 1942, 29/30. S . 281—284.

B i t t e r ,  W a l t e r :  E inheitlicher B ehördenapparat beim L an d ra t?  I n :  Gemeinde­
tag. Jg. 36, 1942, 17/18. S . 205— 208.

S c h ö n f e ld t ,  J o b s t  v .: Die E inräum igkeit der Verwaltung. In :  N S B Z . Der Dt.
Verwaltungsbeamte. Jg. 11, 1942, 23/24. S . 209—210.

* H a s s m a n n , H e in z :  D ie G auw irtschaftskam m er. V ortr. über d. N euordnung 
d. d t. W irtschaftsorganisation. —  Braunschw eig: Oeding 1942. 48 S. 8°. 

B u h ro w , K u r t :  D ie K unstpflege der Gemeinden im  Echo der statistischen Zahl.
In :  Die Kulturverwaltg. Jg. 6, 1942, 1/2. S . 2—9, Tabb., Schriftt.

W i t t ,  K la u s :  K u ltu ra rbe it einer deutschen G renzstadt in  Kriegszeiten. In :  Die 
Kulturverwaltg. Jg. 6, 1942, 3/4. S . 40—46.

Geschichte
^ J a h r e s b e r i c h t e  fü r d t. Geschichte. U n ter red. M itarb. v. V olkm ar E i c h s t ä d t  

hrsg. v . A lbert B r a c k m a n n  u. E ritz  H a r tu n g .  Jg . 15/16, 1939/40. T. 1. 
B ibliographie. — Leipzig: K . P . Koehler Verl. 1942. 283 S. 14,—  RM.

^Archäologische B ib l io g r a p h ie  (56) 1941 bearbeite t v. P. G e iß le r .  —  B erlin: 
de G ruyter u. Co. 1942. 270 Sp. 4°. =  Jb. d. Dt. Archäol. Inst. 41. Beil.

* P u tz g e r ,  E r i e d r i c h  W ilh e lm : H istorischer Schulatlas. Bearb. u. hrsg. v. 
M ax P e h le ,  H ans S i l b e r b o r t h  [u. a.]. Große Ausg., 59. Aufl. ■— Bielefeld: 
Velhagen & K lasing 1942. 12, 160 S. 4°.

* M aas , H e r m a n n :  D ie M ichelsberger und  A ltheim er K u ltu r der jüngeren S tein­
zeit. Ih re  zeitlichen, kulturellen  u. völkischen Beziehgn. M ath .-naturwiss. Diss. 
—  o. O. 1942. 89 gez. Bll. 4°. [Maschinenschr.]

S c h w a n te s ,  G .: Die K rise der deutschen Altsteinzeitforschung. In :  Nachrbl. f .  
dt. Vorzeit. Jg. 18, 1942, 3/4. S . 49— 56, 2 Abb.

Z ü r n ,  H a r tw ig :  Z ur Chronologie der späten  H alls ta ttze it. In :  Germania. Jg. 26, 
1942, 2/3. S . 116— 124, 2 T a ff., Tab., 2 Abb., Schriftt.

^ B e i t r ä g e  zur germ anischen Stam m eskunde. D arstellungen und  U ntersuchungen. 
H rsg. v. H einz C a r s te n .  H . 3. — H am burg : H ansischer G ildenverl. 1941. 8°.

^ 'C o rn e liu s , E r ie d r ic h  u. W a l th e r  E c k h a r d t :  A briß der germ anischen Ge­
schichte. Vom K im bernzug bis zu K arl dem  Großen u. d. W ikingerzeit. — Leip­
zig: K ohlham m er, A bt. Schaeffer 1942. 88 S. 8°. =  Schaeffers Abriß aus K ultur  
u. Geschichte. H . 2. 1,80 RM.
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* S t ie v e ,  F r i e d r i c h :  D eutschlands europäische Sendung im  Laufe der J a h r ­
hunderte. — M ünster: Aschendorff 1942. 27 S. 8°. =  Verwaltungs- u. Wirt- 
schaftsalcad. Industriebezirk, S itz  Bochum. Sonderh.

* S t ie v e ,  F r i e d r i c h :  Geschichte des deutschen Volkes. 12. Aufl. —  M ünchen: 
Oldenbourg 1942. V I, 509 S., 5 Bll. 8°. =  Gesch. d. Völker u. Staaten.

!i:L in t z e l ,  M.: Die Anfänge des D eutschen Reiches. — M ünchen: Oldenbourg 1942. 
95 S. 8°.

* L e rc h , E u g e n :  D as W ort „D eutsch“ . Sein U rsprung u. s. Geschichte bis auf 
Goethe. — F ran k fu rt a. M .: K losterm aim  1942. 116 S. G r.-8°. =  Das Abend­
land. B d  7. 5,— RM.

L in t z e l ,  M .: Zur Stellung der ostfränkischen A ristokratie am  Ende des neunten 
und  zu Anfang des zehnten Jah rhunderts . In :  Histor. Z . B d 166, 1942, 3. 
S. 457— 472, Schriftt.

* L ü d tk e ,  F r a n z :  A briß der deutschen K aisergeschichte 900— 1250. 3. Aufl. — 
Leipzig: K ohlham m er, A bt. Schaeffer 1942. 91 S. 8°. =  Schaeffers Abriß aus 
K ultur u. Geschichte. H . 3. 1,80 RM.

S o y te r ,  G u s ta v :  Die byzantinischen Einflüsse auf die K u ltu r des m itte la lte r­
lichen D eutschland. In :  Leipziger Vjschr. f .  Südosteuropa. Jg. 5, 1941, 3/4. 
S . 153— 172, 4 T a ff., Schriftt.

* H e r in g , E r n s t :  Die D eutsche H anse. K t.Zeichngn v. S. H a r z d o r f .  2. [Aufl.], 
— Leipzig: G oldm ann 1942. 270 S., Abb. 8°. 7,30 RM.

* H a n s e , R hein  und  Reich. H rsg .: H einrich H u n k e . E ntw urf u. Gesam tgestaltg 
v. E . F . W e r n e r - R a d e s .  —  Berlin : H aude & Spener 1942. 152 S., Abb., mehr. 
Taff. u. K t . . 4°. 12,— RM.

* B ra n d i ,  K a r l :  D eutsche Geschichte im  Z eitalter der R eform ation und Gegen­
reform ation. 2. um gearb. Aufl. — Leipzig: K oehler & Amelang 1942. 611 S. 
G r.-8°. 15,— RM.

* E c k h a r d t ,  W a l t h e r :  A briß der deutschen Geschichte von 1648— 1792. 4. durch- 
ges. Aufl. — Leipzig: K ohlham m er 1941. 80 S. 8°. =  Schaeffers Abriß a m  K ultur  
u. Geschichte. H. 5. 1,80 RM.

* S tie v e , F r i e d r i c h :  A briß der deutschen Geschichte von 1792— 1942. 7. durch- 
ges. u. erg. Aufl. — Leipzig: K ohlham m er, A bt. Schaeffer 1942. 113 S. 8°. 
=  Schaeffers Abriß aus K ultur u. Geschichte. H. 6. 1,80 RM.

* H a r tu n g ,  F r i t z :  D eutsche Geschichte 1871— 1919. 5. durchges. Aufl. — L eip­
zig: K oehler & Amelang 1941 [1942]. 384 S. Gr.-8°.

* S te g e m a n n , H e r m a n n :  D eutschland und  E uropa. E ine geschichtl. Schau u. 
ein polit. Ausblick. — S tu ttg a r t, B erlin: D t. V erl.-Anst. [1942]. X V I, 448 S. 
G r.-8°.

M o m m se n , W .: B ism arcks kleindeutscher S taa t und das G roßdeutsche Reich. 
In :  H ist. Z . B d 167, 1942, 1. S . 66— 82, Schriftt.

* L u e d tk e ,  F r a n z :  E in  Jah rtau sen d  K rieg zwischen D eutschland und  Polen. — 
S tu ttg a r t: L utz 1941. 208 S., 1 K t. 8°. =  Geschichtsfibeln f .  Wehrmachtu. Volk. 3.

* W a ll r o th ,  H i ld e  M a r ia :  D eutschland und Ö sterreich-Ungarn. Beiträge zur 
d t.-österr.-ung. B ündnispolitik  vor dem  W eltkriege. Diss. Berlin 1942. V II, 
119 S.

W in te r ,  E d u a r d :  Von der gesam tdeutschen Sendung der alten  Donaumonarchie. 
In :  Leipziger. Vjschr. f .  Südosteuropa. Jg. 5, 1941, 1/2. S . 109—124, Schriftt.

K ö n ig ,  E b e r h a r d :  Die D eutschen in  A ltösterreich als staatsführendes Volk und 
als Volksstam m . In :  N ation u. Staat. Jg. 16, 1942, 1. S . 20—27.

* E lz e , W a l t e r :  D er Prinz Eugen. Sein Weg, sein W erk und Englands V errat. Mit 
einer Auswahl v. D okum enten. —  S tu ttg a r t: D t. Verl.Anst. [1942]. 146 S. 8°.

* W o lf s la s t ,  W ilh .:  Die K riege Friedrichs des Großen. 1941. — S tu ttg a r t: 
L u tz  N achf. 1941. 184 S., 7 Abb., 12 Skn, 1 K t. 8°. =  Geschichtsfibeln fü r  
Wehrmacht und Volk. [1 .]

Wirtschaft und Verkehr
* G o lz e , W a l t e r :  D eutschlands W irtschaft und  die W elt. Abriß der W irtschafts- 

erdkde. 6. Aufl. — Leipzig: T eubner 1942. IV , 136, 8 S. 8°.
H e r in g ,  E r n s t :  D eutsche F ührung  in  der W irtschaft des M ittelalters. In :  Nat.- 

Soz. Mhe. Jg. 13, 1942, 150. S . 587— 599, Abb.
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^Europäische W i r t s c h a f t s g e m e in s c h a f t .  H rsg. vom  Verein Berliner K auf­
leute und  Industrie ller und  der W irtschafts-H ochschule Berlin. — Berlin: H audè 
& Spenersche Verlagsbuchh. 1942. 229 S., Schriftt.

[Sammelwerk, s. auch die einzelnen Beiträge.]
* P ro b le m e  des europäischen G roßw irtschaftsraum es. Ges. Beiträge v. A nton 

R e i t h in g e r  [u. a.]. — B erlin : Ju n k er u. D ünnhaupt 1943 [1942]. 151 S. 8°. 
=  Veröffn d. Dt. auslandswiss. In s t. B d 11. 4,80 RM.

M e c k in g , L .: D ie Entw icklung zu politischen und  w irtschaftlichen Großräum en. 
In :  Geogr. Z . Jg. 48, 1942, 7/8. S . 241— 234.

L e n z , F r i e d r i c h :  F riedrich  L ist, ein Pionier des modernen Großraum -Gedankens. 
In :  Z . f .  Geopolitik. Jg. 19, 1942, 11. S . 479— 484, Schriftt.

G ö r l ic h ,  E r n s t :  W irtschaftliche Tendenzen in  der m itteleuropäischen Idee in 
Österreich 1848— 1859. In :  V jschr.f. Sozia l-u . Wirtschafts-Gesch. B d3S , 1942,1. 
S. 38— 65.

S p a n n e r ,  H . : G roßraum  und  Reich. In :  Z . f .  öff. Recht. B d  22 ,1942 ,1 . S . 28—58.
H u n k e ,  H e in r i c h :  Europäische W irtschaftsgem einschaft. E inführung. In :  

Europäische Wirtschaftsgemeinschaft. Berlin 1942. S . 7—16, Schriftt.
M ü l le r e i s e r t ,  F . A .: N atur- und  wertgesetzliche Prinzipien einer europäischen 

W irtschaftsgem einschaft. I n :  Weltwirtschaft. Jg. 30, 1942, 12. S . 302—305.
F u n k ,  W a l t e r :  D as w irtschaftl. Gesicht des neuen E uropa. In :  Europäische W irt­

schaftsgemeinschaft. Berlin 1942. S . 17—41.
J e c h t ,  H o r s t :  Die E ntw icklung zur europäischen W irtschaftsgem einschaft. In :  

Europäische Wirtschaftsgemeinschaft. Berlin 1942. S . 42—65, Schriftt.
H u n k e ,  H e in r i c h :  Die G rundfrage: E uropa —  ein geographischer Begriff oder 

eine politische Tatsache. In :  Europäische Wirtschaftsgemeinschaft. Berlin 1942.
S . 209— 229.

B e r g h o lz ,  K a r l :  D eutsche Aufgaben in  der europäischen G roßraum w irtschaft. 
In :  Wirtschafts-Ring. Jg. 15, 1942, 26. S . 563—565.

C lo d iu s ,  C a r l:  Europäische H andels- und  W irtschaftsverträge. In :  Europäische 
Wirtschaftsgemeinschaft. Berlin 1942. S . 184—208.

B e is ie g e l ,  P h i l ip p :  D er A rbeitseinsatz in  E uropa. In :  Europäische Wirtschafts­
gemeinschaft. Berlin 1942. S . 117—139.

B e n n in g ,  B e r n h a r d :  Europäische W ährungsfragen. In :  Europäische Wirtschafts­
gemeinschaft. Berlin 1942. S . 162—183. '

R e i t h in g e r ,  A n to n :  Europäische Industriew irtschaft. In :  Europäische W irt­
schaftsgemeinschaft. Berlin 1942. S . 94— 116, 2 Abb.

S e r a p h im ,  H . J . :  D ie E inw irkungen der südosteuropäischen Agrarentwicklung 
auf die deutsche V olksw irtschaft. In :  Ostraum-Berichte. N .F .  1942,1. S . 33—49.

* H u n k e , H e in r i c h :  Grundzüge der deutschen Volks- und W ehrw irtschaft.
6. durchges. Aufl. — B erlin: H aude & Spener 1942. 100 S. 8°. =  Politik u. 
Wirtschaft. 1.

W ie d e n f e ld ,  K u r t :  S taa t und  W irtschaft. In :  Ztg d. Ver. Mitteleuropäischer 
Eisenbahnverwaltungen. Jg. 72, 1942, 7. S . 599—603.

L a n d g r a e b e r ,  F r i e d r .  W .: Zehn Ja h re  A utarkie und  P lanw irtschaft. In :  Welt­
wirtschaft. Jg. 30, 1942, 12. S . 298—299.

O s th o ld ,  P a u l :  D ie deutsche K riegsw irtschaft im  ersten W eltkrieg und  heute.
In :  Wehrtechnische Mhe. Jg. 46, 1942, 10. S . 229— 236.

F is c h e r ,  W ilh e lm : Wege, Leistungen und Ziele der Züchtungsforschung. In :  
Kosmos. Jg. 39, 1942, 9. S . 190— 192, 7 N rn  Schriftt.

F is c h e r ,  W ilh e lm : Forschung im  D ienst der Erzeugungsschlacht. Erfolge und 
Ziele der Pflanzenzüchtung. In :  Kosmos. Jg. 39, 1942, 11. S . 218—221, 7 Abb. 

S c h i f f l e r ,  H .: N achbarliches G em einschaftsverhältnis zwischen Industrie  und 
L andw irtschaft. In :  M ittn  f .  d. Landwirtschaft. Jg. 57, 1942, 26. S . 468—469.

Wirtscliafts- п. Arbeitsordnung
O s th o ld ,  P a u l :  D er E insatz  der A usländer im  Reich. In :  Wehrtechnische Mhe.

Jg. 46, 1942, 8. S . 181— 184.
M a ts c h o ß , O t to :  Gemeinsame A rbeit fo rm t das neue E uropa. In :  Progressus. 

Jg. 7, 1942, 10. S . 768— 773, 11 Abb. [Ausländische A rbeiter im  Reich.]
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Die gebietlichen U n te r s c h ie d e  der A rbeitsverdienste im  D eutschen Reich. B e­
arbeite t im  S tatistischen R eichsam t. I n :  Beichsarbeitsbl. Jg. 22, 1942, 30. 
S. V  566— V 570, 2 Abb.

Die tariflichen M in d e s t lö h n e  der gewerblichen A rbeiter im  H erbst 1941. In :  
Vjh. zur Statistik des Dt. Reichs. Jg. 51, 1942, 1. S . 3—25.

Landwirtschaft
M ie lc k , O.: Die L andw irtschaft Festland-E uropas. In :  M ittn  f .  d. Landwirtschaft.

Jg. 57, 1942, 36. S . 625— 628, 3 Tabb.
* S c h o r le m e r ,  L u d o lf  F rh .  v .: Die E rnäh rungsw irtschaftim  europäischen R aum . 

S taatsw irtsch. Diss. München. — o. O. 1942. V III , 221 gez. Bll. 4°. [Maschi- 
nenschr.]

H e b e r t ,  W a l t h e r  H .: Ziel, H andlung und  H altung  in  der europäischen A grar­
politik . In :  Internat. Agrar-Rdsch. Jg. 1942, 7. S . 395— 402.

K a s e r e r ,  H .: G edanken und  Vorschläge zur E rw eiterung und  Sicherung des Nah- 
rungsspielraum es G roßdeutschlands. In :  Berichte über Landwirtschaft. N . F . 
B d 28, 1942, 1. S . 83— 128, Schriftt.

W o e rm a n n , E m il :  E uropäische L andw irtschaft. In :  Europäische Wirtschafts­
gemeinschaft. Berlin 1942. S . 66—93.

M e y e r , K . : A grarproblem e des neuen E uropas. In :  Forschunqsdienst. B d  14,1942, 
3/4. S . 113— 131, 3 K tn .

B a r e n t s ,  J . :  R uilverkaveling in  E uropa. In :  Tijdschr. voor Econ. Geogr. Jg. 33, 
1942, 10. S . 159—160. [Umlegung in  Europa.]

P r i e b e ,  H e r m a n n :  Zur F rage der G estaltung und  Größe des zukünftigen bäuer­
lichen Fam ilienbetriebes in  D eutschland. In :  Bericht über Landwirtschaft. 
N . F . B d 27, 1942, 4. S . 485— 592, 14 Abb., 1 K t.

* S c h m id le in ,  H e in r i c h :  A rbeit und  Stellung der F rau  in  der L andgu tsw irt­
schaft der H ausväter. Diss. Jen a  1942. 115 S.

F r a n k ,  H e r b e r t :  G rundlagen un d  G rundfragen des ländlichen Aufbaues. In :  
Der Landbaumeister. [B eil. d. Z . Neues Bauerntum. Jg. 34, 1942, 4 .]  Jg. 1942,1. 
S. 6— 10, 3 Abb.

* S e h ö n b e rg ,  M ax : R aum  und  In te n s itä t im  L andbau. — B erlin: P arey  1942.
35 S., Schriftt. =  H o f und Betrieb. 4.

F r a n c k é ,  A .: P raktische E rfahrungen  bei der G rünland-Bew ertung durch die 
R eichsbodenschätzung. In :  D t. landwirtschaftl. Presse. Jg. 69, 1942, 32. S . 305 
bis 306 u. 33. S . 316, 2 Tabb. u. 34. S . 323— 324, 1 Tab.

B r ü n e ,  F r . :  Entw icklung und gegenw ärtiger S tand der landw irtschaftlichen H och­
m oornutzung und  Hochmoorbesiedlung in  N orddeutschland. In :  Moor u. T o rf 
in  der Raumordnung. Leipzig 1942. S . 41—52, Schriftt.

K e p p e le r ,  G u s ta v :  G egenwärtiger S tand  und  Entw icklungsm öglichkeiten der 
technischen M oornutzung. In :  Moor u. T orf in  der Raumordnung. Leipzig 1942. 
S . 80— 87, 2 Tabb., Schriftt.

B ü c k e r  : Die L eistungen der deutschen M olkereim aschinenindustrie. I n :  Die neue 
Wirtschaft. Jg. 10, 1942, 11112. S . 41— 44, 8 Abb.

* S c h ö n b e rg ,  M ax : B etriebspolitik. — B erlin: P arey  1941. 99 S., T abb., Schriftt.
=  H o f und  Betrieb. 3.

S p r e i t z e r ,  H .: Zentraleuropas A lpw irtschaft. Besprechungen über das zwei­
bändige W erk von Jo h n  Frödin . In :  Geogr. Z . Jg. 48, 1942, 7¡8. S . 288—297. 

K r z y m o w s k i ,  R ic h a r d :  Ü ber in tensitätsanzeigende K ulturpflanzen und  H aus­
tiere. In :  Z . f .  Erdkunde. Jg. 10, 1942, 12. S . 733— 744, Schriftt.

B le y :  D er Roggenbau. In :  Der junge Landwirt. Jg. 15, 1942, 9. S . 53—54, 2 Abb. 
B e r t s c h ,  F . : D er D inkel. In :  Z . f .  d. wiss. Landbau. B d 92, 1942, 2. S . 241—252, 

6 Abb., Tabb., Schriftt.
* S ta u d t e ,  R u d o lf  O.: D ie Stam m esgeschichte der deutschen K artoffelsorten. 

U n ter Berücks. ihres V erhaltens gegen Befall m it K rebs-, Schorf-, Eisenfleckig­
keit, K rau tfäu le  u. A bbaukrankheiten . —  B erlin: R eichsnährstandsverl. 1942. 
103 S., 8 Taff. 4°. 8,—  RM.

B lo h m , G .: Noch m ehr H ackfruch tbau . In :  M ittn  f .  d. Landwirtschaft. Jg. 1942, 5.
S . 77f f .

K o c h , H e lm u t :  D er inländische Faserpflanzenanbau. In :  Freude am  Leben. 
J g . '19, 1942, 8/9. S . 109— 112, 7 Abb.
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S a r t o r i u s ,  O t to :  A uferstehung des Flachses. In :  Westfäl. Wirtschaft. Ja. 6, 
1942, 12. S . 338— 340.

A s te n ,  O sw a ld : Gewinnung und  A ufbereitung des Hanfs. In :  Das Echo. Techn.
Ausg. Jg. 61, 1942, 9. S . 21— 24, 10 Abb.

G r in e n c o ,  I v a n :  D er Ö lpflanzenbau in  E uropa und  seine Förderung [Forts.].
In :  Internat, landwirtschaftl. Bdsch. I I .  Jg. 33, 1942, 11. S . 381—396, Tab. 

Q u a n te ,  P e t e r :  O bstbaum zählungen. In :  D t. Statist. Zbl. Jg. 34, 1942, 5/6.
5 . 65— 71.

D e u ts c h l a n d  verbessert den europäischen T abak. In :  Die neue Wirtschaft.
Jg. 10, 1942, 16. S . 2— 3.

E b e r t :  Die Z ukunft des deutschen Obstbaues. In :  M ittn f. d. Landwirtschaft. Jg. 57,.
1942, 44. S . 765— 766, 1 Abb.

M a p p e s , M ic h a e l:  Landschaftsgem äßer Obstbau. I n :  Gartenkunst. Jg. 55, 1942,
6. S . 91— 96.

* G ia r d i ,  R [o m a n ]  J [ o s e f ] :  W einbergböden und  D üngung der Reben. — Graz: 
R eichsnährstandverl. 1942. 22 S. 8°. =  Der kleine Weinbauberater. 5.

W e iß , J .  : D er W iederaufbau der T ierzucht in  O st und  W est. In :  Forschungsdienst.
B d 14, 1942, 3/4. S . 138— 145, 1 K t., Schriftt.

V o g e l iu s ,  O.: S trukturw andlungen und  Aufgaben deutscher Milchgroßbetriebe.
In :  D ie neue Wirtschaft. Jg. 10, 1942, 11/12. S . 26— 28, 47, 7 Abb. 

* H o l tk a m p ,  A lo y s : Z ucht und  Leistung des ostfriesischen Pferdes, un ter be­
sonderer Berücksichtigung der w ertvollsten H engst- und  S tutenstäm m e. Landw. 
Diss. Bonn. —  Bonn 1942: Leopold. X II , 187 S., Abb., 8 Zuchtstam m taff. 8°. 

S o n n , A. : D as A rdenner P ferd  m uß erhalten  bleiben. In :  Landvolk im  Sattel. Jg. 7, 
1942, 20. S . 154.

M a h lk u c h ,  F .:  Schw einezucht und  K riegsernährungsw irtschaft. In :  M i t tn f .  d.
Landwirtschaft. Jg. 57, 1942, 50. S . 868— 869.

* R a d e w a ld ,  F r a n z :  D er M ilzbrand in  E uropa. E ine geomed. Studie. Diss. H an ­
nover, T ierärztl. H ., 1941. —  H annover 1941. 116 gez. Bll. m it eingekl. Abb. 4°. 
[M aschinenschr.]

Die deutsche B i e n e n w i r t s c h a f t  im  K riege. In :  Erfurter Führer im  Obst- u. 
Gartenbau. Jg. 43, 1942, 21. S . 161—162.

Wald- und Forstwirtschaft
* B ib l io g r a p h ia  forestalls. B ibliographie forestière du Centre in te rna t, de Sylvi­

culture. Forstl. B ibliographie d. In te rn a t. Forstzentrale. Forestry  Bibliography 
of th e  In te rn a t. F o restry  Centre. B ibliografia forestale del Centro In ternaz . di 
Selvicoltura. Pubi, sous la  D irection du  Josef K ö s t l e r ,  D ir. du C. I . S. Elaborée 
p a r le B ureau du Centre in te rna t, de Sylviculture, avec la  collaboration, pour 
l ’Allemagne, la  Croatie, le D anem ark, l ’Espagne, la  F inlande, la  F rance, la 
H ongrie, l ’Ita lie , la  Norvège, les Pays-bas, le Portugal, la  Roum anie, la  Suède 
e t la  Suisse, des organes nationaux  de B ibliographie de l ’U nion in te rna t, des inst. 
de recherches forestières (1.) 1941. — Berlin-W annsee : C. I . S. Centre in ternat, 
de Sylviculture 1942.^ 276 S. Gr.-8°.

S c h o b e r ,  R e in h a r d :  Ü ber S tand  und  A ufgaben der Forstlichen E rtragskunde I. 
In :  M ittn  aus Forstwirtschaft u. Forstwiss. Jg. 13, 1942, 2. S . 89—143, Abb., 
Schriftt., Tabb.

H a s e ,  W a l t e r :  W aldnutzungen von einst. In :  Tharandter Forstl. Jb. B d 93, 1942, 
9/10. S . 534— 540, Schriftt.

R e in h o ld ,  G .: B eiträge zur Geschichte des Plenterw aldes bis zum  Beginn des 
19. Jah rhunderts . I n :  Allgem. Forst- u. Jagd-Ztg. Jg. 118, 1942, 4. S . 81—92.

B a u e r ,  H .: H ochleistung im  deutschen W ald. In :  W bl.f. Papierfabrikation. Jg. 73, 
1942, 19. S . 330— 331.

* W ie d e m a n n , E i l h a r d :  D er gleichaltrige Fichten-Buchen-M ischbestand. M ittn  
d. Preuß. V ersuchsanst. f. W aldw irtschaft. ■— H annover: Schaper 1942. 88 S., 
39 A bb., 16 Tabb. 4°. A u s: M ittn  aus Forstwirtschaft u. Forstwiss. Jg. 13, 1942, 
H . 1. 4,—  RM.

^ D o p f , K a r l :  U nsere heim ischen N utzhölzer. Ih re  Gewinnung, Verwendung und 
w irtschaftl. B edeutung. 2. verm . Aufl. •— Leipzig: Jänecke 1941. V I, 135 S. 8°. 
=  Bibi. d. ges. Technik. 461.
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J a e g e r :  A nbau von Pappeln, eine forst- un d  volkswirtschaftliche B etrachtung.
In :  Die neue Wirtschaft. Jg. 10, 1942, 16. S . 12—13.

Z im m e r le ,  H .: Untersuchungsergebnisse bei der Schwarzerle. In :  Allgem. Forst- 
u. Jagd-Ztg. Jg. 118, 1942. S . 297— 308, Abb., Schriftt.

H ä r t e l ,  0 . :  Die W ildbachverbauung als Technik im Forstwesen. In :  Dt. Technih. 
Jg. 10, 1942, Nov. S . 455— 457, 6 Abb.

Fischerei
P i l w a t ,  H e lm u t :  Die Aufgaben der Fischindustrie in  der europäischen G roß­

raum w irtschaft. In :  Die dt. Fischwirtschaft. Jg. 9, 1942, 41. S . 457—463, 1 Abb. 
R o d d e w ig ,  K a r l :  D er A ußenhandel der europäischen Länder m it F ischen und 

F ischw aren in  den Jah ren  1936— 1938. In :  Die dt. Fischwirtschaft. Jg. 9, 1942, 
47. S . 523— 526, Abb., Tabb.

Die deutsche F i s c h v o l lk o n s e r v e n i n d u s t r i e .  In :  Die Dt. Fischwirtschaft. Jg. 9, 
1942 ,48 . S . 537— 538.

M e se c k , G .: Die Binnenfischerei in  der E rnährungsw irtschaft und  ihre Stellung 
zur Seefischerei. In :  Die dt. Fischwirtschaft. Jg. 9,1942, 40. S . 445—447, 2 Taff. 

S c h a u ,  v .: Unsere Teichfische. In :  M ittn  f .  d. Landwirtschaft. Jg. 57, 1942, 36. 
S . 637— 638.

W il ie r ,  A l f t e d :  Neuere Ergebnisse der Forschung auf dem Gebiete der K arpfen­
teichw irtschaft. In :  Fischerei-Ztg. B d 45, 1942, 42. S . 273— 276 u. 43. S . 279 
bis 283, zahlr. Schriftt.

Bergbau
F r e y  d a n k ,  H .: D eutscher B ergbau vor h u n d ert Jah ren . In :  Das Werk. Jg. 22, 

1942, 2/3. S . 63— 68, Abb.
Q u ir in g ,  H .: D ie Anfänge der M etallverwendung und  des E rzbergbaus in  M ittel­

europa. In :  Z . f .  d. Berg-, Hütten- u. Salinenwesen im  Dt. Reich. B d 89, 1941, 8. 
S. 167— 187.

K i r s t ,  E .: Vergleichende U ntersuchungen von W andlungen der A bbautechnik, 
ein B eitrag zur F rage der U m stellung des A bbauverfahrens im  B raunkohlentief­
bau  des A ltreichs. In :  Braunkohle. Jg. 36, 1941, 36. S . 413— 419 u. 37. S . 425 
bis 429.

R o s e n d a h l ,  F r i t z :  Die B edeutung der Steinkohlenschwelung für die deutsche 
B rennstoffw irtschaft. In :  Teer u, Bitumen. Jg. 40, 1942, 8. S . 167—171. [In ­
dustrie.]

L in d e  : D er Rohstoff Torf, seine Gewinnung und  V erwertung. In :  Moor u. T o rf in  
der Raumordnung. Leipzig 1942. S . 61—66.

F r u h s t o r f e r ,  A .: Die M öglichkeiten der N utzung des W eißtorfes. In :  Moor u.
T orf in  der Raumordnung. Leipzig 1942. S . 88—95.

* M a rsc h , E r ic h :  G esundheit und  K rankheit im  Bergbau. U ntersuchgn über 
K rankheitshäufigkeit und  Fehlerbelastg der w ichtigsten K rankheitsarten  in 
einem Steinlsohlenrevier. — Eßlingen a. N. : Bechtle 1942. 91 S., Abb. 8°. Diss. 
Berlin, Med. F . A uch im  Buchh. als: Arbeite- u. Leistungsmedizin. H . 4.

* H a ß , G eo rg  u. H e in z  B u c k u p :  D er S ta u b in  der Industrie  der Steine und Erden. 
Seine Gefahren und  deren Bekäm pfung. •— Berlin: DAF. 1942. 125 S. 8°. 
=  Sehr. d. Fachamtes Steine u. Erden. 6.

Gewerbe und Industrie
G e s a m t - I n h a l t s v e r z e i c h n i s  der Bände 1—23 (1920— 1941) der M itteilungen 

aus dem K aiser-W ilhelm -Institu t fü r Eisenforschung zu Düsseldorf. In :  M ittn  
a. d. K aiser-W ühelm -Inst. f .  Eisenforschung. B d 25, 1942. S . 99—209. 

S c h re w e , E . : Die E ntw icklung der Betriebsgrößen in  der gewerblichen W irtschaft.
In :  Z . f .  d. Staatswiss. B d 102, 1942, 3. S . 555—581.

Das H a n d w e r k  nach Betriebs- und  Gemeindegrößenklassen. In :  Wirtschaft u.
Statistik. Jg. 22, 1942, 11. S . 361— 375, Tabb.

S c h u e n e m a n n :  Die H andw erksw irtschaft im  Zahlenbild: 1. Die B eschäftigten 
und  Betriebe in  den N ahrungsm ittelhandw erken. — 2. . . .  in  den Bau- und  B au ­
nebenhandw erken. — 3. . . .  in  den Eisen- und  M etallhandwerken. — 4. . . .  in
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den Holz- und  Schnitzstoffhandw erken. In :  Dt. Handwerk. Jg. 11, 20. S . 188 
bis 190 u. 21/22, S . 202— 203 u. 23. S . 214— 215 w. 25/26. S . 234— 235. 

H e llw ig ,  D.: Die Quellen zur Erforschung des deutschen U nternehm ertum s. In :  
Westmark-Wirtschaft. Jg. 47, 1942, 9. S . 292—297.

B e r g le r ,  G e o rg : Zur Geschichte deutscher U nternehm ungen. 4. L iteratur-B ericht.
In :  M arkt u. Verbrauch. Jg. 14, 1942, 7/8. S . 169—175.

*Zur W ir t s c h a f t s g e s c h ic h t e  der deutschen U nternehm ung. H rsg. v. Carl 
B r in k m a n n .  — B erlin: D uncker u. H um blot 1942. 97 S. G r.-8°. — Sehr. d. 
Akad. f .  Dt. Recht. Or. Wirtschaftswissenschaft.

K u s k e ,  B. : Alfred K rupp . D er T reuhänder eines deutschen Eam ilienunterneh- 
mens. In :  Rhein. Kulturgesch. in  Querschnitten aus Mittelalter u. Neuzeit. Köln. 
B d 2, 1941. S . 1— 120.

R a u g u th ,  N. P h .:  H erm ann Röchling zum  70. G eburtstag. In :  Dt. Technik.
Jg. 10, 1942, Nov. S . 473— 474, 1 Abb.

* B re n n e c k e , W ilh e lm : Problem e der deutschen Blechpackungsindustrie. E in 
B eitr. zur F rage d. Volkswirtschaft!. B edeutg d. Herstellg u. Verteilg v. sterilisier- 
fähigen Packm itte ln  f. d . V orratshaltg  in  d. E rnährungsw irtschaft. Rechts- u. 
staatsw iss. Diss. Innsbruck. — Innsbruck 1942. 224 gez. Bll. m it eingekl. Abb. 4°. 
[M aschinenschr. ]

M o h r , O.: Die Aufgabe der deutschen Zuckerw irtschaft im  4. K riegsjahr. In :  
Die dt. Zuckerindustrie. Jg. 67, 1942, 42. S . 472—474.

* B ro c k m a n n , H e in r i c h :  Das w irtschaftliche Problem  in  der räum lichen V er­
teilung der deutschen Getreidemüllerei. S tando rt und  Betriebsgröße. —  Q uaken­
brück : K leinert 1941. 151 S. Diss. K iel 1942.

W in k e l s t e r n :  D eutschlands M ühlenwirtschaft und  N ährm ittelindustrie. In :  Die 
neue Wirtschaft. Jg. 10, 1942, 11/12. S . 25—26.

S e y s to c k ,  K a r l :  Von Mühlen und  Mehlen. In :  Technik f .  Alle. Jg. 1942, 8.
S . 254— 259, 12 Abb.

:|:M o s o lf f , H a n s :  D er Aufbau der deutschen Gefrierindustrie. H andbuch der 
T iefkühlw irtschaft. Techn. T .: D etlef F r i t z s c h e .  —  H am burg: K eune 1941. 
160 S., Abb.

S ta h l ,  G .: Die deutsche Tabakindustrie. In :  Wirtschaft u. Arbeit. Jg. 11, 1942, 8. 
S . 199— 202.

T h ie l ,  V .: Die Anfänge der Papiererzeugung auf deutschem  Boden. In :  Buch u.
Schrift. ÍSŤ. F . 4, 1941/42. S . 31— 94.

L a n g e n ,  L. H . D e : D ie w irtschaftliche Bedeutung von S troh als G rundstoff für 
industrielle P rodukte . In :  Polytechn. Weekbl. Amsterdam. Jg. 36, 1942, 25/26. 
S . 304— 305, Abb.

* S c h w a rz k re d l ,  E r h a r d :  D ie K unstseide in  D eutschland. 68 S. Diss. W ien 1942. 
M is c h k e , L. : Die Industrie  der chemischen Fasern. In :  Die neue Wirtschaft. Jg. 10, 

1942, 8. S . 11— 14.
L o rc h ,  W .: Die Industrie  der Bekleidung. In :  Die Wirtschaftskurve. Jg. 21, 

1942, 3. S . 169— 178.
B e n z in g e r ,  M ax : Die großdeutsche Schm uckw arenindustrie. Eine typische E x ­

portindustrie  u n te r Kriegseinflüssen. In :  Das Echo. Ausg.: Fertigwaren. Jg. 61, 
1942, 10. S . 197— 200, 10 Abb.

P e te r m a n n ,  F .: Meilensteine der deutschen M otorenindustrie. In :  Das Echo.
Techn. Ausg. Jg. 61, 1942, 9. S . 14—16, 6 Abb. 

W in d e l ,  W .: D eutsche W asserkraft. In :  Elektro-Technik. Jg. 1942, 20. S . 32— 34 
u. 21. S . 16— 17 u. 22. S . 22— 26.

Fremdenverkehr u. Gastwirtsgewerbe
T r o is i ,  M ic h e le : B eitrag zur w irtschaftlichen Theorie des Frem denverkehrs und  

der touristischen R ente. I n :  Weltwirtschaft!. Arch. B d 56, 1942, 2. S . 336—344, 
Schriftt.

E s s e r ,  H e r m a n n :  K riegswirtschaftliche Problem e des Frem denverkehrs. In :  
Reichsverwaltungsbl. Jg. 63, 1942, 21/22. S . 201—202.

R in g e r ,  A lf r e d :  Die Kriegsleistungen der deutschen Frem denverkehrsw irtschaft. 
In :  Vier jahresplan. Jg. 6, 1942, 6. S . 284—286.
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C e rn y , B. V .: Das Volksyermögen, das Volkseinkommen und der Frem denverkehr.
In :  Weltwirtschaftl. Arch. B d  56, 1942, 2. S . 345—354, Schriftt.

B e n a d e ,  W .: Chemische und  physikalische U ntersuchungen von H ochm oortorfen 
und  H ochm oorbädern. In :  Der Balneologe. Jg. 9 ,1942 ,11 . 8 . 333—356, 5 Tabi., 
zahlr. Schriftt. [B ehandelt 26 reichsdeutsche B äder.]

Handel
H e r b e r t ,  W a l t e r  H .: System w andel des in ternationalen  Außenhandels. In :  

Forschungsdienst. B d  14, 1942, S jl .  S . 131—137.
S c h a e d e r ,  R e in h a r d :  U m  die Z ukunft des deutschen H andels. In :  Schmollers 

Jb. Jg: 66, 1942, 2. S . 31— 60.
E in z e lh a n d e l  in  S tad t und  Land. I n :  Wirtschaftsbl. d. Industrie- u. Handels­

kammer zu Berlin. Jg . 40, 1942, 37. S . 482. [Beispiele aus dem  Reich, u. a. 
aus B erlin u. B randenburg.]

* M a r t in ,  H e in r i c h :  Die Gewerbe im  U m herziehen in  der S ta tis tik . Staatsw irtsch. 
Diss. München. — o. 0 . 1942. 197 gez. Bll. 4°. [M aschinenschr.]

Verkehr
K o e n ig s ,  G u s ta v :  Europäische V erkehrsfragen. In :  Europäische Wirtschafts­

gemeinschaft. Berlin 1942. 8 . 140—161.
W u rm b , R i t t e r  v .: D eutschland im  N ord-Süd-V erkehr. In :  Der Vierjahresplan.

Jg. 6, 1942, 5. 8 . 232— 234.
E m m e liu s ,  K u r t :  100 Jah re  Verein fü r E isenbahnkunde zu Berlin, u n te r be­

sonderer Berücksichtigung der G ründungszeit. In :  Großdt. Verkehr. Jg. 36,1942, 
17/18. S . 422— 430, 4 Abb. [E isenbahn-G eschichte.]

Z e i t t a f e l  zur E ntw icklung der E isenbahnen  im  Südostraum  1825— 1942. In :  
Mber. d. Wiener In s t. f .  W irtschaftsfor selig. Jg. 16, 1942, 1/2. 8 . 20—32. 

* S p ie ß , W .: D er E isenbahngütertarif in der Volksw irtschaft. — B erlin: Ju lius 
Springer 1941. 126 S., Schriftt.

S c h lu m s , J o h a n n e s :  V erfahren zur A bschätzung der S tärke des S traßenverkehrs 
ohne D urchführung neuer V erkehrszählungen. In :  Raumforschg u. Raumord­
nung. Jg. 6, 1942, 8/9. S . 237—249, K t., Abb., Schriftt.

B a u e r :  Entw icklung der E isenbahhgüterzüge zwischen den  Südostländern  und  
D eutsch land  sowie über D eutschland. In :  Ztg d. Ver. mitteleuropäischer E isen­
bahnverwaltungen. Jg. 82, 1942, 48. 8 . 613—617.

B lu m : Die B edeutung der Schm alspur. In :  Ztg d. Ver. mittelemop. Eisenbahnver- 
waltgn. Jg. 82, 1942, 52— 53. S . 665— 678.

W o lte r in g :  Fünfzig Jah re  K leinbahnen. Zum Jubiläum  des preußischen K lein­
bahngesetzes vom  28. Ju li 1892. In :  Großdt. Verkehr. Jg. 36, 1942, 14. 8 . 348 
bis 352.

M ü l le r - H i l l e b r a n d ,  M.: D er B ahnhof im  S tad tkörper. In :  Großdt. Verkehr.
Jg. 36, 1942, 14. S . 353— 358, 3 Abb.

B ö t t g e r ,  W .: Die Z ukunft der S traßenbahn im  S tad tinnern . In :  Großdt. Verkehr.
Jg. 36, 1942, 19. 8 . 471— 478, 1 Abb.

K e in a th :  D ie E ntw icklung des Obus zum  neuzeitlichen N ahverkehrsm ittel. Seine 
Bedeutung im  S tad tverkeh r neben der S traßenbahn  und  dem  A utobus. In :  
Großdt. Verkehr. Jg. 36, 1942, 15/16. S . 371— 383, 1 Abb., 6 Diagr.

L o h r e r ,  F r i e d r i c h :  D er E insatz des K raftfahrgew erbes im  Kriege. In :  Großdt.
Verkehr. Jg. 36, 1942, 15/16. S . 390— 394, 4 Abb.

R ö d ig e r ,  W. : Heimische Treibstoffe im  deutschen K raftfahrw esen. In :  Progressus. 
Jg. 7, 1942, 9. S . 719— 722, 7 Abb.

M a r k m a n n , F r i t z :  Die Z ukunft der europäischen B innenschiffahrtsstraßen. In :  
Z. f .  Geopolitik. Jg. 19, 1942, 11. 8 . 485—489, Schriftt.

W it tm a n n ,  H .: D as europäische F luß- und  W asserstraßennetz. In :  3. Jahrestag 
der Techn. Hochsch. Karlsruhe am 14. 2. 1942. 8 . 13—37, 15 K tn -Sk . =  K arls­
ruher A kad . Reden. 20.

G o ls te in ,  E . W .: V erkehrsdiagonale N ordsee—Sclrwarzes Meer. In :  D. dt. Volks­
wirt. Jg. 16, 1942, 41. S . 1320— 1321.
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* E c k o ld t ,  M a r t in :  Die E ntw icklung des deutschen W asserstraßenbaus. —  o. .0.
1942. 138 gez. Bll., 16 ВП. Taff. 4°. [Maschinenschr.] Diss. K arlsruhe, TeHochsch. 

K o e n ig s ,  G u s ta v :  W asserstraßen im  Großdeutschen R aum . In :  Süddt. Wasser­
straßen. Jg. 18, 1942, 3. 8 . 53—60.

K o e n ig s :  W asserstraßen im  Großdeutschen R aum . In :  Hansa. Jg. 79, 1942, 26.
S. 613— 616 u. 27. S . 640— 643.

S c h w o e rb e l ,  E r ic h :  Großdeutsche W asserstraßen. In :  Euhr u. Rhein. Wirt- 
schaftsztg. Jg. 23, 1942, 47/48. 8 . 386— 387.

W a s s e r s t r a ß e n  und  B innenschiffahrt im  Großdeutschen Reich. In :  Großdt. Ver­
kehr. Jg . 36, 1942, 15/16. 8 . 407— 408.

H e u s o n ,  R u d o lf :  Böschungen, K ippen und  H alden an den Reichswasserstraßeni 
In :  Gartenkunst. Jg. 55, 1942, 9. 8 . 124—128, 10 Abb.

R a u e c k e r ,  B ru n o :  G estaltw andel der europäischen B innenschiffahrtsstraßen.
In :  Z . f .  Geopolitik. Jg. 19, 1942, 11. S . 490—495, Schriftt.

S c h r e i b e r ,  E r ic h :  Die deutsche B innenschiffahrt im  Kriege, ln :  Großdt. Verkehr.
Jg . 36, 1942, 17/18. S . 430— 438, 5 Abb.

R e ic h s b a h n  und  B innenschiffahrt. In :  Großdt. Verkehr. Jg. 36, 1942, 15/16. 
S . 407.

* M a rk m a n n , [ E r i t z ,  J o h a n n ]  T h ie s :  Die deutschen Elüsse und  K anäle. —• 
Leipzig: G oldm ann 1942. 155 S. 8°. =  Weltgeschehen.

* R ö d te r ,  R o lf :  Die deutsche Seeschiffahrt im  Kriege. —  Jen a : Eischer 1941. 
39 S. 8°. =  Verkehrswiss. Forschgn a m  d. Verkehrs-Seminar an d. Westf. Wilhelms- 
Univ. zu M ünster i. W. 20. 1,20 RM.

M o s t, O t to :  B innenschiffahrt und Seeschiffahrt. In :  Hansa. Jg. 79, 1942, 26. 
S. 609— 612.

* B a r b ie r ,  W a l t e r :  Seehafenpolitik — Rheinpolitik. — D uisburg: R hein  1942. 
X II , 99 S. 8° =  Zeitfragen d. Binnenschiffahrt. 22. [Schriften des Vereins zur 
W ahrung der Rhéinschiffahrtsinteressen.]

W a g n e r ,  W .: Das Transportflugwesen der kriegführenden M ächte. In :  Luftwiss. 
B d 9, 1942, 7. S . 201— 208, 15 Abb.

Siedlung
T a m ß , E r i e d r ic h :  Zur Verwendung und Bedeutung des W ortes Siedlung. In :  

Arch. f .  Bevölkerungswiss. u. Bevölkerungspolitik. Jg. 12, 1942, 5. S . 294—303, 
Schriftt.

H a e n e l t ,  H a n s :  D er L okator in  der m ittelalterlichen Siedlung. In :  Neues Bauern­
tum . Jg. 34, 1942, 11. S . 404— 405.

Die B a u e r n s i e d lu n g  im  Jah re  1941. In :  Wirtschaft u. Statistik. Jg. 22, 1942, 11. 
S. 375— 378, Tabb.

K u lk e ,  E r ic h :  Zur W iedergesundung der bäuerlichen Baugesittung. In :  Odal.
Jg. 11, 1942, 11. 8 . 529— 531, Abb.

W ie p k i n g - J ü r g e n s m a n n :  D er alte und  der neue B auerngarten. In :  Der Land­
baumeister. [B eil. d. Z . Neues Bauerntum. Jg. 34, 1942, 4 .] Jg. 1942, 1. S . 22 
bis 27, Abb.

L in d n e r ,  E v a :  G edanken über den Dorffriedhof. In :  Die dt. Heimat. Jg. 1942,11.
S . 166— 174, 15 Abb.

B o b e k , H .: Z ur landeskundlichen Erforschung der deutschen S täd te : P lan und 
Aufgaben der R eihe „D eutsche S täd te“ . In :  Berichte zur dt. Landeskunde. 
B d 2 , 1942, S . 1—5. A nlage: G rundriß fü r die S tädtebearbeitungen der Reihe 
„D eutsche S täd te“ . E ntw orf. v. H . B o b e k .

* P f lu g , H a n s :  Deutsche S tädtebilder. —  Leipzig: Reclam  1942. 68 S. K l.-8°.
=  [Reclams Universal-Bibliothek.] 7537.

M a s c h k e , E r ic h :  Die deutsche S tad t des M ittelalters in  Volks- und  Reichsord­
nung. In :  N S . Mhe. Jg. 13, 1942, 150. 8 . 561— 574.

K ö h le r - I r r g a n g ,  R u th :  Die Eamilie in der S tad t des deutschen M ittelalters. 
In :  N S . Mhe. Jg. 13, 1942, 150. 8 . 600— 611, Abb.
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T e s c h n e r ,  K la r a :  120 Jah re  deutsche G artenbau-Gesellschaft. I n :  Gartenbau 
im  Reich. Jg. 23, 1942, 7. S . 112— 114, 4 Abb.

* lľ ro r ie p , S ie g f r ie d :  K leingartenanlagen im  S tadtbild . Diss. Berlin, Te. Hochsch.
— o. O. 1942. 111 S., 39 Bll. Abb. 4°. [Maschinenschr.]

* V o e lc k e rs , O t to :  Dorf und  S tad t. Eine deutsche Fibel. — Leipzig 1942. 130 S., 
Abb. 8°. =  Staachmann Fibeln.

F e ß le r ,  W ilh e lm : Geschichtliche Entw icklung und  heutiger S tand der deutschen 
Hausforschung. T. 2. In :D t .  Volkskde. Jg. 4,1942, 2/3. S . 56— 78, Abb., Schriftt.

L e h m a n n , O t to :  Aufgaben und  Ziele der H ausforschung. In :  Volkswerk. Jena  
1942. S . 3—18, Schriftt.

H a b e r l a n d t ,  A r th u r :  Zur Frage nach H erkunft und  G eltung der Benennung 
„fränkisches H aus“ , „fränkisches G ehöft“ . In :  Wiener Z . f .  Volkskde. Jg. 47, 
1942, 3/4. S . 44— 50.

P e p in s k i :  T ür und  Tor zum Gehöft. In :  Bauam t u. Gemeindebau. Jg. 24, 1942, 
23. S . 218, 3 Abb. [„m itteldeutsches“ Gehöft].

P a r e t ,  O .: Vorgeschichtliche W ohngruben. In :  Germania. Jg. 26, 1942, 2/3. 
S. 84— 103, Abb.

G a r te n h ä u s e r .  In :  Die dt. Heimat. Jg. 1942,9. S . 139—142,145—148, zahlr. Abb.
* B a u e n  und  P lanen der Gegenwart. 1. — S tu ttg a r t: K räm er 1942. 4°.
G e b h a r d t ,  W .: Bevölkerungsbewegung und  sozialer W ohnungsbau 1933— 1939. 

In :  Der soziale Wohnungsbau in  Deutschland. Jg. 2,1942, 21. S . 649—658, 6 Abb.
* B r e c h t ,  J [ u l iu s ] :  Problem e des neuen deutschen W ohnungsbaues. M it Bei­

trägen  v. J .  B r e c h t ,  Joachim  F i s c h e r - D ie s k a u ,  H ans W a g n e r . — Jen a : 
Fischer 1941. 88 S. 8°. — Forschungsstelle f .  Siedlungs- u. Wohnungswesen an d. 
Univ. M ünster. Materialien-Sammlg. 38.

H ö n ig ,  L u d w ig : W ohnung und  H eirhat. In :  Die Gemeinnützige Wohnungswirt­
schaft. Jg. 1, 1942, 21/22. S . 421— 424, Abb.

L in d n e r ,  W e rn e r :  Landschaftsgebundene B augestaltung. In :  Die dt. Heimat. 
Jg. 1942, 10. S . 159— 163.

* B a u w e rk  und  Landschaft. B aum eister-Schriften. 1. — M ünchen: Callwey 1942. 8°.
* B ö c k le r , E r ic h :  Landschaftsgem äß bauen? Eine A ntw ort durch W ort u. Bild. 

H rsg. vom  A rbeitskreis B augestaltg  in  d. Fachgruppe Bauwesen d. NSBDT. — 
M ünchen: Callwey; B rünn, W ien: R ohrer 1942. 56 S., Abb. G r.-8°. =  Bauwerk 
u. Landschaft. 1. =  Baumeister-Schr. 1,50 RM.

B ö c k le r ,  E r ic h :  Bauwerk und  Landschaft. In :  Dt. Bauztg. Jg. 76, 1942, 23. 
S. 531— 534, 7 Abb.

K lim a  und Bauen. In :  Raumforschg u. Raumordnung. Jg. 6, 1942, 8/9. S . 290 
bis 292, 4 Abb.

L ie s e ,  W .: Ü ber Besonnung und  Belichtung von W ohnräum en. In : Der soziale 
Wohnungsbau in  Deutschland. Jg. 2 ,1942, 19. S . 593—599, Abb., Tabb., Schriftt.

P r i e b e ,  H e r m a n n  u. W o lf ra m  V o g e l: D er derzeitige S tand der bäuerlichen 
H ofplanung. In :  Der Landbaumeister. [B eil. d. Z . Neues Bauerntum. Jg. 34, 
1942, 4.] Jg. 1942, 1. S . 11—21, zahlr. Abb., Schriftt.

* A r c h i t e k tu r - W e t tb e w e r b e .  Bd 1. —  S tu ttg a r t: K arl K räm er 1941. 240 S., 
Abb., P läne. 4°.

[Sammelwerk, s. auch d. einzelnen Beiträge.]
K n a p p ,  W e rn e r :  Die G rundlagen der Siedlungsgestaltung. In :  Architektur- 

Wettbewerbe. B d 1. Stuttgart 1941. S . 5—9, zaldr. Grundr., Abb.
K n a p p ,  W e rn e r :  Die Siedlung. In :  Architektur-Wettbewerbe. B d 1. Stuttgart

1941. S . 5— 47, zahlr. Grundr., Abb.
* P a u lu s ,  K a r lh e in z :  Die deutsche W ohnraum ordnung, insbesondere die siedle- 

rische Regelung der A rbeiterwohnungsfrage. E in  Problem  volkswirtschaftlichen 
und  architektonischen Schaffens. — o. 0 . 1942. IV , 180 gez. Bll., Taf. 4°. [Ma­
schinenschr.] Diss. K arlsruhe, Te. Hochsch. 1940.

K n a p p ,  W e rn e r :  G asts tä tten  — K uranlagen. In :  Architektur-Wettbewerbe. B d l .  
Stuttgart 1941. S . 115—176, zahlr. Grundr., Abb.

Z im m e rm a n n , W .: Schulen. In :  Architektur-Wettbewerbe. B d 1. Stuttgart 1941. 
S . 51—112, zahlr. Grundr., Abb.

B r u e n in g h a u s ,  E r h a r d :  Heime fü r die H itler-Jugend . In :  Architektur-W ett­
bewerbe. B d  1. Stuttgart 1941. S . 178—240, zahlr. Grundr., Abb.
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Kunstgeschichte und Kunstgeographie
^ S c h r i f t t u m  zur d t. K unst. H rsg. vom  D t. Verein f. K unstw issenschaft. Zsgest. 

v. Angela W i r t z - P u d e lk o .  Jg . 8 (Sept. 1940 bis Aug. 1941). —  B erlin: 
D t. Verein f. Kunstw iss. 1941. 103 S. 4°.

J a n t z e n ,  H a n s :  Deutsche Kunstgeschichtswissenschaft 1933— 1942. In :  Forschgn 
u. Fortschritte. Jg. 18, 1942, 35—36. S . 341—34S, Schriftt.

* H ie ls c h e r ,  K u r t :  D eutschland. L andschaft u . B aukunst. M it dem  letzten 
handschriftlichen Brief v. H ans Thoma. — Leipzig: Brockhaus 1941. X III , 
304 S. 4°.

S c h m id t ,  M ax  G e o rg : Die Brücke in  der L andschaft und  in  der Geschichte.
In :  Qeogr. A nz. Jg. 43, 1942, 19/22. S . 375— 386.

* L u c k e n b a c h ,  H [e rm a n n ] :  K unst und  Geschichte. T. 3. 1500— 1800. —
München, B erlin: Oldenbourg 1942. 93 S., 174 Abb. 4°. 2,50 RM.

* P in d e r ,  W ilh e lm : Sonderleistungen der deutschen K unst. Festrede am  F ried ­
richstag  d. Preuß. A kad. d. W issenschaften am  29. Jan . 1942 geh. — Berlin: 
A kad. d. W iss.; de G ruyter in  Kom m . 1942. 15 S. 4°. Vorabdr. aus: Jb. d. Preuß. 
Alead, d. W iss. zu Berlin. 1942. 1,— RM.

* R o d e n s , F r a n z :  Vom W esen deutscher K unst. — Berlin: E her [Zweignieder- 
lassg] 1942. 88 S., m ehr. Bll. Abb. Gr.-8°. =  Schriftenr. d. N S D A P . Gruppe 3, 
B d 9. 1,60 RM.

* W e ig e r t ,  H a n s :  Geschichte der deutschen K unst von der Vorzeit bis zur Gegen­
w art. — B erlin: Propyläen-V erl. 1942. V III, 1010 S., Abb., zahlr. Taff. 4°. 

^Deutsche K u n s t  in  P rag, K rakau  und  Thorn. Beschrieben von Reinhold H e u e r ,  
aufgenom m en von W illi B i r k e r ,  K u rt G rim m  u. a. — B erlin: D t. K unstverl.
1941.

* S c h re y e r ,  L .: H aus des Friedens. U rsprung und Sinn des rom anischen K irchen­
baus. — Düsseldorf : Ges. f. Buchdr. u. Verl. 1942. 112 S., Bll. Abb. Ш .-80. =  Vom 
Reichtum christlicher Wirklichkeit. 7.

* L ip p e l t ,  E r n s t :  K irchenbauten  der Cluniazenser in  D eutschland. —  Essen: 
Lichtweg-Verl. 1941. 30 S. 8°. =  Kleine theol. Handbücherei. 4.

H o tz ,  W a l t e r :  D ie deutsche K unst im  Zeitalter der S täd te . In :  N S . Mhe.
Jg. 13, 1942, 150. S . 575— 586.

* F le m m in g , W il l i :  Die deutsche Barockzeit. — K öln: Schaffstein 1942. 62 S. 8°.
[ =  Kleine Bücherei d. Bildg.] — ,80 RM.

H a g e r ,  W e rn e r :  Der le tz te  Stil des ersten Reiches. Das deutsche Barock. In :  
Das 20. Jahrhundert. Jg. 4, 1942, 7. S . 318—325.

* H a g e r ,  W e rn e r :  Die B auten  des deutschen Barocks. 1690— 1770. —  Jen a : 
D iederichs 1942. 358 S., 173 Abb., 30 Grund- u. Aufrisse. 4°. 15,— RM. 

* S ta n g e ,  A lf r e d :  Die K unst der Goethezeit. — B onn: Bonner U niv.B uchdr.
1942. 35 S., 3 BD. Abb. 8°. =  Kriegsvortr. d. Rhein. Friedrich-W ilhelms-Univ. 
Bonn a. Rh. H . 82. =  A us d. Vortragsr.: K unst u. W iss. —',75 RM.

* W a c h ts m u th ,  F r . :  D er B acksteinbau der N euzeit. Die abendländische B ack­
steinbaukunst vom  15. Jh . bis in  die Gegenwart. — M arburg: E iw ert 1942. 134. 
98 S., Abb. 4°.

* S c h ä fe r ,  C a r l :  D eutsche H olzbaukunst. Die Grundlagen d. d t. Holzbauweisen 
in  ih rer konstruk tiven  u. form alen Folge. Hrsg. v. P[aul] K a n o ld ,  2. Aufl. — 
D resden: Jeß  1942. 103 S., 426 Abb. auf 32 Taff. G r.-8°. 6,— RM.

Landesplanung
K r ü g e r ,  K a r l :  R aum planung in  E uropa. In :  Südost-Echo. Jg. 12,1942, 32. S . 5. 
C u le m a n n , C a r l:  A ufbau und  Gliederung gebietlioher Bereiche als Aufgabe 

räum licher G estaltung. In : Raumforschg u. Raumordnung. Jg. 6, 1942, 8/9. 
S . 249— 256, Abb., Schriftt.

R a u m o r d n u n g  und  V erkehr. In :  Raumforschg u. Raumordnung. Jg. 6, 1942, 8/9. 
S. 292.

*M oor und  Torf in  der R aum ordnung. — Leipzig: K . F . Koehler Verl. 1942. 95 S., 
3 Bll. Abb. 4°. =  Ber. zur Raumforschg u. Raumordng. B d 7. 4,60 RM. 

[Sammelwerk, s. auch d. einzelnen Beiträge.]
S c h m i tz ,  W ilh e lm : M oorplanung und R aum ordnung. In :  Moor u. T orf in  der 

Raumordnung. Leipzig 1942. S . 7—12, Schriftt.
5 *



68 Berichte zu r deutschen Landeskunde

W e s te r h o f f ,  A u g u s t :  Welche Aufgaben stellen unsere Moore an  die Landes­
planung? In :  Moor u. T o rf in  der Raumordnung. Leipzig 1942. S . 13—17, 
Schriftt.

B a d e n ,  W e rn e r :  Welche Forderungen ste llt der R eichsnährstand an  die sowohl 
landw irtschaftlich wie industriell verw ertbaren  Moore ? In :  Moor u. T orf in  der 
Raumordnung. Leipzig 1942. S . 53—60.

M ic k le y , E .: Die volkswirtschaftliche B edeutung der Torfindustrie und  der Torf 
im  neuen A usbauplan. In :  Moor u. T o rf in  der Raumordnung. Leipzig 1942. 
S . 67— 71.

Naturschutz u. Landschaftspflege
L a a b s ,  P . : D eutscher N aturschutz in  der Schausam m lung des Berliner Zoologischen 

Museums. In :  Naturschutz. Jg. 23, 1942, 10/11. S . 125—126, Schriftt.
L e ic k ,  E r ic h :  N aturschutzgebiete im  D ienste der Pflanzenökologie. In :  N atur­

schutz. Jg. 23, 1942, 10/11. S . 115— 118, Abb.
L ü r z e r ,  F . v .: N aturschutz  und  W ildbachverbauung. In :  Naturschutz. Jg. 23, 

1942, 10/11. S . 118— 120, Abb.
W e g e le , L u d w ig :  N aturkenntn is und  N aturschutz. I n :  Naturschutz. Jg. 23,1942, 

10/11. S . 121— 125, Abb., Schriftt.
L e m b k e , K a r l :  Landschaftspflege und  L andschaftsschutz im  Aufgabengebiet 

der Landesplanung. I n :  Heimatpflege —  Heimatgestaltung. Jg. 4, 1942, 9. 
S . 37— 39, 43— 44, 2 T a ff., Abb.

* P f e i f f e r ,  E h r e n f r i e d :  Gesunde und  kranke Landschaft. — Berlin: Alfred 
M etzner 1942. 195 S., 129 A bb., S chriftt.

S c h w a rz ,  M ax  K .: Zeitgemäße G edanken über G arten- und  L andschaftsgestal­
tung. In :  Gartenbau im  Reich. Jg. 23, 1942, 6. S . 94—95, 1 Abb.

L a n g b e in ,  F .: R einhaltung der G roßdeutschen Gew-ässer. In :  Techn. Gemeindebl. 
Jg. 45, 1942, 8. S . 127— 132, 11 Abb.

Kaumgliederimgen
O tre m b a , E r ic h :  Die Ghederung der ländlichen K ulturlandschaft D eutschlands. 

In :  Z . f .  Erdkde. Jg. 10, 1942, 9. S . 513— 530, Schriftt., 5 A bb .,'1 K t.

Landeskundliche Darstellungen
* E r d k u n d e b u c h  fü r höhere Schulen. H rsg. v. Em il H in r ic h s .  T. 5. D eutsch­

land . Bearb. v. E m il H in r i c h s  [u. a.] 4. Aufl. —  F rank fu rt a. M.: Diesterweg 
1942. V II, 215 S., Abb. Gr.-8°. 3,— RM.

Größere Räume
6 Zur M ü h l e n w i r t s c h a f t  der O stm ark, des Sudetenlandes und  des P ro tek ­

to ra ts . In :  Die M uhle. Jg. 79, 1942, 43. S . 677.
7 T e u c h e r t ,  H e r m a n n :  N iederländische Siedlung in  Nord- und  M itteldeutsch­

lan d  w ährend des 12. Jah rhunderts . In :  Forschgn u. Fortschritte. Jg. 18, 
1942, 31/32. S . 305— 306, Schriftt.

Norden
2 O b e r d o r f ,  F .: W irtschaftliche A uswirkungen und  M aßnahm en zur B ekäm p­

fung der Bodenerosion im  M oränengebiet N orddeutschlands. In :  Der K ultur­
techniker. Jg. 45, 1942, 7/8. S . 128— 209, 111 Abb.

S c h n e id e r ,  A lf r e d :  B em erkensw ert frühe A nkunft der Rauchschw albe in  
N orddeutschland. In :  Dt. Vogelwelt. Jg. 67, 1942, 2. S . 41.

5 * M en n e , P a u l :  D ie Festungen des norddeutschen R aum es. —  Oldenburg
i./O .: S talling 1942. 166 S., X IX  S., Tabb. i. Anh., 5 K tn , Schriftt. =  Sehr, 
d. wirtschaftswiss. Ges. zum  S tudium  Niedersachsens. N . F . 18. — Prov.-Inst, 
f .  Landesplang u . niedersächsische Landes- u . Volksforschg Hannover-Göt­
tingen. Veröffn. R . A  I .  B d  18. Zugleich Phil. Diss. G öttingen 1942.
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6 P r o f i t ,  J . :  Zur V erbreitung der grünen P firsichblattlaus Myzodes ( =  Myzus) 
persicae Sulz, in  N orddeutschland im  Zusam m enhang m it dem  Problem  
des K artoffelabbaus. In :  Arb. über physiol, и. angewandte Entomol. aus 
Berlin-Dahlem. B d  9, 1942, 3. 8 . 137—158, Abb., Schriftt.

2 B r ü n in g ,  K u r t :  E ine geologisch-morphologische K arte  von Niedersachsen. 
In :  Arch. f .  Landes- u . Volhskde v. Niedersachsen. B d 1942, 11. S . 157—159, 
Schriftt., 1 K t.

T a s c h e n m a c h e r ,  W il l i :  Der bodenkundliche A tlas von Niedersachsen. In :  
Berichte zur Deutschen Landeskunde B d 2, 1942, 1. S . 17—22.

S c h ü z : Lachm öw enbrut in  N ordw estdeutschland. In:. Dt. Vogelwelt. Jg. 67, 
1942, 3. S . 64.

O v e rb e c k :  Ü ber den Aufbau und  die regionale Gliederung der industriew ürdigen 
Moore in  N ordw estdeutschland. In :  Moor u. T orf in  der Raumordnung. 
Leipzig 1942. S . 18—29, Abb., Schriftt.

8 L a n g e ,  P e t e r :  Sprichw örter und R edensarten von der Niederelbe. In :  Dt.
Volkskde. Jg . 4, 1942, 2/3. S . 90.

Í  *Die deutschen M u s e e n  m it besond. Berücks. d. H eim atm useen. B d 2. Die 
Museen in  N ordw est-D eutschland, Braunschweig, Bremen, H am burg, H an ­
nover (nebst B ückeburg), Oldenburg u. Schleswig-Holstein. Im  A uftr. d. 
R eichsm inisterium s f. W issenschaft, Erziehg u. Volksbildg u n te r Mitw. . . . 
hrsg. v. Oswald A[dolf] E r ic h .  — B erlin: de G ruyter 1942. V III, 396 S. 
8° =  Minerva-Handbücher. Abt. 3, B d  2. 10,80 RM.

6 M e c k in g , F r a n z :  Die Entw icklung der Torfindustrie in  N ordw estdeutschland 
u n te r besonderer Berücks. des Schwarztorfes. In :  Moor u. T orf in  der 
Raumordnung. Leipzig 1942. S . 72—79, Abb.

W e s te r h o f f ,  A u g u s t :  Moör und Torf in  der Landesplanungsgem einschaft 
O ldenburg-Bremen. In :  Moor u. T orf in  der Raumordnung. Leipzig 1942. 
S . 30— 36.

L e e m a n s ,  V ik to r :  Ü ber die W irtschaftsbeziehungen zwischen Belgien und 
N ordw estdeutschland. In :  Schmollers Jb. Jg. 66, 1942, 2. S . 71—83.

7 V ö ls c h a u ,  W [a l te r ]  u . E r ic h  K la b u n d e :  Gemeinnützige W ohnungs-W irt­
schaft in  der N ordm ark. E ine U ntersuchg d. gemeinnützig. Baugenossen­
schaften u. -gesellschaften v. H am burg, Schleswig-Holstein u. M ecklenburg. 
H rsg. vom  Verb. norddt. W ohnungsunternehm en. — B erlin: C. H eym ann 
1942. 163 S., Abb. 4°. 15,—  RM.

1 * N its c h k e ,  R ic h a r d :  Die deutschen Ostgebiete an  W arthe und  Weichsel.
2. u. 3. verb. Aufl. — B reslau: H andel 1942. 16 S. 8°. =  Sehr, zu Deutsch­
lands Erneuerung. 124.

5 * S a p p o k , G e r h a r d :  A n W arthe und  Weichsel. D t. Schicksal in  Vergangen­
heit u. Gegenwart. 2. Aufl. — Leipzig: Reclam  1942. 73 S. K1.-80. =  [ Reclams 
Universal-Bibliothek.] 7466.

6 D as Z ie l der A ufforstungsanordnung im  W eichselland. In :  Forschungsdienst.
B d  14, 1942, 3/4. S . 203— 204.

G r ig o le i t ,  E d u a r d :  Die Salzbeam ten Ost- und  W estpreußens um  1792. 
In :  Arch. f .  Sippenforschg. Jg. 1942, 7. S . 179—183.

7 E r d s i e k ,  H e in r i c h :  S tad tbaukunst zur O rdenszeit. I n :  Der Deutsche im
Osten. Jg. 5, 1942, 11. S . 635—643, zahlr. Abb.

E r d s i e k ,  H e in r i c h :  D eutsche B au trad ition  im  deutschen Osten. In :  Der 
Deutsche im  Osten. Jg. 5, 1942, 8. S . 459—461, 7 Abb. [Gebiet des D eutsch- 
Ordens.]

Nord- und Ostsee
2 * A tla s  der E isverhältnisse im  deutschen und  benachbarten  Ost- und  N ordsee­

gebiet. Bearb. von der D eutschen Seewarte. — B erlin: Oberkommando der 
K riegsm arine 1942. 31 Taff., Tabb.



70 Berichte zur deutschen Landeskunde

B o c h m a n n , G. v .: Die Spinnenfauna der Strandhaferdünen an den deutschen 
K üsten . In :  Kieler Meeresforschgn. B d 4, 1942, 1. S . 38—69, Abb., Schriftt. 

6 S c h n a k e n b e o k ,  W e rn e r :  Statistisch-biologische U ntersuchungen über die 
Heringsf is cherei. T. 1. Allgemeiner Überblick. — S tu ttg a r t: Schweizer­
b a r t 1942. S. 369—402, Abb., Taff., K tn , 10 Abb., 10 Zahlentaff, im  Text, 
8 K tn  a. 6 Beil. 4°. =  Berichte d. dt. wiss. Kommission f. Meeresforschq. 
N . F . B d 10, 4.

6 K r a m e r ,  B .: Die Nordseefischerei in  der S tatis tik . In :  Die dt. Fischwirtschaft. 
Jg. 9, 1942, 46. S . 611— 512, 3 Tabb.

S c h m id t ,  U lr i c h :  Die Entw icklung der H ochseekutterfischerei in  der süd ­
lichen Nordsee und  ihre Folgen fü r den Fischbestand. — S tu ttg a r t: Schweizer­
b a rt 1942. S. 403—416, Abb., Taff., K tn . 4°. =  Berichte d. dt. wiss. K om ­
mission f .  Meeresforschg. N . F. B d  10, 4.

1 M o d e l: D as Kriegsm arine-Pegelnetz der Ostsee. In :  Zbl. d. Bauvenvaltung.
Jg. 62, 1942, 38/40. S . 459— 461, 2 Abb.

2 H in r i c h s ,  E m i l :  Die Form en der deutschen Ostseeküste. I n :  Z . f .  Erdkunde.
Jg. 10, 1942, 11. S . 690— 693, Abb.

K r ü g e r ,  K .: E rneutes A uftreten  der Scharbzunge D repanopsetta platessoides 
F abr. in  der westlichen Ostsee. In :  Kieler Meeresforschgn. B d 4, 1942, 1. 
S . 18— 37, Abb., Schriftt.

5 '■‘H o f m e is te r ,  A d o lf :  D er K am pf um  die Ostsee vom  9. bis 12. Jah rhundert.
2. Aufl. — Greifswald: Bam berg 1942. 56 S. 8°. =  Greifswalder Universitäts­
reden. 29.

6 L e h m a n n , C o n ra d :  W anderung, W achstum  und  B estandsverm ehrung von
Salm oniden in  der Ostsee. — S tu ttg a r t:  Schw eizerbart 1942. S. 416—434, 
A bb., Taff., K tn . 4°. =  Berichte der dt. wiss. Kommission f .  Meeresforschg. 
N . F . B d 10, 4.

M e y e r : Bem erkenswertes W achstum  der in  die Bügenschen Gewässer aus­
gesetzten Bachforellensetzlinge. In :  Fischerei-Ztg. B d 45, 1942, 41. S . 269 
bis 270, 1 Abb.

*W eil, E g o n :  Die Ostsee und Ostseeländer im  europäischen G roßw irtschafts­
raum , u n te r besonderer Berücksichtigung der voraussichtlichen M ehrbelastung 
der deutschen Ostseehäfen. Diss. W ien, H . f. W eltb. 1941. — o. O. [1942]. 
209 gez. Bll. m it K t.-S k . u. Abb. 4°. [Maschinenschr.] — Teildr. : o. O. [1942]. 
28 S. m it K t.-S k . 8°.

Westen
5 "‘Zwischen R h e in  und  Maas. E in  B eitrag z. Landes-, W irtschafts- u . K u ltu r­

geschichte d. M aasraumes im  M ittelalter. — K öln: P ick 1942. 11 S., 1 K t. 8°. 
=  Jb. d. Arbeitsgemeinschaft d. rhein. Geschichtsvereine. 6. =  Rhein. K u ltur­
geschichte in  Querschnitten aus Mittelalter u. Neuzeit. 3.

7 * M o l le r - R a c k e ,  R i t a :  S tudien  zur B auskulptur um  100 am  Ober- und  M ittel­
rhein . 35 S. 4°. Diss. München 1942.

Mitte
1 * O r ts b u c h  fü r Eupen-M alm edy, Elsaß-Lothringen und  Luxem burg. E n th ä lt 

außer den S täd ten  und  sonstigen Gemeinden die nichtselbständigen O rt­
schaften und  W ohnplätze von einiger B edeutung. Bearb. v. Friedrich M ü lle r . 
— W uppertal-N ächstebreck: Post- u. O rtsbuchverl. 1942. 106 S.

3 S t e i n ig e r ,  K u r t :  Die Bevölkerung des rheinisch-westfälischen Industrie ­
gebietes. In :  Beitr. zu W irtschaft u. Verwaltung im  rhein.-westf. Industrie­
gebiet. Essen [1941]. S . 204—219, Schriftt. =  Sehr, der volkswirtsch. Ver- 
einigg im  rhein.-westf. Industriegebiet. H auptr. H . 9.

H ü c k e r ,  W ilh e lm : Zur Bevölkerungsentw icklung des Ruhrkohlengebietes 
im  18. Jah rh u n d ert. I n :  Westfäl. Forschgn. B d 4, 1941, 3. S . 148—179, 
1 Sk ., 1 T af., Tabb., Schriftt.
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F r a n k e ,  E .: Die polnische Volksgruppe im  Ruhrgebiet. In :  Jb. d. Arbeitswiss. 
Inst. d. Dt. Arbeitsfront. B d 2, 1940/41 [1941]. S . 319— 404.

6 B o h le y ,  H e r m a n n :  Die G rundlagen der außenw irtschaftlichen Verflechtung
des rheinisch-westfälischen Industriegebietes. In :  Beitr. zu Wirtschaft u. 
Verwaltung im  rhein.-westf. Industriegebiet. Essen [1941 ]. S . 97—108, Schriftt. 
=  Sehr, der volkswirtsch. Vereiniqq im  rhein.-westfälischen Industriegebiet. 
Hawptr. H . 9.

K u s k e ,  B ru n o :  Grundzüge der Entw icklung des deutschen und besonders des 
rheinisch-westfälischen Industrieraum es. In :  Beitr. zu Wirtschaft u. Ver­
waltung im  rhein.-westf. Industriegebiet. Essen [1941]. S . 25—40. =  Sehr, 
d. vollcswirtsch. Vereinigg im  rhein.-westf. Industriegebiet. Hawptr. H. 9. 

* S p e th m a n n ,  H a n s :  Die Rolle von E rn st H onigm ann beim Aufkomm en 
der M ergelschächte im  R uhrgebiet. — Essen 1942. 18 gez. Bll. 4°.

Q u in t ,  F .: 50 Jah re  Bergbau vom  K um pel gesehen. In :  Beitr. z. Gesch. von 
Stadt u. S tift Essen. Jg. 1941, 61. S . 55— 77.

S te i n b e r g ,  W ilh e lm : Die E isen schaffende Industrie  im  G roßdeutschen 
Reich — insbesondere im  R hein-R uhrgebiet. In :  Beitr. zìi Wirtschaft u. Ver­
waltung im  rhein.-westf. Industriegebiet. Essen [1941]. S . 84—96. =  Sehr, 
der volkswirtsch. Vereinigg im  rhein.-westf. Industriegebiet. H auptr. H. 9. 

L a m e r tz ,  M a x im i l ia n :  Der Gemeinschaftsgedanke im  Verkehrswesen des 
R uhrgebietes. In :  Beitr. zu Wirtschaft u. Verwaltung im  rhein.-westf. I n ­
dustriegebiet. Essen [1941]. S . 64—76. =  Sehr. d. volkswirtsch. Vereinigg im  
rhein.-westf. Industriegebiet. H auptr. H . 9.

W e lk e r ,  J . W .: Die Bedeutung der R uhr- und R heinschiffahrt fü r das Revier. 
In :  Beitr. zu Wirtschaft u. Verwaltung im  rhein.-westf. Industriegebiet. Essen
[1941]. S . 77—83. =  Sehr, der volkswirtsch. Vereinigg im  rhein.-westf. I n ­
dustriegebiet. H auptr. H. 9.

D a e b r i t z ,  W a l t e r :  Die E ntstehung  der rheinisch-westfälischen H andels­
kam m ern. In :  Beitr. zu Wirtschaft u. Verwaltung im  rhein.-westf. Industrie­
gebiet. Essen [1941]. S . 131—151, Schriftt. =  Sehr, der volkswirtsch. Ver­
einigg im  rhein.-westf. Industriegebiet. Hauptr. H. 9.

7 H o ld ,  K a r l :  Die W ohnungsfürsorge im  R uhrbergbau. In :  Beitr. zu Wirtschaft
u . Verwaltung im  rhein.-westf. Industriegebiet. Essen [1941]. S . 52—63. 
=  Sehr, der volkswirtsch. Vereinigg im  rhein.-westf. Industriegebiet. Hauptr.
H. 9.

2 D a h m e r ,  G e o rg : Zur K enntnis der Beziehungen zwischen der oberharzer und 
der bergisch-sauerländischen Fazies der Oberkoblenz-Schichten (U nter-D e­
von). In :  Senckenbergiana. Jg. 25, 1942, 1—3. S . 99—103, Abb., Schriftt.

2 B u r c h a r d - D o s t a l ,  E ls e :  Sind heitere Tage zu w arm  oder zu kalt. [Hessen.]
I n :  Meteorol. Z . B d  59, 1942, 9. S . 293— 298, 5 Abb.

3 W e ig e l,  K a r l  T h e o d o r :  Der wilde Mann im  Holzbau. In :  Hessenland.
Jg. 1942, 2. S . 41— 44, 5 Abb., Schriftt.

2 * W e ig e lt ,  J o h a n n e s :  Die a ltte rtiä ren  Säugetiere M itteldeutschlands nach 
den H allenser G rabungen im  Geiseltal und  bei W albeck. — Berlin: de G ruyter
1942. 48 S., 8 S. Abb. 8°. =  Preußische Akad. d. TFiss. Vortr. u. Sehr. H . 12. 
1,80 RM.

5 W e r n e r ,  J . :  Zur Besiedlungsgeschichte M itteldeutschlands in  der Spätlatene-
und  frühen K aiserzeit. In :  Germania. Jg. 26, 1942, 2/3. S . 148—154, Abb., 
Schriftt.

♦ S c h le s in g e r ,  W a l t e r :  Die E ntstehung  der L andesherrschaft. U ntersuchun­
gen vorwiegend nach m itteldeutschen Quellen. T. 1. —  D resden: v. Baensch
1941. V III , 265 S. 8°. Zugl. H b.-Sehr. Leipzig. =  Sachs. Forschgn z. Gesch. 1.

6 * L ie r s c h , H a n s  J o a c h im :  Stallhygiemsche U ntersuchungen in  einem m itte l­
deutschen Dorf. V eterinärm ed. Diss. Leipzig. — o. 0 . [1942]. 115 gez. Bll. 
5 Taff. 4°. [M aschinenschr.]
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2 * S c h u b a c h ,  K a r l :  M kroklin iatische Studien  auf der H ohen R hön  und ihre 
Beziehungen zum  M akroklim a. Phil. Diss. Gießen. — Gießen 1942. 60 gez. 
Bll., 17 Abb., 4 K tn , 4 Tabb. 4°. . [M aschinenschr.]

6 M o r ic h , H .: B erühm te G asts tä tten  des Harzes. I n :  D&r Harz. Jg. 1942, 4. 
S. 46— 47, 1 Abb.

2 B o d e n s te in ,  G .: Zum Vorkommen der Sturmm öwe (Larus c. canus) im  M ittel­
elbgebiet. In :  Ornithol. Mber. Jg. 50, 1942, 3. S . 81.

4 K l i t z n e r ,  J u l i u s :  D eutscher Volksboden zwischen Oder un d  O straw itza. In :  
Nordmährerland. Jg. 1942, 3. 8 . 278—283.

1 *Schlesischer B a u e r n k a l e n d e r .  H rsg. v. d. L andesbauernschaft Schlesien.
1943. —  B reslau: R eichsnährstandsverh , Zweigniederl. Schlesien. 144 S., 

'A b b . Gr.-8°. — ,80 RM.
* K u l tu r  und  W irtschaft im  schlesischen L ebensraum . H rsg .: K u rt P e tz o ld .  

—  B reslau: B reslauer Verl.- u. D r.-G . m. b. H . [1942J. 72 S., 53 A bb., 3 K tn , 
1 Beil. 4°. =  Schlesische Monographien: Land d. Zukun ft. 1. 2,50 RM. 

[Sammelwerk, s. auch die einzelnen Beiträge.]
P e tz o l d ,  C u r t :  Schlesien als Lebensraum . In :  K ultur u. Wirtschaft im  schles. 

Lebensraum. Breslau 1942. S . 5—19, 2 Abb., 1 K t., 1 T a f., Schriftt.
2 B e d e r k e ,  E r ic h :  Schlesiens geologischer R eichtum . In :  K ultur u. Wirtschaft

im  schles. Lebensraum. Breslau 1942. S . 20—23, 2 Abb., 1 K t. 
E h r e n b e r g ,  P a u l :  Zur W ind- und  W assererosion in Schlesien. In :  Dt. Wasser­

wirtschaft. Jg. 37, 1942, 5. S . 213—217.
S c h a lo w , E m il :  Pflanzen der schlesischen H eim at. In :  K ultur u. Wirtschaft 

im  schles. Lebensraum. Breslau 1942. S . 38—46, 10 Abb., Schriftt.
P a x ,  F e r d i n a n d :  Die schlesische Tierwelt. In :  K ultur u. W irtschaft im  schles. 

Lebensraum. Breslau 1942. S . 31—37, 12 Abb., Schriftt.
3 S c h w id e tz k y ,  I . :  Die R assenuntersuchung in  Schlesien. In :  Arch. f .  Be-

völkerungswiss. u. Bevölkerungspolitik. Jg. 12, 1942, 5. S . 303—305. 
* G rim m , H a n s :  Schlesische Auswanderer in  der zweiten H älfte des 18. J a h r ­

hunderts nach der „W iener K a rte i“ . — Posen 1942. 8 S., 1 K t. Gr.-8°. A u s:  
Dt. Monatshefte. Jg. 9, H. 1/2.

A n d e r s ,  H .: Zur Geschichte der schlesischen M undart im  M ittelalter. In :  Dt. 
wiss. Z . im  Wartheland. Jg. 2 , 1941, 3/4. S . 463—480.

4 G o e r l i t z ,  T h e o d o r :  Die deutschen R echtsdenkm äler aus Schlesien als Quelle
der Sozial- un d  W irtschaftsgeschichte. In :  Vjschr. f .  Sozial- u. Wirtschafts- 
Gesch. B d  35, 1942, 1. S . 54— 57.

5 G e s c h w e n d t ,  E r. : Neue Bodenfunde aus Schlesien. In :  Altschles. B ll. Jg. 4,
1942, 4. S . 233— 236.

* K u c h e n b u c h ,  F r e i d a n k :  Der gesamtschlesische R aum  in vor- und  früh- 
geschichtlicher Zeit. — B reslau: 1941. 28 S. 8°. =  Schulungsschr. d. Landes­
gruppe Schlesien d. Bundes Deutscher Osten.

S to l l ,  H .: Die archäologische H interlassenschaft der W andalen und  Burgunden 
auf ihrem  Weg nach W esten. In :  Schles. B ll. Ausg. B . Jg. 4, 1942, 1. S . 23 
bis 27, 1 K t. u. 2/3. S . 130— 135, 153— 158, 1 K tn-Sk.

P e t e r s ,  G e o rg : D ie evangelischen Parochialverhältnisse Schlesiens und  die 
K irchenbuchforschung. In :  Arch. f .  Sippenforschg. Jg. 1942, 9. S . 193—198.

6 H e s s e ,  A. u. E . v. L u c a d o n :  Schaffende K räfte  im  R aum . In :  K ultur u. W irt­
schaft im  schles. Lebensraum. Breslau 1942. S . 24—30, 1 K t., Schriftt. 

P y r k o s c h :  Die Schlüsselstellung der K ohle im  schlesischen W irtschaftsraum .
In :  Schlesien in  d. Zeitwende. Breslau 1942. S . 39—61.

S a e b e n s :  Schlesien und  seine W eber und  Glasbläser. In :  A tlantis. Jg. 14, 
1942, 10. S . 315— 330, 25 Abb.

P lu m , G u s ta v :  Zur E ntw icklung der schlesischen T extilindustrie. In :  Sü d ­
osten. Jg. 21, 1942, 8. S . 189—192.
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W i t t e :  100 Jah re  E isenbahnen in  Schlesien. In :  Ztg d. Ver. mitteleurop. Eisen- 
bahnverwaltgn. Jg. 82, 1942, 24. 8 . 813—316.

S *Zehnfach interessantes L a n d . Die schlesische Landschaft. 165 M eisteraufn. 
v. K arl E ranz K lo se . M it W orten v. A rnold H ans N ie k r a w ie tz .  2. Aufl. 
—  B reslau: Schlesien-Verl. [1942]. 250 S., Abb.

G la e s e r ,  E d m u n d :  Die schlesische Landschaft. In :  K ultur u. Wirtschaft im  
schles. Lebensraum. Breslau 1942. S . 47— 72, 30 Abb.

1 * L e i tb u c h  fü r die Post nach den sudetendeutschen O rten einschließlich derer
in  Südm ähren, im Böhm erwalde und  im  H ultschiner Ländchen. — B reslau: 
R eichspostdirektion 1942. 400 S.

S e d lm e y e r ,  K . A d .: H istorische K artenw erke Böhmens. I n :  Petermanns 
Geogr. M ittn . Jg. 88, 1942, 12. S . 469—471, Schriftt.

2 L ie  b u s ,  A .: Verzeichnis der geologischen und  paläontologischen L ite ra tu r der
Sudetenländer fü r das J a h r  1940 m it N achträgen. In :  Lotos. B d 88, 1941/42,
1. S . 146— 138.

S e d lm e y e r ,  K a r l  A d a lb e r t :  Die Teiche der Sudetenländer und  ihre klim a­
tische B edeutung. In :  Z . f .  Erdhde. Jg. 10, 1942, 10. S . 577—590, 5 K tn , 
Schriftt.

D i t t r i c h ,  J . :  Die Moore der Sudetenländer. E in  B eitrag zur K enntnis der 
Moore des deutschen Südostens; nebst einem A nhang: Moore der Slowakei. 
I n :  Jb. d. Moorkunde. Jg. 20, 1940 [1942]. S . 10—23, zahlr. Schriftt.

3 L e n d l ,  E g o n :  Sudetendeutsche im  K arpatenraum . In :  Dt. B lu t im  Karpaten­
raum. Jb. d. Dt. A uslands-Inst. zur Wanderungsforschg u. Sippenkde. B d 6, 
1941/42. S . 166— 172, 6 Abb., Schriftt.

5 * A u b in , H e r m a n n :  Geschichtliche K räfte  im  Sudetenraum . — Leipzig: 
Koehler & Amelang 1942. 170 S. 8°.

Osten
1 Eine G r u n d s t ü c k s k a r t e i  fü r die eingegliederten Ostgebiete. In :  Z . f .  Ver­

messungswesen. Jg. 71, 1942, 9. S . 252.
3 Q u e h l,  H a r t m u t :  Rassengeschichtliche B etrachtungen zur deutschen O st­

politik . In :  Volk u. Basse. Jg. 17, 1942, 7. S . 121—126.
G le y , W e rn e r :  Völkische U m schichtung in  den neuen deutschen Ostgebieten. 

In :  Z . f .  Erdkunde. Jg. 10, 1942, 10. S . 619.
4 M e y e r ,  F r i e d r i c h  A lb e r t :  D er Zug des D eutschen R echts im  O straum . In :

Der Deutsche im  Osten. Jg. 5, 1942, 9. S . 522—527, 1 Abb.
6 * L o re n z , K le m e n s :  Das O stland ru ft. Bilder von der G roßtat des deutschen 

B auerntum s im  13. Jah rh u n d ert. —  D ortm und u. B reslau: Crüwell; B reslau: 
F . H irt 1941. 88 S., Abb. 8°. =  Schlesische Jungbücherei. 1,—  RM. 

T a k a t s ,  C la u d in e :  200 Jah re  holländische K olonisationsarbeit im  deutschen 
Osten. In :  DeutschUim im  Ausland. Jg. 25, 1942, 7/8. S . 153—158, Schriftt. 

* S e h ü rm a n n , A [d a lb e r t ]  W .: D er deutsche Osten ru ft. W irtschaftsraum  u. 
W irtschaftskräfte  d. wiedergewonnenen Ostgebiete. M it e. Geleitw. d. 
R eichsw irtschaftsm in. W alther F u n k . — H am burg: H anseat. Verl.Anst.
1942. 195 S. m it K tsk . 8°. 3,80 RM.

P r i e b e ,  H e r m a n n :  Landw irtschaftliche B etriebstypen in  den eingegliederten 
Ostgebieten. In :  Neues Bauerntum. Jg. 34, 1942, 12. S . 438—440, Schriftt. 

K a b e l i t z ,  W a l t e r :  Landm aschinenbetriebe in  den eingegliederten Ostgebieten.
In :  Neues Bauerntum. Jg. 34, 1942, 11. S . 401—404.

P r e i s in g ,  E r n s t :  Die Begrünung offener Sandböden im  ostdeutschen F lach­
land. In :  D. Straße. Jg. 9, 1942, 11/12. S . 105— 110.

B lo h m , G .: V iehhaltung und  V iehzucht im  deutschen Osten. In :  M ittn  f .  d.
Landwirtschaft. Jg. 57, 1942, 45. S . 787—-790.

L o h r m a n n ,  R ic h a r d :  D er ostdeutsche Kiefernwald, landschaftlich gesehen.
In :  Naturschutz. Jg. 23, 1942, 12. S . 137— 139, Abb.

D ie t r i c h ,  V .: Zielsetzung des W iederaufforstungswerks. In :  Der Dt. Forstwirt. 
B d 24, 1942, 45/46. S . 225— 228 u. 47/48. S . 237— 238.
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7 W a ld h ä u s l ,  F r i e d r ic h  W .: Die Siedlung im  Osten und  der gegenwärtige 
S tand  ihrer Problem atik. In :  Weltwirtschaftliches Arch. B d  56, 1942, 3. 
S. 355— 3&0, Schriftt.

H ip p iu s ,  R u d o lf  u . J .  G. F e ld m a n n :  Siedlungsbereitschaft fü r den Osten. 
In :  Dt. iviss. Z . im  Wartheland. Jg. 3, 1942, 5/6. S . 1—131, Tdbb., Ta ff., 
Schriftt.

Das V e r h ä l t n i s  von S tad t und  L and in  den eingegliederten Ostgebieten. In :  
Der Landbaumeister. [B eil. d. Z . Neues Bauerntum. Jg. 34,1942,4.] Jg. 1942,1. 
S. 38— 40, Abb.

Ländlicher A u fb a u  in  den Ostgebieten. W ettbew erb für die G estaltung des 
H auptdorfes Minden und  des Nebendorfes G artenfelde. In :  Zbl. d. Bauver­
waltung. Jg. 62, 1942, 43/44. S . 502— 509, 11 Abb.

5 T e s c h n e r ,  C la r a :  Landschaftsgestaltung in  den Ostgebieten. In :O dal. Jg. 11,
1942, S . 567— 570, 1 T a f., Schriftt.

Süden
1 S c h ü r m a n n ,  A. W .: D onau — Schicksalsstrom Europas. In :  Süddt. Wasser­

straßen. Jg. 18, 1942, 3. S . 61— 70, 7 Abb.
6 * O t t i l i n g e r ,  M a r g a r e te :  Die Donau, W asserstraße Großdeutschlands und

Verkehrsweg nach dem N ahen Osten. — o. 0 . [1941]. 230 gez. Bll., 2 K tn- 
Sk. 4°. [Maschinenschr.] Diss. Wien, H . f. W elth.

*Die D o n a u  als G roßschiffahrtsstraße. G esam tbericht der A bt. V erkehrsw irt­
schaft der Industrie- u. H andelskam m er in  W ien auf G rund der Erhebungen 
des w eiteren V erkehrsbeirates der Kam m er. — W ien: Springer 1941. 79 S. 4°. 
=  Wirtschaftshammer Wien. Verkehrsivirtschaftl. Schriftenr. 1.

W u lf f ,  O la f : D er D onauverkehr. In :  Donaueuropa. Jg. 2, 1942, 5. S . 323 
bis 329.

* W e iß le d e r ,  G o e tz :  D onauraum  und  R hein-M ain-D onau-K anal. E ine ver­
kehrspolitische und  geopolitische Studie. Diss. Leipzig. —  o. 0 . 1942, 155 
gez. 15 Bll. 4°. [M aschinenschr.]

9 * R e im e s c h , F r i t z  H e in z :  Großer S trom  E uropas. Die D onau v. Donau- 
eschingen bis Sulina. — B ayreuth : Gauverl. Bayer. O stm ark [B ayreuth  1942]. 
339 S., 236 Aufm, 66 Zchngn. Gr.-8°.

2 B la n e k ,  E . u. R . M e lv il le :  U ntersuchungen über die rezente und  fossile Ver­
w itterung der Gesteine innerhalb  D eutschlands, zugleich ein B eitrag zur 
K enntnis der alten  Landoberflächenbildungen der deutschen Mittelgebirgs- 
länder. Т. V I. 9. Ü ber die süddeutschen R oterdebildungen auf Muschel- 
und  Ju rak a lk  der Schwäbischen und  Franken-A lb. In :  Chemie der Erde. 
Bei 14, 1942, 4. S . 387— 452.

S z i l á d y ,  Z .: Neue D ipteren  aus B ayern, Tirol und  Vorarlberg. In :  M ittn  d. 
M ünchner Entgmol. Ges. Jg. 32, 1942, 2/3. S . 624—626.

3 F e i c h t e n b e in e r ,  L u d w ig :  Ostern. B rauch süddeutscher Gaue in  Vergangen­
heit un d  Gegenwart. I n :  Dt. Volkskde. Jg. 4, 1942, 2/3. S . 94—99, Abb. 

P h le g s ,  H e r m a n n :  Das bajuvarische Türgefüge. In :  Germanen-Erbe. Jg. 7, 
1942, 5/6. S . 87—92, 8 Abb. [Südbayern, O stalpen, bayerische K oloni­
sationsgebiete im  SO.]

6 W id e n  b a u e r ,  G e o rg : D er Brennerweg, ein altes K u ltu rband  zwischen D eutsch­
land  und  Ita lien . In :  Bayer. Wirtschaftsztg. Jg. 72, 1942, 20. S . 241—242, 
1 Abb.

7 S to l l ,  H .: A lamannische Siedlungsgeschichte archäologisch betrach tet. In :  
Z. f .  württemb. Landesgesch. Jg. 6, 1942, 1. S . 1—25, 2 K tn.

1 K r e u tz ,  L .: Die werdende W estm ark. In :  Die Wirtschaftskurve. Jg. 21, 1942,
3. S . 157— 169.

6 F e i l ,  F r i t z :  W estm ärkische B rauw irtschaft nationalisiert. In :  Westmark- 
Wirtschaft. Jg. 47, 1942, 18. S . 518— 520.
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9 * O d e n w a ld  u n d  B ergstraße. M it Angaben f. A utofahrer. 9. Aufl. — Berlin 1942. 
165 S., 1 K t. 8°. =  Grieben Reiseführer 163.

6 M a y e r :  W asserstraßen im  südw estdeutschen Grenzgebiet — Entw icklung und 
Ausblick. In :  Z . f .  Binnenschiffahrt. Jg. 74, 1912, 819. 8 .1 1 3 —116.

Eine W a s s e r s t r a ß e  von der Bhone zur Donau. In :  Großdt. Verkehr. Ja. 36, 
1942, 15/16. S . 410.

^ E n tw u r f  fü r den A usbau der R heinschiffahrtsstraße Basel—Bodensee. P ro jet 
d ’am énagem ent de la voie navigable du R h in  de Bâle au lac de Constance — 
Bern 1942. 175 S., 23 Taff. 4o. =  M ittn  d. Am tes Wasserwirtschaft. 35. 

B r a u n ,  H . : S tand der V orarbeiten fü r den Ausbau der H ochrheinstrecke Basel— 
Bodensee. In :  Das Bodenseebuch. Jg. 30, 1943. S . 112—114.

9 E r e y ,  J e a n  B . : H ochrhein und  Bodensee. In :  Das Bodenseebuch. Jg. 30,1943. 
8 . 107— 111, Schriftt.

3 G ra u ,  H e r b e r t :  M undart und  K ultu r im  E isenland Ober- und  Niederdonaus. 
In :  Jb. d. Ver. f .  Landeskunde u. Heimatpflege im  Gau Oberdonau. B d 90,
1942. S . 25— 105, 10 K tn , Schriftt.

5 B e n in g e r ,  E d u a r d :  Die G erm anen im  Burgenland. In :  Germanen-Erbe.
Jg. 7, 1942, 7/8. 8 . 104— 114, 8 Abb.

6 Die A g r a r s t r u k t u r  in  N iederdonau, Oberdonau und  Wien. In :  Forschungs­
dienst. B d  14, 1942, 3/4. S . 201— 202.

* B ie n e r t ,  F e r d i n a n d :  Die Ziegelindustrie von When, N iederdonau, Ober­
donau und  Salzburg. E ine w irtschaftsgeogr. Untersuchg. Diss. W ien, H . f. 
W elth. — o. 0 . [1942]. 185 gez Bll. 4°. [Maschinenschr.]

2 S t i n i ,  J o s e f :  Das Gipsgebirge in  der O stm ark und  sein Nachweis. I n :  Geo­
logie u. Bauivesen. Jg. 13, 1942, 4. S . 111—116.

F r a n z ,  H . u. M. B e ie r :  Zur K enntnis der B odenfauna im  germ anischen K lim a­
gebiet der O stm ark. I . Die freilebenden Erdnem atoden. In :  Zoolog. Jb. 
B d 75, 1942, 5/6. S . 349— 364, 8 N rn  Schriftt.

5 O re l, H . u. K . W i l lv o n s e d e r :  Alpen- u. Donau-Beichsgaue. [Bibliogr.] In :
Nachrbl. f .  dt. Vorzeit. Jg. 18, 1942, 5— 6. 8 . 140— 144.

6 B e la n i ,  E .: Vom O bstbau in  der O stm ark. In :  Dt. landwirtschaftl. Presse.
Jg. 69, 1942, 37. S . 355— 356 u. 38. S . 363— 364 u. 39. 8 . 373, 2 Abb. 

K e s z te l e ,  V ik to r  u. H a n s  S e y f r ie d :  Chronische Arsenvergiftungen in den 
W einbaugebieten der O stm ark. In :  Arch. f .  Gewerbepathologie u. Gewerbe­
hygiene. B d 11, 1942, 3. S . 361— 368, 4 Abb., 11 N rn  Schriftt.

7 K la a r ,  A d a lb e r t :  Aufgaben und  Ziele einer technischen H ausbauforschung.
In :  Wiener Z . f .  Volkskunde. Jg. 47, 1942, 3/4. S . 33—44, 11 P lanaufn.

Alpen
2 S ta u b ,  R u d o l f :  G edanken zum  B au der W estalpen zwischen B ernina und 

M ittelm eer (1. F orts.). In :  Vjschr. d. Naturforschenden Ges. in  Zürich. Jg. 87, 
1942, 1/2. S . 1— 138.

K r a u s ,  E r n s t :  Neue Wege der nordalpinen Flyschforschung. Der nordalpine 
Kreideflysch. Teil I I .  In :  Neues Jb. f .  M ineral. Beil. B d AÜbt. B . B d 87,1942, 
1/2. S . 1—243,1  T a f., 44 Abb. i. Text u. а. 3 T a ff., 8 Textbeil., 55 N rn  Schriftt. 
[ T . I  erschien in : Geol. u. Paläontol. Abh. N . F . 19, 2 im  Jahr 1932.] 

F r i e d r i c h ,  O. M.: T ektonik  und  E rzlagerstätten  in den Ostalpen. In :  Berg- 
п. hüttenmännische M he. B d 90, 1942, 9. 8 . 131—136.

C o r n e l iu s ,  H a n s  P e t e r :  Neuere E rfahrungen über die G esteinsm etam or­
phose in  den H ohen Tauern. In :  M ineral, u. petrogr. M ittn . B d 5 4 ,1 9 4 2 ,1/3. 
8. 178— 182.

W a ld n e r ,  F r a n z :  Die H öhlennam en in  den deutschen Alpen. In :  Z . f .  K arst- 
п. Höhlenkde. Jg. 1941 [1942], 3/4. S . 122— 178, 51 N rn  Schriftt.

J o h n ,  J o s e f  F .: Der E influß der Alpen auf die in terdiurne Druck- und Tem ­
peraturveränderlichkeit der freien A tm osphäre. In :  Meteorol. Z . B d 59, 
1942, 9. S . 286— 292, 6 Abb., 6 Tabb., Schriftt,
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* V a re s c h i ,  V o lk m a r :  Die pollenanalytische U ntersuchung der Gletscher- 
hewegung, m it besonderer B erücksichtigung der Verhältnisse am  Großen 
A letschgletscher (W allis, Schweiz) und  Ergänzungen vom  G epatschferner 
(Ö tztalergruppe, T iro l). — B ern: H uber 1942. 144 S. 8°. =  Veröffn d. Geobo- 
tan. Inst. Rubel in  Zürich. 19.

M o r a w e tz ,  S ie g h a r d :  G letscher und K lim a. In :  Geogr. Z . Jg. 48,1942, QjlO.
8 . 323— 334, 2 Abb., Schriftt.

M o r a w e tz ,  S ie g h a r d :  Die Vergletscherung der zentralen O stalpen von den 
S tubaier Alpen bis zur Sonnblickgruppe. In :  Z . d. Dt. Alpenver. B d  72,
1941. S . 55— 60.

F r a n z ,  H .: U ntersuchungen über die K leintierw elt ostalpiner Böden. I .  Die 
freilebenden Erdnem atoden. In :  Zoolog. Jb. B d 75, 1942, 5J6. S . 365—546, 
1 T af., zahlr. Schriftt.

R o s c h é ,  F e l ix :  Begegnungen m it S teinadlern. In :  Kosmos. Jg. 39, 1942, 11.
8. 215—217, 2 Abb. [Karwendel, Tauern, Tirol.]

6 * U lm e r , F e r d i n a n d :  Die B ergbauernfrage. U ntersuchungen über das Massen­
sterben bergbäuerlicher K leinbetriebe im  alpenländischen Realteilungsgebiet. 
— Innsbruck: Univ.-Verl. W agner 1942. 213 S., Tabb., Schriftt. =  Schlern- 
Schriften 50.

G o rn y , H e in : Pferdezucht in  den Alpen. In :  A tlantis. Jg. 14, 1942, 9. S . 283 
bis 297, 31 Abb. [bes. Ostalpen].

W a h l,  B ru n o :  W ald- und  W einbeschädigungen durch die Buchenw aldheu­
schrecke. In :  Z . f .  Pflamenlcrankheiten. B d  52. 1942, 7/8. S . 382—389, 
1 Abb., 5 N rn Schriftt. [W iener W ald, S teierm ark, ehemal. K rain , K ärn ten , 
Semm eringer Alpen.]

T r a b a l l e s i ,  V i t t o r i o :  T ransalpine K analproblem e. In :  Commercio ital.- 
german. Jg. 21, 1942, 6. S . 14—18.

7 F e h le ,  U .: D er alpenländische B auernhof der Z ukunft. In :  Ostdt. Bau-Ztg.
Jg. 40, 1942, 41/42. 8 . 127— 130, 7 Abb.

S e i f e r t ,  A lw in : Vom händw erksgerechten N atursteinm auerw erk im  A lpen­
raum . In :  Die dt. Heimat. Jg. 1942, 10. S . 149—151, 155—158, 13 Abb.

Preußen
4 * H a r tu n g ,  F r i t z :  Studien zur Geschichte der preußischen V erwaltung. 

T. 1. Vom 16. Jah rh u n d ert bis zum  Zusam m enbruch des alten  S taates im  
Jah re  1805/6. —  Berlin: Akad. d. W issenschaften; de G ruyter in  Komm.
1942. 43 S. 4°. =  Abh. d. Preuß. Akad. d. W iss., Phil. hist. K l. Jg. 1941, 17. 

H a r t u n g ,  F r i t z :  Die Entw icklung des G eneraldirektorium s in  Preußen.
1723— 1786. In :  Forschgn u. Fortschritte. Jg. 18, 1942, 11/12. S . 110—112. 

6 B a r te n s :  W ieviel Zuckerfabriken haben bereits im  Jah re  1836— 1837 gear­
b e ite t?  In :  D ie dt. Zuckerindustrie. Jg. 67, 1942, 41. S . 465.

Einz eigebiete
Oldenburg

1 * O r t s c h a f t s v e r z e ic h n i s  fü r das L and  Oldenburg. Aufgestellt auf G rund
der Ergebnisse der Volkszählung vom  17. Mai 1939. H rsg. vom  S tatistischen  
L andesam t. —  Oldenburg i. O.: L ittm ann  1942. V II, 164 S. [N ur fü r den  
D ienstgebrauch. ]

*Der Oldenburgische H a u s k a le n d e r  oder H ausfreund. Jg . 117, 1943. •—■ 
Oldenburg: Gerh. Stalling 1942. 64 S., Abb. Gr.-8°. — ,50 RM.

Hannover, Braunschweig, Schaumburg-Lippe, Lippe-Detmold
2 F r e b o ld ,  G .: U ntergrund, Bodenschätze und  Form enbild des Gebietes der

S tad t H annover. In :  Jb. d. Geogr. Ges. Hannover f .  1940 u . 1941 [1942], 
T . 1. S . 1—46, 24 Abb. i. Text u . a. T a ff., Schriftt.

S te l le n ,  D ie d r ic h :  Obernkirchener Sandstein. In :  Die dt. Heimat. Jg . 1942,
9. S . 143—144. [Bruchstellen zwischen S tadthagen u. R in teln .]
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W o r tm a n n ,  H .: Die Böden der Umgegend von H annover. In :  Jb. d. Geogr. 
Ges. Hannover, f .  1940 u. 1941 [1942], T . 1. S . 69— 110, 6 Abb. i. Text
u. a. T a ff., Schriftt.

M o r te n s e n ,  H a n s :  D as U m lauftal von Bodenfelde. In :  Nachr. v. d. Akad.
d. Wiss. in  Göttingen. M ath .-P hysik . K l. Jg. 1941, 4. S . 199—216. 

H o f f m e is t e r ,  J . :  Das K lim a der S tad t H annover und seiner Umgebung. 
In :  Jb. d. Geogr. Ges. Hannover f .  1940 u. 1941 [1942], T . 1. S . 47— 68, 
3 Abb. i. Text, Tabb., Schriftt.

* R a a b e , H e in r i c h :  W asseruntersuchungen im  Flußgebiet der Leda (O st­
friesland). — o. 0 . [1942]. 33 gez. Bll. 4°. [Maschinenschr.] M ünster, Med. 
Diss.

T ü x e n ,  B e in h o ld :  Die w ichtigsten Pflanzengesellschaften der U m gebung 
H annovers. In :  Jb. d. Geogr. Ges. Hannover f .  1940 u. 1941 [1942], T . 1. 
S . 111— 122, 7 Abb a. T a ff., Schriftt.

F r e e s e ,  K a r l  G u s ta v :  Zur Geschichte des Hellweger-Moores (Kreis Verden
a. d. Aller) 1786— 1940. I n :  Arch. f .  Landes- u. Volkskde v. Niedersachsen. 
B d 1942, 11. S . 88— 128, 7 Abb., Schriftt.

B a b e le r ,  W e r n e r :  Die Tierwelt in  der Umgebung von H annover. I n :  Jb. 
d. Geogr. Ges. Hannover f .  1940 u. 1941 [1942], T . 1. S . 123— 131, 1 Abb. i. 
Text, 4 Abb. a. T a ff., 1 K tn -Sk ., Schriftt.

B r in k m a n n ,  W .: Zwergschwäne auf der Em s. In :  Ornithol. Mber. Jg. 50, 
1942, 2. S . 59.

B r in k m a n n ,  W. : Zum Zuge von Tringa ery thropus im  Em slande. In :  Ornithol.
Mber. Jg. 50, 1942, 2. S . 58— 59.

B r in k m a n n ,  W. : Falco vespertino L ., A bendfalken im  Em slande. In :  Ornithol.
Mber. Jg. 50, 1942, 2. S . 59— 60.

N ie b u h r ,  O t to :  W iedehopf und  B laurake, früher zwei häufige B rutvögel im 
Allergebiet der K reise Celle und Gifhorn. In :  Dt. Vogelwelt. Jg. 67, 1942, 4.
S . 86.

K u h k ,  B u d o lf :  E in  H abichtskauz, S trix  uralensis Pall., Jahresvogel in  der 
Lüneburger H eide. In :  Ornithol. Mber. Jg. 50, 1942, 3. S . 63— 69. 

B r ä s e c k e ,  K u r t :  Zum  B rutvorkom m en des Stieglitzes im  südlichen N ieder­
sachsen. In :  Dt. Vogelwelt. Jg. 67, 1942, 3. S . 63—64.

G rim m , E r ic h :  B laukehlchen an  der m ittleren  Leine. In :  Dt. Vogelwelt.
Jg. 67, 1942, 4. S . 86— 87.

V o l lb r e c h t ,  K u r t :  Tafelente (Nyroca f. ferina L.), B rutvogel bei B raun­
schweig. In :  Dt. Vogelwelt. Jg. 67, 1942, 5. S. 115.

B r a n d e s :  Vom Trauerfliegenschnäpper in  O stfriesland. In :  Dt. Vogelwelt.
Jg. 67, 1942, 3. S . 63.

B r ä s e c k e ,  K u r t :  V erm ehrtes B rutvorkom m en der Tafelente im  südöstlichen 
Niedersachsen. In :  Ornithol. Mber. Jg. 50, 1942, 3. S . 84—85.

3 J e u r i n k ,  J e a n :  Bevölkerungspolitische U ntersuchungsergebnisse aus der Ge­
meinde K alle im  K reise Bentheim . In :  Volk u. Rasse. Jg. 17, 1942, 8. S . 150 
bis 152, Tabb.

* R a u d is c h ,  H u g o :  Erbbiologische U ntersuchungen im  N otstandsgebiet 
Teufelsmoor. Diss. G öttingen 1941. 23 S.

K le n e k ,  W .: Niedersächsische B auern im  Gau O st-Hannover, b i :  Volk u.
Rasse. Jg. 17, 1942, 9. S . 157— 165, 4 Abb. u. 10. S . 175— 182, 16 Abb.

*Die A k t iv i e r u n g  der D orfkultur. -— H annover: G auheim atw erk Süd-H an- 
nover-Braunscbweig e. V. [1942]. 4 Bll. 8° =  E in  Gau treibt Heimatarbeit. 
Ausg. 3.

J e u r i n k ,  J e a n :  Berufswahl und  Anwanderung der L andjugend im  Kreise 
G öttingen. In :  Volk u. Rasse. Jg. 17, 1942, 9. S . 167—168, 2 Diagr. 

* D a h lb e r g ,  T o r s t e n :  Studien über den W ortschatz Südhannovers. E rl. zu 
Georg Schambachs W örterbuch d. F ürsten tüm er G öttingen u. Grubenhagen. 
— Lund 1941. 119 S., 23 Bll. 8°. =  Lunds U niversitetsÄrsskrift. N . F . 1, 37, 6. 

B r in g e m e ie r ,  M a r th a :  N äherinnen der Schaum burger T racht. In :  West­
fälische Forschgn. B d  4, 1941, 3. S . 180—189, 14 Abb., Schriftt.

5 P o t r a t z ,  H . A .: U rgeschichte der S tad t H annover und  ihrer Umgebung. 
I n :  Jb . d. Geogr. Ges. Hannover f .  1940 u. 1941 [1942], T . 1. S . 133—168, 
40 Abb. i. T ext u. a. T a ff., Schriftt.



78 Berichte zur deutschen Landeskunde

* P o t r a t z ,  H a n n s  A .: D as Moorgewand von R eepsholt, K reis W ittm und 
(O stfriesland). — H ildesheim : L ax 1942. 30 S., 10 Abb. i. T ext, 11 Taff. 4°. 
=  Veröffn d. urgeschichtlichen Sammlgn d. Landesmuseums zu Hannover. 
B d 7. 6,— RM.

K o f a h l ,  K .: Siedlungen aus der Zeit um  Christi G eburt im  hannoverschen 
W endland. In :  Die Kunde. Jg. 10, 1912, 7. S . 136— 149.

6 E g g e l in g ,  H e in r i c h :  D er hannoversche K reis G ifhorn als Lebensraum  des 
Volkswagenwerkes und  der S tad t des K dF.-W agens. In :  Arch. f .  Landes- u. 
Volkslcde v. Niedersachsen. B d  1942, 10. S . 6—23, Abb., Schriftt. 

* W is tu b a ,  H e lm u t :  Die Steyerberger W ebschule in  der O bhut des G auheim at­
werkes. — H annover: G auheim atw erk Süd-H annover-Braunschweig [1942]. 
2 Bll. 8°. =  E in  Qau treibt Heimatarbeit. Ausg. 4.

S * O s te n d o r f f ,  E b e r h a r d :  R aum ordnungsplan auf bodenkundlicher G rund­
lage fü r eine Gutsgemeinde in  N iedersachsen (Lüneburger Heide). — Berlin: 
Gea-Verl. 1942. 11 Bll. K tn  m. Erl. =  Prov.-Inst. f .  Landesplanung u. 
Nieder sächsische Landesforschg a. d. Univ. Göttingen. Veröffn. R . K . B d 2. 

S a g e m ü l le r :  M oorplanungen im  Em sland. In :  Moor u. T orf in  der Raumord­
nung. Leipzig 1942. S . 37—40.

R e ic h e r t ,  K .: Die Landschaftsgebiete der Umgegend von H annover. In :  
Jb. d. Geogr. Ges. Hannover f .  1940 u. 1941 [1942], T . 1. S . 215— 228, 
11 Abb. i. Text u. a. T a ff., Schriftt.

3 ^Braunschweigisches B ü r g e r -  u. G ew erb e -V erze ich n is  fü r das J a h r  1671. 
Bearb. u. m it e. Einf. vers. v. W erner S p ie ß . •— Braunschw eig: J . H . Meyer
1942. X V I, HO S. K l.-8°. 3,95 RM.

3 * K il ia n  (geb. D ic k m a n n ) ,  H e lm a :  Die bäuerliche Lebensführung zu Beginn 
des 20. Jah rh u n d erts  in  Lippe. — H am burg 1942. 175 gez. ВЦ. 4°. [Ma- 
schinenschr.] H am burg, Phil. Diss.

*Das w ichtigste S c h r i f t t u m  über die S tad t Hannover. Zsgst. im  geogr. In s t. d. 
Techn. Hochsch. H annover. =  I n :  Jb. d. Geogr. Ges. Hannover 1940 u. 1941 
[1942], T . S . 519— 533.

^Hannover. Bild, Entw icklungsgang und Bedeutung der niedersächsischen 
H au p tstad t. Zum 700jähr. Jub iläum  d. S tad t H annover. Т. 1. 2. •— H annover: 
H ahnsche Buchh. 1942. V I, 292 S., zahlr. Abb., Taff.; S. 293—555, zahlr. A bb., 
Taff. Schriftt. Reg. Gr.-8°. =  Jb. d. Geogr. Ges. Hannover f .  1940 u. 1941 [1942]. 
35,— RM.

[Sammelwerk, s. auch d. einzelnen Beiträge.]
V e r h e y ,  H .: Zur Volkskunde der S tad t Hannover. I n :  Jb. d. Geogr. Ges.

Hannover f .  1940 u. 1941 [1942]. T . 1. S . 169—214, 15 Abb. a. T a ff., Schriftt. 
L a m p e ,  W a l t h e r :  Hannover als kulturelles Zentrum . I n :  Jb. d. Geogr. Ges.

Hannover f .  1940 u. 1941 [1942], T . 2. S . 369— 416, 17 Abb. a. T a ff., Schriftt. 
B ü t t n e r ,  E . : Die Stadtgem einde Hannover und ihre geschichtliche und  adm inistra­

tive Entw icklung. I n :  Jb. d. Geogr. Ges. Hannover f .  1940 u. 1941 [1942], 
T . 1. S . 229— 262, 15 Abb. a. T a ff., Schriftt.

B r ix ,  E w a ld :  D ie W irtschaft Hannovers u nd  die B edeutung der S ta d t als 
w irtschaftliches Zentrum . I n :  Jb. d. Geogr. Ges. Hannover f .  1940 u. 1941 
[1942], T . 2. S . 339—358, 7 Abb. a. T a ff., Tabb., Schriftt.

B lu m , O t to :  Hannover als V erkehrszentrum . I n :  Jb. d. Geogr. Ges. Hannover 
f .  1940 u. 1941 [1942], T . 2. S . 359— 368, 5 Abb. i. Text, 2 Abb. a. T a ff., 
Schriftt.

E l k a r t ,  K a r l :  Die städtebauliche G estaltung von Hannover. I n :  Jb. d. Geogr. 
Ges. Hannover f .  1940 u. 1941 [1942], Ť . 2. S . 417— 435, 4 Abb. i. Text, 
17 Abb. a. T a ff., Schriftt.

K le f f n e r ,  W .: Der S tad tp lan  von Hannover und seine Entw icklung. I n :  Jb. d. 
Geogr. Ges. Hannover f .  1940 u. 1941 [1942], T . 1. S . 263—292, 18 Abb. i. 
T ext u. a. T a ff., Schriftt.
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P e ß le r ,  W .: Hannovers gegenwärtiges S tadtb ild . In :  Jb. d. Geogr. Ges. Hannover 
f .  1940 u. 1941 [1942], T . 2. S . 293— 320, 20 Abb. a. T a ff. Schriftt. 

* G r a b e n h o r s t ,  G e o rg : Hannover. Bilder aus der H au p ts tad t Niedersachsens.
—• H annover: Sponholtz 1941. 120 S. 4°.

W u n d e r l ic h ,  E .: Hannover un ter den deutschen G roßstädten. In :  Jb. d. 
Geogr. Ges. Hannover f .  1940 w. 1941 [1942], T . 2. S . 437—498, 16 Abb. a. 
T aff., Schriftt.

W e r n ic k e ,  H .: Hannover als G artenstad t. In :  Jb. d. Geogr. Ges. Hannover f .
1940 u. 1941 [1942], T . 2. S . 321— 338, 11 Abb. a. T a ff., Schriftt.

S t e in  m a n n ,  K .: K urzer geographischer F ührer durch die S tad t Hannover und 
ihre nähere Umgebung. I n :  Jb. d. Geogr. Ges. Hannover f .  1940 u. 1941
[1942], T . 2. S . 499— 518, 8 Abb. i. Text, Schriftt.

P a p e ,  H .: Die w irtschaftlichen und  gesellschaftlichen Zustände in  Hildesheim im 
Zeitalter der R eform ation. In :  Alt-Hildesheim. Jg. 20, 1942. S . 3—11. 

S te in m a n n ,  A .: Die V orderfront des K aiserhauses in  Hildesheim. In :  Alt-H ildes­
heim. Jg. 20, 1942. S . 29— 37.

Das G rü n  im  S tad tb ild  der S tad t Lage. In :  Heimatpflege — Heimatgestaltung. Jg. 4, 
1942, 9. S . 39, 4 Abb.

M a r t in s ,  P .: D as S tad tb ild  von Osterode am  H arz. Grundlagen und  Aufgaben.
In :  Arch. f .  Landes- u . Volhskde v. Nieder Sachsen. Jg. 11, 1942. S . 76—87, 6 Abb. 

E n g e lk e ,  B .: Die Anfänge der S tad t Stade. In :  Niedersächs. Jb. f. Landesqesch. 
Jg. 18, 1941. S . 39— 57.

Bremen
6 * B a rg m a n n , R o b e r t :  Bremens W ollhandel. B rem en’s W ool T rade. — 

B rem en: Leuwer in  Kom m . 1941. 119 S. 4°. [T est deutsch u. engl.] 
H ü s e n e r ,  H e lm u t :  Bremens Industrieesport. In :  Das Echo. Ausg. Fertig­

waren u. Techn. Ausg. Jg. 61, 1942, 9. S . V I— V II .

Hamburg
3 D e n e k e , T h .: Die H am burger Choleraepidemie 1892. In :  Dt. Medizinische 

Wschr. Jg. 68, 1942, 33. S . 821— 826, 5 Abb.
*100 Jah re  W. Mielck S ch rv an -A p o th ek e  in H am burg. 6. Mai 1842 bis

6. Mai 1942. — [H am burg 1942.] 16 gez. Bll. 8°. [Mschr. autogr.]
5 * S a ß , J o h a n n e s  u. H e r m a n n  O k ra ß :  H am burg. Eine Chronik d. H anse­

stad t. —  H am burg : Ham burg-Verl. [1942]. 62 S. K1.-80. =  Die kleinen 
Bücher d. Wasserkante. B d 1. —,80 RM.

6 S ie v e k in g ,  H e in r i c h :  Die ham burgische F irm a K nust 8c Albers in  W ladiwo­
stok  1864— 1914 [und ihre Bedeutung fü r das ostasiatische T ransport- und 
K reditgeschäft.] In :  Vjschr. f .  Sozia l-u . Wirtschafts-Gesch. Jg. 34, 1941, 3/4.
S. 268— 299.

Schleswig-Holstein
2 T h ie n e m a n n ,  A u g u s t :  Die Hydrobiologische A nstalt der K aiser-W ilhelm - 

Gesellschaft 1892— 1942. In :  Arch. f .  Hydrobiol. B d 39,1942, 2. S . 316—333, 
zahlr. Schriftt. [Am Großen Plöner See.]

K r e y ,  J o h a n n e s :  N ährstoff- und Chlorophylluntersucbungen in  der Kieler 
Förde 1939. In :  Kieler Meeresforschgn. B d  4, 1942, 1. S . 1—17, 4 Abb., 
F Tabb., Schriftt.

H o f f m a n n ,  C u r t :  Beiträge zur V egetation des Farbstreifen-Sandw attes. Iw : 
Kieler Meeresforschg. B d  4, 1942, 1. S . 85—108, Schriftt.

C h r i s t i a n s e n ,  W e rn e r  u. W il l i :  Geschichte der B otan ik  in  Schleswig-Hol­
stein. In :  Nordelbingen. Beitr. z. Heimatforschg in  Schleswig-Holstein, H am ­
burg u. Lübeck. B d 17/18, 1942. S . 318— 344, 7 Abb., Schriftt.

R o ll ,  H a r tw ig :  Die V egetation einer Insel im  Großen Plöner See. In :  Sehr, 
d. Naturwiss. Ver. f .  Schleswig-Holstein. B d 23, 1942, 2. S . 157—165, Abb., 
Schriftt.

P f e i f f e r ,  H .: B eiträge zur K enntnis der Wall- und  Feldhecken (Knicks). In :  
Nordelbingen. Beitr. z. Heimatforschg in  Schleswig-Holstein, Hamburg u. 
Lübeck. B d 17/18, 1942. S . 345— 385, 9 Abb., Tabb., Schriftt.
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E m e is ,  W a l t h e r :  Zur Zugzeit auf der Hallig Süderoog. I n :  Naturschutz. 
Jg. 23, 1942, 12. 8 . 139— U l ,  1 Abb.

K ir c h n e r ,  H e in r i c h :  U nterschied in  den D aten  der A nkunft bzw. des Ge­
sangsbeginns der Vögel zwischen Südw estfrankreich und H olstein. In :  Dt. 
Vogelwelt. Jg. 67, 1942, 2. S . 41.

P e to n k e ,  W .: E in  w eiterer B innenlandbru tp latz  der Sturm m öwe (Larus caeus 
L.). In :  Ornithol. Mber. Jg. 50, 1942, 3. S . 81—82. [Lebrader Teich.]

W e b e r ,  H . H .: B eitrag  zur K enntnis der H em ipterenfauna der Nordseeinsel 
A m rum . In :  Kieler Meeresforschgn. B d  4, 1942, 1. S . 109—158, Schriftt., 
4 Tabb.

J a n k u h n ,  H .: U ntersuchungen in  der N ähe des Thorsberger Moores. In :  
Nachrbl. / .  dt. Vorzeit. Jg. 18, 1942, 3/4. S . 100— 102, 7 Abb. a. T a ff. 25 u. 26, 
Schriftt.

B r a u n s ,  A d o lf :  Die H äufigkeit und vertikale V erteilung der C eratien und 
Copepoden im  E ehm arnbelt Ju li—A ugust 1937. In :  Kieler Meeresforschgn. 
B d 4, 1942, 1. S . 70— 84, Abb., Tabb., Schriftt.

L u n a u ,  C a r l:  Zweiter B eitrag zur E roschlurchfauna Schleswig-Holsteins. In :  
Sehr. d. Naturwiss. Ver. f .  Schleswig-Holstein. B d 23, 1942, 2. S . 166—170, 
Schriftt.

S c h u lz ,  H e in r i c h :  B rutergebnisse auf den V ogelfreistätten des Vereins Jo rd - 
sand  im  Jah re  1941. In :  Dt. Vogelwelt. Jg. 67, 1942, 2. S . 45—46, 4 Abb. 
[Norderoog, Scharhörn, Schleimimde-Oehe, Amrum .]

E m e is ,  W a l th e r :  Ü ber den ungünstigen V erlauf des B rutgeschäfts der schles­
wig-holsteinischen Störche (Ciconia ciconia) im  Sommer 1941. In :  Beitr. zur 
Fortpflanzungsbiol. d. Vögel. Jg. 18, 1942, 5. S . 153—155.

F r i e d r i c h ,  H e r m a n n :  Tiergrenzen in  Schleswig-Holstein und  ihre B edeutung. 
In :  Sehr, des Naturwiss. Ver. f .  Schlesivig-Holstein. B d 23, 1942, 2. S . 149 
bis 156, Schriftt.

W e b e r , H . H .: Ü ber Funde von Phyllodrepa melis V. H ansen und  Aleochara 
cuniculorum  K r. in  D achsbauen Schleswig-Holstëins. In :  Entomol. B ll. 
Jg. 38, 1942, 4. S . 125— 127.

B e n ic k ,  L .: D as Schrifttum  zur K äferkunde Nordelbingens. In :  Sehr. d. Na- 
turwiss. Ver. f .  Schleswig-Holstein. B d  23, 1942, 2. S . 176—251, Schriftt.

W e b e r , H . H .: Ü ber zw'ei bem erkensw erte R üsselkäferarten  von den nord ­
friesischen Inseln. In :  Sehr. d. Naturwiss. Ver. f .  Schleswig-Holstein. B d 23, 
1942, 2. S . 171— 175.

8 R a s c h .  M .: D as ländliche Bevölkerungsgefüge in  Nordschleswig. In :  Die S ippe  
der Nordmark. Jg. 1941/42, 5/6. S . 53— 67.

S ta a k ,  G .: B rauchtum  der Jungm annschaften  in  Schleswdg-Holstein. In :  Der 
Schleswig-Holsteiner. Jg . 23, 1942, 7/8. S . 111—114.

S c h le e , E r n s t :  S treusand. In :  Volkswerk. Jena 1942. S . 75—103, Schriftt.
S c h le e , E r n s t :  T ürw ächterbilder in  Schleswig-Holstein und  die S cheunentür­

malereien in  E idersted t. In :  Nordelbingen. Beitr. z. Heimatforschg in  Schles­
wig-Holstein, Hamburg u. Lübeck. B d  17/18, 1942. S . 1—50, 18 Abb., Schriftt.

F u g ls a n g ,  F r i t z :  Zwei scbleswdgsche O rnam entm otive. In :  Volkswerk. Jena  
1942, S . 114— 120, Schriftt., T a ff. 18— 22.

* H a m k e n s , F r e e r k  H a y e :  Sinnbilder auf G rabsteinen von Schleswig bis 
F landern . Versuch e. D eutg. —  Brüssel: D eutscher Verl. Die O sterlingen 
1942. 133 S., Abb. G r.-8°. 6,— RM.

* H a m k e n s , F r e e r k  H a y e :  D ie Sinnbilder im  Schleswiger Dom. Zwischen 
H eidentum  u. christl. W elt. —  W olfshagen-Scharbeutz : W estphal 1942. 
111 S.; 32 Aufn. 8°.. 3,50 RM.

E e m a n s ,  M a rc : Le signes symboliques des m onum ents funéraires du Schles­
wig e t de la  F landre. In :  Bulletin de l’Ouest. Jg. 1942, 17. S . 196—197.

M ö lle r , T h e o d o r :  Sühne- und  E rinnerungsm ale in  Schleswig-Holstein. In :  
Nordelbingen. Beitr. z. Heimatforschg in  Schleswig-Holstein, Hamburg u. L ü ­
beck. B d 17/18, 1942. S . 89— 169, 31 Abb., 2 K tn , Schriftt.

W o h lh a u p te r ,  E u g e n :  B eiträge zur rechtlichen V olkskunde Schleswig- 
Holsteins. T. 2. In :  Nordelbingen. Beitr. z. Heimatforschg in  Schleswig- 
Holstein, Hamburg u. Lübeck. B d  17/18, 1942. S . 51—88, Abb., Schriftt.
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5 S c h w .a n te s , G .: B ericht über die T ätigkeit des Museums vorgeschichtlicher
A ltertüm er in  K iel und  der Provinzialstelle fü r vor- und  frühgeschichtlicbe 
Landesaufnahm e und  Bodendenkmalpflege. In :  Nachrbl. f .  dt. Vorzeit. Ja 18, 
1942, 3/4. S . 57— 63.

K e r s t e n ,  K a r l :  E in  zerstörtes Steingrab bei Schalkholz, K r. N orderd ithm ar­
schen. In :  Nachrbl. f .  dt. Vorzeit. Jg. 18, 1942, 3/4. S . 80—81, Schriftt. 

M e tz e n , H e r m a n n :  B ericht des Museums für D ithm arscher Vorgeschichte 
in  Heide (Holstein). In :  Nachrbl. f .  dt. Vorgeschichte. Jg. 18. 1942, 3/4. 
S. 78— 79, Abb. a. Taf. 19, Schriftt.

B o r c h l in g ,  A lm u th :  Die Ausgrabung des Urnenfriedhofes von H ornbek, 
K r. H erzogtum  Lauenburg. In :  Nachrbl. f .  dt. Vorgeschichte. Jg. 18, 1942, 
3/4. S . 97— 98, 1 Abb., Schriftt:

G r ip p ,  K a r l :  D er A ufbau des bronzezeitlichen Grabhügels von Harrislee. I n :  
Nachrbl. f .  dt. Vorzeit. Jg. 18, 1942, 3/4. S . 90—94, 4 Abb., Schriftt. 

K e r s t e n ,  K a r l :  E in  reiches Skelettgrab der K aiserzeit aus Heiligenhafen. In :  
Nachrbl. f .  dt. Vorgeschichte. Jg. 18, 1942, 3/4. S . 99, 1 Abb. a. Taf. 24. 

R o c h n a ,  O t to :  H ügelgrabuntersuchungen bei Hohenaspe Kreis Steinburg. 
In :  Nachrbl. f .  dt. Vorzeit. Jg. 18, 1942, 3/4. S . 95—96, 1 Abb. i. Text, 1 Abb.
a. Taf. 24.

R ö s c b m a n n ,  J a k o b :  E in  Flachgräberfeld der Jungsteinzeit bei Flensburg. 
In :  Nachrbl. f .  dt. Vorzeit. Jg. 18, 1942, 3/4. S . 82— 83, Abb. a. T a ff. 19— 21, 
Schriftt.

K e r s t e n ,  K a r l :  D er F und  eines Baumsarges bei Harrislee, K r. F lensburg. In :  
Nachrbl. f .  dt. Vorzeit. Jg. 18, 1942, 3/4. S . 83—89, 4 Abb. a. T a ff. 22 u. 23, 
Schriftt.

K e r s t e n ,  K a r l :  Die vorgeschichtliche Landesaufnahm e von Sylt. In :  Nachrbl.
f .  dt. Vorzeit. Jg. 18, 1942, 3/4. S . 64— 71, 1 Abb., Schriftt.

K e r s t e n ,  K a r l :  Ausgrabungen auf Sylt. In :  Nachrbl. f .  dt. Vorzeit. Jg. 18 .
1942, 3/4. S . 71— 78, 4 Abb. a. 2 T a f f ,  Schriftt.

S c h a r f f ,  A .: Schleswig-Holsteins Erhebung und die europäischen Großm ächte.
In :  Kieler B ll. Jg. 1942, 2. S . 100— 117.

B e c k e r ,  O.: B ism arcks K am pf fü r den Nordostseekana]. In :  H ist. Z . B d  167, 
1942, 1. S . 83— 97, Schriftt.

6 B r ü n e ,  F r . :  Zur B ekäm pfung der „K nicks“ in  Marschböden. In :  Dt. landwirt-
schaftl. Presse. Jg. 69, 1942, 33. S . 315—316. [K nick =  ortsteinähnliche 
Bildung.]

A h m lin g , H .: Gang durch die sommerlichen F luren eines holsteinischen Geest- 
Bauernhofs. In :  Dt. landwirtschaftl. Presse. Jg. 69, 1942, 30. S . 289—290. 

* W e g e m a n n , G e o rg : B eitrag zur Geschichte der Färberei in  Südholstein. —- 
K ellinghusen : Ad. Junge 1942. 29 S., Abb.

8 P f e i f e r ,  G o t t f r i e d :  Zur Entw icklung der K ulturlandschaft auf der m ittel- 
schleswigschen Geest. In :  Berichte zur Deutschen Landesbunde. B d 2, 1942, 
1. S . 14—17, Schriftt.

M ö rs c h e l,  W o lfg a n g : Die E infriedigung auf der nordfriesischen Insel Sylt. 
In :  Gartenkunst. Jg. 55, 1942, 9. S . 116—118, 9 Abb.

* W ie p e r t ,  P e t e r :  F ührer durch die S tad t Burg' und  die D örfer auf der Insel F eh­
m arn . E in  heim atkundl. Beitrag. — B erlin: A hnenerbe-Stiftg  1941. 183 S., 
1 K t. 8». 5,— RM.

* S ie v e r t ,  H e d w ig : Die Kieler B urspraken. M ittelalterliches Leben im  Spiegel 
a lte r K ieler Polizeiverordnungen. — K iel 1941. X V III, 211 gez. Bll., K t. Diss. 
K iel 1942.

M ecklenburg
1 ^ G e m e in d e v e rz e ic h n is  von Mecklenburg. H rsg. vom  Meckl. S ta tis t. Landes-

am t. —  Schw erin: Sandm eyer 1942. 68 S. 8°. 2,— RM.
2 K u h k ,  R .: E in  ehemaliges B rutvorkom m en des Zwergsumpfhuhns, Porzana

pusilla (Pall.), in  Mecklenburg. In :  Ornithol, Mber. Jg. 50,1942, 2. 8 . 49— 50. 
R e in m u th ,  E .: Die Bekäm pfung des R übenaaskäfers in  Mecklenburg im  

Jah re  1941. In :  A nz. f .  Schädlingskde. Jg. 18, 1942, 9. S. 100— 102.
Landeskunde, 3. B and 6
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3 * K o th e ,  I r m g a r d :  D as mecklenburgische Landvolk in  seiner bevölkerungs­
biologischen Entw icklung. D argestellt am  Beispiel der D örfer Göhlen, K r. 
Ludwigslust, Lohmen, K r. G üstrow u. Grüssow, K r. W aren. — Leipzig: 
H irzel 1941. 88 S. 8°. — Bäuerliche Lebensgemeinschaft. 2.

5 P e t e r s e n ,  E .: Zum E influß der W ikinger auf Mecklenburg. In :  Mecklenburg.
Mhe. Jg. 36, 1941, 1. S . 7— 16.

* E n d le r ,  K [a r l ]  A [u g u s t ] :  Die Ä m ter Eeldberg, E ürstenberg, S trelitz und  
Wesenberg m it den K om tureien Mirow und Nemerow und  dem  ICloster 
W anzka. —  Schwerin: 1941. 370 S. =  Mecklenburg. Bauernlisten des 
15. u. 16. Jh.s. 3.

6 K l u t h ,  E . : M ecklenburg als Schnittgrünlieferant. In :  Der Blumen- u. P flanzen­
bau. Jg. 46, 1942, 28. S . 179— 180, 3 Abb.

B o n g a r d t :  Die A usrichtung der m ecklenburgischen Pferdezucht. In :  Land­
volk im  Sattel. Jg. 7, 1942, 15. S . 116.

7 S t r u c k ,  W. H .: Mecklenburgs S tädteforschung seit der M achtübernahm e. In :
Mecklenburg. Mhe. Jg. 18, 1942, 202. S . 25—29.

H in z ,  G e r h a r d :  E in  B eitrag zur K enntnis der Mecklenburgischen Parkanlagen 
u n te r besonderer Berücksichtigung der schöpferischen T ätigkeit des P eter 
Josef Lenné. — Schwerin. In :  Gartenkunst. Jg. 55, 1942, 7/8. S . 105—112, 
9 Abb.

* F o r n a s c h o n ,  H e r m a n n :  Domsühl bei Parchim . D as D orf u. s. Bewohner. —■ 
Parchim : [Beyer & Niehoff] 1942. 41 S. 8°. A u s: Parchimer Ztg. 1942.

Pommern
1 S c h m itz ,  H . J . :  S chrifttum  zur Geschichte des N etze-W arthelandes, insbe­

sondere der G renzm ark Posen-W estpreußen. In :  Grenzmark. Heimatbll. Z . d. 
Grenzmark. Ges. z. Erforschung u. Pflege d. Heimat. Jg. 18, 1942, 1/2. S . 186 
bis 238.

* H e im a t - J a h r b u c h  fü r den K reis Begenwalde. Jg . 1942. —  T rep tow /R ega: 
Marg 1941. 8°.

2 L e n s k i ,  E .: Aus dem  Vogelleben O stpom m erns im  Sommer 1941. In :  Dt.
Vogelwelt. Jg. 67, 1942, 3. S . 64—65.

W a n g r in ,  G ü n th e r :  Entom ologische B eobachtungen aus Pom m ern. In :  Ento- 
mol. Z . Jg. 56, 1942, 21. S . 165— 167.

W o lte r ,  H .: Neues S tandvorkom m en des T annenhähers. In :  Dt. Vogelwelt. 
Jg. 67, 1942. 5. S . 114—115. [Kreis Schlochau (Ostpommern).]

3 B o r c h e r s ,  W a l t e r :  Tierm asken und  Verm um m ungen in  Pom m ern. In :  Volks­
werk. Jena 1942. S . 312—318, 2 Abb., Schriftt. 

a  Z a le w s k i ,  E . v .: E in  Burgwall am  Großen R odransee [Kreis D t. K rone]. In :  
Grenzmark. Heimatbll. Z . d. Grenzmark. Ges. z. Erforschung u. Pflege d. Heimat. 
Jg. 18, 1942, 1/2. S . 35— 43, Abb., Schriftt.

6 K o e r th ,  A .: Feststellungen der K lassifikationskom m ission in  Schneidem ühl 
1773. In :  Grenzmark. Heimatbll. Z . d. Grenzmark. Ges. z. Erforschung u. Pflege 
d. Heimat. Jg. 18, 1942, 1/2. S . 94— 98.

* E n g le r ,  F r i t z :  D ie E ntw icklung und  S tand  der A grarverfassung des Kreises 
D eutsch-K rone und  die M aßnahm en und  V oraussetzungen zu ih rer Gesun­
dung. — o. 0 . 1941. 145 gez. Bll., Abb. 4°. [M aschinenschr.] Diss. Berlin. 

H o f f m a n n ,  E r ic h :  B lücher als G utspächter im  K reise Flatow . In :  Grenzmark. 
Heimatbll. Z . d. Grenzmark. Ges. z. Erforschung u. Pflege d. Heimat. Jg. 18, 
1942, 1/2. S . 60— 61. ______

U tk e ,  E . H .: Neulaatzig. E in  B eitrag zur Dorf- und  Höfegeschichte des Kreises 
D ram burg, Pom m ern. In :  Grenzmark. Heimatbll. Z . d. Grenzmark. Ges. z. E r ­
forschung u. Pflege d. Heimat. Jg. 18, 1942, 1/2. S . 62—88, Abb., Schriftt. 

* H o ltz ,  A d a lb e r t :  Neuwarps älteste  S tadtrech tsurkunde. — [Ü ckerm ünde] 1942.
2 Bll. 4°. A u s: Kreisztg f .  Ückermünde. 1942, 52/53.

* M itt le r  im  V erkehr zwischen N orden und  Südosten. Seehafen Stettin. — W erbe­
gemeinschaft d. Pom m erschen W irtschaft [1941]. 6 Bll. 8°.

P flu g , H .: Stralsund. In :  Eckart. Jg. 18, 1942, 8/9. S . 186— 189.
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K o e r th ,  A .: Aus D okum enten, „dienlich den U sch-H olländern“ . I n :  Grenzmark. 
Heimatbll. Z . d. Grenzmark. Ges. z. Erforschung u. Pflege d. Heimat. Jg. 18, 1942, 
112. S . 57— 59, Schriftt.

M ark B randenburg
2 D e c k e r ,  P a u l :  Die Lage von Forst, geologisch betrach tet. In :  A us der Heimat.

Beil. zum  Forster Tagebl. Jg. 1940141, 6.
S c h u b e r t ,  J . :  Die W itterung  in  Ebersw alde im  Jah rzehn t 1931— 1940. In :  

Z . f .  Jagd- u. Forstwesen. Jg. 74, 1942, 6. S . 229—232, zahlr. ТаЪЪ.
K lo s e ,  H a n s :  Die Pflanzenw elt der M ark Brandenburg. In :  Brandenburgische 

Jbb. Jg. 16, 1941. 77 8.
[Sammelwerk, s. auch d. einzelnen Beiträge.]

U lb r i c h ,  E .: Die floristische Stellung der Mark. In : Brandenburgische Jbb.
Jg. 16, 1941. S . 5— 17, Abb., Schriftt.

L i b b e r t ,  W ilh e lm : S teppenvegetation in  der M ark B randenburg. In :  B ran­
denburgische Jbb. Jg. 16, 1941. S . 42—52, Abb., Schriftt.

F r a s e ,  R ic h a r d :  Botanische Streifzüge in  den ehemals grenzm ärkischen 
K reisen Schwerin-Meseritz und  Bomst. In :  Brandenburgische Jbb. Jg. 16,
1941. S . 65— 72, Abb,

D e n g le r ,  A lf r e d :  E in  Lärchenherkunftsversuch in  Eberswalde. In :  Z . f .
Forst- u. Jagdwesen. Jg. 74, 1942, 4/5. S . 152—179.

S c a m o n i ,  A .: Die W aldtypen der M ark B randenburg. I n :  Brandenburgische 
Jbb. Jg. 16, 1941. S . 18— 24, Abb., Schriftt.

H e in ,  L o t t e :  W aldgeschichte der M ark. In :  Brandenburgische Jbb. Jg. 16,
1941. S . 21— 34, K tnsk.

D e c k e r ,  P a u l :  F ichte und  Tanne auf ih rer Nordgrenze in  der N iederlausitz.
In :  Brandenburgische Jbb. Jg. 16, 1941. S . 73— 77, Abb., Schriftt.

A r n d t ,  A .: Zur Geschichte der N iederlausitzer W älder. In :  Brandenburgische 
Jbb. Jg. 16, 1941. S . 35— 41, Schriftt.

G a s s e r t ,  E r w in :  Die Hochmoore der M ark. In :  Brandenburgische Jbb. Jg. 16,
1941. S . 53— 60, Abb.

S c h m a le :  Die Brandenburgischen Flachm oore. In :  Brandenburgische Jbb.
Jg. 16, 1941. S . 61— 64.

H u e c k , K u r t :  D er „F aule  O rt“  in  der S taatsforst GramzowT. In :  Branden­
burgische Jbb. Jg. 16, 1941. S . 25—30, Abb., K tnsk.

3 F a lk e n h a u s e n ,  F . v .: Die H ugenotten  in  B randenburg-Preußen. In :  Weiße
B ll. Jg. 1942, 5— 7. S . 66— 78.

* S c h lo m k a , H i ld e g a r d :  D as B rauchtum  im  Jahreslauf. E ine volkskundl. 
U ntersuchung der westl. A ltm ark. Diss. M arburg. — M arburg 1942. 228 gez. 
Bll. [M aschinenschr.]

4 K u c k u c k ,  J . :  D er S tre it um  das H ofgericht in  Züllichau im  Jah re  1623. ln :
Forschgn zur brandenburgischen u. 'preußischen Gesch. Jg. 53, o. J . 2. S . 358 
bis 381.

* K o e r th ,  U l r i c h :  Die bäuerlichen Erbgew ohnheiten im  A m tsgerichtsbezirk 
K rem m en. —  B erlin: Triltseh & H uther [o. J .] . 102 S.

5 S o lg e r ,  F r i e d r i c h :  Friesack und  die Quitzows. In : Die M ark. Jg. 38,1942, 7.
S . 75— 76.

S c h m id t ,  G e r h a r d :  E ine neuentdeckte Quelle zur Geschichte der M inder­
heiten  im  alten  Polen 1750. In :  Grenzmark. Heimatbll. Z . d. Grenzmark. Ges. 
zur Erforschung u. Pflege d. Heimat. Jg. 18, 1942, 1/2. S . 47—51. [Betr. 
K reis Meseritz.]

6 S c h a r n w e b e r ,  R o b e r t :  E in  H andspinner in  der N iederlausitz. In :  Volks­
werk. Jena 1942. S . 336—337.

D er S p r e e - H a v e l - V e r b a n d .  In : Gas- u . Wasserfach. Jg. 85, 1941, 37/38. 
S . 436.

F o r n e r , K . : Die W asserw irtschaft in  der altm ärkischen Wische. In :  Dt. Wasser­
wirtschaft. Jg. 37, 1942, 8. S . 389— 397.

7 L in d e k a m , O t to :  Die Besiedelung des Spreewaldes vor 175 Jah ren . In :  A u s
der Heimat. Beil. zum  Forster Tagebl. Jg. 1940/41, 2.

R a t t h e y ,  W ilh e lm : Die natürliche B edingtheit der m ärkischen Siedlungs­
verteilung. In :  Brandenburgia. Jg. 50, 1942, 1/2. S . 35—48, 14 K tnsk.

6*
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R a t t h e y ,  W illi .: Die V ierseithöfe der N iederlausitz. In :  Volkswerh. Jena 1942.
8 . 337— 344, 9 Abb., Schriftt.

P fe ife r ,"  C a r l J . :  E in  L andhaus an  der Havel. In :  M he f .  Baukunst. Jg. 26, 
1942, 12. S . 283— 284, ô Abb.

8 C o p ie n , J . H . : Ü ber die N utzbarm achung der A braum kippen auf B raunkohlen­
w erken und  die dabei gewonnenen E rfahrungen  insbes. bei E orstku ltu ren  in 
der N iederlausitz. In :  Braunkohle. Jg. 41, 1942, 28. S . 313— 320 u. 29. 
S . 325— 329.

* U r k u n d e n b u c h  des K losters Dobrilugk und  seiner Besitzungen. Hrsg. von R ud. 
L e h m a n n . —  Leipzig: Teubner 1941/42. 34, 596 S., Taff. 4°. =  Urkundenbuch 
zur Geschichte des M arkgraftums Niederlausitz. 5.

G ilo w , M a r t in :  Aus der Geschichte des ehemals Sagan’schen R itte rgu ts Femlitz, 
K r. Sorau, 1662— 1815. In :  A u s der Heimat. Beil. zum  Forster Tagebl. Jg. 
1940/41, 3.

T i t t e l ,  C.: Forst und  seine Beziehungen zur T uchindustrie in  der N iederlausitz.
In :  A u s der Heimat. Beil. zum  Forster Tagebl. Jg. 1940/41, 5.

S c h le is in g ,  K .: Tem pler und  Jah an n ite r in der Gegend von Meseritz. In :  Grenz­
mark. Heimatbll. Z . d. Grenzmark. Ges. z. Erforschung u. Pflege d. Heimat. Jg. 18, 
1942, 1/2. S . 44— 46.

R u p p in ,  W .: Potsdam und seine Beziehungen zur Seefahrt. In :  M ittn  d. Ver. f .
d. Gesch. Potsdams. B d  13, 1941, 1. 8 . 30—35.

* K a n ia ,  [H a n s ] : K leiner F ührer durch  Potsdam. Hrsg. vom  Y erkehrsver. P o ts­
dam . —  P otsdam : R ü tten  & Loening [1941]. 40 Bll. 8°.

M ü n s te r m a n n ,  W o lf g a n g :  Die N eubürger Prenzlaus von 1585— 1600. (F o rts .)
In :  Arch. f .  Sippenforschg. Jg. 1942, 8. S . 172— 176 u. 9. S . 209—213. 

D u m k e , A r th u r  u. W e rn e r  R o s e n k e :  Schiedlo —  ein untergegangenes Dorf.
In :  Die M ark. Jg. 38, 1942, 7. S . 79— 80.

B o r r i s ,  O.: D as H eim atm useum  in Schwedt. I n :  Volkswerk. Jena 1942. S . 344 
bis 348.

Berlin
1 H a u p t ,  H .: Neueres w irtschaftskundliches Schrifttum  über die R eichshaupt­

s ta d t Berlin. In :  Dt. Z . f .  Wirtschaftskde. Jg. 5, 1941, 1. S . 115— 138 u. 2. 
S. 234— 245.

2 M e iß n e r ,  O t to :  Ü ber die T em peraturen  der Berliner Sommer von 1771— 1900.
I n :  A nn . d. Hydrographie u. maritimen Meteorol. Jg. 70, 1942, 10. 8 . 317 
bis 326, 21 Tabb.

3 B r a n d t ,  E r n s t :  B eitrag  zur Epidemiologie der Tuberkulose in  der G roßstadt.
In :  Der öffentl. Gesundheitsdienst. Jg. 8, 1942, 10. S . В  173—В 182. [Berlin 
u . bes. Berliner V erw altungsbezirk Reinickendorf.]

W e ig l in ,  P a u l :  Berliner Biederm eier. Leben, K unst u. K u ltu r in A lt-Berlin 
zwischen 1815 u. 1848. — Bielefeld u. Leipzig: Velhagen & K lasing 1942. 
232 S., 194 Abb. 4°. 12,50 RM.

6 W e tz e l ,  A .: D er N ährstoffhaushalt der Rieselfelder Groß-Berlins bei gemüse­
baulicher N utzung. In :  M ittn  f .  d. Landwirtschaft. Jg. 57, 1942, 48. S . 842 
bis 843.

* R e h fe ld ,  P a u l :  Die Versorgung der S tad t Berlin m it B rennm aterialien im  
18. Ja h rh u n d e rt. E in  B eitrag zur Verwaltungs-, Sozial- und  W irtschafts­
geschichte. —  o. O. 1942. 422 gez. Bll. 4°. [Maschinenschr.] Diss. Berlin. 

* B u c h h o lz ,  G e r h a r d :  D er E influß der V erkehrspolitik auf die Bevölkerungs­
entw icklung in  den Randgem einden der R eichshauptstad t Berlin. 1871— 1938. 
— o. O. 1942. V I, 221 gez. Bll. 4°. [M aschinenschr.] Diss. Berlin, W irtsch.
H . 1941.

B r u n n ,  G ü n th e r :  200 Ja h re  Berliner Droschken. In :  Die M ark. Z . f .  mär­
kische Heimatpflege u. Wandern. Jg. 38, 1942, 8. 8 . 93—94.

7 M u s c h e lk a lk s t e i n  im  S täd teb ild . In :  Bauam t u. Gemeindebau. Jg. 23,1942,
I .  S . 4—5, 5 Abb. [B ehandelt bes. T iergartenstr. in  Berlin.]

E ie r m a n n ,  E g o n :  E in  W ohnhaus im  Grünewald. In :  Moderne Bauformen.
Jg. 41, 1942, 10. S . 341— 356, zahlr. Abb.
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L u d e w ig , A .: A skanierburg und  Hohenzollernschloß Spandau. E ine bau- 
geschichtliche U ntersuchung. In :  Brandenburgia. Jg. 50, 1942, 1/2. S . 25 
bis 35.

T ü r c k ,  W .: M ittelalterliche D orfkirchen der R eichshauptstad t. In :  Die K unst 
der Kirchen. Jg. 19, 1942, 3. S . 66— 67.

B o c k , F .: Die N ikolaikirche in  Berlin. In :  Brandenburgia. Jg. 50, 1942, 1/2. 
S. 8— 15.

K a n ia ,  K .: Anfänge deutsch-klassischer B aukunst in  Berlin. In :  Branden­
burgia. Jg. 50, 1942, 1/2. S . 5— 8.

P e s c h k e ,  W a l t e r :  Schinkels E rbe in  Berlin. In :  Z . d. Ver. f .  d. Gesch. Berlins.
N . F . 1942, 3. S . 97— 110, 12 Abb., Schriftt.

R a v e ,  P a u l  O r tw in :  Die G ranitschale im  L ustgarten . In :  Z . d. Ver. f .  d. 
Gesch. Berlins. N . F . 1942, 3. S . 110— 118, 9 Abb., Schriftt.

Danzig'-Westpreußen
1 D e m b u rg ,  W ilh e lm : Die S ta tis tik  im  R eichsgau D anzig-W estpreußen. In :  

Dt. Statist. Zbl. Jg. 34, 1942, 3/4. S . 33—46.
*Das deutsche W e ic h s e l la n d .  E in  Bildbericht. H rsg. vom  D t. A usland-Inst. 

S tu ttg a r t. E inf. v. W ilhelm G ra d m a n n . — B erlin: Volk u. R eich Verl. 
1942. 82 S. 8°. =  K l. Volh и. Reich-B & ír e i .

3 * P o s tm a ,  L. S .: S chrifttum  über die Beziehungen zwischen den N iederlanden
und  dem  W eichsellande. — D anzig: D er R eichssta ttha lter in  D anzig-W est- 
preußen, G auselbstverw altg, Eorschgsstelle f. w estpreuß. Landesgesch. 1942.
I I I ,  28 S. M aschinenschr. =  Die Niederlande und der dt. Osten. 1.

K r a n n h a l s ,  D e t le f :  Die Mennoniten in  W estpreußen. In :  Der Deutsche im  
Osten. Jg. 5, 1942, 7. S . 413— 416.

K e y s e r ,  E r ic h :  Die niederländische E inw anderung im  W eichselland. In :
Der Deutsche im  Osten. Jg. 5, 1942, 9. S . 530—540, 4 Abb.

B e llé e -V o g t ,  L e n a :  L iste der K olonisten aus dem  N etzed istrik t von 1776 
bis 1798. In :  Dt. wiss. Z . im  Wartheland. Jg. 3, 1942, 5/6. S . 181—240, 
Schriftt.

* B e v ö lk e r u n g s g e s c h ic h te  der K reise K onitz und Tuchei. Bearb. v. Max 
A s c h k e w itz .  — [o. O.] 1942. 117 S., T abb ., 5 K tn , S chriftt. [M aschinen­
schr.] =  Bevölherungsgesch. d. Reichsgaues Danzig-Westpr. R . B , Bevölhe- 
rungsgesch. d. Landschaften u. Kreise im  Reichsgau Danzig-Westpr. 9. [N ur 
fü r den D ienstgebrauch!]

4 D e rb e ,  G ü n th e r :  D ienst am  R echt in  W estpreußen seit 1772. l n :  Der Deut­
sche im  Osten. Jg. 5, 1942, 11. S . 623— 633, Abb., K tnsh.

5 P a s c h k e ,  P .: Vorgeschichtliche Steinkreise in  W estpreußen. In :  Weichsel­
land. Jg. 40, 1941, 2/3. S . 43— 47, Abb.

A s c h k e w i tz ,  M ax : G efestigter G renzraum . D t. Siedlung un ter dem  Orden 
in  W estpreußen. In :  Der Deutsche im  Osten. Jg. 5, 1942, 12. S . 695— 705, 
Ktnsh.

6 K lie w e r ,  E rw in :  Zur Lage der Eisen- und M etallindustrie in  D anzig-W estpr.
In :  Danziger Wirtschaftsztg. Jg. 22, 1942, 15. S . 347—350.

H e r r g e i s t :  Die Landgewinnungs- und  E indeichungsarbeiten der Reichswasser­
w irtschaftsverw altung in  den N ogat-H affkam pen. In :  Dt. Wasserwirtschaft. 
Jg. 37, 1942, 5. S . 256— 259. ____

* S t r a ß e n v e r z e i c h n i s  von D anzig m it V ororten und  Zoppot m it Angabe der Zu- 
stellpostanstalten . — D anzig: Reichspostdir. 1941. 44 S. 8°.

* K e y s e r ,  E r ic h :  D anzig. 4. Aufl. — B erlin: D t. K unstverl. 1942. 120 S. 4°.
=  Dt. Lande, dt. K unst.

Z a r s k e ,  W ilh e lm : Um D anzig begann der K rieg! In :  Der Deutsche im  Osten.
Jg. 5, 1942, 9. S . 503— 517 u. 10. S . 566— 580.

* S c h m id t ,  E r ie d r . :  Geschichte der Ev. Garnisonkirche zuD anzig. — D anzig: 1941. 
32 S., 4 Abb.

* S t r e u m a n n ,  C h a r lo t t e :  Marienwerder, die a lte  O rdensstadt an  der Weichsel. 
E ine stadtgeographische U ntersuchung. Diss. Königsberg. — Königsberg 1941. 
316 gez. Bll. [M aschinenschr.]



86 Berichte zur deutschen Landeskunde

W e n ts c h e r ,  E r ic h :  D eutsche Zuwanderung nach T horn um  1600. In :  Arch. f .
Sippenforschg. Jg. 1942, 10. S . 225—229.

S c h u lz ,  G e o rg : E in  D eu tsch tum sführer im  alten  T horn : H einrich Stroband. 
1648— 1609. In :  Dt. Gestalter u. Ordner im  Osten. Leipzig 1942. S . 115—128, 
2 Taff.

Ostpreußen
1 *Südostpreußischer H e im a t - K a le n d e r .  1942. —  A llenstein: D t. O stw acht

[1941]. 8°.
2 L e t t a u ,  K ä te :  B eitrag zur K enntnis der Schneeverhältnisse in O stpreußen.

In :  Gerlands Beitr. zur Geophysik. B d  59, 1942, 2. S . 93—101, 5 Abb., 8 N rn  
Schriftt.

M a n s fe ld , K .: D er Schm alschnäblige W assertreter, ein in teressanter D urch­
zugsgast. I n :  Dt. Vogelwelt. Jg. 67, 1942, 4. S . 85. [Rossitten.]

S c h ü z , E .: Östlicher G ilbsteinschm ätzer, O enanthe hispánica melanoleuca 
(Güld.), als I r rg a s t bei R ossitten. In :  Ornithol. Mber. Jg. 50,1942, 2. S . 53—55. 

S t e i n f e t t ,  O t to :  B ru tbeobachtungen bei der M önchsgrasmücke (Sylvia a. 
atricapilla) im  Gebiet der R om inter H eide. I n :  Beitr. z. Fortpflanzungsbiol. 
d. Vögel. Jg. 18, 1942, 5. S . 158— 164.

5 G ro n a u ,  W a l t e r :  A usgrabungen an  der Grenze O stpreußens. In :  Germanen-
Erbe. Jg. 7, 1942, 7¡8. S . 122— 126, 9 Abb. [Bezirk Suwałki.]

K le e m a n n ,  Ó.: Die B ronzefunde von O sterode/O stpreußen und  D ittersdorf, 
K reis M ohrungen/O stpreußen. In :  Alt-Preußen. Jg. 7,1942, 1. 8 . 2— 7, 8 Abb. 

V o ig tm a n n ,  K .: E in  fränkisch-alam arm ischer G rabschm uck im  Sam land.
(Cobjeiten Gr. 86.) In :  A lt-Preußen. Jg. 7, 1942, 1. S . 7—13, 5 Abb.

L a  B a u m e , W .: K nochengeräte der Alt- und  M ittelsteinzeit aus dem  Kreise 
M ohrungen/O stpr. In :  A lt-Preußen. Jg. 7, 1942, 2. S . 18—21, Abb. 

K le e m a n n , O.: E in  völkerwanderungszeitliches G räberfeld in  Sudauen. In :  
Alt-Preußen. Jg. 7, 1942, 2. S . 21— 26.

6 K i r r in n i s ,  H e r b e r t :  D er Flachs- und  H anfanbau  in  O stpreußen. In :  Z . f .
Erdkunde. Jg. 10, 1942, 10. S . 619— 620.

K ir r in n i s ,  H e r b e r t :  Schafhaltung und  Schafzucht in  O stpreußen. In :  Z .
f .  Erdkunde. Jg. 10, 1942, 10. 8 . 620— 621.

S c h r o e d e r ,  R o b e r t :  K ünstliche V erm ehrung des H echtbestandes in  O st­
preußen. In :  Fischerei-Ztg. B d 45, 1942, 32. S . 213—215, 4 Abb.

N o lte :  Memel und  seine Fischerei. In :  D. dt. Fischwirtschaft. Jg. 9, 1942, 43. 
S. 479— 480, 4 Abb.

K r a n tz ,  S .: O stpreußen als Industrie land . I n :  Das Echo. Ausg.: Fertigwaren 
u. Techn. Ausg. Jg. 61, 1942, 10. S . V I I — V I I I .

H a h m , K .: O stpreußische K nüpfteppiche. In :  Die Lesestunde. Jg. 19, 1942, 8. 
S. 10—11.

8 S e i f e r t ,  A lw in : Die Z ukunft der ostpreußischen Landschaft. I n :  Bauam t u. 
Gemeindebau. Jg. 24, 1942, 24. S . 227— 228 (Schluß folgt).

B ro s c h ,  A. : Die V eränderung des Grundbesitzes in  dem  Bauerndorfe K rokau, Kreis 
Rössel, von der G ründung an  bis zur Gegenwart, un d  etw as über Landhunger 
und  Landflucht. In :  Jb. d. Ges. f .  Gesch. u. L it. d. Landwirtschaft. Jg. 40,1941, 2. 
S. 81— 88.

M a le k , K a r l :  Seelenregister der S tad t Keidenburg' (O stp r.) In :  Der dt. Roland. 
Jg. 30, 1942, 1. S . 1— 3. \Forts. u. Schluß von 1941, H. 11/12. S . 196ff.]

Wartheland
1 *W artheländischer B a u e r n k a l e n d e r  1942. H rsg. von der Landesbauernschaft 

W artheland. —  Posen: R eichsnährstands-V erl. [1942].
A re n d ,  F .: Das K a tas te r in  den ehemals russisch-polnischen Teilen des Regie­

rungsbezirks L itzm annstad t im  Aufbau. In :  Allg. Vermessungs-Nachr. 
Jg. 54, 1942, 19/20. S . 243— 245.
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3 M ü lle r ,  K . V .: B eobachtungen über die F ruch tbarkeit und  F ruch tbarkeits­
unterschiede der ßutsbevölkerung in  der ehemaligen Provinz Posen. In :  
Arch. f .  Rassen- u. Gesellschaftsbiol. B d 36, 1942, 1. S . 57—60.

M a y e r ,  R u d . M .: Ü ber eine noch unerörterte abakterielle Ursache der S p ä t­
som m erdurchfälle im  W arthegau. Ökonomische K ornrade- und  M utterkorn­
vergiftungen. In :  Der öffentl. Gesundheitsdienst. Jg. 8, 1942, 10. 8 . A  214 
bis A  225, 2 Abb.

* K a rg e l ,  A d o lf  u. E d u a r d  K n e if e i :  D eutschtum  im  A ufbruch. Vom Volks­
tum skam pf der D eutschen im  östlichen W artheland. — Leipzig: H irzel 1942. 
314 S., 1 Abb. =  Dt. Gaue im  Osten. 7.

K o e r th ,  A lb e r t :  Reichsdeutsche Kolonisten in  der Umgegend von Posen nach 
1800. I n :  Dt. wiss. Z . im  Wartheland. Jg. 3, 1942, 5/6. S . 317—327.

4  L a u b e r t ,  M a n f re d :  E in  deutscher Reform vorschlag fü r den Posener P rov in ­
ziallandtag von 1841. In :  Grenzmark. Heimatbll. Z . d. Grenzmark. Ges. z. 
Erforschung u. Pflege der Heimat. Jg. 18, 1942, 1/2. S . 52—56, Schriftt. 

P e tz e i :  D eutsche W ehr im  W artheland. In :  Dt. wiss. Z . im  Wartheland. Jg. 3, 
1942, 5/6. 8 . 133— 138.

5 P is c h k e ,  H e r m a n n :  Das D enkm al der Posener Grenzschutzgefallenen in  der
M arienkirche zu F ran k fu rt a. 0 . In :  Dt. wiss. Z . im  Wartheland. Jg. 3, 1942, 
5/6. S . 145— 160, 2 Abb., Schriftt.

6 *Ein J a h r  A u fb a u  des Kreises W ehm [Welungen]. H rsg .: N SD A P., K reis­
leitung, W elun. — o. 0 . 1941. 92 S., 7 Bll. Abb. Gr.-8°.

M e y e r , L .: Die L andw irtschaft des W arthegaus vor 50 Jahren . In :  M ittn  f .  d.
Landwirtschaft. Jg. 57, 1942, 49. S . 861—862.

W a g n e r ,  H e r m a n n :  Die L andw irtschaft im  W arthegau. I n :  Das „Super- 
phosphat“-Sonderh. 1941. Febr. S . 33—37.

B a r d t ,  H . J . :  D er W arthegau in  der Erzeugungsschlacht. In :  M ittn  f .  d. Land­
wirtschaft. Jg. 1941, 42. 8 . 822ff.

S e y e r ,  A .: A ufbauarbeit in  einem  ostdeutschen Kreise (Sieradz). In :  M ittn  f .
d. Landwirtschaft. Jg. 1941, 51. 8 . 1000f f .

L a u b e r t ,  M a n f re d :  Der E rlaß  der Posener Schäferordnung von 1820. In :  
Dt. wiss. Z . im  Wartheland. Jg. 3, 1942, 5/6. S . 173—179, Schriftt.

K o e r th ,  A lb e r t :  Reise-, Zehr- und  Begnadigungsgelder für Professionisten im 
N etzed istrik te  nach der Besitznahm e. In :  Dt. wiss. Z . im  Wartheland. Jg. 3, 
1942, 5/6. S . 327— 328.

Z im m e l , F r a n z :  Die Industrie  im  Reichsgau W artheland. In :  Das Echo.
Ausg.: Fertigwaren u. Techn. Ausg. Jg. 61, 1942, 10. S . V I— V II .  

* L a n k is c h ,  P a u l :  A usbau der Industrie  als nationalpolitische Notw endigkeit 
bei der P lanung der Berufs- und  W irtschaftsstruk tur des W arthegaues. 
R echts- u. staatsw iss. Diss. G öttingen. — Göttingen 1942. 178 gez. Bll., 
1 K t. 4°. [Maschinenschr.]

K r ie g s e in s a t z  der W arthegauw irtschaft. In :  Warthegau-Wirtschaft. Jg. 3, 
1942, 9. S . 5— 7.

Z im m e l, F r a n z :  W arthegauw irtschaft spart Kohle und  Energie. In :  Warthe­
gau-W irtschaft. Jg. 3, 1942, 9. 8 . 2—4.

D ie d e r ic h s :  Die B edeutung des B innenschiffahrtsverkehrs für den Reichsgau 
W artheland. In :  Z . f .  Binnenschiffahrt. Jg. 74, 1942, 6/7. S . 82—84, 1 Abb. 

Z e l le ,  G u s ta v :  W artheschiffahrt im  Aufbau. In :  Dt. Post aus dem Osten. 
Jg. 14, 1942, 12. S . 11— 15, Schriftt.

7 Das D o r f g e m e in s c h a f t s h a u s  in  den neuen D örfern des W arthelandes. In :
Wartheland. Z . f .  A u fbau  u. K ultur im  dt. Osten. Jg. 2 ,1 9 4 2 ,10/12. S . 27—42, 
30 Abb.

M a a s , W a l th e r :  Einige B em erkungen über die Posener S täd te  im  19. J a h r ­
hundert. In :  Dt. wiss. Z . im  Wartheland. Jg. 3, 1942, 5/6. S . 299—316, 
Schriftt.

8 K ö h n e ,  C. E .: D rei Jah re  landschaftsgebundene K ulturpflege im  W arthegau.
In :  D ie Kulturverwaltung. Jg. 6, 1942, 11/12. S . 121—127.

G e r la c h ,  H a n s :  D eutscher Gestaltungswille in  der L andschaft des W arthe­
landes. In :  Dt. Post aus dem Osten. Jg. 14, 1942, 10/11. S . 23—26.
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G e y e r ,  A lb e r t :  Vom K ulturschaffen einer M itte lstad t im  deutschen Osten 
[Kalisch], In :  Die nat.-soz. Gemeinde. Jg. 10, 1942, 21/22. S . 162—163. I n  d. 
Ausg. f .  d. Beiehsgaue Wien usw.: Jg. 4, 1942, 21/22. S . 124—125.

K a y s e r ,  O t to :  Erlebnisse beim Grenzschutz in  Lissa. In :  Grenzmark. Heimatbll. 
Z . d. Grenzmark. Ges. z. Erforschung u. Pflege d.. Heimat. Jg. 18, 1942, 1/2. S . 89 
bis 93, Schriftt.

B ic k e r ic h ,  W o lfg a n g :  Eine Lissaer Gemeindeliste von 1657. In :  Dt. wiss. Z .
im  Wariheland. Jg. 3, 1942, 5/6. S . 249—258, Schriftt.

H a r m s ,  H a n s j o a c h im : Lissas N eubürger zwischen dem ersten  und  zweiten S ta d t­
brande 1661— 1707. I n :  Dt. wiss. Z . im  Wartheland. Jg. 3,1942, 5/6. S . 259—284, 
Schriftt.

S c h n e id e r ,  A lf r e d :  Litzmannstadt, ein Paradies fü r N achtigall und  Sprosser.
In :  Dt. Vogelwelt. Jg. 62, 1942, 5. S . 115—116.

C a s p e r s o n ,  G e o rg : K ultu rschaffen  in  Litzmannstadt. I n :  Dt. P o sta , d. Osten.
Jg. 15, 1943, 2/3. S. 27— 28.

B lo c h ,  W .: Der Schöpfer des ersten  G roßbetriebes der Litzmannstädter Industrie : 
Ludwig Geyer (1805— 1869). In :  Dt. Gestalter u. Ordner im  Osten. Leipzig 1942. 
S. 320— 325.

H e ik e ,  O.: Die ersten beiden deutschen Bürgerm eister von Litzmannstadt: K arl 
T angerm ann (1799— 1844) und F ranz Traeger (in L. von 1844— 1862). In :  Dt. 
Gestalter u. Ordner im  Osten. Leipzig 1942. S . 327—339.

H e ik e ,  O t to :  Die erste Schule in  Litzmannstadt. In :  Dt. wiss. Z . im  Warthe­
land. Jg. 3, 1942, 5/6. S . 293— 298, Schriftt.

♦ C h ro n ik  der G auhaup tstad t Posen. 2. Aufl. — B erlin: C. H . Weise Verl. 1942.
96 S., Abb., Schriftt.

S c h w a rz :  Fassadenerneuerung und  E ntschandelung in  der G auhaup tstad t Posen.
In :  Der soziale Wohnungsbau in Deutschland. Jg. 2 ,1942, 23. S . 738— 740, 8 Abb. 

K o e r th ,  A lb e r t :  E in  T um ult im  S täd tchen  Schwarzenau 1793. In :  Dt. wiss. Z . 
im  Wartheland. Jg. 3, 1942, 5/6. S . 143—144.

Westfalen
2 A l th o f f ,  W ilh e lm : Die Geologische W and in  der naturkundlichen  Abteilung

des Städtischen Museums in  Bielefeld. In :  Arch. f .  Landes- u. Volkskde v. 
Niedersachsen. B d  1942, 10. S . 46— 48, Taf.

♦ E s te r ,  W ilh e lm : Die kristallinen nordischen Geschiebe des Almetales (Pader- 
borner H ochfläche). — o. 0 . [1942]. 81, I I I  gez. Bll., 36 Tabb., 6 Taff. 4°. 
[M aschinenschr.] Phil. u. naturw iss. Diss. M ünster.

K e l le r ,  G e r h a r d :  G rundwassererschließungen im produktiven Oberkarbon 
des südlichen Ruhrgebietes. In :  Z . f .  prakt. Geol. Jg. 50,1942, 9. 8 .1 0 9 —115, 
7 Abb., 3 N rn  Schriftt.

B u d d e ,  H e r m a n n :  Die benthale Algenflora, die Entwicklungsgeschichte der 
Gewässer und  die Seetypen im  N aturschutzgebiet „Heiliges Meer“ . In :  
Arch. f .  Hydrobiol. B d 39,1942, 2. S . 189—293, 1 T af., 15 Abb. i. Text, zahlr. 
Tabb. i. T ext u. a u f 8 Tabellenbeiln, 51 N rn  Schriftt. [Kreis Tecklenburg, am 
Teutoburger W ald.]

G r ie p e n b u r g ,  W ia r d :  Die Tierw elt der B ilsteinhöhlen bei W arstein in  W est­
falen. In :  Z . f .  Karst- u. Höhlenkde. Jg. 1941 [1942], 3/4. S . 190—196, 
14 N rn  Schriftt.

3 R o t h e r t ,  H e r m a n n :  D ie E inw irkung des 30jährigen Krieges auf W estfalens
W ohlstand und  Bevölkerungszahl. In :  Westfalische Forschgn. B d  4, 1941, 3.

■ S. 134— 147, Schriftt.
T r e u d e ,  F r . :  W estfalen im  B anat. In :  Dt. B lu t im  Karpatenraum. Jb. d. Dt. 

Auslands-Inst. zur Wanderungsforschg u. Sippenkde. B d 6, 1941/42. S . 118 
bis 126, Abb.

S c h o n e w e g , E .: T o tenbrauchtum  und  A usstattung  in  M inden-Ravensberg.
In :  Volkswerk. Jena 1942. S . 318— 324.

♦ F r a n k ,  B e r n h a r d :  Die F lurnam en der Gemarkung W ewelsburg. Phil. u. 
naturw iss. Diss. M ünster 1942. — Soest: Rochol 1941. 121 S., 1 Tab., 1 K t. 8°. 
=  Sehr. d. volkskundl. Komm . im  Provinzialinst. f .  westfäl. Landes- u. Volks­
kunde. H. 6.
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I r l e ,  L o th a r :  Ü bernam en des Siegerlandes. In :  Dt. Voľkshde. Jg. 4, 1942, 213. 
S. 85— 89.

4 M ü lle r ,  W ilh e lm : T eutoburg und  Irm insul. In :  Wissen u. Wehr. Ja. 1942, 8. 
S . 299— 304, 1 Abb.

6 * B u c h , K u r t :  Die ernährungsw irtschaftliehe Leistung der Landw irtschaft 
W estfalens. — o. 0 . 1942. 192 S., Taf. [Masohinenschr.] Diss. Bonn. 

M e r te n s ,  H .: D er erste Hochofen in  W estfalen. In :  Dt. Technik. Jg. 10, 1942. 
S. 388, 391— 392.

M e r te n s ,  H .: Ju lius Römheld, der E rbauer des ersten  Kokshochofens im  rhei­
nisch-westfälischen Industriebezirk. In :  Stahl w. Eisen. Jg. 62, 1942, 43. 
S. 903— 905.

W estfälische D r u c k e r e i e n  in  der Gegenwart und  in der Vergangenheit. In :  
Westfäl. Wirtschaft. Jg. 6, 1942, 21. S . 486— 487.

8 * H e e se , M a r ia :  D er Landschaftsw andel im  m ittleren  R uhrindustriegebiet 
seit 1820. Phil. u. naturw iss. Diss. M ünster. — M ünster: Fahle 1941. V III, 
77 S., Abb. 4°. =  Arb. d. Geogr. Komm. im  Provinzialinst. f .  westfäl. Landes- 
u. Volkskunde. H . 6.

O s tk a m p , F .: D as P raem onstratenserkloster Clarholz. In :  Annaluta Praemon- 
stratensia. B d 18, 1942. S . 141—142.

* M e r te s , P [a u l]  H [e rm a n n ] :  Das W erden der D ortm under W irtschaft. 2. Aufl.
■— D ortm und: R uhfus 1942. X I, 274 8. 8°.

Bheinprovhiz, Luxemburg
1 * O r ts b u c h  fü r Eupen-M almedy, Elsaß-Lothringen und  Luxem burg. E n th ä lt

außer den S täd ten  und  sonstigen Gemeinden die nichtselbständigen O rt­
schaften und  W ohnplätze von einiger Bedeutung. Bearb. v. F riedrich  M ü lle r . 
—  W uppertal-N ächstebreck: Post- u. O rtsbuchverl. 1942. 106 S.

2 R ic h t e r ,  R u d . u. E .:  Die T rilobiten der W eismes-Schichten am  H ohen Venn,
m it Bem erkungen über die Malvinocaffrische Provinz. In :  Senckenbergiana. 
Jg. 25, 1924, 1— 3. S . 156— 157, Abb., Schriftt.

D a h m e r ,  G e o rg : Die F auna der ,,G edinne“ -Schichten von Weismes in  der 
Nordwest-Eifel (m it Anschluß der Anthozoen und  Trilobiten). In :  Sencken­
bergiana. Jg. 25, 1942, 1—3. S . 111—113, Abb., Schriftt.

Z il l ig ,  H e r m a n n :  B eiträge zur A dventivflora des Moselgebietes. In :  Ange­
wandte Botanik. B d 24, 1942, 3/4. S . 352—393, 3 Tabb., 25 N rn  Schriftt. 

B r a n d t ,  K a r l :  E in  echter Stichel aus dem  Rheinland. In :  Bonner Jahrbb.
Jg. 146, 1941. S . 173— 174, Abb.

M eis , H a n s :  R eiherstände im  H insbeck-K rieckenbecker-N aturschutzgebiet. 
In :  Die N atur am Niederrhein. Jg. 18, 1942, 1. S . 14—18, 1 K t., Abb.

3 K a n n ,  F r i e d r i c h :  Die Bereinigung der ländlichen Sozialstruktur der Rhein-
provinz. In :  Neues Bauerntum. Jg. 34, 1942, 12. S . 432—438, K t., Schriftt. 

S c h m i tz - V e l t i n ,  W ilh e lm : Volkskunst und  B rauchtum  an niederrheinischen 
Hochzeitsschüsseln. In :  Volkswerk. Jena 1942. S . 54—65, Ta ff. 7—12, 
Schriftt.

♦ M a n d e r s c h e id ,  E r ic h :  Beiträge zur volkstüm lichen Fam iliennam engebung 
zwischen N ahe und Glan. Phil. Diss. Bonn 1942. — Bonn 1941. X V II, 
233 gez. Bll., 6 Tabb., 1 K t. 4°. [Masohinenschr.]

M e y e r , J a k o b :  10000 Fam iliennam en des Trierer Landes um  1624. In :  Rhein. 
Sippen. B d  5, 1941, 1/2. S . 1— 4.

5 * B ö h n e r ,  K u r t :  Die fränkischen Funde im  Regierungsbezirk Trier. Phil. Diss. 
München. — o. O. 1942. 111 gez. Bll. 4°. [Masohinenschr.]

L u n g ,  W a l t e r :  H ü ttenreste  der M ittelsteinzeit im  K önigsforst, Bezirk Köln.
In :  Germania. Jg. 26, 1942, 2/3. S . 79—84, 11 Abb., 2 T a ff., Schriftt.

Eine altgerm anische K u l t s t ä t t e  bei W uppertal: die W allburg im  „G algen­
busch“ . In :  Bergische Heimat. Jg. 16, 1942, 3. S . 18.

H a b e r g ,  W a ld e m a r :  Frühkaiserzeitliche Tonrasseln [aus K ärlich, Ldkr.
Koblenz], In :  Bonner Jahrbb. Jg. 146, 1941. S . 174— 175, Abb.

W e f e l s c h e id t ,  K .: Pfalz und  Reichsburg am  N iederrhein. In :  A nn . d. Hist. 
Ver. f .  den Niederrhein. Jg. 140, 1942. S . 1—20.
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6 B r in k m a n n ,  C a r l:  Entw icklung un d  G estaltung der rheinischen W irtschaft.
In :  Schmollers Jb. Jg. 66, 1942, 3. S . 41—68.

K o r e l l ,  K a r l :  E ine provisorische Um- und  Zusamm enlegung im  K reise Mayen.
In :  Neues Bauerntum. Jg. 34, 1942, 11. S . 406—408, 2 Abb.

S e u l ,  J o s . :  E indrücke aus rheinischen K artoffel- und Gemüse-Pflanzbetrieben. 
In :  Dt. landwirtschaftl. Presse. Jg. 69, 1942, 42. S . 397— 398 (Schluß folgt), 
2 Abb. [K ölner B ucht.]

I l n i t z k y ,  R ic h a r d :  Die Reichs- und  S taatsw eingüter. D er W einbau an  der 
A hr und  das S taatsw eingut M ariental. I n :  NS-Landpost. Jg. 1942, 29. S . 4. 

G a e d ic k e ,  H e r b e r t :  D er W irtschaftskam m erbezirk Düsseldorf. Seine U m ­
satzentw icklung von 1928— 1938. In :  Ruhr u. Rhein Wirtschaftsztg. Jg. 23, 
1942, 41/42. S . 339— 341, Tabb., Schriftt.

7 T u c z e k ,  A .: Entw urfsskizzen fü r den L andarbeiterw ohnungsbau im  Regie-
rungsbezirk Trier. In :  Der soziale Wohnungsbau in  Deutschland. Jg. 2, 1942, 
22. S . 696— 697, Abb.

* T e v e s , H e in z :  B eiträge zur Rheinischen H olzplastik von der M itte des 
12. Jah rh u n d erts  bis zur beginnenden Gotik u n te r bes. Berücks. des K o­
blenzer Gebietes. Diss. Bonn 1942. 43 S.

E ic h l e r ,  H .: Die K unst zur Zeit Baldewins von Luxem burg. In :  Rhein. Kultur- 
gesch. in  Querschnitten. Köln. B d  1, 1941, 2. S . 96—105.

8 L a n g e ,  A lb e r t :  P lanung am  N iederrhein. In :  Beitr. zu  Wirtschaft u. Verwal­
tung im  rhein.-westf. Industriegebiet. Essen [1941]. S . 41—51. =  Sehr. d. 
volkswirtsch. Vereinigg im  rhein.-westf. Industriegebiet. H auptr. H . 9. 

K a h r s ,  E r n s t :  Vom N aturschutzgebiet N eandertal. In :  Die N atur am Nieder­
rhein. Jg. 18, 1942, 1. S . 1—11, Abb.

9 * H e d d e n d o rp ,  H .: L andeskunde des Kreises G rafschaft Bentheim . Diss.
Königsberg. — o. 0 .  1942. 147 gez. Bll. [Maschinenschr.]

* K n e ip , J . :  D as Siebengebirge. —  K öln: Malzkorn 1941. 46 S., 12 färb . Bild- 
Taff. 8°.

Der Rem scheider R u n d w e g . Im  W anderschritt durch die singenden und  k lin ­
genden Berge. In :  Bergische Heimat. Jg. 1942, 3. S . 8—10, Abb.

D er K l in g e n p f a d .  W anderungen rings um  und  durch das SoUnger Gebiet.
In :  Bergische H eimat. Jg. 1942, 3. S . 6—7, Abb.

D urch niederbergische F e ld b r e i t e n .  A usbau des W anderwegenetzes im  K r.
N iederberg. In :  Bergische Heimat. Jg. 1942, 3. S . 11, 1 Abb. 

W a n d e r m ö g l i c h k e i t e n  im  Rheinisch-Bergischen Kreis. D er Rheinisch- 
Bergische R ing. In :  Bergische Heimat. Jg. 1942, 3. S . 15—16, Abb.

D er R h e in - W u p p e r - K r e i s  als W andergebiet. In :  Bergische Heimat. Jg.
1942, 3. S . 12— 14, Abb.

:1‘M o ll, A n n a :  Wo die E ifelm aare dunkeln. E rlebtes u. E rlauschtes auf e. frohen 
W anderfah rt durch  d. Eifel. — D onauw örth: Buchh. Auer [1942]. 158 S., 
A bb. 8°.

1 * G o f f in e t ,  J e a n :  Géographie litté ra ire  du L uxem bourg .— L üttich : Horizon 
nouveau 1942. 235 S., 1 K t. 8°. =  Bibliothèque de la cigale.

8 * K r a tz e n b e r g ,  D a m ia n :  Die Volksdeutsche Bewegung in  Luxem burg. —■
L uxem burg: M oselfränk. Ztgs-Verl. [1942]. 16 S. 8°. =  Heim ins Reich. 1.

6 K e h r e n :  D ie A ufbauarbeit in  der Luxem burger Zucht. In :  Landvolk im  Sattel.
Jg. 7, 1942, 16. S . 122. [Pferdezucht.]

N e u g e s t a l t u n g  des luxem burgischen Eisenbahmvesens. In :  Qroßdt. Verkehr. 
Jg. 36, 1942, 17/18. S . 462.

7 * J a h r b u c h .  K unstkreis Luxem burg e. У. Ges. f. L ite ra tu r u. K unst. 1942/42.
—  Luxem burg 1942. 8°.

R i t t e r ,  H u b e r t :  B aukultur in  Luxem burg. In :  M he f .  Baukunst. Jg. 26, 
1942, 12. S . 269— 276, 21 Abb.

9 * W ir th s ,  W e rn e r :  Luxem burg. Geleitw. v. G ustav S im o n . •— B erlin 1942.
79 S. 8°. =  Kleine Volk- u. Reich-Bücherei.

* M e n n ic k e n , P e t e r :  Aachen, S tad t der Quellen und  der K rone. D ichtungen auf 
Aachen. G esam m elt v. P eter M e n n ic k e n . — Aachen: Gemünd [1942]. 137 S. 8°.



Neues Schrifttum : Binzeigebiete 91

Z a n d e r ,  E .: Bensberg als S tandort. In :  Jb. des Kölner Geschichtsver. B d  23, 1941.
S. 133— 140, 2 T aff.

S ie d lu n g s p la n u n g  fü r die Gemeinde E rk ra th , In :  Banam t u. Gemeindebau.
Jg. 24, 1942, 23. 8 . 216, 4 Abb. [bei Düsseldorf],

K ü h l t h a u ,  W a l t e r :  Die W irtschaft des Essener Industrie- und  H andelskam m er­
bezirks. In :  Das Echo. A usg.: Fertigwaren u. Techn. Ausgabe. Jg. 61, 1941, 10. 
S. I X — X .

R o s e n k r a n z ,  A. : Die Anfänge der reform ierten Gemeinde in  Hiesfeld, In :  M h e f.
Rhein. Kirchengeschichte. Jg. 36, 1942, 5/6. S . 91—96.

Z a n d e r ,  E .: K öln als befestigte S tad t und  m ilitärischer S tandort. In :  Jb. des 
Kölner Geschichtsver. B d  23, 1941. S . 5—132, K tn , Taff.

H o u t t e ,  J . A. v a n :  Die H andelsbeziehungen zwischen K öln und  den südlichen 
N iederlanden bis zum  Ausgang des 15. Jah rhunderts . In :  Jb. d. Kölner Ge­
schichtsver. B d 23, 1941. S . 141—184.

K u s k e ,  B ru n o :  Die E ntstehung  der K ölner H andelskam m er und  ihre Zusam m en­
hänge. I n :  Westdt. Wirtschafts-Ztg. Jg. 20, 1942, 22/23. S . 376—378.

*D er K ölner D o m  in  46 Bildern. M it einl. T ext v. Wilhelm B in d e r . — K önigsteinu.
Leipzig : Verl. Der Eiserne H am m er [1942]. 48 S., Abb. 8°. =  Der Eiserne Hammer. 

A s с h o f f ,  K a r l :  Die W irkung der B ad K reuznacher Heilquellen im  Spiegel von 
100 Jah ren . In :  Der Balneologe. Jg. 9, 1942, 9. S . 284—287.

R ü h l ,  H e r b e r t :  Zur Geschichte M ülheim er B auernfam ihen. In :  Rhein. Sippen.
B d  5, 1941, 1/2. S . 21— 24.

Von K l in g e n ,  Messern und  Solinger Stahl. In :  Technik fü r  Alle. Jg. 19.42, 7. 
_ S . 222— 229, 8 Abb.

K le in ,  W e rn e r :  Die E xportbedeutung  der Solinger Industrie. In :  Das Echo.
Ausg.: Fertigwaren u. Techn. Ausgabe. Jg. 61, 1942, 10. S . 161—163, 7 Abb. 

W uppertal und  seine schöne Umgebung. In :  Bergische Heimat. Jg. 1942, 3. 
S . 2— 5, Abb.

K le m e n t ,  E u g e n :  V ergrößerungsarbeiten an  der Beggener K läranlage in  
L uxem burg . In :  Techn. Gemeindebl. Jg. 45, 1942, 10. S . 165—171, 10 Abb.

Hessen-Nassau
1 *Lebendiges E r b e  in  Hessen-Nassau. Schriftenreihe d. Oberpräsid. d. Prov.

Hessen-Nassau. H rsg .: D. Landeshptm . Bd 2. — K assel: Bärenreiter-Verl. 
[1942]. 4°.

2 L a u t e r b a c h ,  R o b e r t :  Geophysikalische U ntersuchungen an  den R oteisen­
vorkom m en des Lahngebietes. In :  Gerlands Beitr. zur Geophysik. B d  59, 
1942, 2. S . 191— 200, 12 Abb.

* H a u s c h i ld ,  G e r t r u d :  Die Böden im  K reise H ünfeld (R h ö n ). Phil. Diss.
M arburg. — M arburg 1942. I I ,  143, X I I I  gez. Bll. 4°. [Maschinenschr.] 

F i s c h e r ,  R u d o l f :  Schwüle N ächte und Tropennächte [in F ran k fu rt а. M.].
In :  Z . f .  angewandte Meteorol. Das Wetter. Jg. 59, 1942, 6/7. S . 211—212. 

F i s c h e r ,  R u d o lf :  D ürre und  sehr nasser Mai [in F ran k fu rt а. M.]. In :  Z . f .
angewandte Meteorol. Das Wetter. Jg. 59, 1942, 4/5. S . 158—160, 2 Tabb. 

F i s c h e r ,  R u d o lf :  E rstes und  letztes E in tre ten  von 20° 0  [in F ran k fu rt а. M.], 
In :  Z . f .  angewandte Meteorol. Das Wetter. Jg. 59, 1942, 6/7. S . 212—213. 

F i s c h e r ,  R u d o lf :  Perioden trockener Sommer [in F ran k fu rt а. M.]. In :  Z . f .
angewandte Meteorol. Das Wetter. Jg. 59, 1942, 6/7. S . 213—215, 1 Tab. 

F i s c h e r ,  R u d o lf :  D ie Sommer 2 Jah re  vor den Sonnenfleckenm axim a [in 
F ran k fu rt а. M.]. In :  Z . f .  angewandte Meteorol. Das Wetter. Jg. 59, 1942, 
6/7. S . 225— 226, 1 Tab.

3 * H e r d t ,  B r i g i t t e :  Anthropologische U ntersuchung der T aunusdörfer Treis­
berg und  F instern thal. —  Sehgenstadt: Sprey 1941. 18 S. Diss. F rank fu rt. 

* L ö h le in , W a l t e r :  Die L andflucht im  Gau K urhessen un ter besonderer B e­
rücksichtigung des Landkreises M arburg/Lahn. —  M arburg 1942. 120 gez. 
Bll. Taf. 4°. [M aschinenschr.] Diss. M arburg. 

* M o n h e im - S c h m ie d e k n e c h t ,  I n g e b o r g :  Die N assauer im  W esten des 
Reiches. B edeutg d. nassauischen Fam ilienbeziehgn f. d. d t. Stellg d. Ge­
schlechtes in  d. Grenzlanden. Phil. Diss. Bonn. — o. 0 .  [1942]. 166 gez. Bll., 
5 Taff. m. K tnsk . 4°. [M aschinenschr.]
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H o fm a n n , M a n f re d :  Die Sippen des K irchspiels.Oberliederbach. In :  Rhein.
Sippen. B d 5, 1941, 3/4. S . 38— 40.

H e n o c h ,  H u b e r t :  N assauer und  Obefhessen als S tam m väter der B uren. In :  
Rhein. Sippen. B d  5, 1941, 3/4. S . 33—38.

L ö n s , G e o rg : Die „S tifno ller“ in  U ngarn. Ü ber den S tand der Erforschung 
der A uswanderung aus dem  ehemaligen Stifte F u lda nach U ngarn und  die 
biologische E ntw icklung von 1880—1930. In :  Deutsches B lu t im  Karpaten­
raum. Jb. d. Dt. A uslands-Inst. zur Wanderungsforschg u. Sippenkde. B d 6, 
1941/42. S . 158— 165, Abb., Schriftt.

T r o m b e t t a ,  A n n ie :  Italienische E inw anderung im  Taunus und  Lahngebiet 
um  1700. In :  Rhein. Sippen. B d  5, 1941, 1/2. S . 16—21.

B o t t ,  H e in r ic h  : Die Professoren der H ohen Landschule zu H anau 1606— 1812.
In :  M ittn  d. Hess. Familiengesch. Vereinigg. B d 7, 1942, 3. S . 103—154. 

R u m p f ,  K a r l :  Hessische B rautstühle. In :  Volkswerk. Jena 1942. S . 37—53, 
Taff. 1— 6, Schriftt..

* S te l l j e s ,  H e in r i c h :  Hessische H ausinschriften in  den K reisen M arburg 
und  H ofgeismar. Phil. Diss. M arburg. — o. O. [1942]. 92, 49 gez. Bll. 4°. 
[Mas chinenschr. ]

5 M ü l le r - K a r p e ,  H e r m a n n :  Neue Funde der H ügelgräberbronzezeit aus der
H anauer Gegend. In :  Germania. Jg. 26,1942, 3/4. S. 103—109, Abb., 4 Ta ff.

6 * K u r th ,  L i l ly :  Boden- und  A nbau-Verhältnisse des M arburger Berglandes.
Phil. Diss. M arburg. — M arburg 1942. I l l ,  171 gez. Bll. 4°. [M aschinenschr.] 

G a e d ic k e ,  H e r b e r t :  Die U m sätze im  W irtschaftskam m erbezirk Hessen 1928 
bis 1938. E in  B eitrag zur regionalen W irtschaftssta tistik . In :  R hein-M ai­
nische Wirtschafts-Ztg. Jg. 1942, 24. S . 287—289.

G ru n d , P e t e r :  Das F ran k fu rte r B rückenhaus. In :  M h e f. Baukunst. Jg. 26, 1942,
11. S . 253— 260, 22 Abb. [Frankfurt a. M.]

Z im m e r , K a r l :  Das Einw ohnerverzeichnis von Heftrich und Bermbach aus dem 
Jah re  1687. In :  Rhein. Sippen. B d  5, 1941, 3/4. S . 40—44.

B r ü n in g ,  H .: Die Ju d en  im  B ad Sehwalbaeh um  die W ende des 18. Jahrhunderts .
In :  Die Medizinische Welt. Jg. 16, 1942, 40. S . 981—982, 3 Nrn. Schriftt. 

M in n e r ,  L u d w ig : L andhäuser in  der K u rs tad t Wiesbaden. In :  Dt. Bauztg. Jg. 76, 
1942, 23. S . К  141— К  148, zahlr. Abb.

P r e im e ,  E. : Schloß W ilhelmstal bei Kassel. In :  Die Neue Schau. Jg. 4, 1942, 5/6. 
S . 67— 69.

Hessen
3 * F ö r s te r ,  H e r b e r t :  Psychophysische Auswirkungen der Inzucht. V er­

gleichende U ntersuchungen in  2 hess. D örfern. — Leipzig: B arth  1941. 95 S., 
Abb. A u s: Z . f .  angew. Psychol, u. Gharakterkde. 62, 1 и. 2. Diss. M arburg. 

G ru n d ,  H e in r i c h :  Zur frühen  Auswanderung aus Hessen in den D onauraum . 
In :  Deutsches B lu t im  Karpatenraum. Jb. d. Dt. Auslands-Inst. zur Wande­
rungsforschg u. Sippenkde. B d 6, 1941/42. S . 178—186, 1 K tn -Sk ., Schriftt. 

S c h m id t ,  J o h a n n :  A uswanderung des P farrers Joh . Mars. Nie. Tonsor und  
seiner Landsleute aus Hessen nach K istorm as in  U ngarn 1724. In :  Deutsches 
B lut im  Karpatenraum. Jb. d. Dt. Auslands-Inst. zur Wanderungsforschg u. 
Sippenkde. B d  6, 1941/42. S . 187— 189.

M e tz , H e in z :  Die tex tile  A ussteuer einer Schwälmer B rau t. In :  Volkswerk.
Jena 1942. S . 66— 74.

S c h w a b e , O t to :  Böhmische Burg oder Böhmische F u r t?  In :  Hess. Chronik. 
Jg. 29, 1942, 2. S . 79— 80.

6 B e rg , K .: I s t  eine N euordnung des Meliorationswesens erforderlich? [E inheit­
liche Regelung der W asserw irtschaft in  Hessen.] In :  Dt. Wasserwirtschaft. 
Jg. 37, 1942, 5. S . 246— 250.

7 H e lm , R u d o lf :  Hessische B auern- und  B ürgerhäuser. 2. Der E influß der
Landesordnungen auf das Bauwesen. In :  Hessenland. Jg. 1942, 2. S . 44—50.
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C le m m , L u d w ig :  Zur Geschichte des P raem onstratenserstiftes Konradsdorf. ln :  
Beitr. zur hess. Kirchengesch. B d 13, 1942, 1. S . 27—61; auch in : Arch. f .  
hessische Geschichte u. Altertumskde. N . F . B d 22, 1942, 2. 8 . 209—243.

Provinz Sachsen, Anhalt
2 B ü lo w , v .: Erdgeschichtliche E xpeditionen ins 'G eise lta l. E in  Blick in  die 

deutsche Eorschung. ln :  Kosmos. Jg. 39, 1942, 10. S . 201—207, 15 Abb. 
В H o h m a n n ,  B e rn d :  E in  altes B auernthing in  den H arzbergen. In :  Germanen- 

Erbe. Jg. 7, 1942, á /б. S . 86—87. [Bei Tilkerode u. Molnerswende.] 
P e t e r s e n :  Die Senlinger Flurnam en. In :  Unser Eichsfeld. Jg. 37, 1942, 5/6. 

8 . 25—29.
7 * B e rg e r ,  S ie g f r ie d :  D eutsches A ntlitz nach unbekannten Bildwerken aus 

der Provinz Sachsen. — Merseburg: Stollberg 1942. 72 S. 8°. 4,80 BM.

L ö b l ic h :  E rfu rts  weltweite W irtschaft in  12 Jah rhunderten . In :  Weltwirtschaft.
Jg. 30, 1942, 12. S . 300— 301.

S c h m id t ,  E w a ld  W a l t e r :  Noch ein E rfu rter Zinsregister. In :  Die Thüringer 
Sippe. Jg. 8, 1942, F . 3. S . 113— 119.

B a u e r ,  P a u l :  Aus der V ierjahresplan-Siedlung in  Dessau-Haideburg. In :  Bauamt 
u. Gemeindebau. Jg. 24, 1942, 23. S . 215, 3 Abb.

Thüringen
2 W e b e r ,  H a n s :  Zur Morphogenese des Thüringerwaldes. In :  Beitr. z. Geol. v.

Thüringen. B d 7, 1942, 1¡2. S . 49—53, 5 N rn  Schriftt.
H u n d t ,  K u d o lf  : Die Lebensspuren aus dem  aufgelassenen P la ttenbruch  (Phy- 

codesschichten) bei Culmitzsch in O stthüringen. In :  Beitr. z. Geol. v. T h ü ­
ringen. B d  7, 1942, 1/2. S . 7— 12, 2 Abb., 3 N rn  Schriftt.

W e b e r , H a n s :  Die K leinstörungen in  den Tam bacher Schichten bei Eisenach. 
In :  Beitr. z. Geol. v. Thüringen. B d 7, 1942, 1/2. S . 15—48, 4 Abb., zahlr. 
Schriftt.

W e b e r , H a n s :  Die Aufschlüsse des O ststädtischen Bauvereins an  der Ludwig­
straße  in  E isenach. In :  Beitr. z. Geol. v. Thüringen. B d 7 ,1 9 4 2 ,1/2. S . 1—6, 
3 Abb., 3 N rn  Schriftt.

H u n d t ,  K u d o lf :  T hüringer T ravertine. In :  Techn. B ll. Jg. 32, 1942, 45.
S. 356— 357, 3 Abb.

B e r g m a n n ,  A .: Entom ologische Beobachtungen aus Thüringer Landschaften 
und  angrenzenden Gebieten im  Jah re  1941. (Forts.) In :  Entomol. Z . Jg. 56, 
1942, 15. S . 113— 116.

* K lin g e lh ö fe r ,  G .: Die K reuzotter in O stthüringen. Diss. Jena. — Leipzig: 
Noske 1942. 89 S., Abb., 3 K tn .

3 S t o l i t ,  O.: B etrachtungen zu einer K arte  der Bevölkerungsverteilung in  T hü ­
ringen. In :  Geogr. A nz. Jg. 44, 1942, 19/22. S . 413—420, 6 Abb., 1 K t. 

* S c h u l te - W a r n e c k e ,  H o r s t :  Thüringische Schädel des 13.— 17. J a h r ­
hunderts. M ath.-naturw iss. Diss. Jena. — Jena  1942. 165 gez. Bll., Abb. 4°. 
[Maschinenschr.]

* B a m le r ,  F r i e d r i c h :  Bibliographie der Sippenkunde in  Thüringen. E in  
H andb. f. d. Thür. Sippenforscher. Der Abschluß d. Ü bersicht erfolgte Aug.
1941. —  G örlitz: S tarke 1942. X V I, 458 S. 1\1.-98 .=  Quellenbücher zur 
Sippenforschg. B d 2. 15,—- BM.

K ü h n e r t ,  H e r b e r t :  Alte Förster-Sippen auf dem  T hüringer W ald. In :  Die 
Thüringer Sippe. Jg. 8, 1942, F . 2. S . 91—98.

H e n o c h ,  H u b e r t :  Thüringer un ter den S tam m vätern  der südafrikanischen 
Buren. In :  Die Thüringer Sippe. Jg. 8, 1942, F . 3. S . 143—147. 

S e l lm a n n ,  A d o lf :  Das Dreschen — die ehemalige W interarbeit des Thüringer 
B auern. In :  Das Thüringer Fähnlein. Jg. 11, 1942, 10/12. S . 113—117, 
Schriftt.

5 F r a u e n d o r f ,  E .: Neue Funde aus dem  warnischen Friedhof altthüringischer 
Zeit in  Bositz, Landkreis A ltenburg. In :  Der Spatenforscher. Jg. 7, 1942, 5/6. 
S. 41— 46, Abb., Schriftt.
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K a u f m a n n ,  H .: Steinpackungsgräber der späten  Bronzezeit von A ltfeld bei 
W echm ar, Landkreis Gotha. In :  Der Spatenforscher. Jg. 7, 1912, 5/6. S . 33 
bis 40, 4 Abb., Schriftt.

L o e w e , G .: Germanische G räber im  Bereich der Gemeindekiesgrube M attsted t, 
Lkr. W eim ar. In :  Der Spatenforscher. Jg. 7,1942,112. S . 5—12, 4 Abb., Schriftt.

7 * T h o m a e , W .: Thüringische K unstgeschichte. — Je n a : F ischer in  Komm.
1942. 146 S., 58 Abb. =  Beitr. zur mittelalterlichen u. neueren Geschichte. 21.

8 K a is e r ,  E r n s t :  D as Landschaftsschutzgebiet des Rennsteigs. I n :  Geogr. A nz.
Jg. 43, 1942, 19/22. S . 386— 403, Abb., Schriftt.

M a n s fe ld ,  K .: Schutzgebiet Paditzer Schanzen bei A ltenburg. In :  Dt. Vogel- 
weit. Jg. 67, 1942, 2. S . 44, 1 Abb.

O eh ri'n g , R u d o lf :  Personennam en aus den Eisenacher RatsprotokoU en der Jah re  
1595— 1638. In :  Die Thüringer Sippe. Jg. 8, 1942, F . 3. S . 120—135. 

K le in s t e u b e r ,  H u g o : Die Besatzung des Friedensteins und der S tad t Gotha um  
1663. In :  D ie Thüringer Sippe. Jg. 8, 1942, F . 2. S . 103—105.

* L ü rm a n n , P a u l :  Der S tad t Greußen Gehölze auf der H ainleite. — G reußen: 
K öhler 1942. 13 S. 8°.

* T h u rm , H .: Das D om inikaner-Nonnenkloster Cromschwitz bei W eida. — Jen a : 
Fischer 1942. 347 S., 3 B ildtaff., 1 K t. Gr.-8°. =  Beitr. zur mittelalterlichen, 
neueren u. allg. Geschichte. 22.

S c h n e id e r ,  W a l t e r :  Das E rbzinsregister des R ittergu tes Hohenleuben aus dem 
Jah re  1571. In :  Die Thüringer Sippe. Jg. 8, 1942, F . 3. S . 154—156. 

S c h o m e r u s ,  F r i e d r i c h :  D r. O tto Schott, der B egründer des Jenaer Glasw erks..
In :  Das Thüringer Fähnlein. Jg. 11, 1942, 4/5/6. S . 43—50, 1 Abb., Schriftt. 

H e lw ig , H e l lm u th :  Das Jenaer B uchbinderhandw erk von ca. 1500— 1933. In :  
Das dt. Buchbinderhandwerk. Jg. 6 ,1942,20. S . 301—303, 2 Abb. u. 21. S . 313—314. 

H ä d r ic h ,  W il ly :  G em einderechnungsbücher von Oberndorf 1562— 1731. In :  Die 
Thüringer Sippe. Jg. 8, 1942, F . 2. S . 98—103.

U n r e in ,  G.: Ohrdrufer Geburtsbriefe. I n :  D ie Thüringer Sippe. Jg. 8, 1942, F . 2.
S . 87— 91 u. F . 3. S . 136— 142.

B u c h m a n n ,  E r ic h :  Das Orlamündisehe A m tsbuch von 1511. In :  Die Thüringer 
Sippe. Jg. 8, 1942, F . 2. S . 66— 72.

* L a u te r ,  K a r l  T h e o d o r :  Die E ntstehung  der Exklave Ostheim vor der R hön. 
— Jen a : F ischer [in K om m .] 1941 [1942]. S. 101— 131, 2 K tn . 8°. A u s: Z . d. 
Ver. f .  Thüringische Gesch. u. Altertumskunde. B d  35. —:,80 RM.

H a n s e l ,  R o b e r t :  Das Memoirenbuch von Pörmitz, K r. Schleiz. In :  Die T h ü ­
ringer Sippe. Jg. 8, 1942, F . 3. S . 153.

H a n s e l ,  R o b e r t :  Die Zinngießer in  Schleiz und ihre M arken. In :  Das Thüringer 
Fähnlein. Jg. 11, 1942, 10/12. S . 103—109, Abb., Schriftt.

’e r ,  K a r l :  Die tausendjährige Feste Wachsenburg, —  G otha: Engelhard- 
Reyher 1941. 62 S. 8°. =  Die Grüne Herzbücherei. 20.

M ü h lm a n n , O t to g e r d :  Die K irche in  Wolfsgefährt-Weida. In :  Das Thüringer 
Fähnlein. Jg. 11, 1942, 10/12. S . 111— 112, Abb., Schriftt.

Sachsen
1 * S te r z ,  M ax : O berlausitzer Volk und  L andschaft in  D ichtung und  M undart.

—• Z ittau : B uchdrucker-Lehrw erkstatt 1942. 16 S. 8°.
2 S c h u b e r t h ,  H .: Seit w ann is t der Schneeberg höher als der O chsenkopf? In :

Der Siebenstern. Jg. 16, 1942, 9/10. S . 70— 72.
P l a t z ,  G e r h a r d :  N ovem bertag im  vogtländischen Bergwald. In :  D ie Sachsen­

post. Jg. 1942, 49. S . 7— 8.
* W e rn e r , F r i e d r i c h :  Die N iederschlagsverteilung über Leipzig 1934. Phil.

Diss. Leipzig. •—■ o. 0 . 1942. 42 S., 27 Bll. Abb. 4°. [Maschinenschr. autogr.] 
* F ic k e r t ,  K u r t :  D er durchschnittliche zwanzigjährige W asserhaushalt der 

einzelnen Som m erm onate im  Zschopaugebiet. Diss. H annover, Techn. H . — 
H annover 1942. V, 58 gez. Bll., 33 Taff. 4°. [Maschinenschr.]

* P fa u , [W ill ia m ] C [lem en s]: A lte dörfliche Dingstühle, B auernsteine, neu­
zeitliche S teinbänke in  F luren  der Rochlitzer Gegend. —  Rochlitz i. Sa.: 
V etter 1942. 19 S. 8°. A us: Bochlitzer Tagebl. 1942, Aug./Sept.
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F r i t z s o h ,  K a r l  E w a ld :  Das K ind im  B rauchtum  Sachsens. [Nebst] Tafelhd. 
—  o. O. 1942. IV , 369 gez. ВИ. m it eingekl. Abb., 1 K t. S. 370—371, 52 Taff. 
40.' [Maschinenschr.] Diss. Dresden, Techn. H.

* W e lle r , E w a ld :  Siebenhundert Jah re  Schulgeschichte der K reisstad t P lauen. 
E in  B eitrag zur Schulgeschichte Sachsens überhaupt. —  Plauen/V . : N eupert
1941. 208 S. 8°.

* L ip p o ld ,  H a n s :  D as Geographische In s titu t der Technischen Hochschule 
D resden im  D ienst an  der H eim at. — о. O. 15 S.

5 *Sachsens V o rz e i t .  Jah rbuch  f. heim atl. Vor- u. Frühgeschichte, hrsg. v. d.
Landespfleger f. B odenaltertüm er in  Sachsen, v. d. Seminar f. Vorgeschichte 
an  d. U niv. Leipzig u. v. d. Sachs. Ges. f. Vorgeschichte. Schriftl. : R udolf 
M o s c h k a u  u. Max S c h u m a n n . Jg . 5. 1941. T. 1 u. 2. —- Leipzig: Der 
Landespfleger f. B odenaltertüm er in  Sachsen 1942. 132 S., Abb. Gr.-8°. 

H a a s e ,  A .: Eine bronzezeitliche Höhensiedlung auf dem  K ulm  bei Zwoschwitz, 
K reis Plauen. In :  Sachsens Vorzeit. Jg. 5, 1941 [1942]. S . 70— 72, 1 Abb. 

J o r n s ,  W .: Vor- und frühgeschichtliche Siedlungen in  R ötha-G eschw itz (Be­
rich t über die Ausgrabungen des Jah res 1940/41). Teil 1: Die germ anischen 
Dorfreste. In :  Sachsens Vorzeit. Jg. 5, 1941 [1942]. S . 73—92, 16 Abb. 
=  Veröffn d. Städt. M useums f .  Völleerkunde zu Leipzig. H . 7. 

♦ U rk u n d e n  der M arkgrafen von Meißen und  L andgrafen von Thüringen. 
1419— 1427. Bearb. v. H ubert E rm is c h  u. B eatrix  D e h n e  geb. Reißig, 
hrsg. v. H ans B e s c h o rn e r .  — Leipzig [usw.]: Teubner 1941. X IX , 508 S. 4°. 
=  Codex diplomaticus Saxoniae. I ,  B , 4.

6 R e in h o ld ,  J . :  Zum  50jährigen Bestehen der Versuchs- und  Forschungsanstalt
fü r G artenbau und  H öheren G artenbauschule zu Pillnitz. In :  Forschungs­
dienst. B d 14, 1942, 3/4. S . 193— 195.

H e b e r ,  K a r l :  15 Jah re  naturgem äße W aldw irtschaft in  Bärenfels. (I I . u.
I I I .  Forts, u . Schluß.) In :  Allg. Forst- u. Jagd-Ztg. Jg. 118, 1942. S . 261 
bis 268, 1 Schaubild, 1 Tab.; S . 283— 295, 5 Abb.

♦ D i t t r i c h ,  E r ic h :  Lebensbilder sächsischer W irtschaftsführer. 1. — Leipzig: 
Leiner 1941. 8°. =  Sächsische Lebensbilder. 3. =  Sehr. d. Sachs. Komm. f .  
Gesch.

W e rn ic k e ,  F  : Sachsens E rzbergbau w iedererstanden. In :  Der Vierjahres­
plan. Jg. 6, 1942, 6. S . 274— 278.

M a t th e s ,  E r ic h :  Die E inführung der W eißblechindustrie in  Sachsen 1536 
(S ch luß). In :  Arch. f .  Sippen]orschg. Jg. 1942, 7. S . 154—159, Abb. 

R ö h r l ,  W .: Besonderheiten des Röntgenbildes und Verlauf der Silikose der 
E lbsandsteinarbeiter. I n :  Arch. f .  Gewerbepathologie u. Gewerbehygiene. B d 11,
1942, 3. S . 381— 394, 5 Abb.

7 W a l t h e r ,  E m il :  Frühdeutsche W asserburgen im  sächsischen Elbgebirge. In :
Sachsens Vorzeit. Jg. 5, 1941 [1942]. S . 110—115, 1 Abb.

9 * L o h se , E r h a r d :  Annaberg. Geschichte u. Landschaft. Meßtischbl. 139, bearb. 
nach d. G rundsätzen d. heim atkundl. Landesaufnahm e d. Nationalsoz. 
Lehrerbundes, Gau Sachsen. — A nnaberg i. E rzgeb.: G raser in  Kom m . 1941. 
112 S., 1 Deckbl. 8°. =  M ittn  d. Ver. f .  Gesch. v. Annaberg u. Umgegend. 
Jb. 26 =  B d 9.

L in s e :  Die w irtschaftliche S truk tu r des Chemnitzer K am m erbezirks. In :  Das 
Echo. Ausg.: Fertigwaren u. Techn. Axisg. Jg. 61, 1942, 9. S . X .

F r e i b e r g ,  A .: Die Reichsm essestadt Leipzig. In :  Jb. d. Auslandamtes d. Dt. Do­
zentenschaft. Leipzig 1942, 1. S . 7—17, 4 Abb.

H a u  m a n n , K .: Leipzig ■— seine Beziehungen zur deutschen K u ltu r, zum  U hr­
macher- und  Goldschmiedehandwerk. In :  Uhrmacherkunst. Jg. 67, 1942, 24. 
S. 245— 247, 7 Abb.

♦ W ils d o r f f ,  H e in z :  D er Personen- und  G üterverkehr zur Reichsmesse Leipzig. 
Die Verkehrsleistungen im  Frieden und  im  Kriege. — Leipzig [1941]. 27 gez. 
BÏÏ. 4°. =  Sehr. z. Presse-Berichterstattg über Gesch., Organisation u. Bedeutg d. 
Reichsmesse Leipzig. 29.

♦ K o c h , D ie t r i c h :  W irtschaftsstruktureU e Problem e einer sächsischen K leinstadt. 
U ntersucht am  Beispiel der S tad t Nerchau. —  o. O. 1942. 205 gez. ВП., Abb. 4°. 
[M aschinenschr.] Diss. Leipzig, H a. Hochsch.
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Niederschlesien
1 B ild  e r  aus dem  B olkenhainer Burgenland. In :  Heimatkal. Kreis Jauer. Jg. 1,

1942. S . 88— 95, Abb.
2 H o e h n e ,  K a r l :  B eitrag zur K enntnis des M ittelrotliegend-Vulkanism us im

W aldenburger B ergbaugebiet. I n :  Z . f .  prakt. Geologie. Jg. 50, 1942, 10. 
S. 119— 126, 19 Abb. [Schluß folgt.]

Der „w andernde B e rg “ bei Brem berg-H errm annsdorf. In :  Heimatkal. Kreis 
Jauer. Jg. 1, 1942. S . 73— 76.

S e id e l :  C harakterpilze der niederschlesischen Heide. In :  Heimatkal. Kreis 
Jauer. Jg. 1, 1942. S . 109— 112.

M its c h e r l i c h :  Die Hohe Heide im  F o rs tam t Peisterw itz. In :  Z . / .  Forst- u. 
Jagdwesen. Jg. 74, 1942, 7/8. S . 272— 304, 16 Abb. [K r. Ohlau].

3 * V o g e l, H e r b e r t :  R assenuntersuchungen im  K reise H irschberg. — B reslau:
Thiel & H in term ann  1942. 21 S., 10 A bb., 8 Tabb., Schriftt. =  Rasse, Volk, 
Erbgut in  Schlesien. 6.

S t i e f ,  W e rn e r :  Die Spro ttauer R nauerm ännel. In :  Volkswerk. Jena 1942. 
S. 329— 334, T a ff. 57— 60.

5 S e g e r ,  H. : Jahresberich t 1941 des staatlichen  V ertrauensm annes fü r die k u ltu r­
geschichtlichen B odenaltertüm er Niederschlesiens. — Neue Bodenfunde. In :  
Sehles. B ll. Ausg. B . Jg. 1942, 2. S . 180— 182; 185— 203.

G e s c h w e n d t ,  F r . :  W anderungen auf Spuren der Vorzeit um  den H irschberger 
See. In :  Altschles. B ll. Jg. 4, 1942, 4. S . 214— 215, 225— 226. 

G e s c h w e n d t ,  F r . : Die vorgeschichtlichen Funde des Bolkenhainer Talbeckens. 
E in  B eitrag zur Besiedlung des B olkenhain-L iebau-Landshuter Passes. In :  
Schles. B ll. Ausg. B . Jg. 4, 1942, 2. S . 94— 105, Abb.

J a h n ,  M. : Die E ntdeckung des U rnenfriedhofes von W ohlau-Ost vor 125 Jah ren . 
In :  Schles. B ll. Ausg. B . Jg. 4, 1942, 2. S . 114— 123, Abb.

6 * A rn h o ld , H a n s  : Die landw irtschaftliche V erwertung der Abwässer in  N ieder­
schlesien. R echts- u. w irtschaftsw iss. Diss. Breslau. — o. 0 . 1942. V I, 149 
gez. Bll. 4°. [M aschinenschr.]

H o e h n e ,  K a r l :  Über die Bildung der K ohlenriegel im  W aldenburger B ergbau­
gebiet. (Niederschlesien) I I .  In :  Glückauf. Jg. 78, 1942, 42. S . 617—622, 
12 Abb., Schriftt.

S t r i e s e ,  A. : Aus der Geschichte des Bergbaues im Kreise Jauer. In :  Heimatkal. 
Kreis Jauer. Jg. 1, 1942. S . 97—98.

7 Die B e s ie d lu n g  des Kreises Jauer. In :  Heimatkal. Kreis Jauer. Jg. 1,
1942. S . 64— 69.

M a e ts c h k e ,  E r n s t :  B austeine zur Geschichte der E ntstehung  des deutschen 
Breslaus. In :  Schles. Geschichtsbll. Jg. 4, 1942, 1. S. 1—10, Schriftt.

* G ü n d e l, C h r i s t i a n :  Die G oldschm iedekunst in  Breslau. — B erlin: Steiniger- 
Verl. [1942]. 38 S. m it Abb., 100 S. Abb., 1 Taf. 4°. =  Die Goldschmiedekunst 
d. dt. Städte. 12,50 RM.

B a u m g a r t ,  P a u l :  Das S täd tle in  L iebenthal in  Schlesien und  seine Einw ohner im  
Jah re  1576. In :  Arch. f .  Sippenforschg. Jg. 1942, 7. S . 160—163.

W e iß e r ,  G .: Zur Frage der A lts tad t von Neiße. In :  Altschlesien. B d 10, 1941.
S . 137— 145, 3 K tn , 1 Taf.

W u tk e ,  K o n r a d :  U ngetreu Seifersdorf (Kr. Reichenbach) und  andere ungetreue 
Orte. In :  Schles. Geschichtsbll. Jg. 4, 1942, 2. S . 23—28.

Oberschlesien
1 * B r a n d t ,  H e in z :  Oberschlesien, Großdeutschlands jüngster Gau. — Berlin:

Ju n k er & D ünnhaup t 1942. 95 S. 8°. =  Die dt. Gaue seit der Machtergreifung. 
* F ü h re r  durch die Schau des „Oberschlesischen H eim atbundes“ 700 Jah re  

deutsche Geschichte Oberschlesiens in  Schrift und  Bild. — [K attow itz]: 
Oberschles. H eim atbund  [um 1941]. 8 S. 4°. [M aschinenschr. autogr.]

2 Neue geologisch-bergmännische K a r t e n  des oberschlesischen S teinkohlen­
beckens. In :  Der Bergbau. Jg. 55, 1942, 21. S . 223.
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3 P e r l io k :  D as L andesanit für Volkskunde. D ienststelle der oberschlesischen
Provinzialverw altung. In :  Der Oberschlesier. Jg. 24, 1942, 4. S . 100.

4 * B ü c h s e l,  H a n s  W ilh e lm : R echts- und  Sozialgeschichte des oberschlesischen
Berg- und  H üttenw esens 1740— 1806. —  Breslau u. K attow itz : Schlesien- 
Verl. 1941. 195 S. =  Forschgn zur schles. Wirtschaftsgesch. 1.

5 * K u r p iu n ,  R o b e r t :  Am A bgrund. Das Ja h r  1919 in  e. oberschles. G renzstadt.
N ach T agebuchblättern. — Breslau: Schlesien-Verl. 1942. 446 S. 8°.

6 S a a th ,  G ü n th e r :  Die Industrie  der eingegliederten oberschlesischen Ost­
gebiete. In :  Die Industrie d. eingegliederten oberschles. Ostgebiete. Berlin 1942.
8. 13— 48, 8 Abb. a. 4 T a ff., 2 K tn.

R e i t t e r ,  G u s ta v :  Die T extilindustrie des Regierungsbezirks K attow itz. In :  
Die Industrie der eingegliederten oberschles. Ostgebiete. Berlin 1942. S . 49—65.

7 T ö p le r :  Oberschlesiens W ohnungs- und S iedlungsbautätigkeit w ährend des
Krieges. In :  Südosten. Jg. 21, 1942, 10. 8 . 237—239.

K ö h le r ,  W i l l i b a ld :  Lubowitz. In :  Der Deutsche im  Osten. Jg. 5, 1942, 8. S . 469 
bis 471, 2 Abb. [K r. R atiboř.]

S c h w ä n z e r ,  K a r l :  Der Ring in Solirau, Oberschlesien. E in  N eugestaltungsver­
schlag. In :  Die dt. Heimat. Jg. 1942, Î0 . S . 151—154, zahlr. Abb.

Sudetenland
1 * L u g , V ic to r :  Schriften über Reichenberg und  den Reichenberger Kreis. 2. erg.

Aufl. — R eichenberg: L andschaftsver. Jeschken-Iserland d. D t. H eim at­
bundes. Stiepel in  Komm. 1942. 120 S. Gr.-8°. 2,— RM.

2 D ie t l ,  A n to n :  Die Säuerlinge des Egerlandes. In :  Der Baineologe. Jg. 9 ,1942,
9. S . 269— 284, 5 Abb., 10 Tabb., zahlr. Schriftt.

K o h l ,  J . :  Ü ber die F auna der Soos bei Pranzensbad. In :  Internat. Revue d.
gesamten Hydrobiol. u. Hydrogr. B d 42, 1942, 4/6. S . 394—406.

P r in z ,  K a r l :  D as Schutzgebiet der sibirischen Goldkolbe (Ligularia sibirica) 
im  H absteiner Moor bei Böhm. Leipa. In :  N atur u. Heimat. Jg. 12, 1941¡42,
1. 8 . 10— 16, 2 Abb., Schriftt.

3 H a n ik a ,  J o s e f  : B rauchtüm licher Metallschmuck der E gerländer T racht. In :
Volksiverk. Jena 1942. S . 188—205, T a ff. 37—40, Schriftt.

5 * S c h m id tm a y e r ,  A lf r e d :  Geschichte der iSudetendeutschen. E in  Volksbuch.
6. erw. Aufl. — K arlsbad-D rahow itz [usw.]: K raft 1941. 316 S.

■"H eim at in  großer Zeit. K nechtschaft, Befreiung, Aufbau im  Kreise Tetschen. 
— Tetschen u. B odenbach: Nordböhmische D r.- u. Verlagsanst. Josef Kosch- 
ler K . G. [1941]. Zahlr. Abb.

6 * G lä ß e r ,  A le x a n d e r :  Ü bersicht der Forstbetriebe im  Sudetengau von 50 ha
aufw ärts. — Reichenberg: A. Gläßer 1942. 101 S. 8°. 6,— RM.

E rste  F o r s t -  und  H o l z w i r t s c h a f t s t a g u n g  des Sudetengaues. In :  Der Dt.
Forstwirt. B d 24, 1942, 95/96. S . 453— 455.

W a g e m a n n , E r n s t :  Sudetendeutsche Industrien  im  G roßraum . In :  Südost- 
Echo. Jg. 12, 1942, 34. S . 6— 7 u. 35. S . 7.

R y b a ,  G u s ta v :  D er G rubenrettungsdienst im  nordw estbohm ischen B raun­
kohlenrevier von 1895— 1941. In :  Montanistische Rdsch. Jg. 34, 1942, 20. 
S. 309— 312.

G la s n e r - O s te n w a l l :  K urze Geschichte der sudetendeutschen Eisenbahnen. 
In :  Ztg d. Ver. mitteleurop. Eisenbahnverwaltgn. Jg. 82, 1942, 50. S . 635 
bis 642, 2 K tn.

S ta d e ,  E r n s t :  E xpo rt des Sudetengaues. In :  Das Echo. A usg .: Fertigwaren 
u. Techn. Ausgabe. Jg. 61, 1942, 10. S . V— V I.

8 Z a k :  W iederurbarm achung der durch den B raunkohlenbergbau im  Sudeten­
land  beschädigten G rundstücke. In :  Dt. Wasserwirtschaft. Jg. 37, 1942, 4. 
S. 203— 207 u. 5. S . 254— 255.

9 H a r r e r ,  F r a n z :  Das Teßtal. In :  Nordmährerland. Jg. 1942, 3. S . 238—241.

^Illustrierter F ü h r e r  durch Franzensbad und Umgebung. 9. Aufl. —  Leipzig: 
Woerls Reisebücher-Verl. [o. J .]  96 S., 92 Abb., 2 K tn , Reg. =  Woerl’s Reise­
handbücher.

Landeskunde. 3. B and
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E ie h le r ,  F r a n z :  Fu lnek  in  der V ergangenheit und  Gegenwart. In :  Nordmährer­
land. Jg. 1942, 3. S . 261— 264.

Protektorat Böhmen und Mähren
1 *Das O r ts b u c h  fü r das Deutsche Reich. Hrsg. in  Verb. m it d. D t. Reichsbahn

u. d. D t. Reichspost. 8 Aufl. Erg.B d. P ro tek to ra t Böhmen u. M ähren. — 
Berlin : D t. Verl. Ges. 1942. 262 S. 4°. 8,— RM.

K u h lm a n n ,  H .: Das Landesverm essungsam t Böhmen und M ähren. I n :  Allg. 
Vermessungs-Nachr. Jg. 54, 1942, 23/24. S . 297.

2 M e iß n e r ,  O t to :  Gleichmäßig u n d  ungleichmäßig tem perierte Sommer und
W inter der Prager Tem peraturreihe (1775— 1940). In :  Z . f .  angewandte 
Meteoi'ol. Das Wetter. Jg. 59, 1942, 4/5. S . 150—155, 5 ТаЪЪ. 

* A b f lu ß m e n g e n  fü r den hydrologischen fünfzigjährigen Z eitraum  1891— 1940. 
Moldau un terhalb  der Talsperre bei Stiechowitz. Odtokové m nožství za 
hydrologické padesátiletí 1891— 1940. V ltava pod přehradou  u  Štěchovic. 
— P rag : Planographie P au l; [zu beziehen:] A nst. f. Hydrologie u. H ydro ­
technik  1942. 74 S., 13 Taff. 4°. [Maschinenschr. autogr.] =  Gewässerhde 
Böhmens u. Mährens. R . 4, H. 15 =  B d 145.

K r a to c h v í l ,  J .  u. O. F a r s k y i :  Das A bsterben der diesjährigen term inalen 
Lärchentriebe. In :  Z . f .  angewandte Entomol. B d 29, 1942, 2. S . 177—218, 
19 Abb., 20 N rn Schriftt. [Mähren].

P e k a ř s k y ,  P .: E in  Massenflug von Pieris brassicae L. In :  Entomol. Z . Jg. 56, 
1942, 22. S . 169— 171. [M ähr.-O strau.]

3 H o h lf e ld ,  J o h a n n e s :  V erschüttetes D eutschtum  im  P ro tek to ra t. W ir e r ­
leben die Geschichte Böhmens. In :  Familiengesch. B ll. Jg. 40, 1942, 11/12. 
Sp. 169— 178.

5 H u c k e ,  K a r l :  D as m ährische Landesm useum  und  die Bodendenkmalpflege.
In :  Altböhmen u. Altmähren. B d  1, 1941, 3. S . 121—130, 2 Abb., Schriftt. 

B o r k o v s k y ,  J a n :  D as W ikingergrab auf der Prager Burg. In :  Altböhmen u.
Altmähren. B d  1, 1941, 3. S . 171— 182, 7 Abb., Schriftt.

L a is ,  R o b e r t :  U rtüm liches Bauen im  un teren  W aagtal. In :  Altböhmen u.
Altmähren. B d  1, 1941, 3. S . 130—138, Abb., Schriftt.

N e u s tu p n y ,  l i ř i :  G ehörnte Idole und  H enkel der jüngsten  S teinzeit aus 
Böhmen. In :  Altböhmen u. Altmähren. B d  1, 1941, 3. S . 139—152, 5 Abb., 
Schriftt.

Z o tz ,  L o th a r  F .: E ine neue Form  des tschechischen Geschichtsmythos. In :  
Altböhmen u. Altmähren. B d  1, 1941, 1/2. S . 5—19, Schriftt.

6 B e r t s c h ,  W a l t e r :  K riegsw irtschaftliche Aufgaben Böhmens und Mährens.
In :  Der Vier jahresplan. Jg. 6, 1942, 10. S . 458— 461.

W ia r d a ,  S ie g f r ie d :  Pferdezucht in  Böhmen und  M ähren. In :  Böhmen u.
Mähren. Jg. 3, 1942, 6. S . 223— 228.

P o h l ,  F r a n z :  D as taube  Sam enkorn der Tanne (Abies alba Mill.). In :  Ber. d. 
Dt. Botanischen Ges. B d  60, 1942, 6/7. S . 313—322, 9 Abb., 10 N rn  Schriftt. 
[S aatgu t aus dem  P ro tek to ra t.]

* H ä se , G e o rg : Förderung und  notw endiger w eiterer Aufbau von Teichw irt­
schaften. Hrsg. v. d. Zentralfischereivereinigg in  W odnian m it U nterstü tzg  
d. M inisteriums f. L and- u. Forstw irtschaft in  Prag. —• W odnian: D vořák 
[1942]. 16, 16 S. 8°.

S e t t m a c h e r ,  O s k a r :  Der B ergbau im  P ro tek to ra t Böhmen und  M ähren. In :  
Glückauf. Jg. 78, 1942, 40. S . 592— 593.

L a c h n i t ,  K u r t :  Die Leistung unseres nordm ährischen H andwerkes im  Kriege.
ln :  N ordmährerland. Jg. 1942, 3. S . 298—301.

H a a s ,  G u s ta v :  Zur Geschichte der Industrie  in Mähren. In :  Nordmährerland. 
Jg. 1942, 3. S . 292— 298.

7 * L id o v é  um ění na  H ané. L idová k u ltu ra  hm otná. N apsal J a n  R . B e č á k
za spolupráce K arla Č e rn o h o r s k é h o  [u. a.]. — Olm ütz: Prom berger in  
Komm. 1941. 460 S. 4°. [Die Volkskunst in  der H anna.] =  Haná. 1.

9 G lä ß n e r ,  A u g u s t :  Die M ährische Pforte. In :  Z . f .  Erdkde. Jg. 10, 1942, 11. 
S . 686— 690, K t., Schriftt.
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* K n a p p , W e rn e r :  Die Industriestad t. B ergstadt K ladno in  Böhmen. — S tu t t­
g a rt: K räm er 1942. 66, У ІІІ  S., Abh. 4°. =  Architektur-W etWSíierbe. H . 8.
3.50 UM.

B is c h e r ,  W ilh e lm : K ladno. E ntstehung  und  Geschichte einer Industriestad t.
In :  BÖhmm und Mähren. Jg. 3, 1942, 6. 8 . 221—222.

* H a a g e , W a l t e r :  Abriß der Geschichte der S tad t K rem sier bis 1850. — Olm ütz: 
L. K ullil 1942. 24 S., zahlr. Bll. Abb. Gr.-8°. A u s: Nordmährerland. Jg. 1942.
1.50 RM.

W e in e l t ,  H e r b e r t :  D ie Olmützer D eutschtum sinsel als B rückenkopf des b a y ­
rischen V olkstums im  nördlichen Mähren. In :  Nordmährerland. Jg. 1942, 3. 
S. 204— 209.

Z im p r ic h ,  R .: Olmütz als Sitz der Gelehrsamkeit und  der K ünste. In :  Unsere 
Wehrmacht in  Böhmen u. Mähren. Jg. 1942, 21. 8 . 8—9.

* K u x , H a n s  : V erwaltungsgeschichte der S tad t Olmütz. — Olmütz : Verl. d. H a u p t­
s ta d t Olmütz 1942. 335 S., Taff., Schriftt., Reg. =  Pubi. d. Olmützer Stadtarch. 2. 

P e c h o ld ,  R u d o lf :  D er K am pf um  Olmütz vor 300 Jah ren . In :  Nordmährerland.
Jg. 1942, 3. S . 222— 225, Schriftt.

S te ig e r ,  A n to n :  Die Schweden in  Olmütz. In :  Nordmährerland. Jg. 1942, 3.
8 . 226— 232, 3 Abb.

Der E in z e l h a n d e l  in  Prag1. In :  Textil-Ztg. Jg. 19, 1942, 257. S . 1.
*Deutsche. K u n s t  in  Prag, K rakau  und  Thorn. P rag . Beschrieben von  K arl 

M. S w o b o d a ,  aufgenom men von H elga G la ß n e r .  — B erlin: K unstverl. 1941. 
148 S., 123 Abb. =  Dt. Lande — Dt. K unst.

*Aus der G e s c h ic h te  des K losters R adisch. — O lmütz: Kullil 1941. 10 S. 8°.

Saarland, Pfalz (s. auch Bayern)
3 O s ia n d e r :  Die E ntstehung  des F lurnam ens „M eerspinne“ der Gemarkung 

Gimmeldingen. In :  Z . f .  Vermessungswesen. Jg. 71, 1942, 11. S . 299—300.
5 W a g n e r ,  F r i e d r i c h :  B ayern rechts des Rheins [Bibliogr.]. In :  Nachrbll. f .

dt. Vorzeit. Jg. 18, 1942, 5/6. S . 137— 140.
6 * B a lle in ,  O t to :  B esitzverhältnisse und  landw irtschaftliche S truk tu r in  t y ­

pischen W einbaugemeinden der M ittelhaardt. S taats- u . wdrtschaftswiss. 
Diss. Heidelberg. — o. O. 1941. 130 gez. Bll. m it Abb. 4° [Maschinenschr.] 

* K a u f fm a n n ,  W a l t e r :  Die Forst- und  H olzw irtschaft im  Gau Saarpfalz. 
S taats- u. w irtschaftswiss. Diss. Heidelberg 1942. — o. O. 1939. 155 gez. Bll. 
4°. [Maschinenschr.]

M a r t in ,  R . : H erm ann Röchling im  D ienst der Gemeinschaft. Zum 12. November 
1942. In :  Westmark-Wirtschaft. Jg. 47, 1942, 22. S . 606—608. [70. G eburts­
tag .]

7 A lb e r t ,  K a r l :  B auland und  Bergland im  Saarland. Das städtebauliche P ro ­
blem im  bergbaulichen Einflußgebiet. In :  Zbl. d. Bauverwaltung. Jg. 62, 
1942, 33134. 8 . 402— 403. ______

K u n z e , H .: Die K losterkirche in  Lim burg a. d. H . und die F rage der D oppelturm ­
fassade am  Oberrhein. In :  Oberrhein. K unst. Jb. d. oberrhein. Museen. Jg. 10,
1942. 8 . 5— 38.

Lothringen
1 * O r ts b u c h  fü r Eupen-M almedy, E lsaß-Lothringen u n d  Luxem burg. E n th ä lt 

außer den S täd ten  und  sonstigen Gemeinden die nichtselbständigen O rt­
schaften  und  W ohnplätze von einiger B edeutung. B earb. v. F riedrich  M ü lle r . 
—  W uppertal-N ächstebreck: Post- u. O rtsbuchverl. 1942. 106 S. 

* K e rn m a y r ,  E r ic h :  Lothringen. Zeichngn: Luis v . N e g re l l i .  — M etz: 
Pfleger 1942. 52 S. 8°. 2,20 RM.

H a l l i e r ,  C h r.: D as Lothringische In s titu t fü r Landes- und  Volksforschung. 
In :  Berichte zur Deutschen Landeskunde. B d 2, 1942, 1. S . 12—13, Schriftt. 

3 C h r i s tm a n n ,  E r n s t :  Lothringische Ost-Auswanderung. In :  Die Westmark. 
Jg. 10, 1942, 1. S . 10— 14, 1 K t.

7*
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L i s t ,  B e r ta :  Der A lters- und  B erufsaufbau sowie das Familienbild der 1770 
aus L othringen in  das B ana t Ausgewanderten. In :  Dt. B lu t im  Karpaten- 
raum. Jb. d. Dt. A uslands-Inst. zur Wirtschaftsforschg u. Sippenlede. B d  6, 
1941/42. S . 135— 140, 4 Tabb., Schriftt.

S ta n g l i c a ,  F r a n z  : Lothringer und  Elsässer im  B anat und  in  der Batschka. In :  
Deutsches B lu t im  Karpatenraum. Jb. d. Dt. A uslands-Inst. zur Wirtschafts­
forschg u. Sippenlede. B d  6, 1941/42. S . 127—134, K t.

K r a c h t ,  W a l t e r :  Lothringische K ünstler aus 3 Jah rhunderten . In :  Die 
Westmark. Jg. 10, 1942, 2. S . 57— 61.

6 H a h n ,  E u g e n :  W iedersehen m it den B erufskam eraden in  E lsaß-Lothringen. 
I n :  Der Blumen- und  Pflanzenbau. Jg. 46, 1942, 25.

* S c h ü re n b e r g ,  L is a :  D er Dom zu M etz. — F ran k fu rt a. M.: Diesterweg 1942. 
40 S., Abb. Gr.-8°. — Veröffn d. Lothring. Inst. f .  Landes- u. Volksforschg, Metz. 
N r l .  2,50 RM.

Elsaß
1 * V e rz e ic h n is  der Gemeinden und  Kreise im  E lsaß. M it Angaben über H öhen­

lage, G emarkungsfläche, W ohnbevölkerung, H aushaltungen und H äuser. Im  
A uftr. d. Chefs d. Zivilverw altg im  E lsaß, Yerwaltgs- u. Polizeiabt., bearb. 
vom  S ta tis t. A m t f. d. E lsaß. 4. Aufl. — S traßburg : S traßburger D r. u. Verl.- 
A nst. 1942. 31 S. 4°. 1,30 RM.

* O r ts b u c h  fü r Eupen-M alm edy, E lsaß-Lothringen und  Luxem burg. E n th ä lt 
außer den S täd ten  und  sonstigen Gemeinden die nichtselbständigen O rt­
schaften  und  W ohnplätze von einiger B edeutung. Bearb. v. F riedrich  M ü lle r . 
— W uppertal-N ächstebreck: Post- u. O rtsbuehverl. 1942. 106 S.

D a e g la u ,  G .: Ehsazono — die am  anderen Ufer W ohnenden. In :  Tonindustrie- 
Ztg. Jg. 60, 1942, 37/38. S . 385— 388, 6 Abb., 9 N rn  Schriftt. [Elsaß, Land 
und  Leute.]

2 K o p p e ,  F . u . K . K o p p e :  B eiträge zur Moosflora des E lsaß. In :  M ittn  f .
Naturlcde u. Naturschutz. N . F . B d 4, 1942, 10. S . 363—377, Schriftt. 

L a n d v o lk  im  deutschen E lsaß. B ildbericht. In :  Neues Bauerntum. Jg. 34, 
1942, 4. S . 129— 132, 17 Abb. a. 4 Ta ff.

3 S ta n g l i c a ,  F r a n z :  L othringer und Elsässer im  B anat und  in  der B atschka.
In :  Deutsches B lu t im  Karpatenraum. Jb. d. Dt. Auslands-Inst. zur W irt­
schaftsforschg u. Sippenkde. B d  6, 1941/42. S . 127—134, K t.

5 *Unsere H e im a t .  Geschichte des E lsaß. Hrsg. v. L uzian S i t t l e r .  Bd 2. —
K olm ar: A lsatia [1941]. 8°.

* S i t t l e r ,  L [ u z ia n ] :  Des E lsaß größte Zeit. 2 Jah rhunderte  lebensvoller E n t­
faltung u n te r den H ohenstaufenkaisern. —  K olm ar: A lsatia 1942. 36 S. 8°. 
=  Oberrheinische Jugendbücherei. 2.

B r i l l ,  K a r l :  D er Weg des E lsaß ins Reich. In :  Nation u. Staat. Jg. 16 ,1 9 4 2 ,1 . 
S. 2— 6.

6 * M a u re r , E m il :  D eutsche W irtschaftskraft. A ufbau am  Oberrhein. Bildnis
u. G estaltg e. GroßaussteLg im  befreiten S traßburg . Zeugnis nationalsoz. 
T a tk ra ft im  K riegsjahr 1941. -— B erlin: Yerl. f. Volkswirtschaft!. Aufklärung
1942. 207 S., Abb. 4°. 18,— RM.

P a ß m a n n ,  W ilh e lm : M arschrichtung der Elsässer Pferdezucht. In :  Land­
volk im  Sattel. Jg. 7, 1942, 13. S . 99.

H a h n ,  E u g e n :  W iedersehen m it den B erufskam eraden in  E lsaß-Lothringen. 
In :  Der Blumen- u. Pflanzenbau. Jg. 46, 1942, 25. S . 149—150; 26. S . 157 
bis 158; 27. S . 165—166. [Blum en- u. Pflanzenbaubetriebe in  E lsaß u. 
Lothringen.]

A u s t ,  H a n s  W .: G roßhandel im  G renzland. Beispiele aus dem  Elsaß. In :  D. 
dt. Volkswirt. Jg. 16, 1942, 42. S . 1349—1350.

7 * H o tz , W a l t e r :  K unstw erk  u n d  L andschaft im  Elsaß. Essays. Bilder v. 
Theodor S e e g e r . —  B erlin: R em brandt-V erl. 1941 [1942]. 176 S., 144 Abb. 
4°. =  Die Kunstbücher d. Volkes. B d 37.
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8 S c h l ip p e :  Denkmalpflege im  Elsaß. In :  Oberrhein. K unst. Jb. d. obenhein.
Museen. Jg. 10, 1942. S . 183— 191.

9 * S p ie s e r ,  F r i e d r i c h :  D as E lsaß. Schönes d t. L and am  Oberrhein. M it e.
Geleitw. v. R obert E r n s t .  Hrsg. vom  D eutschen A usland-Inst., S tu ttg a rt.
— Berlin, P rag , W ien: Volk u. Reich Verl. 1942. 87 S., Abb. 8°. =  Kleine 
Volh- и. Beich-Bücherei. 3,50 RM.

* B a e d e k e r ,  K a r l :  Das Elsaß. S traßburg  und  die Vogesen. R eisehandbuch.
—  Leipzig: Baedeker 1942. X I., 192 S. 8°.

G in te r ,  H .: Die K irche von Ebersmünster. In :  Oberrhein. K unst. Jb. d. oberrhein.
Museen. Jg . 10, 1942. S . 151— 170.

S c h la g ,  G.: Die K aiserpfalz Hagenau. In :  Oberrhein. K unst. Jb. d. oberrhein.
Museen. Jg. 10, 1942. S . 71— 85.

S c h e u e r m a n n ,  W ilh e lm : Kaysersberg. In :  Straßburger Mhe. Jg. 6, 1942, 11.
S . 660— 661, 6 Abb. a. T a ff.

* B a u c h , K u r t :  Straßburg. Aufn. v. Jonny  L ü s in g . —  B erlin: Gebr. Mann 1941 
[1942]. 85 S., zahlr. Bll., 96 Taff. 4°. 12,— RM.

A n r ic h ,  E.: Die Geschichte der D eutschen U niversität Straßburg. In :  Zur Gesch.
d. dt. Univ. Straßburg. 2. A u fl. Straßburg 1942. S . 9—18.

B e b lo ,  R ic h a r d :  Die Bauschicksale Straßburgs. In :  Dt. Bauztg. Jg. 76,1942, 23.
S . 527— 531, 17 Abb.

S c h m i t t h e n n e r ,  P a u l :  B aukunst in  Straßburg nach 1900. Zum  70. Geb. des 
S tad tbau ra ts  F ritz  Beblo am  10. Nov. 1942. In :  Straßburger Mhe. Jg. 6, 1942, 
12. S . 693— 696.

* F ic k e r ,  J o h a n n e s :  D as Straßburger M ünster. E in  Sinnbild. —  B erlin: D t.
K unst veri. 1941. 43 S., Abb. K1.-80. 1,— RM.

*Das K le in o d .  45 Bilder vom  Straßburger M ünster. Mit einl. T ext v. Adolf H e c k e i. 
— K önigstein u. Leipzig: Verl. Der Eiserne H am m er [1942]. 48 S., Abb. 8°. 
=  Der Eiserne Hammer.

Z im m e r le ,  E r n s t :  Die R ettung  des Straßburger M ünsters vor drohender E in stu rz ­
gefahr. In :  Mhe f .  Baukunst. Jg. 26, 1942, 12. S . 285— 289, 12 Abb. 

* Illustrierter F ü h r e r  durch Straßburg und Umgebung m it Ausflügen in  die Vogesen. 
20. Aufl. — Leipzig: W oerl 1942. 115 S., 12 Abb., 1 K t., 1 Pl. K1.-80. =  Woerľs 
Reisehandbücher. 1,50 RM.

Baden
1 E n d r iß ,  G e r h a r d :  Neue siedlungs- und w irtschaftsgeographische F ragen  der

B aar. In :  Z . f .  Erdhde. Jg. 10, 1942, 9. S . 531—535, Schriftt.
2 * G u e n th e r ,  K o n r a d  : N aturbuch  vom  Schwarzwald. Südlicher Schwarzwald,

B aar und  oberes D onautal. M it B ildern v. W alter D i t t r i c h .  — Freiburg : 
H erder 1942. V II, 177 S. 8°.

!i!A lb r e c h t ,  F r i t z :  Die R otbuche am  O stabfall des südlichen und  m ittleren  
Schwarzwaldes und  in  der B aar in  Gegenwart und  Vergangenheit. N atu r- 
w iss.-m atb. Diss. F reiburg  i. B. — o. O. [1942]. 138 gez. Bll. 4°. [Maschinen- 
schr.]

S c h ia t t e r e i ' ,  A .: Die Orchideen des Freiburger Florengebiets. In :  M ittn  f .  
Naturkde u. Naturschutz. N . F . B d 4, 1942, 10. S . 345—357, Schriftt.

3 H ie n e r w a d e l ,  O t to :  Südostw anderung aus den ehemals F ürstlich  Fürsten-
bergischen Landen. In :  Deutsches B lu t im  Karpatenraum. Jb. d. Dt. A us- 
lands-Inst. zur Wanderungsforschg u. Sippenkde. B d 6, 1941/42. S . 190 
bis 198, Schriftt.

* W e ig e l, K . T h .: R itzzeichnungen in  D reschtennen des Schwarzwaldes. — 
H eidelberg: W inter 1942. 55 S., 75 Abb. a. 32 Taff. =  Wörter und Sachen. 
N . F . Beih. 1.

6 E n d r iß ,  G e r h a r d :  Gegenwartsfragen der L andw irtschaft im  Schwarzwald 
und  in  seinem Vorland. In :  Z . f .  Erdkde. Jg. 10,1942, 9. S . 549—552, Schriftt. 

* H e r rm a n n , P a u l  J . :  U ntersuchungen zur agraren  S tru k tu r M ittelbadens 
(Landkreise B ühl und  R a s ta t t) .  Vorschläge zu e. N euordnung d. Boden- u. 
B esitzverhältnisse. S taats- u . w irtschaftsw iss. Diss. Heidelberg. — o. O.
[1942]. IV , 160 gez. Bll. 4°. [M aschinenschr.]
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I l n i t z k y ,  B .: Die Beichs- und  S taatsw eingüter. Die badischen Staatsw ein- 
guter. In :  N S-Landpost. Jg . 1942, 35. S . 5.

B lu m , G u s ta v :  Die E rtragsgestaltung der Industrie  in  Baden. In :  Badische 
Wirtschaftsztg. Jg. 22, 1942, 14. S . 216—221.

W ie n e r ,  O t to :  F rem denverkehr im  alten  E o n stan z . In :  Das Bodenseebuch. 
Jg. 30, 1943. S . 17— 19, Abb.

Württemberg
2 Z im m e r le ,  H .: Beiträge zur Biologie der Esche in  W ürttem berg. (Fortsetzung.) 

In :  Allg. Forst- u. Jagd-Ztg. Jg. 118, 1942. S . 245— 255; S. 273— 283; S. 308 
bis 318, Abb., Schriftt.

5 Die B e l ig io n s g l ie d e r u n g  der Bevölkerung W ürttem bergs nach der Volks­
zählung vom  17. Mai 1039. In :  M ittn  d. württemb. Stat. Landesamts. Jg. 1941,2. 
S . 37— 92, Tab.

B io em er, H e r m a n n :  Auswanderungen aus dem  Gau W ürttem berg-H ohen- 
zollern nach U ngarn im  18. Jah rhundert. In :  Deutsches B lu t im  Karpaten­
raum. Jb. d. Dt. A uslands-Inst. zur Wanderungsforschg u. Sippenhde. 
Bd. 6, 1941/42. S . 208— 230, Abb., K t., Schriftt.

B o e c k h , J o a c h i m  G.: Zum w ürttem bergischen A nteil an  der Besiedlung von 
Sekitsch (Batschka). In :  Deutsches B lu t im  Karpatenraum. Jb. d. Dt. Aus- 
lands-Inst. zur Wanderungsforschg u. Sippenhde. B d  6, 1941/42. S . 199—207.

6 *W ürttem belgische G e s c h ic h t s l i t e r a tu r .  Bearb. v. W ilhelm H o f fm a n n
u. W alter G re ß . Vom Ja h re  1939. — S tu ttg a r t:  K ohlbam m er 1941. 4°. 
— Z . f .  württ. Landesgesch. Jg. 4, Beil.

B a r e t ,  O.: W ürttem berg  und  Hohenzollern (Bibliogr.). In :  Nachrbl. f .  dt. Vor­
zeit. Jg. IS , 1942, 5/6. S . 134— 137.

B a r e t ,  O .: T ätigkeitsbericht aus W ürttem berg. In :  Nachrbl. f .  dt. Vorzeit.
Jg . 18, 1942, 5/6. S . 118— 120.

H o f f m a n n ,  G u s ta v :  U rkirchen in  "Württemberg. In :  Z . f .  württemb. Landes­
gesch. Jg. 6 ,1942 , 1. S . 26—43.

* S to c k m a y e r ,  K a r l  H a y o  v .: W ürttem bergs Fehde m it A nsbach um  die 
H errschaft W eiltingen. Johann  Friedrich Stockm ayer im  K am pf gegen K arl 
A ugust F rh r . v . H ardenberg. K leinstaatliche Zustände im  ausgehenden 
18. Jh . —  S tu ttg a r t:  K rais 1941. 68 S. 8°.

L a n g e - K o th e ,  I r m g a r d :  Z ur Sozialgeschichte des fürstlichen B ates in  
W ürttem berg  im  15. u . 16. Jah rh u n d ert. In :  V jschr.f. Sozial- u. Wirtschafts- 
Gesch. Jg. 34, 1941, 3/4. S . 237— 267, Schriftt.

O d e b r e c h t ,  B .: K aiser F riedrich  I . und  die Anfänge des B räm onstratenser- 
stiftes Adelberg. I n : Z .  f .  württemb. Landesgeschichte. Jg. 6 ,1942 ,1 . S . 44— 47. 

6 L ä m m le ,  A u g u s t :  W ürttem berg  und  seine W irtschaft. In :  Württemberg. 
Wirtschafts-Zig. Jg. 22, 1942, 41/44. S . 406.

S c h r ö d e r ,  K . H .: B ealteilung und  Industrialisierung als U rsachen agrar- 
geographischer W andlungen in  W ürttem berg. In :  Z . f .  Erdkde. Jg. 10, 1942,
9. S . 542— 548, Schriftt.

* F im p e l ,  L u d w ig :  Betriebsw irtschaftliche U ntersuchung über den Luzernè- 
b au  in  seiner B edeutung fü r die B inderhaltung  im  Kreise Mergentheim. Diss. 
H annover, T ierärztl. H . —  H annover 1942. 130 gez. Bll. 4°. [M aschinenschr. 
autogr.]

* E y ß e r ,  H e r m a n n :  Messungen am  w ürttem bergischen Fleckvieh im  fränkisch­
hohenlohesehen Zuchtgebiet. V eterinärm ed. Diss. Leipzig. — Leipzig 1942. 
44 gez. Bll. m it aufgekl. Abb. 4°. [Maschinenschr.]

* L u tz ,  W a l t e r :  D as W ürttem bergische L andgestü t M arbach und  die W arm ­
b lu tzuch t in  W ürttem berg , u n te r besonderer Berücksichtigung der Fohlen- 
aufzucht m it Meßergebnissen im  ersten  Lebensjahr. Diss. H annover, T ier­
ärztl. H . —  H annover 1942. 88 gez. Bll. m it eingekl. A bb., 5 la b b .  4°. [Ma­
schinensehr.]

Aus der schwäbischen W ir t s c h a f t s g e s c h ic h t e .  Simon Schaefer, Z igarren- 
fab rikan t in  H eidenheim  vor 125 Jah ren  geboren. In :  Württemberg. W M - 
schafts-Ztg. Jg. 22, 1942, 37/40. S . 385 -386, 1 Abb.
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O tr e m b a ,  E r ic h :  B eitrag zur W irtschaftsplanung in  der Schwäbischen Alb. 
In :  Berichte zur Deutschen Landeskunde. Bd 2, 1942, 1. 8 . 28—31.

1 J o h n e r ,  K a r l :  H itlerjugend-H eim e im  W ürttem berger Land. In :  Der B au­
meister. Jg. 40, 1942, 10. S . 191—198, zahlr. Abb. im  Text, 6 T aff.

9 *Der U h lb e r g .  Eine Schrift f. d. W anderer u . H eim atfreund. H rsg. v. Georg 
E a h r b a c h .  —  S tu ttg a r t: Schwab. A lbverein 1941. 23 S., A bb., 2 Taff. 
K l.-8°.

S c h ü s s e n ,  W ilh e lm : Die W ieland-Stadt B iberach an  der B iß. I n :  Das Boden­
seebuch. Jg. 30, 1943. S . 11.

H ollenbacli i. W ürttem berg. E in Beispiel ländlicher Neuordnung- I n :  Der Land­
baumeister. [B eil. zu Neues Bauerntum, Jg. 34, 1942, 12]. 1942, 9, 8 . 21—26, 
Textktn.

S tu ttgart ist die obstbaum reichste G roßstadt. In :  Gartenkunst. Jg. 55, 1942. 6. 
S. 2.

F r i t z ,  F .: U lm  und  seine evangelische Kirche im  Zeitalter des 30jährigen Krieges.
In :  B ll. f .  württemb. Kirchengesch. N . F. Jg. 45, 1941, l j2 . 8 . 50—73. 

F r i e d r i c h ,  K a r l :  Die Sicherung des H aupttu rm es vom  U lm er M ünster. In :  Zbl. 
d. Bauverwaltung. Jg. 62, 1942, 41/42. S . 469— 476, U  Abb.

Bayern
1 *Bayerische G e m e in d e -  und  K r e is s ta t i s t ik .  H rsg. vom  Bayer. S tatis t.

L andesam t. H . 2. N iederbayern. —  München: L indauer [in K om m .] 1942. 
XV, 151 S., 1 K t. 4°. =  Beitr. zur Statistik Bayerns. B d 132, 2. 7,—  B.M. 

* M e rk t, O.: Neuere Allgäuer L itera tu r. Ges. im  A uftr. des „H eim atdienstes 
A llgäu“ . F . 23, N r 7246—7616. —  K em pten : H eim atdienst Allgäu 1942. 
S. 2007—2184. 8°.

B o th ,  E u g e n :  G ustav W ilhelm K raus. E in  B ildberich tersta tter der B ieder­
m eierzeit. In :  Das Bayernland. Jg. 52, 1941/42, 16/17. 8 . 481—492, Abb.

2 D o rn ,  C o rn e l iu s :  Beiträge zur Geologie des Bieses. In :  Zbl. f .  M ineral. Abt. B .
Jg. 1942, 10. S . 311— 328 [Schluß folgt],

* T il lm a n n , H e in r i c h :  Ergebnisse der geologischen Aufnahm e der Freihunger 
Störungszone, B la tt K altenbrunn  N r 166 (O berpfalz). N aturw iss. Diss. 
M ünchen 1942. —  [S tu ttg a rt: Enke in  Komm.] 1940. S. 541—564, 1 T ab. 8°. 
A u s: Z . d. Dt. Geol. Ges. B d  92, H . 10.

W e b e r ,  E m i l :  E in  B eitrag zur D eutung des Nördlinger B iesproblem s: Neue 
Vorkom m en von Trüm m ergesteinen im  östlichen Vorries bei Monheim. In :  
Zbl. f .  M ineral. Abt. B . Jg. 1942, 10. 8 . 304—311, 2 Abb., 12 N m  Schriftt. 

B r u n n e r ,  G e o rg : Das M ythenloch und  die Höhle im  W irtstein  bei Freienfels 
(Ofr.). In :  Z . f .  Karst- u. Höhlenkde. Jg. 1941 [1942], 3/4. 8 . 197— 240, 
13 Abb., zahlr. Schriftt.

A b e l,  G u s ta v :  Die neue Höhle im  H ochkalter. I n :  Z . f .  Karst- u. Höhlenkde.
Jg. 1941 [1942], 3/4. 8 . 253— 254.

S c h m i d t l e r ,  K a r l :  E isbeobachtungen am  Starnberger See. FA aus: Inter­
nat. Revue d. gesamten Hydrobiol. u. Hydrogr. B d 41, 1942, 6. S . 409— 450, 
43 Abb., Schriftt.

K o s m a th ,  W a l te r  u . E d u a r d  J e k e l :  Luftschwefelwasserstoffmessungen 
im  Jodschw efelbad B ad Wiessee am  Tegernsee in  O berbayern. E in  B eitrag 
zur Bodenklimaforechung. I n :  Der Balneologe. Jg. 9, 1942,10. 8 . 312—319,
1. Diagr., 8 Tabb., zahlr, Schriftt.

K ie f e r ,  O .: E rebia oeme H b. im  O ytal bei O berstdorf (Allgäu). In :  Entomol, 
Z. Jg. 56, 1942, 23. 8 . 177— 178.

K n o r z e r ,  A lb .:  G rundlagen zur E rforschung der O rthopteren- un d  Derma- 
p terenfauna Südostbayem s. l n :  M ittn  d, M ünchner Entomol. Ges. Jg. 32, 
1942, 2/3. S . 626— 648.

K r o n b e r g e r ,  K . u, K . H ö f le r :  Die Moosvegetation einiger H öhlen im  Bay- 
reu th er S tubensandstein. In :  Hedwigia. B d  8 1 ,1 9 4 2 ,1/2. 8 . 75—94, 2 T a ff., 
zahlr. Schriftt.

L u tz ,  J o s e f :  Die Föhre im  W aldbild der Oberpfalz einst un d  je tz t. I n :  Die
Oberpfalz. Jg. 36, 1942. 8. 100— 107, 7 Abb., Schriftt.
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T r e l l in g e r ,  A .: D er Luchs in  N iederbayern u n te r besonderer Berücksichtigung 
des Bayerw aldgebietes. In :  Der Bayerwald. Jg. 39, 1941, 2. S . 56—58. 

Neue und  in teressante I n s e k te n f u n d e  aus dem Faunengebiete Südbayerns. 
In :  M ittn  d. M ünchner Entomdl. Ges. Jg. 32, 1942, 2/3. S . 715— 723.

3 * R ic h te r ,  W a l th e r :  Die L andflucht in  M ainfranken. Diss. W ürzburg, 1941.
X , 210 S.

S c h a r d t ,  O s k a r - F r a n z :  Die K ünischen F reibauern  im  Böhm erw ald. D ie 
Geschichte eines v ierhundertjährigen Freiheitskam pfes um  ein selbständiges 
B auernland. In :  Der Bayerwald. Jg. 39, 1941, 3. S . 70—77.

P f r e n z in g e r ,  A lfo n s : D ie m ainfränkische Auswanderung nach U ngarn  im 
18. Jah rh u n d ert. In :  Deutsches B lu t im  Karpatenraum. Jb. d. Dt. A us-  
lands-Inst. zur Wanderungsforschg u. Sippenkde. B d  6, 1941/42. S . 173 
bis 177, K t.

B a u s c h m a y r ,  J . S t . :  A usw anderung aus Lauingen nach U ngarn  anno 1712. 
In :  Deutsches B lu t im  Karpatenraum. Jb. d. Dt. A uslands-Inst. zur W ande­
rungsforschg u. Sippenkde. B d 6, 1941/42. S . 231—236, Schriftt.

H a a s ,  M a r ia :  Volkskundliches aus dem  Bayerischen W ald. In :  Der B ayer­
wald. Jg. 38, 1940, 3. S . 78— 85; Jg. 39, 1941, 1. S . 28— 32; Jg. 39, 1941,
2. S . 62— 64.

S c h m id t ,  F r i e d r i c h  H e in z :  Die T o tenbre tter im  Gau B ayreu th . In :  Ger- 
manen-Erbe. Jg. 7, 1942, 7/8. S . 114—121, 11 Abb., 16 N rn  Schriftt.

B i t z ,  J .  M.: H ohlm aße in  bayerischen Museen. In :  Volkswerk. Jena 1942.
S. 174— 187, T a ff. 27— 36, Schriftt.

* A r n e th ,  K o n r a d :  Die Entw icklung der Personennam en im  ehemaligen 
H ochstift B am berg bis zum  E nde des 16. Jah rhunderts . T. 1. Die Vornam en. 
T. 2. Die E ntstehung  der Fam iliennam en (bis rund  1325). Phil. Diss. E r ­
langen. — o. 0 . [1942]. X II , 160 gez. Bll., 4 Taff. 4°. [M aschinenschr. autogr.] 

S t r e m e l ,  F .: Zigeuner und  Zigeunerverfolgungen im  Fränkischen. In :  Die 
Fränkische Alb. Jg. 29, 1942, 5/6. S . 26—28.

4 C o s ta ,  G eo : G rafenauer S tad trech te  von einst. I n :  Der Bayerwald. Jg. 39,
1941, 3. S . 79— 85, Abb.

5 F r e y t a g ,  B u d o lf :  Die H errschaft Schönberg im  Jah re  1585. In :  Der Bayer­
wald. Jg. 40, 1942, 1. S . 20— 24.

W id e n b a u e r ,  G e o rg : Die Oberpfalz als K riegsschauplatz im  W andel der 
Zeiten. In :  D ie Oberpfalz. Jg. 36, 1942, S . 66—72, Schriftt.

* E r s l e b e n ,  E le o n o r e :  M ünchner Zeitungsverleger, von der A ufklärung bis 
zum  Be volutions jah r 1848 nach archi valischen und  sonstigen Quellen zu ­
sam m engestellt. Diss. München. •— W ürzburg: K . T riltsch 1942. 91 S., 
8 Bll. Abb. 8°. =  Zeitung u. Leben. 92.

6 B u c h n e r ,  H a n s :  O berbayerns W irtschaft und  ihre B edeutung. In :  Das Echo.
Ausg.: Fertigwaren u. Techn. Ausg. Jg. 61, 1942, 9. S . V I I —I X .

G ro ß , J o s e f :  L andw irtschaftliche K u ltu ra rbe it in  M ainfranken. In :  D ie  
Kultur-Verwaltung. Jg. 6, 1942, 5/6. S . 58—63.

H a h n :  Die Schöpfräder an  der B egnitz. In :  Der Blumen- u. Pflanzenbau.
Jg. 46, 1942, 31. S . 214, 1 Abb.

B is c h o f f ,  K o n r a d :  Die M elioration versandeter Teiche in  der Oberpfalz. In :  
Fischerei-Ztg. B d  45, 1942, 33. S . 219—221.

G e ig e r :  Neuere Erkenntnisse in  der verbesserten Futtererzeugung im  Allgäu.
In :  Dt. landwirtschaftl. Presse. Jg. 69, 1942, 33. S . 317, 5 Abb.

H a h n :  V ereinfachte G urkentreiberei in B ayern. In :  Der Blumen- u. P flanzen­
bau. Jg. 46, 1942, 29. S . 187— 188, 3 Abb.

G u r k e n t r e i b e r e i  in  O berbayern — Langjährige Spezialkultur eines M ünchener 
Betriebes. In :  Der Blumen- u. Pflanzenbau. Jg. 46, 1942, 27. S . 166, 2 Abb. 
[Trudering bei M ünchen.]

I l n i t z k y ,  B . : Die Beichs- und  S taatsw eingüter. Die bayerischen Staatsw ein­
güter. I n :  N S-Landpost. Jg. 1942, 36. S . 4.

* W e b e r , A n to n :  B etriebsw irtschaftliche U ntersuchungen über den E influß 
der verschiedenen natürlichen  und  w irtschaftlichen Verhältnisse auf die R ind ­
viehhaltung und  M ilchw irtschaft in  Schwaben. — H annover 1942. 67 gez. 
Bll. m it K tnsk . 4°. [M aschinenschr.] Diss. H annover, T ierärztl. Hochsch.
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Tausend J a h r e  Pferdezucht im  bayerischen B o tta i. In :  Landvolk im  Sattel. 
Jg. 7, 1942, 19. S . 148.

D ö r f l e r - S ix ,  H a n s :  Fünf Jah re  K ükenaufzuchtaktion in M ainfranken. In :  
Forschungsdienst. B d  14, 1942, 3/4. S . 195—196.

I t z e r o t t ,  H .: Die M aikäferbekäm pfung 1942 im A ltm ühltal. ln :  M ittn  f .  
d. Landwirtschaft. Jg. 57, 1942, 40. S . 703— 704, 2 Abb.

B o h m e d e r ,  E .:  N utzung des E ichtensam enjahres 1942. In :  Der Dt. Forstwirt. 
B d 24, 1942, 65/66. S . 317—320. [Bayern, einschl. Pfalz.]

T ä n z l ,  A n to n ie  v. : W eiherfischerei in  der Oberpfalz. In :  Die Oberpfalz. Jg. 36,
1942. S . 107— 108.

H u b e r ,  H e in r i c h :  Die Perlfischerei im  Bayerischen W ald. In :  Der Bayer­
wald. Jg. 39, 1941, 2. S . 43— 49, Abb.

H e r r m a n n ,  H a n s :  N ordfränkische K orbw aren. ln :  Bayerisch-südostdt. He 
f .  Volkskunde. Jg. 15, 1942, 2/3. S . 18—19, Abb. Beigelegt zu: Schönere 
Heimat. Jg. 38, 1942, 2/3.

7 E i n s t e r w a ld e r ,  W ilh e lm : D er Toutonenstein bei M iltenberg und  die Be­
siedlungsfrage des östlichen Odenwaldgebietes. In :  Forschgn u. Fortschritte. 
Jg. 18, 1942, 33/34. S . 324— 325, Schriftt.

* B a r th e l ,  M a r g a r e te :  Die K leinsiedlung fü r Gefolgschaftsmitglieder der Süd­
deutschen Zellwolle AG. in  K elheim /D onau. S taatsw irtsch. Diss. München. 
—  München 1942.. I I I ,  179, 3 gez. 1311., 2 Taff. 4°. [Maschinenschr.]

* K re is e l ,  H e in ric h " : Eürstenschlösser in  Franken. 2. Aufl. — B erlin: D eu t­
scher Kunstwerk 1942. 134 S., Abb. 4°. =  Deutsche Lande — deutsche K unst. 
5,— BM.

T is c h le r ,  E .: F ränkisches Barock. In :  Die Bauztg. Jg. 52, 1942, 20. S . 385 
bis 387, 4 Abb.

9 D ü n n in g e r ,  J o s e f :  W esensbild der Oberpfalz. In :  Schönere Heimat. Jg. 38, 
1942, 2/3. S . 13— 16, Abb.

N e u m a n n , B . : L and und  L eute im  Bayerisch-Böhmischen W aldgebirge. In :  
Der Bayerwald. Jg. 39, 1941, 3. S . 86—92.

* B a e d e k e r ,  K a r l :  Südbayern. München und  die Bayerischen Alpen. Beise- 
handbuch. 40. Aufl. — Leipzig: B aedeker 1942. X LIV , 336 S., 23 K tn , 
25 Ph , 3 Panor., 11 Stadtw appen. K1.-80. 7,20 EM.

*Der Bamberger D o m  in  45 Bildern. Mit einleitendem T ext v. W ilhelm P in d e r .  
—- K önigstein u. Leipzig: Verl. Der Eiserne H am m er [1942]. 48 S., Abb. 8°. 
=  Der Eiserne Hammer.

'i l lu s tr ie r te r  F ü h r e r  durch die G auhauptstad t Bayreuth und Umgebung, m it Aus­
flügen in  d. Fichtelgebirge u. in  d. F rank . Schweiz. 11. Aufl. — Leipzig: Woerl
1942. 52 S., 7 Abb., 1 S tadtpL , 1 K t. K1.-80. =  WoerVs Reisehandbücher. 
—,76 BM.

*A lt-Günzenhausen. B eiträge zur Geschichte d. S tad t u. d. Kreises. Hrsg. vom  
Verein f. A ltertum s- u. H eim atkunde Gunzenhausen. H . 19. 1942. — Gunzen­
hausen 1942: Tuffentsam er. 35 S., 1 Taf. 8°.

* M e ß m e r, E r h a r d :  F ührer durch die Burg Laucnstein in  Oberfranken. T ext 
nach  Quellen bearb. — B urg Lauenstein/O berfranken: Verl. d. Burg [um 1941]. 
23 S., Abb. 8°. — ,50 BM.

* D ie tz ,  O.: Die St. Lorenzkirche in Nürnberg. Eine D eutung. —  N ürnberg: 
J . L. Schräg 1942. 17 S., Abb. 8°.

* C a lic e , B u d o lf  G ra f :  D rei Tausendjährige S tädte. Rothenburg, Dinkelsbühl, 
Nördlingen. —  K önigstein u. Leipzig: Verl. Der Eiserne H am m er [1942]. 48 S., 
Abb. 8°. =  Der Eiserne Hammer.

* H e c k e l,  A d o lf :  Die W ies. E in  Meisterwerk d. d t. Rokoko. — K önigstein u. 
Leipzig: Verl. D er Eiserne H am m er [1942]. 48 S., 37 Abb. 8°. =  Der Eiserne 
Hammer.

'^Illustrierter F ü h r e r  durch Würzburg und Umgebung. 24. Aufl. —  Leipzig: 
W oerl 1942. 86 S., 11 A bb., 1 StadtpL , 1 K t. K l.-8 ° =  WoerVs Reisehandbücher. 
1,— BM.

!i:D o e r f l e r ,  A n to n :  Würzburg, die sonntägliche S tad t. 2. Aufl. — B ayreu th : 
Gauverl. B ayr. O stm ark 1941. 72 S. 8°. =  Ges. d. Bibliophilen, Weimar. Gabe. 
1941, 4.
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* K re is e l ,  H e in r i c h :  Festung M arienberg zu W ürzburg. Amtl. Führer. — M ün­
chen: Bayerische Verwaltung d. s taa tl. Schlösser, G ärten u. Seen 1942. 103 S. 
9 Bll. Abb. 1 Bl. K l.-8°.

Tirol mit Vorarlberg
1 * A m ts v e rz e io h n is  fü r den Beichsgau Tirol und  Vorarlberg m it Geschäfts­

adreßbuch. Ausg. 8. 1942/43. —  M ünchen: A dreßbuchverl. d. Industrie- u. 
H andelskam m er München 1942. 204 S. 4°. 9,— RM.

2 A m p fe r e r ,  O t to :  Geologisches Schauen und  N aturerk lären  im  Inntal-R aum e.
In :  N atur u. Volk. B d  72, 1942, 11/12. S . 234— 249, 14 АЪЪ.

3 P is e c k ý ,  F r a n z :  D er B risen ta ler F lu rritt. In :  Tirol-Vorarlberg. Jg. 14,
1942, 3. S . 35— 46, Abb.

6 Alte L o d e n w a lk e  bei Lauersbach im  Zillertal. In :  Tirol-Vorarlberg. Jg. 14, 
1942, 1. S . 36— 37.

8 G a m s , H e lm u t :  Der Zirm berg bei Innsbruck. I n :  Naturschutz. Jg. 23, 1942,
12. 8 . 133— 137, K tnsk., Abb.

Salzburg
2 A b e l,  G u s ta v :  Neue Höhlen im  U ntersberg (Salzburg). In :  Z . f .  Karst- u.

HöMenkde. Jg. 1941 [1942], 3/4. S . 241— 251, 7 Abb.
Eine E is h ö h le  im  Tennengebirge entdeckt. In :  Der Bergsteiger. Jg. 13, 1942,

2. S . 21— 22, Schriftt.
A b e l,  G u s ta v :  Neue E ntdeckungen in  der Eisriesenwelt-Höhle. In :  Z . f .  

Karst- u. HöMenkde. Jg. 1941 [1942], 3/4. S . 252.
3 F e u e r s ä n g e r  f :  Das Bergbauernproblem  —  von biologischer W arte aus ge­

sehen. In :  Dt. landwirtschaftl. Presse. Jg. 69, 1942, 37. S . 351—352, 1 Abb.; 
38. S . 361, 2 Abb. [Ostalpen, bes. Salzburger Alpen.]

T i t z e ,  G e r t r u d :  E rinnerungen an  eine Führung durch die S tad t Salzburg'. In :  
M ittn  d. geogr. Ges. W ien Jg. 85, 1942, 7—10. S. 344—350, 1 K tnsk.

Oberdonau
1 B e r ic h t e  über wissenschaftliche T ätigkeit im  Gau (1940 u. 1941). In :  Jb. d,

Vereines f .  Landeskde u. Heimatpflege im  Gau Oberdonau. B d 90, 1942. 
S. 319— 396.

2 E b e r s ,  E d i t h :  Das Q uartär im  Becken von M itterndorf (Salzkam m ergut).
In :  Jb. d. Vereines f .  Landeskde u. Heimatpflege im  Gau Oberdonau. B d 90,
1942. S . 291— 303, 2 Abb., Schriftt.

M o r to n ,  F r i e d r i c h :  Quellen in H alls ta tt u n d  ihre Pflanzengesellschaften.. 
D ritte  M itteilung. Quellen im  E cherntale und  am  N ordfuße des Hagenecks. 
I n :  Arch. f .  Hydrobiol. B d 39, 1942, 2. S . 353— 361.

Besondere N a tu r e r e ig n i s s e  im  Gaugebiet Oberdonau (1939— 1941). In :  Jb. 
d. Vereines f .  Landeskde u. Heimatpflege im  Gau Oberdonau. B d  90, 1942. 
S . 305— 317, 2 Abb.

3 * W e itz e n b ö c k ,  G e o rg : Die M undart des Innviertels besonders von M ühlheim .
L autkunde. — H alle/Saale: N iemeyer 1942. VI, 119 S. Gr.-8°. =  Z . f .  M und- 
artforschg. Beih. 17. 7,60 RM.

B r a c h m a n n ,  G u s ta v :  „S tadelluken“ aus Oberdonau. In :  Die dt. Heimat. 
Jg. 1942, 9. S . 134— 136.

5 G rü ll ,  G e o rg : Geschichte des G arstner U rbaram tes Gaflenz-W eyer. In :  Jb. 
d. Vereines f .  Landeskde u.' Heimatpflege im  Gau Oberdonau. B d 90, 1942. 
S. 107— 278, 10 Abb., 10 T a ff., Schriftt.

M a y e r , R o b e r t :  Zur Geschichte der freien bäuerlichen E igengüter in  O ber­
donau. In :  Berichte zur Deutschen Landeskunde. B d 2, 1942, 1. S . 25—27, 
Schriftt.

S tr  o h , F r a n z  : Neue frühbronzezeitliche G räberfunde in  Oberdonau. I n : J b .d .  
Vereines f .  Landeskde u. Heimatpflege im  Gau Oberdonau. B d 90, 1942. 
S. 279— 286, 2 T a ff., Schriftt.
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W il lv o n s e d e r ,  K u r t :  E in  F und  der jüngeren U rnenfelderzeit von Agerzell 
(Oberdonau). In :  Germania. A nz. d. Römisch-Germ. Komm. d. Dt. Archäol. 
Inst. Jg. 26, 1942, 2/3. S . 109— 114, 2 Abb., Schriftt.

8 B e r ic h t e  zur Heimatpflege (1940 und  1941). In :  Jb. d. Vereines f .  Landeskde 
u. Heimatpflege im  Gau Oberdonau. Bd 90, 1942. S. 397—436.

* Z o e h re r ,  A u g u s t :  A lt-Linz. Geschichte der S tad t in  A nsichten von 1594— 1860.
H rsg. v. Oberbürgerm eister. — B rünn: B ohrer 1942. 152 S. 4°.

* P fe f f e r ,  F r a n z :  Die Burg zu L inz. G eburtstagsgabe d. Gaues Oberdonau zum 
20. A pril 1941. H rsg .: A nton F e l ln e r .  B ilder: Alfred H o f fm a n n . — Linz 1941. 
21 Bll. 2°. =  Erw. aus: Oberdonau. Jg. 1.

Niederdonau
2 * J ü t t n e r ,  K a r l :  Beiträge zur Geologie des Gebietes der Pollauer Berge. — 

W ien, Leipzig: K ühne 1942. 34 S., 6 Abb., 8 Sk. u. 1 K t. Gr.-8°. =  Nieder­
donau, N atur u. K ultur. H . 16. 6,20 RM.

M e ix n e r ,  H e in z :  Mineralogische N otizen aus Niederdonau. I. In :  Zentralbl.
f .  M ineral. Abt. A . Jg. 1942, 10. S . 177— 182, 2 Abb., 15 N rn  Schriftt. 

W o le tz ,  G-: Schwerminerale in  Sanden des Kam pflusses; ein Beitrag zur F o r­
schung der G rundlagen der Schwermineralbestimm ung bei F lußsedim enten. 
In :  M ineral, u. petrogr. M ittn . B d 54, 1942, 1— 3. S . 182—184.

B re h m , V .: Nochmals die Biocönosen der Lunzer Gewässer. In :  Internat. Re­
vue d. gesamten Hydrobiol. u. Hydrogr. B d 42, 1942, 4/6. S . 289—316, 54 N rn  
Schriftt.

* P i t t i o n i ,  B. u. R o b e r t  S c h m id t :  Die Bienen des südöstlichen Niederdonau. 
T. 1. A pidae, Podaliriidae, Xylocopidae und  Ceratinidae. — W ien: K ühne 
1942. 69 S., 7 Taff., 8 K tchen, 4 Tabb., S chriftt. Gr.-8°. =  Niederdonau, 
N atur u. K ultur. 19.

5 R o th e r ,  A lf r e d :  „M appa“  der H errschaft M annersdorf von I .  I . Marinoni.
In :  Unsere Heimat. Wien. Jg. 15, 1942, 10/12. S . 167—168, 1 K t. a. Taf., 
Schriftt.

6 * K ö n e k a m p , A lf r e d :  Die R eichsforschungsanstalt fü r Landw irtschaft in
Säusenstein. E in  Weg zur Förderg d. B auerntum s in d. Donaugauen. — 
St. P ö lten : St. P öltner Ztgs-Verl.-Ges. 1942. 36 S., mehr. Bll. Abb. 8°. 
=  Niederdonau, Ahnengau d. Führers. H. N r 67. —,60 RM.

Die R e ic h s -  u . S t a a t s  W e in g ü te r . Die Reichsweingüter G umpoldskirchen 
u n d  M arkenstein. In :  N S-Landpost. Jg. 1942, 39. S . 4.

B e c k e r ,  A n to n :  D onauübergänge im  Gau Niederdonau. In :  M ittn  d. geogr. 
Ges. Wien. Jg. 85, 1942, 7— 10. S . 282— 320.

* H a fn e r ,  H a n s :  Gloggnitz, die S tad t in  den Bergen. — St. Pölten 1942. 44 S. 8°. 
=  Niederdonau, Ahnengau d. Führers. H. N r  71.

Wien
1 B e r n l e i t h n e r ,  E r n s t :  W. C. W. Blum enbach. E in  W iener L andeskunder

der Biederm eierzeit. In :  Unsere Heimat. Wien. Jg. 15, 1942, 10/12. S . 141 
bis 157, Schriftt.

2 G e i t l e r ,  L o th a r :  Morphologie, Entw icklungsgeschichte und  System atik  neuer
bem erkensw erter atm ophytischer Algen aus Wien. In :  Flora. B d 36, 1942, 
1. S . 1— 29, 13 Abb.

E h r e n b e r g e r ,  R .: Geschiebetrieb und Geschiebefracht der Donau in  W ien 
auf G rund direkter Messungen. I n :  Wasserkraft u. Wasserwirtschaft. Jg. 37, 
1942, 12. S . 265— 269, 1 Abb., Tab.

3 R a s m u s s e n ,  C h .: Die Bevölkerungsbewegung im  Reichsgau W ien vor und
nach der M achtergreifung. In :  Volk u. Rasse. Jg. 17, 1942, 6. S. 108—110, 
2 Diagr., 1 Tab.
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K r i s t ,  R .: B ericht über die R öntgenreihenuntersuchung des weiblichen A nteils 
des Jahrganges 1923 der W iener W ohnbevölkerung. In :  Dt. Medizinische 
Wsehr. Jg. 68, 1942, 28. S . 706— 707.

* L e i t ic h ,  A n n  T iz ia :  Verklungenes Wien. Vom Biederm eier zur Ja h rh u n d e rt­
wende. — W ien: A nderm ann 1942. 216 S., 200 Abb. i. T ., 32 Taff. 4°. 
22,— RM.

5 K la m m e r ,  K a r l :  R undgang durch das römische W ien. In :  M ittn  d. geogr.
Ges. Wien. Jg. 85, 1942, 7— 10. S . 333— 344.

M a s c h e k , F r . :  K ahlenberg-H eiligenstadt. In :  Nachrbl. d. Ver. f .  Gesch. d. 
Stadt Wien. Jg. 4 (59), 1942, 1/3. S . 29— 44.

6 H a s s in g e r ,  H e r b e r t :  Die erste W iener orientalische H andelskom pagnie
1667— 1683. In :  Vjschr. f .  Sozial- u. Wirtschafts-Gesch. B d  35, 1942, 1. 
S. 1—53, zahlr. Schriftt.

S tr z y g o w s k i ,  W a l t e r :  Erhohm gsräum e und  Reiseziele der Bevölkerung 
W iens. In :  M ittn  d. geogr. Ges. Jg. 85, 1942, 7—10. S . 321—333, 1 K tnsk.,
1 K t.

N a u m a n n ,  J o s e f  K . F .: W ien soll G roßschiffahrtshafen werden. In :  Z . f .  
Erdkde. Jg. 10, 1942, 11. S . 697.

7 * K u e n s t l e r ,  G u s ta v  A [d o lf]: K leiner F ührer zur alten  K unst und  K u ltu r
der S tad t Wien. Eine zsfassende D arstellg auf G rund d. neueren K enntnisse. 
— W ien: Hölzel 1942. 101 S. 8°.

8 H a s s in g e r ,  H .: Landschaftliches und  kulturelles E rbe der S täd te  als V er­
pflichtung bei ihrer N eugestaltung, e rö rte rt an  dem  Beispiel W ien. I n :  Der 
soziale Wohnungsbau in  Deutschland. Jg. 2, 1942, 23. S . 723— 736.

Steiermark, Unterstéiermark
1 *U ntersteirischer K a le n d e r .  H rsg. v. d. B undesführung d. Steirischen H eim at­

bundes, F ührungsam t I I .  Jg . 1. 1942. — M arburg a. d. D rau : M arburger 
Verl.- u. D r.-G . m. b. H . [1941]. 200 S., Abb., 2 ВЦ. 8°. — ,60 RM.

2 * B o ic k , H e in z :  Zum B au der Grazer Decken. Diss. Berlin 1942.
H a u s e r ,  L .: E in  D iabasvorkom m en im  G utensteiner K alk  bei Mariazell. I n :

Zentralbl. f .  M ineral. Abt. A . Jg. 1942, 8. S . 151—160, 2 Abb., 5 N rn  Schriftt. 
[Steirisch-niederösterreichische Kalkalp>en.]

M e ix n e r ,  H e in z :  E ine K orundlagerstätte  bei S t. Jakob  (O ststeierm ark). V or­
läufige M itteilung. In :  Zentralbl. f .  M ineral. Abt. A . Jg. 1942, 8, S . 144 
bis 151, 16 N rn  Schriftt.

H ö d l,  A lf r e d :  Mineralogisches aus dem  oststeirischen Vulkangebiet. In :  
Zentralbl. f .  M ineral. Abt. A . Jg. 1942, 9. S . 167—175, 3 Abb., 6 N rn  Schriftt. 

H ü b l ,  H a r a ld  H .: E in  petrographisch-chem isches Profil durch kalkige Ober- 
sarm atsedim ente in  der O ststeierm ark. In :  Chemie der Erde. B d  14, 1942,
4. S . 453—477, 3 Abb. im  Text, 2 T a ff., zahlr. Schriftt.

D i t t l e r ,  E .:  Die chemische Zusamm ensetzung des Fahlerzes aus der Veitsch 
(Steierm ark). In :  Zentralbl. f .  M ineral. Abt. A . Jg. 1942, 10. S . 182—184, 
4 N rn  Schriftt.

Aus der G e s c h ic h t e  der Trifailer Kohle. I n :  Montanistische Rdsch. Jg. 34, 
1942, 20. S. 315.

E g  g l e r ,  J o s e f  : K leinklim atische U ntersuchungen in  den Flaum eichenbeständen 
bei Graz. In :  Bioklimatische Beibll. B d 9, 1942, 3. S . 94—110, 13 Taff.,
2 Abb., 21 N rn  Schriftt.

K ie f e r ,  H . u . J . M o o s b rü g g e r :  B eitrag zur Coleopterenfauna des steirischen 
E nnstales und  der angrenzenden Gebiete. (Forts.) In :  M ittn  d. M ünchner 
Entomol. Ges. Jg. 32, 1942, 2/3. S . 486— 536.

* K o e g e le r ,  K a r l :  Die Heilpflanzen der Steierm ark. — S tollberg/E rzgeb.: 
Kefler 1941. 46 S. 8°. =  Veröff. aus d. Z . „Die dt. Heilpflanze“. 10.

5 N ö ß lb ö c k ,  I g n a z :  D as A rchiv des Reichsgaues S teierm ark. In :  Leipziger
Vjschr. f .  Südosteuropa. B d 6, 1942, 4. S . 305—306, Schriftt.

*Des R e ic h e s  H ofzaun. A briß der steirischen Geschichte von der U rzeit bis 
in  unsere Tage. B earb .: Oskar G r a tz  u. K arl H a n a k - H a m m e r l .  —- M ar­
burg/D . 1942. 56, IV  S. 8°. =  Schulungsschr. Steirischer Heimatbund. 7.

6 * P o m la je v a n je  gozdov. (N avodilo .) — G raz: Steierm . L andesdr. [19]41.
4 S. 4°. [Die A ufforstung der W älder.]
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T r e n d ,  F e r d i n a n d :  Zur Geschichte der Murflößerei. In :  B ll. f .  Heimatkunde. 
Jg. 19, 1941, 1. S . 2—8, Schriftt.

9 Z ö r k e n d ö r f e r ,  W a l t e r :  Das wiedergewonnene Bädergebiet der U ntersteier­
m ark  und  Südkärntens. In :  Münchener mediz. Wschr. Jg. 89, 1942, 23. 
S . 512— 514.

W u ts c h n ig ,  H a n s :  Steirische S täd te  und  M ärkte im  Reisebilderbuch eines 
Schlesiers (1710— 1714). 1. R eihe: Ansichten aus der U ntersteierm ark. In :  
Bll. f .  Heimatkde. Jg. 19 ,1941 ,1 . S . 13— 24, Abb., Schriftt.

Kärnten, Oberkrain
1 ^ G e m e in d e -  und  O rts c h a f ts v e rz e ic h n is  der an  den Reichsgau K ärn ten  an ­

gegliederten befreiten Gebiete Oberkrains und  U nterkärntens. N ach d. neuen 
Verwaltungseinteilung vom  25. Ju li u. d. Zusatzverordnung vom  15. Sept. 
1941 bearb. u. hrsg. von der Publikationsstelle Wien. Bearb. : G ertrud 
K r a l l e r t .  —  W ien 1942. 58 S. 8°.

2 M ä d e , A .: T em peraturuntersuchungen an  Obstbäum en. Zur Frage der E n t­
stehung von Frostschäden an O bstbäum en im  K lagenfurter Becken. In :  
Gerlands Beitr. zur Geophysik. B d  59, 1942, 2. S . 201—213, 9 Abb.

W a l t h e r ,  K .: Die Moosflora der C ratoneurum  com m utatum -Gesellschaft in  
den K araw anken. In :  Hedwigia. B d 81, 1942, 112. S . 127—130. [Pflanzen­
gesellschaft der kalkreichen Quellfluren.]

8 * G ra b e r ,  G e o rg : Volksleben in  K ärn ten . 2. Aufl. —■ G raz: Leykam  1941. 
X V I, 402 S., 1 K t. 8°.

4 S c h ip p e l ,  K a r l :  Gegebenheiten und  Möglichkeiten gemeindlicher K ultirr­
pflege im  Reichsgau K ärn ten . In :  Die nationalsoz. Gemeinde. Jg. 10, 1942, 
13/14. S . 95— 103.

5 K le in ,  A lb e r t :  K ärn tens Reichsaufgabe. In :  Volkstum im  Südosten. Jg. 18,
1942, Nov. S. 177— 183.

6 Z ö r k e n d ö r f e r ,  W a l t e r :  D as wiedergewonnene Bädergebiet der U n te r­
steierm ark und  Südkärntens. In :  Münchener med. Wschr. Jg. 89, 1942, 
23. S . 512— 514.

7 * W ru l ic h , W il f r i e d :  Siedlungsgeographie des Lavanttales. N aturw iss. Diss.
Innsbruck  1942. — o. 0 . 1941. 151 gez. Bll. m it eingekl. Abb. 4°. [Maschinen- 
schr.]

8 S r b ik ,  R o b e r t  R . v .: Das hocheiszeitliche L andschaftsbild der K araw anken
in  K ärn ten . In :  N atur u. Volk. B d 72, 1942, 11/12. S . 254— 262, 3 Abb., 
Schriftt.

Generalgouvernement
1 B ib l io g r a p h ie  des Generalgouvernem ents. Neuerscheinungen März 1942

bis A ugust 1942. In :  Dt. Forschg im  Osten. Jg. 2, 1942, 6. S . 231—237. 
C o b li tz  : Das In s titu t fü r D eutsche O starbeit K rakau. In :  Das Generalgouverne­

ment. Jg. 2, 1942, 2. S . 50—53, Abb.
F u g m a n n ,  E . R .: Das In s titu t fü r deutsche O starbeit K rakau  und  seine 

Sektion Landeskunde. I n :  Berichte zur Deutschen Landeskunde. B d 2, 1942,
1. S . 11—12, Schriftt.

D r e s l e r ,  A .: Das Generalgouvernem ent. In :  Die neue Wirtschaft. Jg. 10, 
1942, 9/10. S . 19— 20, 1 Abb.

K u ß , H e in z :  D rei Jah re  Generalgouvernement. In :  Dt. Post aus d. Osten.
Jg. 14, 1942, 10/11. S . 3— 7.

M a a s , W a l th e r :  Erdkundliche Aufsätze über das ehemalige Polen. In :  Dt. 
iviss. Z . im  Wartheland. Jg. 3, 1942, 5/6. S . 131—132.

2 M a a s , W a l t h e r :  Polnische E ndm oränenstudien. In :  Dt. wiss. Z . im  Warthe­
land. Jg. 3, 1942, 5/6. S . 132.

8 Die B e v ö lk e r u n g  des Generalgouvernements. In :  Ostland. Jg. 23, 1942, 21. 
S. 365—369, Schriftt.

R u p p e r t ,  J o s e p h :  Die Erb- und  Rassenpflege im  Generalgouvernement. In :  
Der öffentl. Gesundheitsdienst. Jg. 8, 1942, 13. S . A  277— A  283. 

U m s ie d lu n g  im  Generalgouvernem ent. In :  Ostland. Jg. 23, 1942,21. S . 369 
bis 371.
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3 * B e y e r , H a n s  J o a c h i m :  Das Schicksal der Polen. Rasse, V olkscharakter,
S tam m esart. — Leipzig: B. G. T eubner 1942. 166 S.

C h a r a k te r b i l d  der Polen. In :  Ostland. Jg. 23, 1942, 21. S . 371—374. 
U k ra in e r 'z w isc h e n  Bug und  Weichsel. In :  Ostland. Jg. 23, 1942, 24. S . 413 

bis 418.
55 J u d e n w o h n b e z i r k e  im  Generalgouvernem ent. In :  Ostland. Jg. 23, 1942, 

23. S . 408— 409.
A b s c h lu ß  der Judenum siedlung. In :  Ostland. Jg. 23, 1942, 22. S . 388—389.

4 R o s e n ,  H a r r y  v. u. v. H o e w e l: Die V erwaltung des Generalgouvernements.
In :  N S B Z . Der dt. Verwaltungsbeamte. Jg. 11, 1942, 23/24. S . 210—213, 
Schriftt.

5 R a d ig ,  W e rn e r :  R ettung  germ anischer und  indogerm anischer Bodendenk­
mäler im  Generalgouvernem ent. In :  Dt. Forschg im  Osten. Jg. 2, 1942, 7. 
S. 152—265, 4 Abb., 3 T a ff., Schriftt.

G o t t r o n g ,  H .: Die deutsche Besiedlung des W eichsellandes. In :  Volk u. Basse.
Jg. 17, 1942, 8. S . 137— 140, 1 Abb.

* G u n z e n h ä u s e r ,  M ax : Bibliographie zur Geschichte der polnischen Präge 
bis 1919. 2. erg. Aufl. — S tu ttg a r t: W eltkriegsbücherei 1942. 160 S. Gr.-8°. 
=  Bibliographien d. Weltkriegsbücherei, Inst. f .  Weltpolitik. H . 26/27/28.

6 N a u m a n n :  Leistungssteigerung im  Generalgouvernem ent. In :  N S-Landpost.
Jg. 1942, 36. S. 5. [Landw irtschaft.]

A lb e r t ,  W a l t e r :  18 Millionen Menschen wollen essen. In :  Die neue Wirtschaft.
Jg. 10, 1942, 9/10. S . 25— 28, 3 Abb.

* A lb e r t ,  W a l t e r :  Die E rnährungsw irtschaft im  Generalgouvernem ent. V or­
trag . — K rakau : A grarverlag 1942. 26 S. =  Sehr. d. Dt. Volksbildungsstätte 
K rakau im  Arbeitsbereich Generalgouvernement der N S D A P . 1.

G e ile r ,  H . P .:  K urzberichte aus der W irtschaft des Generalgouvernements.
In :  Die neue Wirtschaft. Jg. 10, 1942, 9/10. S . 48—52.

P r a u e n d o r f e r ,  M a x : Sozialpolitik und  A rbeitseinsatz im  G eneralgouverne­
m ent. In :  Die neue Wirtschaft. Jg. 10, 1942, 9/10. S . 36—37, 1 Abb. 

P r a u e n d o r f  e r ,  M ax : Die A rbeitskräfte des G eneralgouvernem ents im  Dienste 
der G roßdeutschen W irtschaft. In :  Dt. Wirtschafts-Ztg. Jg. 39, 1942, 35/36. 
S. 461— 462.

A r b e i t s k r ä f t e  im  Generalgouvernement. In :  Ostland. Jg. 23, 1942, 20. 
S. 345— 348.

G re g o re y ,  P . P r h r .  v .: Die O rganisation der gewerblichen W irtschaft im 
G eneralgouvernement. In :  Dt. Wirtschafts-Ztg. Jg. 39, 1942, 35/36. S . 458 
bis 460, 1 Diagr.

D ä n h a r d t ,  W e rn e r :  Reiseeindrücke im  Generalgouvernem ent. In :  Der 
Blumen- u. Pflanzenbau. Jg. 46,1942, 30. S . 203—204. [Blumen- u. Pflanzen­
bau.]

S c h m id t - C o l in e t :  Die Porst- und  H olzw irtschaft im  Generalgouvernement.
In :  Die neue Wirtschaft. Jg. 10, 1942, 9/10. S . 28—33, 9 Abb.

E iß f e l d t :  Die Porst- und  H olzw irtschaft des Generalgouvernements. In :  Dt.
Wirtschafts-Ztg. Jg. 39, 1942, 35/36. S . 463— 465.

3 Jah re  P o r s t -  und  H o lz w i r t s c h a f t  im  Generalgouvernement. I n :  Der Dt.
Forstwirt. B d  24, 1942, 101/102. S . 483— 484. 

K r ie s c h e ,  A .: Die forstliche Treuhandverw altung im  Generalgouvernement. 
In :  Dt. Forschg im  Osten. Jg. 2, 1942, 6. S . 197—208, 1 K t., Tabb., Schau­
bilder.

L e m k e , A lf r e d :  Die Industrie  des Generalgouvernements. In :  D ie Ostwirt­
schaft. Jg. 31, 1942, 10. S . 155— 156.

W e b e r , O t to :  Industriefragen im  Generalgouvernement. In :  Dt. Wirtschafts- 
Ztg. Jg. 39, 1942, 35/36. S . 466— 468.

B ie h l ,  M a x : Die kriegsw irtschaftliche Leistung der Industrie  im  G eneral­
gouvernem ent. In :  D ie neue Wirtschaft. Jg. 10, 1942, 9/10. S . 33—35, 1 Abb. 

H o c h h ä u ß le r ,  H a n s :  Reichsdeutsche Industrieleute im  Generalgouverne­
m ent. In :  Die Ostwirtschaft. Jg. 31, 1942, 6/7. S . 98—99.

B u r g h a r d t ,  A r th u r :  D as H andw erk des G eneralgouvernements im  D ienst 
der K riegsw irtschaft. In :  Die neue Wirtschaft. Jg. 10, 1942, 9/10. S . 46—48, 
2 Abb.
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B u r g h a r d t ,  A r th u r :  Das H andw erk im  Generalgouvernem ent. In :  Dt.
Wirtschafts-Ztg. Jg. 39, 1942, 35/36. S . 472— 474.

N ie d e r m e ie r ,  H a n s :  D er B uchdruck in Polen von den deutschen E rstd ruckern  
bis ins 17. Jah rhundert. In :  Arch. f .  Buchgewerbe u. Gebrauchsgraphik. Jg. 78,
1941, 6. S . 227— 232.

K u r o r t e  im  Generalgouvernement. In :  Ostland. Jg. 23, 1942, 24. S . 419 
bis 421, Schriftt.

P e in e r ,  W e rn e r :  Der H andel im  Generalgouvernement. In :  Dt. Wirtschafts- 
Ztg. Jg. 39, 1942, 40. S . 522— 323.

G ü n th e r ,  A .: E insatz deutscher G roßhändler im  Generalgouvernement. In :  
Dt. Wirtschafts-Ztg. Jg. 39, 1942, 35/36. S . 469— 471.

H e in z :  Monopole im  Generalgouvernem ent. In :  D ie neue Wirtschaft. Jg. 10,
1942, 9/10. S. 40— 43, 8 Abb.

Der B a n k e in s a t z  im  Generalgouvernement. In :  Bank-Arch. Jg. 1942, 18. 
S. 359— 360.

M e in h o ld , H e lm u t :  Die verkehrspolitische Bedeutung der Weichsel. In :  
Jb. d. Inst. f .  Dt. Ostarbeit. Jg. 1, 1941. S . 194—215, 3 Tabb., Schriftt. 

W’e s s e l:  Der S traßenverkehr im  Generalgouvernem ent. In :  Dt. Wirtschafts- 
Ztg. Jg. 39, 1942, 35/36. S . 475— 477.

5 H a l lm a n n :  Ordnung im  M ittel-W eichselraum. In :  Die neue Wirtschaft. Jg. 10,
1942, 9/10. S . 20— 24, 3 Abb.

D istrikt Warschau
W arschauer D e u ts c h e  um  1795. In :  Ostland. Jg. 23, 1942, 22. S . 377—383, 

Schriftt.
* G ru n d m a n n , K a r l :  E ührer durch W arschau. M it einem Verzeichnis der d eu t­

schen Behörden, öffentl. E inrichtungen. — K rak au : D t. Osten 1942. 145 S., 
1 K t. 8°.

K u r t z ,  H einrich: Schloß W ilanów . In :  Das Generalgouvernement. Jg. 2, 1942, 2. 
S. 31— 35, Abb.

D istrikt Radom
6 P e in e r ,  W e rn e r :  D eutsches Eisen aus Kielce, ln :  Dt. Wirtschafts-Ztg. Jg. 39,

1942, 41. S . 542.

D istrikt Lublin
1 ^ V e rz e ic h n is  der O rtschaften der K reishauptm annschaft Lublin-Land. S tand 

vom  1. Jan . 1942. —  L ublin 1942. 4°.
3 R ü c k d e u t s c h u n g s p o l i t i k  im  Samoscher Gebiet, D istrik t Lublin. In :  Ost­

land. Jg. 23, 1942, 12. S . 202— 205.
5 S e e b e r g - E l v e r f e l d t :  D er A nteil des deutschen W estens am  A ufbau des

L ubhner Landes. In :  Die Westmark. Jg. 10, 1942, 2. S . 54—56, 1 Taf.
6 * K u r z b e r i c h te  über die Auswahl der aus polnischen Züchtungen stam m enden

G etreidesorten auf G rund der Vorkriegsversuche in  den Versuchs w irtschaften 
im  D istrik t Lublin. —• L ublin: Milarski 1942. 49 S., 3 K tn . 8°.

Z ö rn e r :  600 Jah re  S tad t Lublin. Lublin u n te r deutscher Verwaltung. In :  Da 
Generalgouvernement. Jg. 2, 1942, 1. S . 4.

H o ff ,  E r  w in : Lublins Geschichte — Lublins D eutschtum . In :  Das Generalgouverne­
ment. Jg. 2, 1942, 1. S . 5— 19, Abb.

S e e b e r g - E l v e r f e l d t ,  R .: Zwei Lubliner Großkaufleute um  1800. Job . D avid 
Heißler (in L. 1773— 1822). In :  Dt. Gestalter u. Ordner im  Osten. Leipzig 1942. 
S. 304— 309.

S e e b e r g - E l v e r f e l d t :  Danzigs Beziehungen zu L ublin. In :  Das Generalgouverne­
ment. Jg. 2, 1942, 2. S . 58—59.

D istrikt K rakau
. 3 E l i e th m a n n ,  E l f r i e d e :  B ericht über anthropologisch-ethnologische U n te r­

suchungen in  Szaflary und  W itow, zwei G óralenorten im  K reise N eum arkt. 
In :  Dt. Forschg im  Osten. Jg. 2, 1942, 7. S . 272—274.
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S y d o w , I n g e b o r g :  Volkskundl. U ntersuchungen in dem  góralischen Dorf 
Szaflary. I n :  L t. Forschg im  Osten. Jg. 2, 1942, 7. S . 266—271, T a f., 
Schriftt. u. 8. S . 306—316, Abb., Taf.

7 * B e h re n s ,  E [w a ld ] : A ltdeutsche K unst aus K rakau  und  dem  K arpatenland. 
Zur Ausstellg im  In s t. f. d t. O starbeit. — Posen: Papierdruck 1942. 4 S., 
S Taff. G r.-8°. A us: Dt. Mhe. Jg. 9 (19), H . 1/2.

R i c h t e r ,  D o r e t t e :  A ltdeutsche K unst aus K rakau  und  dem K arpatenland. 
In :  Das Generalgouvernement. Jg. 2, 1942, 2. S . 35—57, Abb.

9 R o d le r ,  O th m a r :  Am Oberlauf des D unajec. In :  Generalgouvernement. Jg. 2, 
1942, 3. S . 37— 44, Abb.

* К у а г у , P à i ,  b á r ó :  A k ra k ó iegyetem  és m agyar d iákjai a  14— 16. században. 
M üvelôdéstôrténeti tanulm ány. — B udapest: Fovárosi Ny. 1942. 30 S. 8o. 
[Die Krakauer U niversitä t u. ihre ungar. S tudenten  im  14.— 16. Jh . K ultur- 
geschichtl. Studie.]

W a g n e r ,  A .: E in  Krakauer Stadtschreiber und  H um anist. Johannes Heydeke 
1443— 1512. In :  Dt. Gestalter u. Ordner im  Osten. Leipzig 1942. S . 43—51. 

M a s c h k e , E .: Krakauer Bürger als Geldgeber und  Gastgeber von Königen. 
N ikolaus W irsing und  seine Familie. (14. Jh .)  In :  Dt. Gestalter u. Ordner im  
Osten. Leipzig 1942. S. 10—18, 1 Taf.

D eutsche K a u f h e r r e n  in  Krakau. In :  Ostland. Jg. 23, 1942, 20. S . 348—353. 
K o lo w c a , S ta n i s l a u s :  Deutsche K ünstler in  Krakau. In :  Atlantis. Jg. 14, 

1942, 8. S . 252— 260, 10 Abb.
*D eutsche K u n s t  in  Prag, K rakau  und Thorn. Krakau. Beschrieben von 

D agobert F r e y ,  aufgenom men von E dgar T i t z e n th a l e r .  — Berlin: D t. 
K unstverl. 1941. 46 S., 97 Abb. =  Dt. Lande — Dt. K unst.

D istrikt Galizien
2 F u ld a ,  E r n s t :  Die K alisalzlagerstätten  in  Ostgalizien. In :  K ali. Jg. 36, 1942,

8. S . 119— 124, 5 Abb., 23 N rn  Schriftt.
4 L andw irtschaftliche S c h u le n  in Gahzien. In :  Südost-Echo. Jg. 12,1942, 40. S . 7.
5 S o m m e r f e ld t ,  J o s e f :  Gahzien bei der Besitznahm e durch Österreich. In :

Das Generalgouvernement. Jg. 2, 1942, 3. S . 4—14, Abb.
6 B ie h l ,  M.: Sow jetrußland. System  und  Praxis der Sow jetw irtschaft am  Bei­

spiel Galiziens. In :  Vierjahresplan. Jg. 6, 1942, 6. S. 289—290.
B ie h l ,  M a x : Die w irtschaftliehen G rundlagen des D istrik ts Galizien im  R ah ­

m en des Generalgouvernem ents. In :  Ost-Europa-Markt. Jg. 21, 1940/42, 
11/12. S . 283— 288.

S ta l lb e r g ,  H. H .: Gahzische Bäderreise. In :  Das Generalgouvernement. Jg. 2, 
1942, 3. S . 30— 36, Abb.

7 T r o s c h k e ,  A. v o n :  Deutsche R okokoplastik im  Lemberger Lande. In :  Das
Generalgouvernement. Jg. 2, 1942, 3. S . 17—24, Abb.

S c h n e id e r ,  L .: Kaisersdorf. In :  Dt, wiss. Z . im  Wartheland. Jg. 2, 1941, 3/4.
S . 149— 200,. Abb., K tn.

K u r tz ,  H e in r i c h :  Die Burg Olesko. In :  Das Generalgouvernement. Jg. 2, 1942,3. 
S. 25— 29, Abb.

Bezirk Białystok
9 D er B ezirk B ia ły s to k .  In :  Ostland. Jg. 23, 1942, 23. S . 403-—408, Schriftt.

Nachbarländer (A uswahl)
Norden

5 W ü h r e r ,  K a r l :  Germanische S taatsbildung und  Raum erfassung im  Norden. 
In :  Forschgn u. Fortschritte. Jg. 18, 1942, 29/30. S . 281—283.

Dänemark
2 T o r f ,  B raunkohle und  E rdgas in  D änem ark. I n  Glückauf. Jg. 78, 1942, 41. 

S. 607— 608.
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6 * D a n m a rk s  Ökonom! under Krigen. U darb. af P eter P e te r s e n  og K u rt
C. M a d se n . Udg. af Bankskolens Elevforening. — [Kopenhagen!: Eget 
Eorl. 1942. 66 S. 8°.

J e n s e n ,  H a n s :  Die dänischen landw irtschaftlichen Verhältnisse. In :  Internat.
Agrar-Bdsch. Jg. 1942, 6. S. 329—340.

E r s c h l i e ß u n g  neuer Rohstoffquellen in  D änem ark. In :  Wirtschaftsdienst. 
N . F . Jg. 27, 1942, 40. S . 744— 745.

Schweden
7 Z ie t z s c h m a n n ,  E r n s t :  S tädtebauliche F ragen in  Stockholm. In :  ZU. d.

Bauverwaltg. Jg. 62, 1942, 38/40. S. 441—450.
9 * N o r r lą n d .  N atur, befolkning och näringar. U tg. av  Geogr. Förbundet і 

Stockholm  och Industriens U tredningsinstitu t. H uvudred. Magnus L u n d -  
q v is t .  — Stockholm 1942. 594 S., 2 K tn . 8°. =  Ymer. 1942, 3/4.

Norwegen
1 *Norwegische B ib l io g r a p h ie .  T. 1. — Oslo: Stenersen 1942. 8°.

* O tte ,  C a r lo :  Das neue Norwegen im  europäischen R aum  und weitere Beiträge 
zur deutsch-norwegischen Zusam m enarbeit w ährend des Krieges. — Oslo: 
D t. Mhe in  Norwegen 1942. 89 S. 8°.

Finnland
9 N ie m e r , G o t th a r d :  F innland — R aum  und  Volk. In :  Baumforschg u. R aum ­

ordnung. Jg. 6, 1942, 8/9. S . 264—286, K tn, Schriftt.

Westen
3 B r u c k ,  P e t e r :  Die Völker Europas und  das Reich. Die Flam en. In :  Nation 

u. Staat. Jg. 16, 1942, 2. S . 58—63.
5 * M uchow , H a n s :  Der flämische R aum  und die^deutsche[Hanse. Zugleich ein 

Versuch der D arlegung ihrer germ anischen Grundlagen. — Brüssel: Deutscher 
Verl. Die Osterlingen 1942. 87 S., mehr. Taff. 8°. 3,— RM.

9 * E n g e l h a r d t - K y f f h ä u s e r ,  O t to :  U p W eddersehen! M alerfahrt durch 
F landern  u. die N iederlande. —• Berlin: Verl. Grenze u. Ausland 1942. 
139 S., Abb. 4°. 7,60 RM.

Niederlande
1 * H o e n d e rs ,  J . M.: Jaarboekje voor de provincie Overijssel voor h e t jaa r 1942.

141 ste Jg . — Zwolle: E rven J . J . T ijl 1942. 279 S. 8°. [Jahrbuch .] F. 3,95. 
* A lm a n a k  provinziale van U trecht. — Alphen a /d  R ijn : N. Samson N. V.

Jg. 17, 1942. 248 S., K tn . 8°. [Prov. A lmanach von U trecht.] F . 2,90. 
B e e k m a n ,A . A. : De k aarten  van  de Nederlandsche provincien in de 16de eeuw 

door Jacob  van  D eventer. In :  Bijdragen voor vaderlandsche geschieden, en 
oudheidkunde. R . 8, T . I I I ,  S. 265—269. [Die K arten  von den Niederl. 
Provinzen im  16. Jh . von J . v. Deventer.]

2 * B a k k e r ,  E . M. v a n  Z in d e r e n :  H et N aarderm eer. Een geologische, h is to ­
rische en  botanische landschapsbeschrijving van N ederlands oudste natuur- 
m onum ent. Met voorw. v. Jac . P. T h i j s s e .  — A m sterdam : Allert de Lange 
1942. 255 S. 8°. Abb. [Das N aarderm eer. Eine geologische, historische und 
botanische Landschaftsbeschreibung v. ältesten niederländischen N atu rdenk­
m älern.] F. 7,75.

* F a b e r ,  F . J . : N ederlandsche landschappen, bodem, grond en geologische bouw. 
— Gorinchem : J . N oorduyn en Zoon N. V. 1942. 400 S., Abb., K tn . 8°. 
[N iederländische Landschaften, Boden, U ntergrund und geologischer Bau.] 
F . 8.90.

S t e e n h u i s ,  J . F .: De geologische resultaten  van  het geo-hydrologische onder- 
zoek, verrich t voor de hoogdrukw aterleiding der Gemeente D ordrecht (1932 
bis 1937). In :  Geologie en mijnbouw. Jg. 1942. S . 49—60, K tn, Stat. [Geologische 
Ergebnisse der geo-hydrol. U ntersuchung, unternom m en fü r die H ochdruck­
wasserleitung der Gemeinde D ordrecht.]

Landeskunde. 3. B and 8
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S te e n h u i s ,  J . F .:  De resu lta ten  der nieuwste, officiefele geologische karteering 
van  Zuid-Lim burg. I n :  Natuurhistor. maandblad. Jg. 1942. 8 . 74—76. 
[Die Ergebnisse der neuesten, offiziellen geologischen K artierung von Süd- 
Lim burg.]

* W a n n e r ,  J o h a n n :  Die mineralischen Rohstoffe der N iederlande und  der 
niederländischen Kolonien. — Bonn 1942. 24 S., 1 K t. 8°. =  Holland u. 
Flandern. =  Kriegsvorträge d. Rhein. Friedr.-Wilhelms-TJniv. Bonn a. Rh.
H. 70.

M u ld e r ,  G. J . A. : Daling van  den bodem. In :  Tijdschr. Onderwijs in  de Aardrijks- 
kunde. B d 1942. S . 4—6. [Senkung des Bodens.]

V u u r e n ,  L . v a n :  De functie van het D eltagebied van  R ijn , Maas en Schelde. 
In :  N ieuw -Nederland. Jg. 1942. S . 99—112. [Die F unk tion  des D eltagebietes 
von  R hein, Maas und Schelde.]

I j s v o r m in g  en  ijsbestrijding in N ederland. In :  Binnenschepvaart. B d  10, 
1942, 1. [Eisform ung und Eisüberdeckung in  den Niederlanden.] 

* B e se m e r , A lb e r t  F r a n ç o i s  H e n r i :  Die V erbreitung und  Regulierung der 
D iprion p in i-K alam ität in  den N iederlanden in den Jah ren  1938— 1941. Diss. 
U trech t, Fac. der L etteren  en W ijsbegeerte. — Wageningen : Ponsen & Looijen 
1942. 106, V I S., A bb., 1 Bl. 8°.

3 * B ra n s , J a n :  Bevolking en lebensruim te der Nederlanden. 2. dr. — A ntw erpen: 
Volk en S taa t 1941. 120 S. 8°. [Bevölkerung u. Lebensräum e der N iederlande.] 

H e e k , F . v a n :  Bevolkingsdichtheid en economische bevolkingsdruk. In :  
Tijdschr. voor econom. geographic. Jg. 33, 1942, 5. S . 74— 77. [Bevölkerungs­
dichte und  w irtschaftlicher Bevölkerungsdruck.]

B o c k h o l t ,  K . W .: Das Bevölkerungsproblem  in  den Niederlanden. In :  Der 
Norden. Jg. 1941/42, 7. S . 214— 217.

B e r e k e n in g e n  over h e t aan ta l gezinnen en  de gemiddelde geringsgrootte in  
N ederland 1930— 1939. In :  Maandschr. van het Gentraal Bureau voor de 
statist. Jg. 36, 1941, 8—9. S . 484—487. [Berechnungen über die F am ilien ­
anzahl u n d  die durchschnittliche geringste Fam iliengröße in  den N ieder­
landen 1930— 1939.]

* B o e k h o lt ,  K . W .: N ederland in  gevaar. H et bevolkingsvraagstuk. — Den 
H aag: H am er 1941. 35 S. 8°. [N iederland in  Gefahr.]

G o ld z ih e r ,  K .: Logistische B earbeitung der säkularen Ä nderungen in  der 
niederländischen V olkssterblichkeit, m it versicherungsstatistischen A n­
w endungen. I n :  Het Verzekerings-Arch. Jg. 23, 1942, 1. 8 . 40—72. 

H o l la n d  und  der Osten. In :  Ostland. Jg. 23, 1942, 24. S. 421—426. 
* P la t e n b u r g ,  T h . J . :  Kleine boeren in  N ederland. — H ilversum : P au l B rands 

U itgeversbedrijf 1942. 139 S. 8°. [Kleine B auern in  den N iederlanden.] F . 1,20. 
H a c k e ,  A. H . W .: Sociaale aspecten van  h e t industrieele leven in  N ederland. 

In :  Eeon. Statist. Ber. B d 27, 1942, No 1379. [Soziale A ussichten des in ­
dustriellen  Lebens in  d. N iederlanden.]

* T h e u n is z ,  J o b . :  N aar oostland. Nederlandsche kolonisatie in  E uropa. — 
D en H aag: H am er 1942. 27 S. 8°. [Nach Ostland. Niederl. K olonisation in 
E uropa.]

B r u c k ,  P e t e r :  Die Völker Europas und das Reich. Die N iederländer. In :  
N ation u. Staat. Jg. 15, 1942, 12. 8 . 411— 420 u. Jg. 16, 1942, 4/5. 8 . 12— 20. 

* T e n h a e f f , N. B. : De pijlers van  onze volkskracht. In :  De Nederlandsche Geest.
Naarden 1941. 8 . 29—112, Abb. [Die Pfeiler unserer V olkskraft.]

*V en , D . J . v a n  d e r :  Ons eigen volk in  h e t feestelijk jaar. — K äm pen: J . H. 
Kok. N. v . 1942. 279 S., Abb. 8°. [Unser eigenes Volk in  seinen Festen  im  
Jah r .]  F . 4,90.

B ie r e n s  d e  H a a n ,  J .  D. : H et Nederlandsche vo lkskarakter in  de L etterkunde. 
In :  De Nederlandsche Geest. Naarden 1941. S . 143—155, Abb. [Der niederl. 
V olkscharakter im  Schrifttum .]

K n ü t t e l ,  W zn . G .: H e t N ederlandsch karak te r in  de Beeidende K unst. In :  
De Nederlandsche Geest. Naarden 1941. S . 203, Abb. [Der niederl. C harakter 
in  der bildenden K unst.]

L in d e b o o m , J . :  H et godsdienstig k a rak te r van  h e t N ederlandsche Volk. In :  
De Nederlandsche Geest. Naarden 1941. S . 115—140, Abb. [Der from m e 
C harakter des niederl. Volkes.]
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* K a p te y n - G r o n in g e n ,  J [ o h a n n e s ]  M [a rie ] N [e e le ] : F riesland  und  die 
Friesen in  den N iederlanden. —  Bonn : Bonner U niv.B uchdr. 1942. 26 S. 8°. 
=  Kriegsvortr. d. Rhein. Friedricli-W ilhelms-Univ. B onn a. Rh. H . 71. — A us  
d. Vortmgsr.: „Holland u. Flandern"'. —,50 RM.

* S c h e rd in ,  G e o rg : F reiherr von Scherpenseet. E in  L im burger Volksführer.
—  Aachen: H eim atverl. 1942. 32 S., Abb., 1 Titelb. 8° =  Nordwest-Reihe. 
F. 8. 1,—  RM.

* S lu y te r s ,  G .: N ederland en de Joden  in  de geschiedenis. — A m sterdam : 
K eurkam er [1941]. 112 S. 8°. =  De Delta Reeks. [N iederland u. die Ju d en  
in  der Geschichte.]

* K e u c h e n iu s ,  P. E . : Die N iederländer — Geusen oder K räm er ? Ju d as  Einzug 
w ird Hollands Schicksalswende. — B erlin: Verl. Grenze u. A usland 1942. 
66 S. 8°. =  Dt. Arbeit. 3.

5 * S tr o e b e l ,  R u d o lf :  De oorsprong van  ons volk. 5000 jaa r Noordsch-Ger-
m aansche kultuurontw ikkeling. — [A m sterdam  1941.] 46 S. 8°. =  Wesiland- 
Serie. 1. [Unseres Volkes U rsprung.]

’" B e c k e rs ,  F .: Praehistorische-archeologische opgravingen in  Zuid-Limburg. 
In :  Geologie en mijnbouw. Jg. 1942. S . 11—12. [Prähistorisch-archäologische 
Ausgrabungen in  Süd-Lim burg.]

G if f e n , A. E. v a n :  Oudheidkundige aanteekeningen over D rentsche vondsten. 
(IX .) In :  Nieuwe Drentsche volksalmanak. Jg. 1942. S. 97—118, Abb. [Vor- 
und frühgeschichtliche N otizen über D rentsche Funde.]

D i j k s t r a ,  B. K . S .: Die Skelettreste aus dem K reisgrabenfriedhof von Vledder, 
Provinz D rente, Niederlande. In :  M annus. Jg. 33, 1941 [1942], 3. S . 364 
bis 373, 4 Abb., 16 N rn  Schriftt.

H a r d e n b e r g ,  H .: H e t Lindenburgsche gedeelte van  de Romeinsche H eerbaan 
K eulen—Tongeren. I I .  In :  De Maasgouw Jg. 1942. S . 23—28. [Der Lim- 
burgische Teil der röm ischen H eerstraße K öln—Tongeren.]

B o o g m a n , J . C.: De overgang v an  Gouda, D ordrecht, Leiden en D elft in  de 
zomer van  h e t ja a r 1572. In :  Tijdschr. voar geschiedenis. Jg. 1942. S . 81—112. 
[Der Ü b ertr itt von Gouda, D ordrecht, Leiden und D elft im  Sommer 1572.] 

B r u n n e r ,  E . C. G .: De economische achtengrond van  h e t voorspel van  den 
Tachtig-jaarigen oorlog [Hollands m it Spanien im  16. Jah rhundert]. In :  N ieuw  
Nederland. Haag. Jg. 9, 1942, 1. S . 37—48. [Der w irtschaftliche H in te r­
grund des Vorspieles zu dem  SOjähr. Krieg H ollands m it Spanien.] 

N ie s s e n ,  J . :  L im burg, Geschichte einer deutsch-niederländischen G renzland­
schaft. I n :  Rhein. Kulturgesch. in  Querschnitten aus Mittelalter u. Neuzeit. 
Jg. 1942. S . 9— 38.

6 H o f f m a n n ,  W a l t e r :  Neue w irtschaftsstatistische L ite ra tu r in  den N ieder­
landen. In :  Weltwirtschaftl. Arch. B d  56, 1942, 2. S . 79— 85, Schriftt.

S to y e ,  J . :  Hollands neues W irtschaftsgesicht. In :  Metallwirtschaft. Jg. 21, 
1942, 39/40. S . 603— 604.

G e n e c h te n ,  R . v a n :  N ederland onder invloed van  h e t kapitalism e. In :  N ieuw  
Nederland. Jg. 8, 1942, 12. S . 882—914. [D. N iederlande u n te r dem  E influß 
des K apitalism us.]

V e r s n e l ,  O. J . :  Beroepstelling, arbeidsbureau en sociaale geografie. Met onder- 
schrift door W. S te ig e n a .  In :  Soziaal geogr. mededeelingen. Jg. 1942. S . 89 
bis 99. [Berufsfrage, A rbeitsbüro und soziale Geographie.]

V o n d e l in g ,  A .: Enkele opm erkingen over de Noord-Oostpolder, in  h e t bij- 
zonder over de te  verm achten arbeidsbehoefte en bevolkingsgrootte. In :  
Mensch en Maatschappij. Jg. 1942. S . 258—293. [Einige A nm erkungen über 
das NO-Polder, insbesondere über die notw endigen A rbeitsbedürfnisse und  die 
Bevölkerungsgröße.]

D er N a h r u n g s m i t t e l v e r b r a u c h  in  700 niederländischen A rbeitslosenhaus­
haltungen. Ergebnisse der sog. Kommission E ijkel im  Ja h r  1936/37. In :  
Neue internat. Rdsch. der Arbeit. Jg. 2, 1942, 3. S . 313—322, Tabb., Schriftt. 

* P o s th u m a ,  F [ o l k e r t  E v e r t ] :  Die N iederlande ernähren sich selbst. V ortrag.
— Den H aag: [Der Reichskom missar f. die besetzten niederländ. Gebiete.]
1941. 23 S. 8°.

8*
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* B a c k e , H [ e r b e r t ] :  Die Aufgabe der holländischen L andw irtschaft im  G roß­
raum  Europa. V ortrag. — D en H aag: [Reichskomm issar f. d. besetzten 
niederländ. Gebiete.] 1941. 20 S. 8°.

P o s t h u m a ,  E. E .: Die agrarische Bedeutung der N iederlande fü r das neue 
E uropa. In :  Forschungsdienst. Bd 14, 1942, 3¡4. S . 199—200.

A n d e r s ,  J . :  B etriebsgrößen in  H olland. In :  D. dt. Volkswirt. Jg. 16, 1942, 51. 
S. 1632— 1633.

De r u i lv e r k a v e l i n g  nabij S taphorst. In :  Econ. Voorlichtimg. B d  36,1942, 23.
[Umlegung in  der N ähe von S taphorst.]

K e is e r ,  J .  W .: Toewijzing van kavels aan  den s ta a t bij ruilverkaveling. In :  
Tijdschr. voor kadaster en landmeetkde. Jg. 1942. 50 S. [Überlassung von P a r­
zellen an  den S taa t bei Umlegungen.]

R ü c k e ,  K a r l - H e in z :  Die U m stellung in  der niederländischen Landw irtschaft.
In :  Internat. Agrar-Rdsch. Jg. 1942, 5. S . 271—274.

R u y s ,  J . D.-: Der G artenbau in  H olland. I n :  Internat. Landw. Rdsch. I I I .
Jg. 33, 1942, 10. S . 360— 363.

* W ijk , J a n  v a n :  H et S ierteelcentrum  Boskoop. — U trech t: K em ink en Zoon
1941. 119 S., 7 Abb., 3 K tn . 8°. Proefschrift U trech t. Angezeigt in : Tijdschr. 
Nederl. Aardrijksk. Oenootsch. R . 2. B d  59, 1942, 1. S . 99—100. [Das Tier- 
zuchtzentrum  Boskoop.]

G e r l in g s ,  J . H .: Die forstlichen Verhältnisse der N iederlande. In :  Z . f .  Welt- 
forstwirtschaft. B d 9, 1941, 1/2. S . 1—50.

Z e e g e rs ,  G. H. L .: H et Vreeswijksche zandw inningsbedrijf. I n :  Tijdschr. voor 
econom. géographie. Jg. 33, 1942, 6. S. 81—96, Abb., Tabb. [Der Vrees- 
wijksche Sandgew innungsbetrieb.]

V is s e r ,  C.: S tructuur en ontw ikkeling van  de N ederlandsche industrie. In :  
Econ.-Statist. Ber. B d 27, 1942, No 1379. [S tru k tu r u. E ntw icklung der 
niederl. Industrie.]

*De o r g a n i s a t i e  van  de N ederlandsche industrie. U itg. v an .d e  Hoofdgroep 
Industrie . — ’s-Gravenhage 1942. 264 S. 8°. [Die O rganisation der niederl. 
Industrie.]

D r e n th ,  J .  J . :  De stroocartonindustrie in  N ederland. In :  Econ.-Statist. Ber. 
B d 26, 1942, N r  1377 u. B d 27, 1942, N r 1380. [Die S trohkartonindustrie in 
d. N iederl.]

De N ederlandsche b a k s t e e n in d u s t r i e .  In :  Econ. Voorlichting. B d 36, 1942, 
22. [Die niederl. B acksteinindustrie.]

V o o rm o le n , J r .  C .: De fru it- en groentenveihngen van  de Betuwe. In :  
Tijdschr. voor econom. geographic. Jg. 33, 1942, 7. S . 103— 112 u. 8. 123 
bis 126. [Die E rucht- und  Gem üseauktionen in  der Betuwe.]

K u i l e r ,  H . C.: Enkele Beschouwingen betreffende W egverkeerstellingen in 
N ederland. In :  Tijdschi-ift voor econom. geographic. Jg. 33, 1942, 11 S. 168 
bis 178, 5 Tabb., 1 K t., Schriftt. [Einige B etrachtungen über V erkehrs­
fragen in  N iederland.]

Die niederländischen E is e n b a h n e n  im  Jah re  1941. In :  Ztg d. Ver. mitteleurop.
Eisenbahnverwaltgn. Jg. 82, 1942, 52—53. S . 679—680.

K u i le r ,  H . C.: Tweede Tusschentijdsche Balans der V erkeersstatistik. In :  
Tijdschrift voor econom. geographic. Jg. 33, 1942, 11. S . 161—168, Schriftt. 
[Zweite eingeschobene Aufstellung der V erkehrsstatistik .]

*De N ederlandsche t r a m w e g e n  m et hun  au to transportd iensten  alsmede hun  
ontwikkeling to t  streekveroerder. — A m sterdam  1941. 456 S. 4°. [Die 
niederl. Bahnwege m it ihren  A utotransportd iensten .]

H in te ,  E . v a n :  Sam enwerking der Nederlandsche havens. I n :  Econ. Statist. 
Ber. B d 27, 1942, N r  1378. [Zusammenwirken der niederl. Häfen.]

7 H e k k e r ,  R . C.: De Zuid-Limburgsche boerderij, en F ränkisch hoeventype. In :  
De Maasgoww. Jg. 1942. S . 49—61, Abb. [Das südlim burgische B auerngehöft, 
ein fränkischer H oftyp.]

* B ijh o u w e r ,  J [ a n ]  T [y s ]  P  [ i e t e r ] :  Nederlandsche tu inen en buitenplaatsen. 
— A m sterdam : de Lange 1942. 144 S. 8°. =  Hecmschut-Serie. 18. [N ieder­
ländische G ärten  und  Landhäuser.]
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M e y e r , J a n  d e : H et N ederlandsch k arak ter in de Bouwkunst. In :  De Neder- 
landsche Geest. Naarden 1941. S . 159—202, Abb., Schriftt. [Der niederl. 
C harakter in  der B aukunst.]

В u n  je s ,  H . : Die m ittelalterliche B aukunst der Niederlande in  ihren Beziehungen 
zur deutschen und  französischen B aukunst. In :  Zwischen Bhein u. Maas. 
K öln 1942. S. 85— 96.

8 J a r i n g s ,  T .: De ontginning van  woeste gronden en gemeenschappelijk grond-
bezit. In :  Tijdschr. Onderwijs in  de Aardrijkskunde. B d 1942, S . 1—4. 
[Die U rbarm achung von Ödland u. gemeinschaftl. Grundbesitz.]

*H et V een  en zijn  ontginning. V oordrachten gehenden op de I ld e  weten- 
schapp. bijeenkom st van  de sectie N ederland der In ternationale  bodem- 
kundige Vereeniging, 24. en 25. oct. 1941 te  U trech t. — A rnheim : Nederl. 
H eidem aatschappij 1942. 104 S. 8°. [Das Moor u. seine U rbarm achung.] 
F . —,50.

M u ld e r ,  G. J . A .: Indrogende veengronden. In :  Tijdschr. Onderwijs in  de 
Aardrijkskvjide. B d 1941. S. 134—137. [Austrocknende Moore.]

V la m , A. W .: De veranderingen in  den mond van  de W esterschelde van  het 
begin der 16e eeuw to t  om treeks 1800. In :  Archief. Vroegere en latere 
mededeelingen voornamelijk in  betrekking tot Zeeland. 1941—1942. S . 41—52, 
K tn . [Die V eränderungen in  der M ündung der W esterschelde von Beginn des 
16. Jah rhunderts  bis etw a 1800.]

E v e r s ,  W .: S tand  der Landgewinnungsarbeiten an  der Zuidersee. In :  Z . f .
Erdkde. Jg. 10, 1942, 10. S . 621— 622.

* W e rk m a n , G e rh .:  H et U rkerland va lt droog. — Overveers: U itgeverij „De 
L ibrije“ 1942. 232 S., Abb. 8°. [Das U rkerland wird trocken.] E. 3,50. 

P o ld e r m a n n ,  S. J . :  E en en ander over den O ost-Hinkelenpolder. In :  Archief. 
Vroegere en latere mededeelingen voornamelijk in  betrekking tot Zeeland. 1941 
bis 1942. S . 53—67. [Einiges über den Ost-Hinkelen-Polder.]

De economische B e te e k e n i s  van  de ontw atering van h e t Regge-Gebied. In :  
Econ. Voorlichting. Jg. 36, 1942, 36. S . 1089—1092. [Die w irtschaftliche B e­
deutung der E ntw ässerung des Regge-Gebietes.]

D e o n tw a te r in g  van  h e t stroomgebied van  de Regge. In :  Econom. Voorlich­
ting. Jg. 36, 1942. Mitget. in : Tijdschr. d. Nederl. Aardrijksk. Genootschap, 
R. 2, 59, 1942, 6. 8 . 959—962. [Die Entw ässerung des Stromgebietes der 
Regge.]

V e t ,  A. C. W. v. d .: H et woeste land van  M idden-Limburg. In :  Wandelaar. 
Jg. 1942. S . 161—162, Abb. [Das wüste L and von M ittel-Limburg.]

9 *De Nederlandsche G e e s t. Hrsg. C. H . E d e lm a n  u. a. — N aarden: U it­
geverij „ in  den T oren“ 1941. 225 S., Abb.

* P e ld e r ,  E . :  Polderlandschap in  Zuid-Holland. — Groningen: I.B . W olters 
1942. 27 S., Abb. 8°. [Polderlandschaft in  Südholland.]

*H et eiland U rk .  Onder leiding van  P[ieter] Jfacobus] M e e r te n s e n ,  L[ouise] 
K a is e r .  —  A lphen/R .: Samson 1942. X V I, 506 S. 4° (8°). =  Publicaties 
van de Stichtinq voor het bevolkinqsonderzoek in  de drooqqeleqde Zuiderzeepolders.
9. [Die Insel U rk.]

B ro u w e r ,  P o p . J . :  Mensch en na tu u r in  D rente. In :  Nieuwe Drentsche Volks- 
almanak. Jg. 1942. S . 65—68. [Mensch und N atu r in D rente.]

* H a n a , K e e s :  Zwerven benoorden he t I J .  Kenem erland, W aterland, West- 
Priesland. De Noordhollahdsche eilanden. Met medew. van  J . K a r s t e n ,  
J . A. N i j k a m p ,  en J . E . S lu i t e r s .  I I I .  U itgèg. in  sam m enw erking m et 
den nederl. Toeristenbond. A. N. W. B. — Assen: van Gorcum u. Co. 1942. 
93 S. 8°. [Streifzüge nördlich der Ij.]  F . 0,95.

B u r c k ,  H . D. M. u. Ť. d e  V rie s  : De excursie n aar Twente en de Achterhoek 
op 12. en 13. Sept. 1941. In :  Geologie en mijnbouw. Jg. 1942. ,8. 3—8, K t. 
[Exkursion nach Twente und A chterhoek.]

W e s te r m a n n ,  W. M .: Modern Den H aag. Een bedorven stadsbeeld. In :  Haagsch 
Maandblad. Jg. 1942. S . 158—166. [Das moderne H aag. E in  verdorbenes S ta d t­
bild.]
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* N e u r d e n b u r g ,  E l i s a b e th :  De historische schoonheid van  Groningen. — A m ster­
dam : A llert de Lange 1942. 80 S., Abb. 8°. [Die historische Schönheit von 
Groningen.] F . 1,95.

* B u i j te n e n ,  M. P . v a n :  H indeloopen, F riesland’s elide stede. — A m sterdam : 
A llert de Lange 1942. 92 S., Abb. 8°. [Hindeloopen, Frieslands elfte S tad t.] 
F. 1,95.

W a l l r a t h ,  E . :  S t. Servatius in  M aastricht. E in  d t. M onum entalbau des M ittel­
alters. In :  Zwischen Rhein u. Maas. K öln 1942. 8 . 97—111.

B elgien
2 E o e c k ,  M. D e : H e t land  van  W aas en Boom. B ijdrage to t  de landstreken-

geografie van  Belgie. In :  Bulletin de la Société Belge ď Etudes Géographiques. 
B d 11, 1942, 1/2. [Das L and  von W aas un d  Boom. B eitrag  zur L and ­
schaftsgeographie von Belgien.]

L e f è v r e ,  M. A .: L ’H ypothèse tectonique dans l’in terp ré ta tion  de l ’origine du 
relief e t du réseau fluvial de la Belgique. In :  Bulletin de la Société Belge ď  Etudes 
Géographiques. B d 11, 1942, 1/2.

3 * Z e n d e r ,  M [ a t th ia s ] :  D er Sprachenkam pf im  Volksdeutschen Gebiet um  Arel.
— Bonn : Bonner U niv.B uchdr. 1942. 20 S. 8°. =  Kriegsvortr. d. Rhein. 
Friedrich-W ühelms-Univ. B onn a. Rh. H. 69. —,50 EM.

B r u c k ,  P e t e r :  Die Völker E uropas und  das Eeich. Die W allonen. I ii:  Nation 
u. Staat. ' Jg. 16, 1942, 3. S . 85— 91.

5 H u f fe l ,  L é o n  v a n :  L ’essor de la  civilisation médiévale en W allonie. In :
Bulletin de l’ouest. Jg. 1942, 14. S . 162—164, Schriftt.

M e rc ie r ,  F .: Bégionalism e e t géopolitique. I n :  Bulletin de l’ouest. Jg. 1942, 
14. S . 157— 159.

6 Die E r g e b n is s e  der landw irtschaftlichen Betriebszählung in  Belgien von 1940
in Bezug auf die Betriebsgrößenklassen. In :  Internat, landw. Rdsch. I I .  Jg. 33, 
1942, 4. S . 138— 140.

G ie s e le r ,  F .: D ie O rganisation der L andw irtschaft in  Belgien. In :  Dt. W irt­
schafts-Ztg. Jg. 39, 1942, 32. S . 417— 418.

M e h lis c h : Belgiens G artenbau  im  d ritten  K riegsjahr. In :  Der Blumen- u.
Pflanzenbau. Jg. 46, 1942, 26. S . 163; 27. S . 174; 28. S . 183.

D er G a r t e n b a u  in  Belgien. In :  Internat. Landwirtschaftl. Rdsch. I I I .  Jg. 33, 
1942, 10. S . 355— 359.

L a n d f r i e d ,  E .: A ktuelle W irtschaftsproblem e u n te r besonderer B erücksichti­
gung deutsch-belgischer W irtschaftsfragen. In :  Belgienhandel. Jg. 2, 1942,
4. S . 1— 8.

S c h u lz e ,  A d o lf :  Die belgischen E isenbahnen im  Jah re  1941. In :  Ztg d. Ver.
mitteleurop. Eisenbahnverwaltgn. Jg. 72, 1942, 48. S . 617—619.

J ä n e c k e ,  L .: E isenbahnbetrieb  auf den B ahnen in  Belgien und  Frankreich 
w ährend des W eltkriegs 1914/18. In :  Arch. f .  Eisenbahnwesen. Jg. 1942, 4.
5 . 505—566, 3 Tabb., 4 K tn . [Besetzte Gebiete.]

S e e b a ß  : Die Post in  Belgien. In :  Postarci. Jg. 70,1942, 4. S . 283—304, 4 Diagr.
7 G r a n tz :  S täd teb ilder aus Belgien. 3. Damme. In :  Dt. Bauztg. Jg. 76,1942, 21.

S . 484— 485, 1 Abb.
D e liu s :  D as Problem  der V erw altung der großen Stadtkom plexe in  Belgien. 

In :  Reichsverwaltungsbl. Jg. 63, 1942, 29/30. S . 284—285.

* L a m b a c h e r ,  H . u . G. L a n g r o c k :  F üh rer durch Antw erpen. — A ntw erpen 1942. 
34 S., 1 K t. 8°.

G ro ß -G e n t. In :  Techn. Gemeindebl. Jg. 45, 1942, 10. S . 178.

F rank re ich
3 A a r t s e n ,  I . P . v a n :  De s tr ijd  tegen de ontvolking van  het p la tte land  in F rank- 

r ijk . I n :  Econ. Voorlichting. Jg. 36, 1942, 29. S. 890—892.
* A c k e r , Y, v a n :  E n  wij, Vlaamsche boeren in  F ran k rijk ?  — Brüssel: Steen- 

lan d t 1941. 56 S. 8°. [U nd wir. Fläm ische B auern in  F rankreich  ?]
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* A c k e r , Y. v a n :  Flam ands en France ? [En wij, V laam scheboeren inF rankrijk? 
F ranz.] Vers la solution du problème décisif de ľespace v ita l flam and. —- 
Brüssel: S teenlandt [1941]. 45 S. 8°.

D eutsche N a m e n  in  der Bevölkerung von Nancy. In :  Volksforschg. B d 5,1941, 
2/3. S . 203— 204, Schriftt.

B y le v e ld ,  H . v. : Les relations entre la science allemande et la  F landre Française 
au  X IX e siècle. In :  Le Lion de Flandre. Lille. Jg. 4,1942, Aug. I I I .  Serie, 
N r 20. S . 382— 392. 

ô  Z e iß , H . : Die germ anischen Grabfunde des frühen M ittelalters zwischen m itt­
lerer Seine und  Loirem ündung. In :  Ber. d. röm.-germ. Komm. 31. 1942, T . 1.
8 . 5— 173, Taf.

* M a t t ic k ,  H e in z :  Die treibenden K räfte  in  der Geschichte Frankreichs. —• 
B erlin: E . S. M ittler & Sohn 1942. 96 S., Textabb., 16 Taff.

• G r im m , F r i e d r i c h :  F rance — Allemagne. Problème éternel. — o. O. [1941]. 
15 S. 8°.

* J a r r y ,  E u g è n e :  Provinces e t pays de France. Essai de géographie hist.
Préf. de Pierre d ’E s p e z e l .  1. — Paris: Poisson 1942. 8°.

6  S o h n , F r . :  Aufgaben und  Problem e der französischen L andw irtschaft. In :
Ber. über Landwirtschaft. N . F . B d 28, 1942, 1. S . 129—165, Schriftt. 

D a n ie lc ic k ,  H . P .: Problem e der französischen Landw irtschaft. In :  Internat.
Agrar-Bdsch. Jg. 1942, 6. S . 325—328.

S o h n , F r i e d r i c h :  Die berufsständische Organisation der französischen L and­
w irtschaft. In :  Neues Bauerntum. Jg. 34, 1942, 5. S . 190—192.

M ü n z e r : Die französischen E isenbahnen im  Jah re  1941. In :  Ztg d. Ver. mittel- 
europ. Eisenbahnverwaltgn. Jg. 82, 1942, 42. S . 533—545, 1 K t.

7 * D a u z a t ,  A lb e r t :  Le Village e t le paysan de France. 10. éd. — [Paris]: Galli­
m ard  1941. 219 S. 8°. =  Le P aysan et la terre. 2.

Süden
Liechtenstein

5 K e l l e r - T a r n u z z e r ,  K a r l :  Bronzezeitliche Neufunde im  Fürsten tum  Liechten­
stein. In :  Jb. der Schweiz. Ges. fü r  Urgeschichte. Jg. 3 2 ,1940/41. S . 215—217.

Schweiz
1 K e rn ,  B r u n o :  Zur Geschichte der schweizerischen K artographie. In :  Allgem.

Schweiz. Militärztg. Jg. 88, 1942, 8. S . 406—423, Abb.
* M u r a l t ,  A le x a n d e r ]  v .: Zehn Jah re  H ochalpine Forschungsstation Ju n g ­

fraujoch. —  B ern: H ochalpine Forschungsstation Jungfraujoch 1942. 45 S., 
Abb. G r.-8°.

2  * B ib l io g r a p h ie  der schweizerischen naturwissenschaftlichen L itera tu r. Hrsg.
von der Schweizer. Landesbibliothek. Jg . 15, 1939. — B ern: Verl. d. Schwei­
zer. Landesbibi. 1941. X II , 215 S., Reg.

B u r c k h a r d t ,  C a r l  E d u a r d :  Geologie und  Petrographie des Basodino-Ge- 
bietes (nordwestliches Tessin). In :  Schweizer, mineral, u. petrogr. M ittn . 
B d 22, 1942, 1. S . 100— 188, 16 T a ff., 10 Abb. im  Text, 82 N rn  Schriftt. 

K o e n ig s  b e r  g e r ,  J o h .  G. : Über tektonische Metamorphose, M ineralvorkomm en 
und  Pegm atite im  oberen Tessintal. In :  Schweizer, mineral, u. petrogr. M ittn. 
B d 22, 1942, 1. S . 85— 98, 19 N rn  Schriftt.

B ü t t l e r ,  M a x : Über Strandlinienverschiebungen des Zugersees. Das Problem  
eines urzeitlichen Binnensees. In :  Jb. der Schweiz. Ges. fü r  Urgeschichte. 
Jg. 32, 1940/41. S . 218— 221.

G r ü t t e r ,  M .: Die W itterung im  Jah re  1941. In :  Schweizer. Z . f .  Forstwesen.
Jg. 93, 1942, 9. S . 215— 222, 3 Tabb.

M e r c a n to n ,  P . L .: Les variations périodiques des glaciers des Alpes suisses. 
Soixante-deuxièm e R apport — 1941. In :  Die Alpen. Jg. 18, 1942, 7. S . 261 
bis 268, 6 Abb.

S r b i k ,  R o b e r t  R . v .: Vom Aletschgletscher und  vom  Märjelensee. In :  Die 
A lpen. Jg. 18, 1942, 8. S . 285— 288, 1 Abb., 1 Diagr.



120 Berichte zur deutschen Landeskunde

L ü d i ,  W e rn e r :  Pollenstatistische U ntersuchung von B odenproben aus den 
Höhlen von St. Brais (Berner Ju ra ). In :  Jb. der Schweiz. Ges. fü r  Urgeschichte. 
Jg. 32, 1940/41. S . 199— 203.

M e y e r , K a r l  A lfo n s : H olzartenwechsel und  frühere V erbreitung der Eiche 
in  der Westschweiz. K an ton  W aad t: Vom Ju ra  zum Jo ra t. In :  M ittn  d. 
Schweizer. A nst. f .  d. Forstl. Versuchswesen. Bd 22,1941 [1942], 1. S. 63—141, 
3 Abb.

E t t e r ,  H .: Pflanzensoziologische Überlegungen zur kriegsw irtschaftlichen 
Ü bernutzung des Schweizer Waldes. In :  Schweizer. Z . f .  Forstwesen. Jg. 93, 
1942, 9. S . 224— 232.

H u g e n to b le r ,  H .: Ü ber einige Frem dlinge in der F lora  Zofingens. In :  Zo- 
finger Neujahrsbl. Jg. 26, 1941. S. 56—59.

* S e h ä d e l in ,  W a l t e r :  W ald unserer H eim at. — E rlenbach-Z ürich: R otapfel- 
Verl. 1941. 73, 64 S., 64 Abb. 4°.

G u g g is b e rg , C. A. W .: Die Vogelwelt der Alpen. In :  Die A lfe n . Jg. 18, 1942,
6. S . 225— 230.

3 * H e n c h o z , M. L .: L ite ra tu r über Bevölkerungs- und  Fam ilienpolitik. Verz.
d. w ichtigsten W erke u. Zeitschriften-Aufsätze, die in  d. B ibliothek d. Z entra l­
sekretariates P ro  Ju v en tu te  erhältl. sind. 2. Aufl. (abgeschl. Ju n i 1942). — 
Zürich: P ro  Ju v en tu te , Z entralsekr. 1942. 69 S. 4°. [Maschinenschr.
autogr.]

* A rç h iv  fü r schweizerische Fam ilienkunde. Veröff. d. Geneal. In s t. J . P .
Z w ic k y , Zürich. Bd 1, Lfg 2. — Zürich 1942. 4°.

D ie s b a c h ,  F r e d  d e : Le m ontagnard  fribourgeois. In :  Die Alpen. Jg. 18, 
1942, 7. S . 269— 270, 2 Abb.

* G e h r in g ,  J a c o b :  Beiträge zur G larnerischen K ulturgeschichte des 18. und 
19. Jah rhunderts . Blasmusik-, Bildungs- u. Bühnenwesen. — G larus: 
Tschudi & Co. 1943 [1942]. 86 S. 8°. F r. 4 ,— .

* G fe lle r ,  S im o n : L andbärner. M undartgeschichten u. M üschterli. — B ern: 
Francké 1942. 387 S. 8°.

* B ru c k n e r ,  W ilh e lm : Zur Lage unserer Basler M undart. — [Basel 1942.] 
23 S. 8°. A u s: Sonntagsbl. d. Basler Nachr. 1942, 18.

* M a u re r , G ilg ia n :  H ausinschriften im  Schweizerland. B eitr. zur Pflege 
einer altehrw ürdigen Volkssitte. Ges. H ausinschriften aus d. Gebiet d. d t. 
Schweiz, veranschaulicht durch zahlr. Abb. u. verm . durch Vorlagen alter dt. 
Z ierschriften. — Spiez: G. M aurer AG. 1942. 176 S., 100 Abb., 2 Taff. 8°. 
F r. 4,50.

4 * H a m m e r , F r a n z :  Beiträge zum  schweizerischen Quellen- und  Grundwasser­
rech t. —  B ern: S tam pili 1942. IX , 92 S. G r.-8°. =  Abh. zum  schweizer. 
Recht. N . F . H . 196. Zugleich Ju r . Diss. Bern. 2,85 RM.

5 F r a u e n f e ld e r ,  R .: B ibliographie zur Schaffhauser Geschichte und  Kunstge-
- schichte 1940. In :  Schaffhauser Beitr. z. vaterländischen Geschichte. Jg. 18,
1941. S . 201— 203.

Z e l t n e r ,  R .: Bibliographie der solothurnischen G eschichtsliteratur 1941. In :  
Jb. f .  solothurn. Gesch. B d 15, 1942. S . 197— 206.

S ie b e r ,  P .: B ibliographie der Geschichte, Landes- und  Volkskunde von S tad t 
und K an ton  Zürich. 1. 7. 1941 bis 30. 6. 1942. In :  Zürcher Taschenbuch. 
Jg. 63, 1943. S . 196— 240.

S c h w e iz e r ,  T h .: Prähistorisch-archäologische S ta tis tik  des K antons Solo­
thu rn . 15. F . 1941. In :  Jb. f .  solothurn. Geschichte. B d l5 ,1942. S . 170—188, Abb. 

G u y a n ,  W a l t e r  U lr i c h :  M itteilung über eine jungsteinzeitliche K ulturgruppe 
von der G rüthalde bei H erblingen (K t. Schaffhausen). Mit B eitr. v. Em il 
K u h n  u. R obert L a is . In :  Z . f .  Schweizerische Archäol. u. Kunstgesch. B d 4,
1942, 2. S . 65— 96, 2 T a ff., 14 Abb. im  Text.

A m re in ,  W ilh e lm : D ie Urschweiz und  die ersten  Bewohner am  V ierw ald­
s tä tte r  See. In :  D ie A lfe n . Jg. 18, 1942, 10. S . 351—354, 2 Abb.

B e a u , P. : Vase de Page du  bronze du lac de N euchâtel. In :  Jb. der Schweiz. Ges.
fü r  Urgeschichte. Jg. 32, 1940/41. S . 217—218.

T s c h u m i ,  O.: Die völkerwanderungszeitlichen R eibengräberfelder des A are­
gebietes un d  die Schlüsse aus ihren Funden. In :  Jb. der Schweiz. Ges. fü r  Ur­
geschichte. Jg. 32, 1940/41. S . 185— 197.
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G u y  a n ,  W. IT.: U rnenfelderzeitliche Funde im K an ton  Schaffhausen. In :  Jb.
der Schweiz. Oes. fü r  Urgeschichte. Jg. 32, 1940jál. S . 210—215, Abb. 

M e y e r , E r n s t :  Römisches und  Keltisches in der röm ischen Schweiz. In :  Z .
f .  Schweizer. Gesch. Jg. 22, 1942, 3. S . 405—419, Schriftt.

*650 Jah re  S c h w e iz e r i s c h e  E id g e n o s s e n s c h a f t .  E in  vaterländ . Ge­
schichtswerk. H rsg .: Th[eodor] R im li . T ex t: A rthur M o jo n n ie r .  Bild: 
E duard  A[chilles] G e ß le r . —- Zurich: Verkehrsverl. 1941. 411 S. 4°. 

* J a g g i ,  A r n o ld :  Schweizergeschichte und W eltgeschichte 1500— 1940. Mit 
einem Abriß der eidgenöss. Entw icklung von 1291— 1500. — B ern: H aup t 
1942. X X X V I, 479 S. 8°.

F e h r ,  H .: Der U rsprung der Eidgenossenschaft. In :  Z . f. Schweizer Bechi.
N . F . 61, 1942, 2. S . 169— 202.

* S t ie f e l ,  K u r t  : W erte in  der schweizerischen Geschichtschreibung des 19. J a h r ­
hunderts. — Zürich u. Leipzig: Leem ann 1942. 106 S. 8°. =  Schweizer Studien  
zur Geschichtswissenschaft. B d  20, H. 3. Zugleich Phil. Diss. Zürich. 2,40 RM. 

K lä u i ,  P a u l :  D er Fraum ünsterbesitz in U ri und im  Aargau. In :  Z . f .  Schweizer.
Gesch. Jg. 22, 1942, 2. S . 161— 184, Schriftt.

J ö r i n ,  E .: D er K an ton  A argau 1803—1813/15. T. 4. In :  Argovia. B d  53,1941. 
S. 5— 189.

S c h a f f e r ,  F r . :  Die Geschichte der luzernischen T erritorialpolitik bis 1500. In :  
Der GeschicJitsfreund. M itin  des Hist. Vereins der fü n f  Orte. B d 95, 1941. 
S. 119— 263.

R e n n e f a h r t ,  H e r m a n n :  Der Geltstag des letzten Grafen von Greyerz. In :  
Z . f .  Schweizer. Gesch. Jg. 22, 1942, 3. S . 321—404, Schriftt.

N iq u i l le ,  J e a n n e :  La dissidence fribourgeoise de 1798 e t le canton de Sarine- 
et-Broye. In :  Z . f .  Schweizer. Gesch. Jg. 22, 1942, 4. S . 529—572, Schriftt. 

S e n t i ,  A .: Die eidgenössischen Volksabstim mungen in  S tad t und  K anton  
Zürich und  im  B und 1848— 1942. In :  Züricher statist. Nachr. Jg. 18, 1941, 4. 
S. 283— 338.

6 * K ir c h g r a b e r ,  R ic h a r d  u. R o b e r t  J u s t :  W irtschaftskunde der Schweiz. 
3. neubearb. Aufl. — Zürich: Verl. d. Schweizer. K aufm . Vereins 1942. V III , 
80 S. 8°. F r. 2,50.

* S c h u e tz ,  E d u a r d :  W irtschaftskunde der Schweiz. L eitfaden f. M ittel-, 
H andels- u. Berufsschulen. Große Ausg. 5. erg. Aufl. — A arau : Sauerländer 
1942. 198 S. 8°.

* G a s s e r ,  C h r i s t i a n :  Eidgenössische W irtschaft. — Zürich: R ascher 1941.
40 S. 8°. =  Gotthard-Bund.

* A m m a n n , H e k to r :  M ittelalterliche W irtschaft im  Alltag. Quellen zur 
Geschichte von Gewerbe, Industrie und H andel des 14. u. 15. Jh .s  aus den 
N otariatsregistern  v. Freiburg im  Ü chtland. Lfg 1. — A arau : Sauerländer 
1942. 4°.

Z i j l s t r a ,  I . :  De economische pošitie van  Zwitserland. In :  Econ.-statist. Be­
richten. Rotterdam. Jg. 27, 1942, 1384. S . 340—344.

* B e u t tn e r ,  P a u l :  1892— 1942. 50 Jah re  Thurgauische Gewerbepolitik. — 
Frauenfeld  1942. 83 S. 8°.

* G se ll, E [m il]  u. T h e o  K e l le r :  Die W irtschaft des St. Gallischen R heintals.
— St. Gallen 1942. 103 S. 8°. =  Veröffn d. Handels-Hochsch. St. Gallen. A . 17. 

R o h s to f f m a n g e l  erzw ingt Arbeitsbeschaffung im  größten Stil [in der Schweiz].
In :  Die neue Wirtschaft. Jg. 10, 1942, 9/10. S . 16—18.

K o l le r ,  H a n s :  D er A ckerbau in  Gebirgsgegenden in alter Zeit. In :  Schweizer.
landwirtschafÜ. Mhe. Jg. 20, 1942, 9. S . 207—209.

* H ü n i,  A [ lb e r t ] :  Die Bodennutzungssystem e in  der Schweiz, ihre Merkmale 
u n d  V erbreitung. 2. Aufl. — B rugg: Schweizer. B auernsekretariat 1942. 
24 S. 8°.

* Z ry d , P a u l :  Grafenried zur Zeit der D reifelderw irtschaft. — B ern: Francké 
1942. 110 S., 8 Bll. 8°.

K o b ie t ,  R .: Zur G estaltung der Fruchtfolge im  nordostschweizerischen Acker­
baugebiet. In :  Schweizer. landwirtschafÜ. Mhe. Jg. 29, 1942, 9. S . 209—216, 
1 Tab.; 10. S . 219— 225, 3 Tabb., 18 N rn  Schriftt.

N u t t ,  E .: Ü ber die R en tab ilitä t der Schweizer L andw irtschaft. In :  Internat. 
Agrar-Rdsch. Jg. 1942, 6. S. 343— 345.
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* B irc h e r ,  R a lp h :  Unsere L andw irtschaft nach dem  Kriege. K ulturges. 
Zürich. D enkschrift. 2. verb. Aufl. — Zürich 1942. 71 S. 8°.

* B r u n n e r ,  W a l t e r :  U ntersuchungen über die A rbeitsleistung des schweize­
rischen Zugpferdes (Ju rap fe rd ) . D iss.'Zürich, Techn. H . — Zürich: Leemann 
1942. U l  S., Abb. 8°.

K r e b s ,  E .: Die „A nbauschlacht“  in  der Forstw irtschaft. In :  Schweizer. Z . f .  
Forstwesen. Jg. 93, 1942, 7/8. S . 171— 176.

J u n g e r ,  J . :  Zur F rage der W aldrodungen. In :  Schweizer. Z . f .  Forstwesen. 
Jg. 93, 1942, 7/8. S . 177— 180.

N e u la n d g e w in n u n g  durch W aldrodungen und  Meliorationen im  Alp- und 
W eidegebiet. In :  Schweizer, landwirtschaftl. Mhe. Jg. 29, 1942, 10. S . 238.

K n u c h e l :  Reise in  die W estschweiz 1942 zum  S tud ium  der P appelku ltu r und  
der Verwendung des Pappelholzes. In :  Schweizer. Z . / .  Forstwesen. Jg , 93, 
1942, 7/8. S . 188— 193, 11 Abb.

P e t i t m e r m e t ,  M.: Forst- und  H olzw irtschaft im  K riegsjahr 1942. In :
Schweizer. Z . £. Forstwesen. Jg. 93, 1942, 9. S . 209—214.

S ie g w a r t ,  L .: Ü ber die Holzflößerei im  Napfgebiet. In :  Schweizer. Z . f .  Forst­
wesen. Jg. 93, 1942, 6. S . 137— 145, 1 Abb.

M o se r, W a l t e r :  Ü ber das schweizerische H olzsyndikat. In :  Schweizer. Z . f .  
Forstwesen. Jg. 93, 1942, 7/8. S . 161— 171.

H a u s e r - B u c h e r ,  W .: Die Landm aschinenerzeugung der Schweiz. In :  Die
Technik in  der Landwirtschaft. B d 23, 1942, 10. S . 179—182, 3 Abb.

* W e b e r, P [e te r ]  X [ a v e r ]  : Die L uzerner Safranzunft. Geschichtl. Abriß. — 
L uzern: R äber 1942. 88 S., Abb., mehr. Taff. 8°. F r. 3,— .

S ic h e r u n g  der geordneten Lebensm ittelversorgung [in der Schweiz]. In :  Die 
nene Wirtschaft. Jg. 10) 1942, 14. S . 5—6.

Die schweizerischen G a sw e rk e . In :  Technik, Industrie u. Schweizer Chemiker- 
Ztg. Jg. 25, 1942, 19/20. S . 276— 277.

* A n p a s s u n g  der W ärm eversorgung der schweizerischen Industrie  an  die gegen­
w ärtige und  kom m ende K ohlenw irtschaft. K urzvorträge, geh. anläßl. d. 
G eneralvers. d. Schweiz. Energie-K onsum enten-V erb. am  24. März 1942 in 
Zürich. M it Vorw. über d. allg. Energieversorgg d. Schweiz. — Zürich: 
Schweizer. Energie-Konsum enten-Verb. 1942. 64 S., Abb. Gr.-8°. [E nth. 
A ufsätze versch. Verf.] F r. 2,— .

* B ä s c h lin ,  H a n s :  50 Jah re  B ergbahnL auterbrunnen-M ürren. — B ern: Büchler 
[zu beziehen: B ergbahn L auterbrunnen-M ürren] 1941. 30 S., Abb. Gr.-8°.

Die E i n r i c h t u n g  des elektrischen Betriebes auf der Furka-O beralp-B ahn. In :  
Ztg d. Ver. mitteleurop. Eisenbahnverwaltgn. Jg. 82, 1942, 41. S . 527—530, 
K t., Abb.

* M ey er, H . R .: Die schweizerischen Bundesbahnen im  Jah re  1941. In :  Ztg d. 
Ver. mitteleurop. Eisenbahnverwaltgn. Jg. 82, 1942, 23. S . 297—304.

F r e y ,  J e a n  R .: Ü ber den gegenw ärtigen Stand, der B innenschiffahrtsfragen in 
der Schweiz. In :  Z . f .  B innenschiffahrt. Jg. 74, 1942, 6/7. S . 85—89, 2 Abb.

* L ü s c h e r ,  G e o rg : Die schweizerischen B innenschiffahrts-Projekte, deren 
Bedeutung, ihre w irtschaftlichen und  technischen Grundlagen, un ter Be- 
rücks. des Anschlusses an das m itteleurop. W asserstraßennetz m ittels eigenem 
Schweizer Schiffspark und E inheitskahntyp. — A arau : Az—Pr. 1942. 295 S. 4°.

L ü s c h e r ,  G e o rg : Die schweizerischen B innenschiffahrts-Projekte und das 
m itteleuropäische W asserstraßennetz. In :  Das Bodenseebuch. Jg. 30, 1943. 
S . 115.

G r u n d la g e n  und  N orm en fü r die F lugplatzgestaltung in  der Schweiz. In :  F lug­
hafen. Jg. 10, 1942, 5/6. S . 20— 23.

7 H u b e r - R e n f e r ,  F r . :  Die Besiedlung des U nter-Em m entals und  seine W asser­
größen bis ins 16. Jah rh u n d ert. In :  Berner Z . f .  Gesch. u. Heimatkde. Jg. 1942,
3. S . 111— 127.

W in k le r ,  E .:  D as Schweizerdorf als K ulturlandschaftselem ent. In :  Schweiz. 
Techn. Z . Jg. 1942, 45. S . 633— 642, 13 Abb.

* W y ß , F r i t z :  Die aargauische S tad t im Überblick ihres W erdens und  Gegen­
w artsb ildes. B eitr. zur regionalen K ulturlandschaftskunde d. Schweiz. — 
A arau : A argauer Tagbl. 1941. 124 S., zahlr. Abb., 1 Beil. 8°. A us: Welt u. 
Leben. Beil. zum  Aargauer Tagbl. Jg. 1941, N r 19—26. F r. 2,50.
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* F e ld e r ,  G o t t l i e b :  B urgenkarte der K antone St. Gallen und  Appenzell u. 
angrenzende Gebiete. Auf G rund der y . Ed. Im h o f  bearb. Schulkarte des 
K an tons S t. Gallen 1 : 150000 erstellt. [Nebst] Verz. — St. Gallen: Fehr 
1942. 1 K t. 45 X 53 cm. 15 S. 8°.

* S c h m id , B e r n h a r d  u. F r a n z  M o s e r :  Die Burgen und Schlösser des 
K antons Bern. T. 1. — Basel: B irkhäuser 1942. 4°. =  Die Burgen und  
Schlösser d. Schweiz. 10 a.

E r h a r d ,  G .: D er schweizerische W ohnungsm arkt in  zwei W eltkriegen. In :  Z . 
f .  schweizer. Statistik u. Volkswirtschaft. Jg. 78, 1942, 4. S . 260—280, zahlr. 
Tabb.

* A r ta r i a ,  P a u l :  Schweizer H olzhäuser aus den Jah ren  1920— 1940. 2. Aufl.
—  Basel: W epf 1942. 126 S., 105 Abb., 150 PI. u. Zeichn. Gr.-8°. F r. 8,— . 

* P o e s c h e l ,  E .: Die K unstdenkm äler des K antons G raubünden. B d 4, Т. 1.
— B asel: B irkhäuser 1942. 465 S. 4°. =  Die Kunstdenkmäler der Schweiz. 13. 

* M ey er, P e t e r :  Schweizerische Stilkunde von der Vorzeit bis zur Gegenwart.
— Zürich: G uggenbühl & H uber, Schweizer Spiegel Verl. 1942. 240 S., 
173 Abb. 8°. F r. 12,50.

Neue B a u te n  und  W andgem älde im  Tessin. In :  Das Werk. Zürich. Jg. 29, 
1942, 8. S . 177— 201, zahlr. Abb.

8 G u y a n ,  W a l t e r  U lr i c h :  Zur K ulturlandschaftsgeschichte des K antons
Schaffhausen. In :  Der Schweizer Geograph. Jg. 19, 1942, 6. S . 129—136, 
2 Abb.

B lu m e r ,  E .: N euartige Lawinenverbauungen. In :  Schweizer. Z . f .  Forstwesen.
Jg. 93, 1942, 6. S . 145— 150, 3 Abb.

W in k le r ,  E .: Die Geographie in  der schweizerischen Landesplanung. In :  Der 
Schweizer Geograph. Jg. 19, 1942, 6. S. 136—150, 3 Abb.

9 W in k le r ,  E .: Im  G larnerland. In :  Der Schweizer Geograph. Jg. 19, 1942, 6.
S . 150— 152.

♦ H e im a tk u n d e  des W iggertales. Hrsg. v. d. H eim atvereinigg W iggertal. H . 4.
— W illisau: W illisauer V olksblatt 1942. 4, 64 S. 8°.

S c h ö b i ,  J . : L and  un d  Volk im  K anton  St. Gallen. In :  Schweizer Schule. Jg. 29, 
1942, 10/11. S . 331— 343, Abb.

R ü e g , E r n s t  G e o rg : Die L andschaft des „G rünen  H einrich“ . In :  A tlantis.
Jg. 14, 1942, 10. S . 347— 350, 8 Abb.

Au pays d ’U n te r w a ld e n .  In :  Die Alpen. Jg. 18, 1942,10. S . 344—346, 1 Abb. 
S ta e h e l in ,  E r n s t :  Die Beise des griechischen Theologen M etrophanes K rito- 

pulos durch die Schweiz im  Jah re  1627. In :  Z . f .  schweizer. Gesch. Jg. 22, 
1942, 4. S . 508— 528, Schriftt.

♦ S e y la z , L .: W anderungen in  den W aadtländer Alpen. Ü bertragung von 
W. M o h r. — L ausanne: E ditions Novos 1941. 144 S., Abb. 4°. F r. 9,80. 

♦ B e n e r ,  G [u s ta v ] ,  s e n .:  Benzin- und  lippenstiftfreie W anderungen durch 
G raubünden. —  C hur: Bischofberger & Co. 1942. 112 S., mehr. Taff. Gr.-8°. 
F r . 4,50.

♦ B u d ry , P a u l  u. W e r n e r  K a e m p f e r :  K leines Z erm atter Brevier. Eine 
H and  voll Zerm atterisches, geordnet nach ABC u. menschlicher Schwäche, 
handelnd vom  Weg Z erm atts u. unserem  Weg zu ihm . Zeichn. v. Géa A u g s -  
b o u rg . — B rig: V isp-Zerm att-Bahn-G es. 1941. XIV, 159 S. 8°.

L e T i t l i s  (3239 m). In :  Die Alpen. Jg. 18, 1942, 10. S . 339—340, 2 Abb. 
W in te r  b e r g e r ,  A n d re a s :  B und um  den Monte Rosa. In :  Die Alpen. Jg. 18, 

1942, 9. S . 305— 312, 3 Abb.
A m s ta d ,  A lf r e d :  D er Akademikerweg am  B ifertenstock. In :  Die Alpen.

Jg. 18, 1942, 9. S . 316— 319.
E g g e n b e r g e r ,  H a n s :  Mont Blanc de Seillon und  Pigne d ’Arolla. In :  Die 

Alpen. Jg. 18, 1942, 6. S . 216— 218, 2 Abb. a. 1 Taf.
G e r e c h t ,  O t to :  H öhlenstock W estgrat. In :  Die Alpen. Jg. 18, 1942, 9.

S . 313— 316, 1 Abb.
H ö h n - O c h s e n e r ,  W a l t e r :  Vom Zürichsee zum H ohen Bon. In :  Die Alpen.

Jg. 18, 1942, 6. S . 218— 225, 1 Prof., 1 Abb.; 7. S . 241— 251, 2 Sk.
L e je u n e ,  R .: B ergfahrten im  Gebiet des H interrheins. In :  Die Alpen. Jg. 18, 

1942, 8. S. 288— 297, 2 Abb.
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P f a n n ,  H a n s :  Monte Bose-Ostwand. In :  Österr. Alpenztg. Jg. 64, 1942, 1227.
S . 49—52. [B ergsteigerunternehm en.]

R e iß ,  E r n s t :  Ü berschreitung der Bergünerstöcke. In :  Die Alpen. Jg. 18,1942,
7. S . 251— 255, 1 Abb.

* P o b é , P .: Die D om kirche in  Arlesheim. E in Beitrag zur Geschichte der B arock- 
п. B okokokunst in der Schweiz. Diss. Basel. — Basel: B erchten 1941. 125 S., 
10 Taff. 8°.

* B u r c k h a r d t ,  P a u l :  Basler Stadtbilder. — Basel: B irkhäuser 1942. 45 S. 40 Taff. 
4°. 6,— RM.

* S a la th in ,  H u b e r t  E .: Boden- und  W ohnverhältnisse in  Basel. Eine U ntersuchg 
über d. Entw icklg d. modernen Stadterw eiterg u n te r d. liberalen W irtschafts­
system  u. im  Übergang zur planm äßig gestaltenden S tadtbaupolitik . — Basel: 
Wepf 1942. 163 S., Abb. 8°. Zugleich Phil.-hist. Diss. Basel. Er. 6,— .

* B u b b , W e rn e r :  Das S tad ta rz tam t zu Basel. Seine Entw icklungsgeschichte vom  
Jah re  1529 bis zur Gegenwart. — Zürich: Leem ann 1942. 77 S. 8°. =  Zur eher 
medizingeschichtl. Abh. 18. Zugleich Diss. Basel.

* W y ß , A lf r e d :  Die Entw icklung Berns vom  m ittelalterlichen S tad ts taa t zur Dem o­
kra tie  der Gegenwart. 1191— 1941. E in  geschichtl. Rückblick. — B erlin: H aup t 
in  Komm. 1942. 66 S. 8°. A us: Staatsbürger.

S c h u tz  der stadtbernischen Alleen, ln :  Schweizer. Z . f .  Forstwesen. Jg. 93, 1942,
9. S . 222— 224.

K a u f m a n n ,  V .: F lurnam en von Derendingen. In :  Jb. f .  solothurn. Gesch. B d  15,
1942. S . 95— 102, 1 K t.

Die U niversität Freiburg in  der Schweiz als internationale L ehrstä tte , und  der A n­
teil der Deutschen. In :  Volksforschg. B d 5, 1941, 2/3. S . 190—192.

* B y la n d , M ax : A lt-Gräniclien. Bilder aus d. Dorfgeschichte. M it e. B eitr. v. 
Eugen W id m e r. Zeichn. v. A rthur u. H ans B y la n d .  — Buchs bei A arau : Verf.
1942. 140 S. 8°.

* D o n n e t,  A n d ré :  Saint B ernard  e t les origines de l’Hospice du M ont-Joux (Grand- 
St.-Bernard). Lettre-préf. de Mgr N estor A d a m . — St. Moritz (W allis): Œ uvre 
St. A ugustin 1942. 160 S. 8°.

F e h r ,  F e r d i n a n d :  Die St. Leonhardskapelle zu Landschlacht. In :  Das Bodensee- 
■ buch. Jg. 30, 1943. S . 29—34, 8 Abb., Schriftt.

S c h a e tz le ,  A .: Burg und  S täd tchen  Mülenen im  B erner Oberland. I n :  Z . f .  
Schweizer. Archäol. u. Kunstgesch. B d  4, 1942, 1. S . 21—27, 2 T a ff., 3 Abb. im  
Text.

F r a u e n f e ld e r ,  R e in h a r d :  D er M unot zu Schaîfhausen. In :  Das Bodenseebuch.
Jg. 30, 1943. S . 56— 59, 9 Abb.

^ K e lle r ,  H a n s  G u s ta v :  Schloß Thun. Geschichte u. H istorisches Museum.
2. Aufl. — Thun 1942. 16 S. 8°.

* M u e lle r , W [a l te r ] :  Geschichte und  Beschreibung der Zwinglikirche Winterthur. 
H rsg. v. der R eform ierten K irchenpflege W interthur. —  W in terthu r 1941. 
39 S. 4°.

*Zur E n tw ic k lu n g  der zürcherischen Industrie  [Zürich], In :  Statist. M ittn  d.
Kantons Zürich. N . F . Jg. 4, 1942, 3. S. 111—123.

R ib i ,  A .: E in  zeitgenössisches Zeugnis zum U m bau der Züricher W asserkirche von 
1479— 1484. In :  Z . f .  schweizer. Archäol. u. Kunstgesch. B d 4,1942, 2. S . 97—107.

Italien
2 * F a b e r ,  J a c o b u s :  De geologie van  het boven Val Paisco en h e t boven Valle 

di Scalve. M ath.-nat. Diss. Leiden. — Leiden 1941. 48 S., 2 K tn . 4°. [Die 
Geologie des oberen Paisco- und  des oberen Scalve-Tales.]

* W it, R e in o u t  d e : De geologie van  h e t oostelijke Valsassina en van  het Val 
Taleggio. M ath.-nat. Diss. Leiden. — Assen: van Gorcum 1941. 81 S., 1 K t., 
3 Taff. 8°.

5 S c h a f f r a n ,  E m e r ic h :  Germanische K unst zwischen Vinschgau und G arda­
see. In :  Germanen-Erbe. Jg. 7, 1942, 5/6. S . 72— 77, 9 Abb., 10 N rn  Schriftt. 

* B u ž e k , F r i e d e r ik e :  Das Görzer U rbar ca. 1300. Phil. Diss. W ien. — o. O.
1941. 59, I I I  gez. Bll., 78 Bll. 4°. [Maschinenschr.]
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6 P o c h , F e r n a n d o :  Zur bevorstehenden Verwirklichung einer W asserstraße 
Locarno—M ailand—Po—Venedig. In :  Commercio ital. german. Jg. 21, 1942, 
5. 8 . 14— 19. у y , ,

9 P a d o v a n i ,  G .: La valle d i Soladino. In :  Die A lven. Jg. 18, 1942, 10. 8 . 363 
bis 364, 1 Abb.

H ir s c h i ,  E r n s t :  Bergtage in  der Civettagruppe (Ostdolomiten). In :  Die 
Alpen. Jg. 18, 1942, 6. S . 230— 237.

Südosten
1 K e in d l ,  J o s e f :  Einige Züge aus der geographischen Ind iv idualitä t des D onau­

raum es. In :  M ittn  d. Geogr. Ges. Wien. Jg. 85, 1942, 7— 10. 8. 273— 282, 
Schriftt.

3 D i t t r i c h ,  E r ic h :  V erstädterung und  Industrialisierung in  Südosteuropa. E in 
Aufriß der Problem atik. In :  Leipziger Vjschr. f .  Südosteuropa. B d  6, 1942,
4. 8 . 281— 304, Tabb., Schriftt.

I s b e r t ,  O. A .: Siedlungslandschaften und  Volksgrenzen im  Südosten. In :  
Südostdt. Rdsch. Jg. 1, 1942, 8. S . 573— 576.

I s b e r t ,  0 . A .: S truk turfragen  der deutschen Volksgruppen in  Südosteuropa. 
In :  Arch. f .  Bevölkerungswiss. u. Bevölkerungspolitik. Jg. 12, 1942, 5. S . 274 
bis 294, Schriftt.

* S c h n e e fu ß ,  W a l t e r :  D eutschtum  in Süd-O st-Europa. 2. [Aufl.] — Leipzig: 
G oldm ann 1941. 155 S. 8°. =  Weltgeschehen.

R u la n d ,  F r i t z :  Die Zigeunerfrage im  Südosten. In :  Volkstum im  Südosten. 
Jg. 1942, Okt. 8. 163— 169.

5 * K e p p le r ,  H e r m a n n :  Politische und  w irtschaftliche W andlungen im  D onau­
raum . Diss. München, Techn. H . — o. 0 . 1941. 175 gez. Bll. 4U. [Maschinen- 
schr.]

* S c h n e e fu ß , W .: D onauräum e und Donaureiche. — W ien: B raum üller 1942. 
140 S. G r.-8°.

S c h n e e f u ß ,  W a l t e r :  Reichsbildungen in  den Donauräum en. In :  M ittn  d.
Geogr. Ges. Wien. Jg. 85,1942, 7— 10. 8. 304— 320, Schriftt.

G ö r lic h ,  E r n s t :  Südosteuropa und  die Mitteleuropaidee in  Österreich. In :  
Leipziger Vjschr. f .  Südosteuropa. Jg. 5, 1941, 112. S . 80—88, Schriftt.

6 B u ß , H .: Der K örnerm aisanbau im  südosteuropäischen Raum . In :  M ittn  fü r
die Landwirtsch. Jg. 57, 1942, 47. S . 821— 822 u. 48. S . 836— 838.

H ie l ,  E .: Baum w ollanbau im  Südosten. In :  M ittn  fü r  die Landwirtsch. Jg. 57, 
1942, 48. S. 838— 839.

D i t t r i c h ,  E .: Zur V erkehrsproblem atik Südosteuropas. In :  Ostraum-Ber.
N . F . 1942, 1. S . 10— 33, Schriftt.

M. W .: Südosteuropa. V erkehrspolitik auf lange Sicht. In :  Wirtschaftsdienst.
N . F . Jg. 27, 1942, 46. S . 861— 862.

B a ie r ,  R u d o lf :  Südosteuropa — die Wiege der europäischen R aum ordnung.
In :  Weltwirtschaft. Jg. 30, 1942, 11. S. 268— 270, Schriftt. _

J a n o v s k y ,  K a r l :  D er südosteuropäische R aum . In :  Weltwirtschaft. Jg. 30, 
1942, 12. S. 306— 309.

7 L e n d l ,  E .: D eutsche S tad tan lagen  im  südöstlichen M itteleuropa und  ihre
Erforschung. In :  Dt. Ost-Forschg. B d 1, 1942. S . 516—536.

Slowakei
1 E m e r i t z k y ,  A .: Verzeichnis des deutschen Slow akei-Schrifttum s. In :  Kalen- 

_ der d. Deutschen in  d. Slowakei. Jg. 2, 1942. S . 138—141.
*Statistické z p r á v y .  Statistische Berichte. R oď 3 . 1942, Cislo 7. Jú l. — 

P reßbu rg : Š tá tn y  ú rad  š ta tistický  1942. S. 101— 116. 4°. Ks. 8,— . 
P e t r e a s ,  J o h a n n :  Die Slowakei im  Aufbau. In :  Donaueuropa. Jg. 2, 1942, 7. 

S. 522— 529.
S c h e e r ,  E m m e r ic h :  Drei Jah re  Aufbau in  der Slowakei. In :  Donaueuropa.

Jg. 2, 1942, 3. S . 183— 189.
*Das A n t l i t z  der Slowakei. Eine Schrift zu d. Ausstellung „D ie Slowakei“ , 

S tu ttg a r t H öhenpark Killesberg, Sommer 1942. — S tu ttg a r t: D t. A usland­
museum 1942. 23 S., 4 Bll. Abb. Gr.-8°.
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2 , H r u b y ,  J o h a n n :  Das Inovecgebirge hei Topolcany in  der Slowakei. E ine
floristische S tudie. In :  V&rh. des Naturforsch. Ver. in  B rünn. B d  73, 1911 
[1942]. S . 32— 151.

3 B e v ö l k e r u n g s s t a t i s t i k  der Slowakei. I n :  Statist. Berichte. Jg. 3, 1942, 4.
S . 38— 72, ТаЪЪ., 1 Übers.-Kt.

* S e id l ,  A le x a n d e r :  Zipser Typen. Volksdeutsche Schicksale in  der Slowakei.
—  W ien: W iesmüller 1942. 255 S. 8°.

5 E i s n e r ,  J a n :  E in  H ortfund  der älteren Burgwallzeit aus der Slowakei. In :
Altböhmen u. Altmähren. B d 1, 1941, 3. S . 153—171, 6 Abb., Schriftt.

6 * K r a jö o y iö ,  V o j te c h :  Die S tru k tu r der slowakischen W irtschaft. — Preß-
burg : Öas 1941. 77 S. 8°. =  Die Slowakei im  neuen Europa. 

D u k a - Z ó ly o m i ,  N o r b e r t :  I s t  die S low akeiein A grarstaa t ? In :  Lonaueuropa. 
Jg. 2, 1942, 2. S . 115— 122.

' W e s t e r m a n n ,  H a r r y :  Bodengem einschaften in  der Slowakei. U n ter bes. 
Berücks. d. V erhältnisse im  d t. Siedlungsgebiet der Zips. In :  Raumforschg
u. Raumordnung. Jg. 6, 1942, 8/9. S . 293—302, Schriftt.

F ö r d e r u n g  der E lektrifizierung und  W asserkraftw erksbauten in  der Slowakei. 
In :  Die neue Wirtschaft. Jg. 10, 1942, 9/10. S . 15.

9 * B r a u n e r ,  H e in z  u. L u d w ig  S p ie lv o g e l :  Die Slowakei. — Posen: P ap ier­
druck 1942. 32 S. Gr.-8°. A u s: Dt. M he. Jg. 9, H. 112.

Ungarn
1 '  A lfö ld i ,  A .: B ibliographia Pannonica V I. In :  Archaeologia Ertesitö. Ser. 3. 

B d 2, 1941, 4. S . 213— 278.
U ngarische w irtschaftliche F a c h l i t e r a t u r  1941/42. In :  Ungar. Wirtschafts- 

Jb. Jg. 18, 1942. S . 478— 486.
2 * M e ttl ,  M a r ia :  Die Interglazial- und  In terstad ial-Z eiten  im  L ichte der unga­

rischen Säugetierfauna. — B udapest: K ilian in  Kom m . 1941. 40 S., 1 Taf. 4°. 
=  M ittn  aus d. Jb. d. Königl. Ungar. Geol. A nst. 35, 1.

3 B a r t a l ,  A u re l :  A esallókôzi K arcsakés a  K arcsaiak a közepkorban. — B uda­
p est: Sylvester 1941. V II, 195 S., 8 S tam m taff. 8°. [Die K arcsa-D örfer u. 
K arcsai-G eschlechter auf der Insel S chü tt im  M ittelalter.]

Z im m e rm a n n , F r i t z :  Die m undartlichen  deutschen O rtsnam en in  U ngarn.
In :  Dt. Forschgn in  Ungarn. Jg. 7, 1942, 112. S . 21—32, Schriftt. 

V a r g y a s ,  L u d w ig :  U ngarische V olksm usikforschung u n te r den D onau­
völkern. I n :  Donaueuropa. Jg. 2, 1942, 12. S . 911—924, Schriftt.

5 * M ith a y  , S á n d o r :  B ronzkori k u ltu rák  Györ kôrnyékén. — R aab : Pésa 1941.
34 S., X IX  gez., 4 ungez. Bll. 4°. [K ulturen  d. Bronzezeit in  d. Gegend von 
R aab.]

* B a lla ,  A n ta l :  M agyaroŕszág tö rtenete . — B udapest: Singer & W olfner 1942.
341 S. 8°. [Geschichte U ngarns.]

^Tausendjährige S c h ic k s a l s v e r b u n d e n h e i t .  Deutsche und  U ngarn  in  der 
Geschichte. H rsg. S t. B a r ta .  —  B erlin: B und ungar. H ochschüler 1942. 
48 S., 8 Abb.

6 S u r á n y i - U n g e r ,  T h .: U ngarns Stellung in  der w erdenden kontinen taleuro­
päischen W irtschaftsgem einschaft. In :  Ostraum-Ber. N . F . Jg. 1942, 1. S . 49 
bis 62, Schriftt.

♦Die ungarische L a n d w i r t s c h a f t .  Deutsch-ungarische Gem einschaftsarbeit. 
B earb. v. Jo h an n  K o v r ig .  —- P rag : R eichsnährstandsverl. 1942. 170 S., 
52 Abb., Schriftt. =  Ber. über Landwirtschaft. N . F . Sonderh. 156.

♦ H é v e y , L á s z ló :  E inrichtungen der landw irtschaftlichen K u ltu r in  U ngarn .
— B udapest: Göllner 1941. 33 S. 8°.

7 * E rd e i ,  F e r e n c :  Die ungarische S tad t. — Fünfk irchen : D unán tú l 1942. 65 S.
G r.-8°. =  Ungarische He. H . 2.

8 * S t r o e l in ,  K [a r l ] :  Lakásügy, városépités és tájrendezés. I r ta  Stroelin, K .
Elôadás. M agyarra ford. Gál Is tv án . — B udapest 1941. 18 S. 8o. =  A  
M agyar-német Társaság K iadványai. 7. [W ohnungswesen, S täd teb au  u. 
Landschaftsplanung.]

9 * P r in z ,  G y u la :  Magyarország földrajza. —  B udapest: Renaissance 1942.
272 S. 8°. [Die Geographie U ngarns.]
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V á r k o n y i ,  N a n d o r :  Pécs пері m ultja. I n :  Sorsunk. Jg. 2, 1942, 1. S . 49—61.
[Eünfbircliens völkische V ergangenheit.]

* T a f f e r n e r ,  A n ta l :  Vértesboglár. Egy hazai ném et település leirása. —• 
B udapest 1941. 205 S. 8°. Zugleich Diss. B udapest. =  Német Néprajztanul- 
mányok. 2. [Eine deutsche Siedlung in  U ngarn.]

Kroatien
1 * P o p is  im ena m jesta u  nezaoisnoj d ržavi kroatskoj. Uredio H rvoje Velzek. —• 

Zagreb: Velzek 1942. 562 S. 8°. [Ortsnamenverzeichnis des unabhängigen 
kroatischen S taates.]

* J a h r b u c h  der deutschen Volksgruppe im  U nabhängigen S taate  K roatien. 
H rsg .: Die Volksgruppenführung d. D t. Volksgruppe im  U nabhängigen 
S taa te  K roatien . T ex t: Andreas Nikolaus S tö t z e r  u. Andreas K u h n . [1.]
1942. —• Essegg: D t. Verl. u . D r. 1941. 256 S., A bb., mehr. Bll. Abb. 4°. 
Km. 25,— .

B u d a k ,  M ile : D er unabhängige S taa t K roatien . In :  Europ. Revue. Jg. 18, 
1942, 6. S . 291— 297.

'2 * O s te n , K a r l  E u g e n  v o n  d e r :  Zur Morphologie des Gorianci-Berglandes 
(U skokengebirge). M ath.-naturw iss. Diss. Berlin. — o. 0 . 1942. 79, V gez. 
Bll., 6 K tn . 4°. [Maschinenschr.]

3 * T r u h e lk a ,  G iro : S tudije o podrijetlu . E tnološka razm atran ja  iz Bosne і 
Hercegovine. — Zagreb 1941. 136 S. 8o. =  Suvremena K njižnica  „Matice 
Hrvatske“. [S tudien über Abstam m ung. E thnol. B etrachtungen über Bosnien 
und die Herzegowina.]

T o p a l i ,  L je r k a  u. M a r ia  K ö n ig - R e is :  H irtenbecher und W etzsteinkum pfe 
in  K roatien. In :  Volkswerk. Jena 1942. S . 239—244, 1 K t., 1 Abb., Ta ff. 
44— 46.

5 * B a jz a ,  J ó z s e f :  A ho rvá t kérdés. V alogatott tanulm ányok. Sajtó  alá
rendezte és a  bevezetö tanu lm ány t ir ta  T oth  László. — B udapest: K ir. m. 

_ egyet. N y. 529 S. 8°. [Die k roat. Frage. Ausgew. Aufsätze.]
* Š e g v ió , C h e ru b in :  Die K roaten  und  ihre Mission w ährend dreizehn J a h r ­

hunderten  der Geschichte. H ist.-ethnogr. B etrachtungen. 2. Aufl. — Zagreb: 
KugU 1942. 54 S., 1 K t. 8°.

B o ig a r ,  L a d o s la s :  La Croatie dans le nouvel ordre européen. In :  Nouv. Rev. 
de Hongrie. Jg. 66, 1942, 6. S . 381— 387.

6 A u b e le ,  F r a n z :  Die w irtschaftliche S truk tu r K roatiens. In :  D. dt. Volkswirt.
Jg. 16, 1942, 46. S . 1476— 1478.

F r a n g e  š , O t to  v .: Die L andw irtschaft K roatiens. In :  Internat. Agrar-Rdsch.
Jg. 1942, 7. S . 389— 394.

B a rs c h e :  Die Aufgaben der kroatischen Landw irtschaft. In :  Internat. Agrar- 
Rdsch. Jg. 1942, 9. S . 527— 630.

B a r a n o v ,  N. : Die Ö lproduktion und  die Ölbaumschädlingsforschung in  K roa- 
tisch-D alm atien. In :  Forschungsdienst. B d  14, 1942, 3/4. S . 196—199. 

B u s c h - Z a n tn e r ,  R .: Die kroatische Binnenschiffahrt. In :  Z . f .  B innenschiff­
fahrt. Jg. 74, 1942, 1/2. S . 14— 18.

Rum änien
1 ^ G e o p o l i t ic a  si geoistoria. R evista rom àna pen tru  Sudestul european. Comi- 

te tu l de d irectie: Gheorghe I . B r ä t i a n u  [u. a.] Anul 1, N r 1. —■ B ukarest: 
Soc. rom àna de s ta tis tica  1941. 4°. [Geopolitik u. Erdgeschichte.]

5 * B r ä t i a n u ,  G [he o r gh  e] I. : Die Moldau und ihre historischen Grenzen. 2. Aufl. 
—  B ukarest 1941. 51 S. 8°. =  Die Dacia Bücher.

Osten
3 * V a sm e r , M .: Die alten  Bevölkerungsverhältnisse R ußlands im  L ichte der

Sprachforschung. —  B erlin: W alter de G ruyter & Co. 1941. 35 S. =  Preuß. 
A kad. d. Wiss. Vortr. u. Sehr. 5.

4 L a b s :  D er Verwaltungsaufbau in  den besetzten Ostgebieten. In :  Die Ostwirt­
schaft. Jg. 31, 1942, 8. S . 109— 111.
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5 * S a n d e r s ,  A. [d. i. A lexander N ik u r a d s e ] :  O steuropa in  kontinental-
europäischer Schau. T. 1. Osteuropa bis zum Mongoleneinbruch. — M ünchen: 
Hoheneichenverl. 1942. 239 S. m it K t., 5 K tn . 4°. =  Sehr, zur kontinental- 
europ. Forschg.

6 S c h m id t ,  K a r lh e in z :  Die deutsche Post Osten in ihrer Entw icklung vom
E ndland zur N achrichtenbrücke nach dem  Osten. In :  Die neue Wirtschaft. 
Jg. 10, 1942, 9110. S . 43— 45, 5 Abb.

9 K r e b s ,  N o r b e r t :  D er russische R aum . In :  Raumforschg u. Raumordnung. 
Jg. 6, 1942, 8/9. S . 256— 264, K tn.

Reichskommissariat Ostland
1 * S t r u k t u r b e r i e h t  über das Ostland. Hrsg. vom Reichskom m issar fü r das 

O stland, A bt. II, R aum . — R iga: 1942. [Nur f. d. D ienstgebrauch!] T. 1. 
Ostland in  Zahlen. X IY , 166 S., Tabb., Schriftt. T. 2. O stland-Atlas. 
64 K tn , S chriftt.

J v a ,  H .: O stland im  W erden. In :  Ost-Europa-Markt. Jg. 21, 1941/42, 11/12.
S. 273— 283.

3 * H a r tm a n n ,  W a ld e m a r :  Die B alten und  ihre Geschichte. — Berlin: Eher 
[Zweigniederlassg] 1942. 94 S., mehr. Bll. A bb., 1 K t. Gr.-8°. =  Schriftenr. 
d. N S D A P . Gruppe 3. BA 7. 1,60 RM.

6 * V a a tz , A le x a n d e r :  B altikum  und  W eißruthenien in  ihren landw irtschaft­
lichen G rundlagen. — Berlin: Verl. Engelhard 1942. 55 S., 2 Tabb. 8°. 
=  K leine Sehr. d. Studienges. f .  Dt. Wirtschaftsordng e. V. (Studienges. f .  
Nationalökonomie') Berlin. H. 2. 1,50 RM.

7 * T u u ls e , A .: Die Burgen in  E stland  und  L ettland . — D orpat: D orpater E s t­
nischer Verl. 1942. 432 S., Abb., K t. Gr.-8°. Diss. D orpat.

Litauen
5 H e in ,  M ax : Die Verleihung Litauens an  den D eutschen Orden durch Kaiser

Ludwig von B ayern im  Jah re  1337. In :  Altpreußische Forschqn. Ja. 19,1942,
1. S. 36— 54, Schriftt. *

^ M a n te u f f e l ,  K a r l  F r h r .  v o n , gen. Z o e g e - K a tz d a n g e n :  Meine Siedlungs­
arbeit in  K urland. 2. Aufl. — Leipzig: H irzel 1942. V II, 66 S., 2 K tn . Gr.-8°. 
=  Sammlg Georg Leibbrandt. B d 5. 4 ,— RM.

Lettland
1 V e r o r d n u n g  des Generalkommissars in  R iga über die N am en der S tädte, Ge­

m einden und  B ahnstationen im  G eneralbezirk L ettland  vom 15. Oktober
1942. In :  Amtsbl. des Generalkommissars in  Riga. Jg. 2,1942, 28. S . 207—245.

2 K ü g le r ,  F r i e d r i c h :  Beobachtungen über die natürliche Zusammensetzung
von A lthölzern und  die V erteilung der Stam m zahlen und des Vorrates auf 
die S tärkegruppen  in L ettland . In :  Z . f .  Forst- u. Jagdwesen. Jg. 74, 1942, 
4/5. S . 179— 183, zahlr. Tabb.

S t r a u t z e l s ,  T .: Zusamm enfassung der Ergebnisse der Storchbestandszählung 
in  L e ttland  1934. In :  Ornithol. Mber. Jg. 50, 1942, 3. S . 69—79, 7 Abb., 
zahlr. Tabb.

6 O s te r b u r g ,  F r i e d r i c h :  Das Druckgewerbe in L ettland . V orkäm pfer des
D eutschtum s im  Osten. In :  Z . f .  Deutschlands Druckgewerbe. Jg. 54, 1942, 
59— 60. S . 253— 254.

*Das deutsche Riga. D okum ente. — Leipzig: H irzel 1942. 112 S., 89 Abb. 8°. 
K a rt. 3,60 RM.

Estland
3 H a s s e l b l a t t ,  W e rn e r :  Die Völker des Ostens. Geschichte und  Volk E s t­

lands. In :  N ation u. Staat. Jg. 16, 1942, 3. S . 76—84.
7 * T u u ls e ,  A .: Die Burgen in  E stland  und  L e tt la n d .— D orpa t: D orpater E s t­

nischer Verl. 1942. 432 S., Abb., K t. Gr.-8°. Diss. D orpat.
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Die Topographische Übersichtskarte des Deutschen Reiches 1:200000 erscheint Karte der Gemeindegrenzen, schwarz, 2 Ausgaben.

Ш Ausgabe A : Landes-, Provinz-, Reg.-Bez., Kreis- und Gemeindegrenzen
mit allen zugehörigen Stadt- und Gemeindenamen.

'
---------------------------------  Ausgabe ß :  Nur Grenzen wie in Ausgabe A, jedoch ohne Beschriftung.

Einfarbig schwarze Blätter als behelfsmäßige Zusammendrucke aus der 
Topogr. Spezialkarte von Mitteleuropa (ehem. Reymannsche Karte). 

Die starken Linien, die Namen und die großen Zahlen bezeichnen die einzelnen 
Blätter der Karte. Die innere Einteilung mit feinen senkrechten und 
waagerechten Linien und die kleinen Zahlen beziehen sich auf die da­
zugehörigen Blätter der Karte des Deutschen Reiches 1:100000.

 Die durch einen Pfeil verbundenen Blätter sind in einem durch die
Pfeilspitze bezeichneten Blatt vereinigt.

Ausgabe E, sechsfarbig : Grundriß schwarz, Gewässer blau, Reichsauto- 
bahnen, Reichsstraßen und ausgebaute Land­
straßen 1. Ordnung rot, Wald grün, Gelände 
teils in braunen Höhenlinien mit Schummerung, 

34 ° teils in Schraffendarstellung.

B lätter der Generalkarte von M itteleuropa 1:200000 
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